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Nr. 154 - 27.W.- Preis 1 ,40 DM - 1 H 7109 A
Belgien 4000 bfr. Dänemark 10.00 dkr, Frankreich 7,50 F, Griechenlaod 120 Dr.
Großbritannien 65 p, hallen 1800 L, Jugoslawien 300.00 Din, Luxemburg 33,00 Ifr,

Niederlande 200 hfl, Norwegen 800 nkr, Österreich 16 öS. Portugal 165 Esc,
Schweden 6.00 skr. Schweiz 2.00 sfr. Spanien 160 Pis. Kanarische Inseln 175 Pis.

POLITIK

Venmnmnimg: Nach,dem Bun-

j

destag hat auchder Bundesrat
- dem. neuen Demonstrationsstraf,

rechtzugestimmtWervermummt
oder mit „Schutzkleidung*' de-
monstriert, begeht künftig eine

Ordnungswidrigkeit

Freigelaaseau Die vor drei Wo-
chen von mcaraguanischen Wi-

derstandskämpfern . entführte

deutsche Bfologm Regina Sdune-
mann ist wieder frei. Sie wurde
einer honduranischen Militärpa-

trouille übergeben.

Medien: Von sofort an können
auch über private Einzel- oder Ge-
meinschaftsantennen die Rund-
flink- und Fernsehprogramme der
FenmreldesatelKten empfangen
werden, deren Empfang higher

der Post Vorbehalten war.

Physikum: Das Ergebnis der letz-

ten medizinischen Vorprüfung,
bei dem 42 Prozent aller Kandida-
ten duicbge&Ilen waren, soll nun
doch nachträglich korrigiert wer-
den. Daraufverständigten sich die

Ministerpräsidenten der Bundes-
länder.

Großbritannien: Der Vorsitzende

der - britischen Beigarbeiterge-

werkschaft, Arthur Scargül, ist

auf der Jahrestagung in Sheffield

zum .Vorsitzenden auf Lebens-
zeit" -biszu semaPensionierung

- gewählt worden. Zuvor wurde
die Satzung geändert (S. 5)

Spanien: Nur wenige Stunden
nach der Umbildung des Kabi-

nette aufsechsPostendurchMini-
sterpräsident Felipe Gonzalez
wurden die iwiwn Minister am
Freitag von König Juan Carlos
vereidigt (S. 2und©

Moskau: DieUdSSRund Jugosla-

wien^wollenihreWirtschaftsbezie-
hungen zwar ausweiten, doch
wurden die sowjetischen Wün-
sche nacheiner bedeutenden Stei-

gerungder ÖRieferungen nachJu-
goslawien bei der Unterredung
von Mimstaprärideatm Planinc

mit Gorbatschow nicht erfüllt

China: Bei der Verkleinemg der
Armee will die Volksrepublik vor
allem hohe Offiziere ausmustem,
damit

, jüngerequalifiziertereMan.
nfir anfctpigpn Vnnnan

ZITAT DES TAGES

99 Lassen wir uns nicht mehr für
- dumm verkaufen. Bestehen wir
auf Verwirklichung der Verträge
von Helsinki. Andernfalls werden
wir durch unser Schweigen zu
Komplizen 99
Yves Montend, französischer Schauspie-
ler, In Appellan 6im Westen, »w-ht

auf die Propaganda der Sowjetunion her-
• FOTO: HAMOH/STUDiO X

WIRTSCHAFT
Banerntag: „Volle Rückendek-
krmg" werden die deutsche Bau-
ern der Bundesregierung auch
künftig bei ihrer harten Haltung
in der Agrarpreisfrage in Brüssel

geben, versicherte der Präsident
des Deutschen Bauernverbandes,
Constantia von Heereman, auf
dem Bauemtag in Ludwigshafen.
(S. 9)

Post: Im Streit um die Frage, ob
die Bundespost auch im „post-

fremden“ Bereich des Kreditge-

werbes als Wettbewerber auftre-

ten darf; legte derBundesverband
deutscher Banken jetzt ein verfas-
sungsrechtliches Gutachten vor,

das die Grenzen des Staatsunter-

nehmens eng ziehen wüL (S. 10)

BnsüeuDie Regierung wül die
Staatsausgaben «m sechs Milliar-

den Dollar «mlmn und die Steu-

ern erhöhen. Dadurch würde das
zu-1

, erwartende HanshaTtsHpfirit

für 1985 von ursprünglich 20,4
Milliarden Dollar anf 11,0 MiTKar-

den fast halbiert (S. 10)

Börse: Trotz vereinzelter Gewinn-
mitnahmen setzte woh der Kurs-
anstieg vor allem auf Grund von
Ausländerkäufen fort WELT-Ak-
tienindex 209,51 (207,82). Am Ren-
tenmarkt hielt die freundliche

Tendenz an. BHF-Rentenindex
-103,663 (103,523). Performance-In-
dex 104,636 (104,465). DoUar-Mit-
telkurs 3,0352 00305) Mark. Gold-
preis 310,90 (310,55) Dollar.

KULTUR
Photos: Ein sehenswertes ÄTleiiei Theater. ImMünchner Residenz^
zeitgenössischerWeife bätetder- .bester wurde das Stück des
zeit das Museum für Kunst und
Geschichte im schweizerischen

Freiburg aufder »Vierten interna-

tionalen Triennale de- Photogra-
phie" mit drei Sonderschauen.

(S. 15) .

Schriftstellers Peter Schneider,

„Totoloque“, uraufgefuhrt Für
die Inszenierung von Wilfried

Minks spendete das Publikum al-

lerdings nur müden und kurzen
Beifall. (S. 15)

SPORT
Fernsehen: Die Großereignisse

des Wochenendes werden live im
Fernsehen übertragen: Horte
(ARD) das Wimbledon-Finale der

Damen (15.00), morgen(ZDF) das
der Herren (15.00), das deutsche
Galopp-Derby (ARD/1830) und
der WM-Lauf der Formel 1 in

Frankreich (ARD/13.10).
"

Motorsport: Stefan BeHof beim
fetztmWdtmeistaschaftslaufder
Formel 1 in Detroit noch Vierter,

hat in Le CasteDet (Frankreich)

keine Chancen. Beim ersten Trai-

ning auf dem Bbchgeschwindig-
kettskurs fuhr er mit seinem alten

Saugmotor eine Zeit, die ihn nnr
aufPlatz 25 brachte (S. 7)

AUS ALLER WELT
Rheuma: In Europas erster Kälte-

kammer können jetzt Rheuma-
kranke in Sendenhorst bei Mun-
ster behandelt werden. Der
Körper des Patienten wird dabei

einem Kälteschock von HO bis

160 Grad Minus ausgesetzt Die
Behandhmgsdauer reicht von 45
5k»kiinri«»n bis maximal drei Minu-
ten. (S. 16)

Sd»oB-Pnne& Der Antrag der
Verteidigung, mehrere Mrtgliprfar

des Gerichts im Prozeß gegenden
früheren FDP-T«andesvorsitzeD-
den von Rheinland-Pfalz wegen
Rfriangpnhpft nhaufahnen, wurde
zurückgewiesen. (S. 1$)

Wetter: Heiter bis wolkig, einzel-

ne Schauer. 23 bis 30 Grad.

Außerdem lesen Sie in dieser

Meinungen; Jeans allem machen

noch nichtjugendlich- Gastkom-
mentarvon Ulrich Lohmar S.2

Trivial Parsnit: Spiel mit 8000

Fragen für die profimde Halbbil-

dung-Von C.Wükening S.16

Brasilien: Wer ein Goldkettchen GeistigeWELT:DerBuchhändler
trägt, spielt mit seinem Leben - zwischen EKte und Massenkultur

Von HeinzHorrmann S»3 —VonJobstSiedler S.17

Kohl: Dokumentation - Kanzler-

aussagen zum Warschauer Ver-

tragund VolkerRühe . S.4

Forum: Personalien und Leser-

briefe an die Redaktion der

WELT. Wort desTages S.5

Marika: Bei den Gouverneurs-

wahWblast der Regierungspar-

tei d^Windins Gericht S.5

Mazedonisch: Die älteste und
jüngste slawische Sprache - Von
WolfOschlies S*I5

Wissenschaft: En Schlüssel am
Antikörper bändigt KUla-ZeHen
-VonManfredRatz S.20

WELT des Buches; Aus dem
Nachlaß des Apokalyptikers Im-

manuelVelifevsky S.21

Auto-WELT: Wann und wie bei

der üriaubsfahrt Schutzbriefe

wirklichschützen S.25

Fernsehen: Mit dem Juchtenstie-

fel auf dieTränendrüse-Sowjeti-

scherFBm »Das Ufer“ S.3*

„DDR“ verpjSpim illegalen

Ausländerzi^röwzu drosseln
Swing im innerdeotschen Handel aöff gSOlVfilUonen Mark erhöht

DER KOMMENTAR

Zusage
MANFRED SCHELL

GÜNTHERBADING,Bonn
Die von Bundeskanzler Helmut

Kohl in spinor Zwischenbilanz zur

Sommerpause positiv hervorgehobe-

ne Entwicklung der Beziehungen zur

„DDR" ist gesternin wichtigenBerei-

chen konkret geworden. In Berlin

wurde bekannt, daß die „DDR“-Be-

hörden künftig iTlpgalp Einwanderer

aus Sri Lankamit dem ZielWest-Ber-

lin, die ferne gültigen Papiere oder
Siphtrarmgrire hnhtm, auf dpm Ost-

Berliner Flughafen gar

nicht mehr aussteigen lassen, son-

dern sofort zurückschicken werden.

Ebenfalls gestern wurden in Ost-

Berlin drei Abkommen mit der
„DDR" unterzeichnet: Einmal zur
Anhphung Hpt Qlv»rgrpnyp rips zinsin.

sah Überziehungskredits im inner-

deutschen TTanriol (Swing) von der-

zeit 600 Millionen aufkünftig 850NGL
llonen Mark in den närhgten fünf

Jahren, pinp Ahsirht«ArWäning zur

Strukturverbesserung des Handels-

austauschs Migimgtpn der Wirtschaft

in der Bundesrepublik Deutschland

sowie eine Regelung für Mineralöl-

und Kohle-Leerungen. Audi hat

sich die »DDR" zur Eriiöhuiig ihres
ŷ iBflmsa»« im nichtkommerziellen

innerdeutschen Zahlungsverkehr für

die nächsten fünf Jahre verpflichtet

Bundeskanzler Kohl hatte die bis-

herige illegale Praxis des Einschleu-
gpng von WirtjgrhnftsfKinhtlingen

über die »DDR* am Vortag als »gänz-

lich inakzeptabel" bezeichnet Von
dem Flughafen Schönefeld aus waren
Tausende von Tamilen in den freien

Twl Berlin«;gekommen, lim hjerHann

um »Asyl" zu bitten Allein zwischen

Jahresbeginn und Ende Mai sind

17 000 solcher illegalen Einreisen von
Ausländem gezahltworden Bundes-
kanzler Kohl hatte dieses Problem in

seinem Gespräch mit SED-Politbüro-
mitgüed Günter Mittag in Bonn am
UL April »sehr intensiv* angespro-

chen Hoehrrangige Experten in Ber-

lin sagten, sie batten „kaum zu hoffen

gewagt", daß die »DDR" diesem

Wunsch Kohls entgegenkommen
würde.

Senatssprecher Fest bestätigte in
Tteriin, daß die aDDR<

‘-FluggeseQ-

schaft Interflug afre Schönefeld an-

fliegenden Luftverfehrsgesefrschaf-

ten von der neuen Regelung infor-

miert habe. Rund 70 Prozent dieser

Passagiere kommen mit der sowjeti-

schen Aeroflot nach Schönefeki, etwa
17 Prozent mit der »DDR“-Gesell-
schaft Interflug.

Die Einräumung eme« erhöhten
Swings für die „DDR“ wird in Bonn
politisch begründet Ostberlin hatte

bisher den Rahmen des zinsloBPn

Überziehungskredits von 600 Millio-

nen nicht ausgeschöpft. Die JDDR"
betreibt offensichtlich eine Konsoh-
dierungspolitik, um Schulden im We-
sten abzubauen. Deshalb wolle die

„DDR“-Führung die Anhebung der

Swing-Obergrenze auch nicht als

Notwendigkeit für den Handelsaus-
tausch, sondern als »politisches Si-

gnal" - wohl auch an die eigem>n
Wirb^baftgjwrtriCTm MfreVm» lind im
Comecon - verstanden wissen.

RegierungssprecherFriedhelm Ost
erläuterte die. Absichtserklärung

über die Verbesserung der Handels-

struktur Der innerdeutsche Hanrtel

habe 1984 einVolumenvon 15,5 Milli-

arden Mark erreicht und verzeichne

im ersten Quartal 1985 einen Zu-
wachs um zehn Prozent Vereinbart

worden sei der Ausbau des Handels
bis 1990, vor allem aber die von Bonn
dringend gewünschte Verbesserung
der Struktur der Lieferungen aus der
Bundesrepublik Deutschland durch
vermehrte Investitionsgüter-Käufe

der „DDR“.

Die Erhöhung des von der „DDR"
aufaubringenden Betrags im nicht-

kommerziellen Zahlungsverkehr von
derzeit 60 auf70 Millionen Markjähr-
lich von 1986 bis 1990 bedeutet in der

Praxis TVirisenTaihliingen der
„DDR“, die es, so formulierte Regie-

rungssprecher Ost „unseren Bürgern
- Rentnern, Pensionsberiehem, S023-
alhilfeempfängem »nd minderjähri-

gen Waisen - ermöglichen, auch in
den nächsten fünf -fahren vierteljähr-

lich 600 Mark aus ihrem Guthaben in

der „DDR“ zu transferieren.“

Zu der Erklärung des Kanriers,

daß die Zahl der Reisegenehmignn.

gen aus der „DDR“ in dringenden

men habe, wurden gestern Details

bekannt- Im Januar wurden 4373, im
Februar 4556 Genehmigungen erteilt.

Die Zahl stieg nach der Aussprache
Kohls mit Honecker bei der Trauer-

feier für Tscbernenko in Mngfcan am
12. März beträchtlich an auf 5527

noch im März, 5760 im Aprilund 6311

im Mai.

Der Bundeskanzler hat noch
nichts von seinem Erfolg

gewußt, als er vor der Presse

den anhaltenden Zustrom von
Schein-Asylanten über den
„DDR“-Flughafen Schönefeld
nach West-Berlin „völlig inak-

zeptabel" nannte. Kohls Ab-
sicht war es vielmehr, erneut
Druck auf die „DDR" auszu-
üben, ihr wiederum zu signali-

sieren, daß die Losung dieses

Problems für ihn besonders
wichtig ist.

Denn das von Ost-Berlin ge-
öffnete Schlupfloch mußte von
Wirtschaftsflüchtlingen gerade-
zu als Offerte angesehen wer-
den, hierher zu kommen und
hier für lange Zeit auf unsere
Kosten zu leben. Die Bundesre-
publik Deutschland, das hat

Kohl im Gespräch mit Honek-
ker im Marz in Moskau pla-

stisch zum Ausdruck gebracht,

kann keine Arche Noah für die

ganze Welt sein.

Jetzt hat die „DDR", die hin-

haltend taktierte, wenigstens
teilweise positiv reagiert Sie
hat versichert, alle Passagiere

aus Sri Lanka zurückzuschik-

ken, die ohne gültige Papiere
oder Sichtvermerke in Schöne-
feld ankommen. Aus Sri Lanka
sind bisher zwei Drittel der ille-

gal eingeschleusten Asyl-Be-
werber angereist

Diese Zusage löst zwar das
gesamte Problem nicht, weil die

Sperre nicht für andere Natio-

nalitäten gilt Aber sie ist den-
noch bemerkenswert, wenn
man bedenkt, daß die sowjeti-

sche Luftlinie 70 Prozent dieser

Asylanten nach Schönefeld
transportierte. Moskau hat da-

mit Geld gemacht
Es ist schon deshalb unvor-

stellbar, daß die „DDR" die Re-
striktion aus eigener Hand-
lungsvollmacht heraus be-

schließen konnte. Alles, was
Berlin berührt, erfordert die Zu-
stimmung der Sowjetunion.
Überdies waren finanzielle In-

teressen im Spiel Es sieht so
aus, daß die Sowjetunion, nach-
dem die Machtverhältnisse im
Kreml zugunsten von Gorba-
tschow geklart waren, der
„DDR“ begrenzte Handlungs-
oder jedenfalls Handelsfreiheit

ermöglicht hat Vor allem wohl
aus zwei Gründen: Das in Genf
vorgesehene Gipfeltreffen mit
Präsident Reagan muß frei blei-

ben von Störungen „am Ran-
de“. Zweitens: Moskau und
Ost-Berlin haben ein starkes In-

teresse an einem florierenden

innerdeutschen Handel.

Der Überziehungskredit

(Swing) ist von Bonn auf
850 Millionen erhöht worden.
Das gibt der „DDR“ Luft Sie
braucht dies offensichtlich -
daß sie die bisherige Summe
nicht ausgenutzt hat, ging auf
taktische Überlegungen zurück.
Darin liegt auch eine Lehre.

Bremen sichert Wörner die Mehrheit
Bondesrat billigt Gesetz aber Fruhpensionierang / Koschnlck: Ich bekomme Ärger

Heute: Steltenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

RÜDIGERMONIAC,Bonn
Die Bemühungen des Gesetzge-

bers um eine FrühPensionierung von
Offizieren sind mit der mehrheitli-

chen Zustimmung des Bundesrates
mm sogenannten Personalstruktur-

gesetz für die Streitkräfte erfolgreich

abgeschlossen worden. Mit den Stim-

men aller CDU-regferten Länderund
denen der SPD-regierten Hansestadt

Bremen ließ die Ländervertretung

das von der Bundesregierung vorge-

legte und bereits vom Bundestag be-

schlossene Gesetz passieren. Bayern
als CSU-regiertes Land stand in der

Reihe der anderen SPD-geführten
Länder und stimmte gegen das Vor-

haben. Die Gegner-Stimmenzahl von
20 blieb somit nur knapp unter der
der Befürworter mit 21.

Damit spielten Bremen und «ein

Bürgermeister Hans Koschnick die

Schlüsselrolle für den Erfolg des Ge-
setzesvorhabens, das ohne Verzöge-

rung durch ein Vennittiungsverfah-

ren termingerecht in Kraft treten

kann Von 1986 an bis 1991 können
1200 Tmppendienstoffiziere auf frei-

williger Basis etappenweise vorzeitig

mit einer «nynaligpn finanziellen Ab-
findung »nd rund 70 Prozent ihres

Gehalts pensioniert werden.

Wegen seines Abweichens von der

Linie der SPD-Länder war Kosch-

nick unter starken Druck der Bonner
Parteizentrale geraten. Sowohl im 01-

lenhauer-Haus als auch in der Bun-
destagsfraktion der SPD formierten

sich die Gruppen, die Koschnick
zwingen wollten, aus Gründen par-

teipolitischerRäsonim Bundesratge-
gen das Gesetz zu stimmen.

Diese Taktik verfolgte eine auf der
Hand liegende Zielsetzung. Gemein-
sam mit Bayern, dessenwillkommen-

Verwunderung
in Bonn über
Lafontaine

ms.Boim

TranylpraTntqminigtAr Srhanhk»
(CDU) bat Interpretationen des saar-

ländischen. Ministerpräsidenten Lar

fontainfi (SPD) überdessen Gespräch

mit Bundeskanzler Kohl zu Arbed-
Saarstahl korrigiert Lafontaine hatte

nach dieser Begegnung in einpm

Schreiben an Kohl als Gesprächser-

gebnis gewisse Hoffnungen überwei-

tere Unterstützungen durch den
Bund ausgesprochen. Im Auftrag

TTnhls schrieb der Kanriaamtgnum-

steran Lafontaine: «Der Bundeskanz-

ler war etwas überrascht, daß Sie in

Ihrem Schreiben ein Ergebnis derBe-

sprechung, an der ich teügenommen
habe, festhallen wollen, das so nicht

vereinbart worden ist". Schäuble re-

kapitulierte: Lafontaine habe gegen-

über dem Kanzler seine Veredlun-
gen für eta LösungderProbleme bei

Aibed jn Umrissen beschrieben".

Der Kanzler habe dann Lafontaine zu

verstehen gegeben, daß Hfasw „zur

Vorbereitung einer etwaigen weite-

ren Entscheidung der Bundesregie-

rung" im einzelnen Gespräche mit
dpm Bundes»irt«?H«ftgminister füh-

ren müsse.

en Widerstand man in der SPD Arm
in Arm mit der Münchener Staats-

kanzlei gegen die Bundesregierung
auszunützen hoffte, sollte der Bun-
deskanzler in große politische

Schwierigkeiten gebracht werden.
Denn Helmut Kohl hatte sich ver-

schiedentlich für die Frühpensionie-

rung in der «»hKpfllich mit dem Ent-

wurfWömers vorgelegten Form aus-

gesprochen. Nicht nur der Verteidi-

guagsminbterwäre bei einem Schei-

tern des Gesetzes in arge Bedrängnis
geraten, auch der Bundeskanzler hät-

te einer scharfen politischen Reakti-

on auf die »Allianz" der SPD mit der
bayerischen- Staatsregierung und
Franz JosefStrauß kaum ausweicben
können.

Dies ist mit Koschnicks Gradlinig-

fett hinfällig geworden. In seiner Re-
de gestern in der Läiklervertretiing

hat der Bremer Bürgermeister dies

ohne Umschweife angesprochen und
gesagt„Ich kriege Ärger mit meiner
Partei“

Und den Spekulationen, sein Ver-

halten im Bundesrat sei vom Vertei-

digungsminister mit Bauaufträgen in

Gestalt von Fregatten und Minen-
kampfbooten für die Bremer Werft-

industrie „erkauft“ worden, setzte der
Bürgermeister entgegen:„Ich kriege

nichts.“ SeinHinweis, derBremer Se-
nat habe dieIinfe für dieFrühpensio-

nierung schon im Januar entschie-

den, untermauert dies. Denn die

Überlegungen über den weiterenBau
von zwei Fregatten für die deutsche

Marine und die Vorbereitungen für

den Bau von gehn schnellen Minen-
kampfbooten sind zuverlässigen In-

formationen nach erst in den vergan-

genen Wochen konkret geworden.

SDI-Forschung
auch mit

den Israelis
DW. Tel Aviv

Die israelische Regierung hat of-

fensichtlich beschlossen, die Einla-

dung dar USA zur Mitarbeit am For-

sachungsprogramm der Strategi-

schen Verteidigungs-Initiative (SDI)

anzunehmen. Der israelische Rund-
funk meldete, eine entsprechende

Antwort an Washington werde zur

Zeit entworfen.

Der Leiter des Max-Planck-Insti-

tuts für Astrophysik, Professor Ru-
dolfKippenhahn (München), hat eine

militärische Verwertung der For-

schung für SDI verurteilt Wissen-

schaftliche Forschung, die ani»h mili-

tärisch verwendet werden könne, ha-

be bislang jedes Mal Jn Richtung
stärkerer Aufrüstung" geführt, er-

klärte Kippenhahn, Mftunteizeichner

eines Offenen Briefesvon 350 Wissen-
schaftlern an den Bundeskanzler, in

der »Neuen Presse“ (Hannover). So
gebe es Zweifel daran, „daß die Ent-

wicklung eines technischen Appara-

tes, wie er für SDI vorgesehen ist,

wirheh einen Schrittzum Frieden be-

deutet". Wissenschaftler müßten ihre

Stimme erheben, „wenn es um Ent-

scheidendes geht".

Koschnick wie alle Befürworter
des Gesetzes haben am Freitag noch-
mals darauf verwiesen, daß es eine
„ideale Lösung" fürdie Korrekturder
Personalstruktur im Offizierkorps

nicht gebe. Doch die von den Geg-
nern des Gesetzes vorgeschlagenen
Wege seien keineswegs überzeugen-
der. Bayern wollte Bund und Länder
bewegen, die Zahl der Stellen für Of-

fiziere in den Bereichen ihrerVerwal-
tungszuständigkeit so zu erhöhen,

daß ledig!ich 500 Frühpensionierun-

gen nötig geworden wären. Kosch-
nick wie Wörner hielten dem entge-

gen, die anderen Bereiche des öffent-

lichen Dienstes dürften nicht zum
„Abschiebebahnhof* für anderswo
nicht zu lösende Personalprobleme
werden.

Koschnick wies im übrigen auf ei-

nen durch das Gesetz geschaffenen

wichtigen Umstand hin. Mit ihm sei

ein „pntwhpiripTvfar Durchbruch zur

Reform des öffentlichen Dienstes"
grillngi»n, denn nun sei nirht mriir

ausgeschlossen, daß etwa in den
Hochschulen eine strukturgeiechte

Personalplanung durch vorzeitige

Zurruhesetzungenauffreiwilliger Ba-
ris möglich werde.

Nach der Zustimmung des Bun-
desrates, der im übrigen dank der
Unterstützung Bremens für die

CDU-regierten Länder auch von der
Anrufung desVenriHthinggaussphus-

sesabsah,karmdasPosonalstiuktur-
gesetz für seineAnwendung rechtzei-

tig in Kraft treten. Neben dem vorzei-

tigen Ausscheiden von 1200 Offizie-

ren siebtes dk Überführung von 250
auf neue Stellen im Territorialheer

und die Übernahme von 50 in die

zivile Bundeswehrverwaltung vor.

Kardinal König
darf nicht in

die CSSR reisen
DW.Prag

Die CSSR-Behörden bemühen
iririi

, die Friprlirhkritpn mm H0O.
Todestag der Slawen-Apostel KyriH
und Methodios inVelehrad (Südinäh-
ren) als „ausschließlich innerstaatli-

che Angelegenheit“ zu behandeln.

Darauf deutet die Verweigerung des

Einreisevisums auch für Erzbischof

von Wien, Kardinal Franz König, hin.

Bereits in den vergangenen Tagen
war dem Primasvon England, Kardi-

nal Hume uuH dem PariserErz-

bischof Kardinal Jean-Marie Lusti-

ger, die Reise zu den Feierlichkeiten

in Mähren verwehrt worden. Don
polnischen Primas, Kardinal Glemp,

der sich zur Zeit in da- CSSR aufhält,

wurde bedeutet, daß er in Velehrad

unerwünscht sei Päpstlicher Legat

bei den Jubiläumsfeiern ist Kardinal-

Staatssekretär Casaroli.

Eine gemischte Kommission aus

Vertreterndes Staatesund derKirche
- das Regime hat dabei den größten

Einfluß - war zur Steuerung der

Glfluhtmgfnindgghiing inMähren ein-

gesetzt worden.

Sette Zi Aufbruch damalsundbeute

Abstriche an Reagans
Plan zur Steuerreform?

i

Bndgetkorrektur zum Abban der Staatsverschuldung

H.-A. SEEBERT, Washington

Ronald Reagan, verlautete ausdem
Weißen Haus, wolle seine Strategie

ändern und sich stärker den Haus-
haltsproblemen zuwenden. Offen-

sichtlich setzten sich seine Kritikerin

der eigenen Partei durch, die dem
Präsidenten vorgeworfen haben, im
politischen Ringei um den Abbau
der riesigen Budgetdefizite abseits zu
stehen. Angesichts der Explosion der
Staatsverschuldung hätten Etatkor-

rekturen Vorrang vor der Steuerre-

form. Aufmehreren Reisen durch die

USA hat Reagan für seine Steuerplä-

ne geworben, den Auseinanderset-

zungen im Kongreß dagegen kaum
Aufmerksamkeit geschenkt Auch in

Europa war diese Entwicklung mit

Sorge beobachtet worden.

Wie es scheint hat Reagans steuer-

licher Werbefeldzug auch kaum et-

was eingebracht In der öffentlichen

Diskussion wird die Reform mehr
und mehr zerredet mit dem Erfolg,

daß ihr Nutzen immer stärker in Fra-

ge gestellt wird. Vermutlich ist die

Administration gezwungen, das ge-

samte Programm ein drittes Mal um-
zuschreiben. Denn neueste Umfragen
zeigen, daß nur zwölf Prozent der
amerikanischen Bevölkerung mitAb-
gahenkurzungen rechnen, 37 Prozent

aber von einer höheren Besteuerung
ausgeben. Seit Ende Mai hat sich der
Anteil der Befürworter der Reagan-
Vorschläge von 49 auf26 Prozent ver-

ringert, obwohl zwei von drei US-
Bürgem eine Reform wünschen.

Hieran zeigt sich, daß die Absicht
der EinnflhmpnpirtTalrtät— der Fiskus
soll feinen Cent mehr erhalten, wah-
rend die Steuerlast der Unternehmen

um neun Prozent zu- und die der Pri-

vatpersonen um sieben Prozent ab-

nimmt - nicht geglaubt wird. Allge-

mein herrscht der Eindruck vor, daß
die Reichen mehr als jede andere
Gruppe von der Reform profitieren

und die Mittelklasse-Familien mit
zwei .Verdienern die Zeche zahlen.

Genauere Berechnungen zeigen in

der Tat daß von der angekündigten
Besserstellung derMittelklasse feine
Rede sein kann.

Auch sonst kollidieren die

Reagan-Pläne immer stärker mit den
Vorstellungen der Bevölkerung. So
verlangen zwei Drittel der Befragten,

daß die Finnen Einladungen für

sportliche und kulturelle Veranstal-

tungen nicht mehr absetzen dürfen.

Vier Fünftel sprechen sich anderer-

seits gegen eine Besteuerung betrieb-

licher Nebenleistungen wie Kranken-
versicherung aus, 56 Prozent gegen
eine Streichung der Absetzbarkeit

der Länder- und Gemeindesteuern.
Ohne diese Maßnahme würde jedoch
die gesamte Reform, weil sonst nicht

finanzierbar, ins Wasser fallen.

Interessanat ist auch dies: Die
Mehrheit der Amerikaner - 51 Pro-

zent- hält es für fair, daß die Reichen
mit Jahreseinkommen von 50 000
Dollar und mehr höher besteuert wer-
den, um den Armen zu helfen. Unter
den Demokraten waren es 57, unter
den Republikanern immerhin 46 Pro-
zent Jeweils 56 Prozent glauben, daß
die Regierung zuviel für die Verteidi-

gung und nicht zuviel für Sozialpro-

gramme aufwendet Nur für zwölf
Prozent der Amerikaner Ist die von
Reagan angestrebte Steuervereinfa-

chung wichtig.

Staatsstreich in Guinea
von Armee niedergeschlagen
Oberst Traore flieht nach Aufstand gegen Oberst Conte

DW. Conakry

~Rrn Staatsstreich, mit rfam Guineas
Bildungsministers Oberst Diana
Traorö am Donnerstag abend in Co-

nakry die Macht übernehmen wollte,

ist offenbar fehlgeschlagen. Der staat-

liche Rundfunksender der Haupt-
stadt meldete gestern, loyale Armee-
Einheiten des Staatspräsidenten

Oberst Iansana Conte hätten die

Kontrolle in Conakry übernommen.
Es habe keine Kämpfe gegeben, doch
seien zahlreiche Personen festgenom-

men worden. Traorä, da- unter Conte

eine zeitlang Premierrninisterwar, sei

auf da Flucht und werde gesucht
Staatspräsident Conte war nur weni-

ge Stunden vor dem Putschversuch

in Togos Hauptstadt Lome gereist,

wo er den Vorsitz einerKonferenzda
Wirtschaftsgemeinschaft Westafrika-

nischer Staaten innehatte.

Radio Conakry rief die Bevölke-

rung auf; ihrer Arbeit normal nachzu-

gehen und „nicht zu plündern". Be-

wohner da Hauptstadt hatten ge-

stern morgen den Sieg da Truppen
Contes lautstark gefeiert Läden von
Angehörigen des Stammes da

Malinfe, dem auch Traorä angehört,

wurden von den Anhängern des Prä-

sidenten verwüstet Conte hatte die
Macht im April 1984, kurz nach dem
Tode des 25 Jahre lang herrschenden
Präsidenten Sekou Tourä, durch ei-

nen Militärputsch übernommen und
wenig später seinen Rivalen Traorä

zum Premierministerernannt Im De-
zember übernahm Conte auch das
Amt des Regierungschefs.

Traorä begründete seine angebli-

che Machtübernahme üba einen Pi-

ratensender mit der schweren Wirt-

schaftskrise des verarmten Landes.
Das Hauptübel Guineas mit seinen
rund 5,7 Millionen Einwohnern sei

die Korruption in dem 80 000 Beamte
umfassenden Verwaltungsapparat

Potentiell gilt Guinea als reiches

Land. Hauptdevisenbringer sind die

riesigen Bauxftvorkommen, die zwei

Drittel da gesamten Weltreserven
umfassen. UnterSekou Tourä, der die
LandWirtschaft verstaatlichte, gingen
die Erträge stark zurück, sodaß jetzt

allein 100 000 Tonnen Reis jährlich

importiert werden müssen.

t
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Gut gemeint oder gut
Von Heinz Heck

'Fs

IMGESPRÄCH Paco Ordönez

men, das sich vorzüglich für das unvermeidliche Sommerthea-
ter geeignet hätte. Insofern erspart sie sich monatelangen
Ärger. Losgelöst von dieser mehr dramaturgischen Frage ist

das Vorhaben selbst zu sehen. Was nach langem Tauziehen
beschlossen wurde, gehört zu den fragwürdigen Wohltaten der
Verteilungspolitik.

Die Förderung der Familie mit Kindern ist ein wichtiges

Anliegen aller Regierungen, nicht nur solcher in Staaten wie
der Bundesrepublik mit schrumpfender Bevölkerung. Davon
unabhängig muß die Frage nach den Instrumenten ohne Lei-

denschaft untersucht werden. Am besten sind Maßnahmen,
die - positive wie negative -Diskriminierungenvermeiden (ein

gutes Beispiel ist die am 1. Januar 1986 in Kraft tretende

Erhöhung des Kinderfreibetrags).

Das Vertrackte in der Sozialpolitik ist, daß hier wie sonst

kaum irgendwo „gut“ das genaue Gegenteil von „gut gemeint“
ist „Man kann die Frauen so lange schützen, bis sie aus dem
Markt hinausgeschützt sind“, hat die medersächsische Wirt-

schaftsministerin Birgit Breuel aufdem Parteitag der CDU im
März das Problem treffend beschrieben.

Wer Leute einzustellen hat, wird jenen den Vorzug geben,

denen nicht das Risiko längerer Abwesenheiten in Form von
Erziehungsurlaub anhaftet Man mag solche Personalchefs

verrucht finden. Aber sie müssen auch an das Betriebsergebnis
denken. Und was Gewinn mit Arbeitsplatzsicherheit zu tun

hat darüber ist ein Nachdenken in Gang gekommen.

Hier wirkt der sogenannte Omnibus-Effekt: Wer schon be-

quem drin sitzt der profitiert von den weiteren sozialen Wohl-
taten. Für die vor der Tür werden diese dagegen oft zur
Einstellungssperre. Immerhin hat der Widerstand der FDP
gegen die Arbeitsplatzgarantie die Absicherung in Richtung
wirtschaftlicher Vertretbarkeit gelockert Die SPD hingegen
forderte eine „volle Arbeitsplatzgarantie“. Sie weiß, wovon sie

spricht: In ihrer Regierungszeit ist das Thema Millionenar-

beitslosigkeit wieder auf die Tagesordnung gekommen.

Kokain und Terror
Von Günter Friedländer

Kolumbiens Guerrilla pflanzt sich durch Spaltung fort

Nach einem Jahr sogenannten Waffenstillstandes gibt es

mehr und besser bewaffnete Guerrillagruppen als davor.

Während des Waffenstillstandes fielen nach Angaben des
Heeres mehr als dreihundert Soldaten. Die Entführungen ha-

ben in dieser Zeit nicht aufgehört, sondern zugenommen. In
diesem Augenblick befinden sich mindestens 170 Personen in
den Händen ihrer Entführer.

Inzwischen haben sich die kommunistischen „Bewaffneten
Streitkräfte Kolumbiens“ (Faxe) gespalten. „Tirofijo“ (der

Scharfschütze) sprach noch wahrend des Waffenstillstandes

bereits offen vom nächsten Schritt

„In der letzten Zeit ist die Guerrilla stärker geworden und
hat sich gut vorbereitet Wirrechnen damit daß meinerersten
Offensive 40 000 Mann einen Teil des nationalen Territoriums
besetzen und eine provisorische Regierung bilden können“,
sagte er im französischen Fernsehen. „Eine zweite Offensive
mit 100 000 Mann wird zur Machtergreifung führen.“

Eine „Quintin Lame“ genannte neue Gruppe behauptete,

von Indios gebildet zu sein, etwas Neues in Lateinamerika, wo
Indio-Tradition meistens nur von bürgerlichen Intellektuellen

in Anspruch genommen wurde.

Eine weitere Gruppe organisiert Carlos Lehder, Führer des
„Movimiento Latino“ (Lateinische Bewegung). Er ist der
meistgesuchte Rauschgifthändler der Welt und sagte französi-

schen Reportern: „Das Rauschgift wird hier ein Teil der kultu-

rellen, moralischen und politischen Revolution Lateinameri-
kas . . . Wenn lateinamerikanisches Kokain zum Mittel wird,

den revolutionären Prozeß zu beschleunigen, sollte es will-

kommen sein. Der Zweck heiligt die Mittel“ Lehder will diese

Revolution über fünfzehn Millionen Lateinamerikaner, die in

den USA leben, „ins Herz des Imperialismus" tragen.

Und das M-19 hat den Waffenstillstand mittlerweile endgül-

tig aufgekündigt In den letzten vier Wochen gab es hundert-
zwanzig Tote. Präsident Betancur bezahlt bitter für seine Ver-
trauensseligkeit in den guten Willen der kommunistischen
Terroristen. Das Land bezahlt mit ihm.

Akteure in der Politik
Von Peter Dittmar

D as Mittelalter ist vorbei Das wird uns jedenfalls immer
wieder versichert Wir kennen keine „unehrlichen Berufe“

mehr. Henker, Schergen, Büttel, die „freien Töchter“ (des

ältesten Gewerbes) oder Gaukler, Spielleute und Taschenspie-
ler werden nicht mehr diskriminiert Sie sind sozialversichert

und rentenberechtigt Und natürlich sind das auch alle die
anderen aus dem „Fahrenden Volk“, die Mimen und die

Schauspieler. Ihnen werden die Bürgerrechte nicht und auch
nicht ein christliches Begräbnis verweigert Seit dem aufge-
klärten 19. Jahrhundert gelten alle Ansinnen, die jemanden
seines Berufes wegen schlechter gestellt wissen wollen, als

unmoralisch. Jedenfalls haben wir das bis jetzt geglaubt

Doch plötzlich müssen wir entdecken, daß es offenbar
höchst ehrenrührig ist ein Schauspieler gewesen zu sein. Die
Leute, die der Fortschritt nach links geschwemmt hat können
sich nicht genug tun an süffisanten Bemerkungen überRonald
Reagans frühere Profession, als ob ihn allein schon diese
Herkunft für jede politische Betätigung disqualifiziere. Das ist

schon eigenartig.

Noch viel eigenartiger ist jedoch, daß einer anderen Person,
die von den sprichwörtlichen Brettern in ein hohes Regie-

nmgsamt gewechselt ist die Vergangenheit nicht vorgeworfen

wird, obwohl in diesem Fall die Theatralik der Auftritte

Reagan weit in den Schatten stellt Auch an der Qualität der
Filme und dem gelegentlich inkriminierten Drehort Holly-

wood kann es nicht liegen, denn da gibt es keinen Unterschied.

Daß es der Respekt vor einer Frau ist, daß man einer Schau-

spielerin zubilligt was maneinem Schauspieler verweigert, hat

wenig Wahrscheinlichkeit So bleibt nur der Verdacht daß es

mit der politischen Richtung Zusammenhang^ warum man
Reagan nachträgt was man Melina Mercouri als Vielseitigkeit

anrechnet

Aber sollte man deswegen gleich von einem Rückfall ins

Mittelalter sprechen, weil statt der Mißachtung der „unehrli-

chen Berufe“ nun die Hochachtung einer unehrlichen Moral,

einer doppelten nämlich, gepflegt wird?

-c

Europa in Fahrt KLAUS BÖHLE

Aufbruch damals und heute
Von Wilfried Hertz-Eichenrode

E s waren nur zwei marginale Be-

obachtungen anno 1980 in Polen,

doch wegen ihrer Geschichtsträch-

tigkeit verdienen sie es, indie Erinne-

rung gerufen zu werden. Als Leszek
Walesa, Streikführer der Werftarbei-

ter
, das „Danziger Abkommen“ un-

terschrieb, das er mit dem stellvertre-

tenden MinisterpräsidentenJagielski
ausgehandelt hatte, führte er ein
rihprriimgnginnaips Schreibgerät in
der Hand, auf dem das Porträt des
polnischen Papstes prangte. Und als

Walesa in die Büroräume der neu ge-

gründeten freien Gewerkschaft ein-

zog, brachte er das Knirifly mit, das

vertier an der Stirnwand jenes Saalas

der Lenin-Werft hing, in dem er mit
Jagielski verhandelt hatte

Die Geschichteträchtigkeil dieser

beiden Beobachtungen ergibt sich

aus einer dritten: Die Streikenden in
Danzig sangen das alte Kirphmlied

„GottrettetPolen“. Dies war dasLied
des Aufbruchs zu mehr Bürgerrech-

ten. Ist das alles vorbei? Triumphiert
der General Jaruzelski «nd mit ihm
Moskau? Vordergründig scheint es

so. Aber „SolidamoÄö“ ist nicht tot,

und in Polen ist nichts mehr so, wie
es vor dem Jahr 1980war.Wirerieben
es an Hipsem Wochenende mit den
Gedenkfeiern für die Slawenapostel
Kyrill und Methodius in der Tsche-

choslowakei und in Jugoslawien, daß
der religiöse Aufbruch weitergeht Er
greift Ober Polar hinaus. Und christ-

lich-religiöser Aufbruch güt immer
auch den Menschenrechten.

Vom Danziger Abkommen ist

nichts übrig geblieben. Aber im Jahr
vor dem Versuch eines Gesellschafts-

vertrages der freien Gewerkschafts-

bewegung mit dem kommunisti-
schen Staat sprach Johannes BaulIL
auf heimatlichem Boden, in der alten

Bischofsstadt Gnesen, jenes Wort
das nicht der Vergessenheit anheün-
feUen wird: „Will nicht Christus viel-

leicht fugt es nicht der Heilige Geist
daß dieser polnische, dieser slawi-

sche Papst gerade jetzt die geistige

Einheit des christlichen Ektropa sicht-

bar macht das durch die zwei großen
Traditionen des Westens und des

Ostens geprägt wurde?“
Was er mit den zwei großen Tra-

ditionen meinte, war mit Händen zu
greifen, als Johannes Paul IL Ende
1979 während seiner Reise in ein isla-

misches Land jene Stätte betrat wo
1054 Gesandte des damaligen römi-
schen Pontifex die Urkunde des
Bannfluchs gegen den Patriarchen
Michael Kerullarios auf den Hauptal-
tar gelegt und so den Bruch zwischen
West-Kirche und Ost-Kirche vollzo-

gen hatten: der Papst in der einstigen
Hagia Sophia zu Konstantinopeii

Und was er mit der geistigen Ein-

heit des christlichen Europa meinte,

demonstrierte er mit «einer Reise
zum „Ersten Sitz der Orthodoxie“
ebenso wie 1980 mit dem ersten Be-
such eines Papstes seit 198 Jahren in

Deutschland — und das im 450. Ge-
denkjahr der zentralen Bekenntnis-

schrift der Protestanten, der Confes-
sio Augustana - wie auch 1982 mit
seinem Brauch da anghTranicch«»n

Kirche in Großbritannien. Dies waren
nicht Reisen zurück zu drei Kir-

chenspaltungen, es waren Ökumeni-
sche Reisen, die sichtbarmachen soll-

ten, was Johannes Paul IL meint
„Ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und
Vater aller" (Eph. 4, 5-6)-so vonihm
zitiert in Gnesen.

Dieser Papst ist Slawe, für ihn hat
die Wiedervereinigung mit den ortho-

doxen Kirchen ökumenische Priori-

tät Er steht aufdemBoden des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils, dag vom
überreichen liturgischen und geistli-

chen Erbe dar Orientelen, von. der

fülle christlicher Tradition und von
der „völligen Wiedervereinigung der
orientalischen und der abendländi-

schen Christen“ gesprochen hat Das
ist wohl noch ein weiter Weg. Aber
das Gedenken an KynQ und Metho-
dius, gefeiert in (wenn auch sehr un-

terschiedlichen) kommunistischen
Staaten, zeigt daß die „geistige Ein-

heit des christlichen Europa“ im Sin-

ne dieses Papstes mehr ist als Schall

und Rauch.

Die beiden Missionare werden in

Das Gemeinsame: Slawenapostel
Kyrill und Methodius foto:Kevstone

der Papst-Kirche ebenso verehrt wie
in der orthodoxen Kirche. Das mag
auch der Grund sein, warum Johan-

nes Paul IL am Sylvestertag 1980
nteht rinn heiligen Arialhert, nicht den

heiligen Wenzelmm Patron Europas
(neben den heiligen Benedikt) aus-

rie£ sondern die beiden Slawenapo-
stel in diesen Rang erhob. Ihre Na-
men weisen in die Zeit vor der Ost-

West-Spattung. Sie bildeneine geisti-

ge Klammer.

Der Bruch des Jahres 1054 hatte

sich eher am Gegensatz der westli-

chen Papstkkche zur östlichen

Reichskirche, in welcher der KaisAr

als Vicarius Christi auftrat, vollzogen

als an dogmatischen Unvereinbarkei-

ten, die freilich nicht ««hHphwi.
Heute gibt es kernen Kai««* in By-
zanz. Es gibt die kommunistischen
Staaten.Im Sowjetblockleben60Mil-
lionen Katholiken römischer Obser-
vanz. Die größte orthodoxe Kirche
mit eigenem Oberhaupt ist das Patri-

archat von Moskau, die zweitgrößte

das Patriarchat von Rumänien. Als
der Papstin dieTürkei flog, verhehlte
er nicht, daß er das Gespräch mitder
„ganzen Orthodoxie" suchte, „also

auch mit der so wichtigen russischen

Kirche“.

Aus der Sicht des Papstes tragen

die Gedenkfeiern für die Slawenapo-
stel dazu bei, die 900 Jahre alte Tei-

lung zu überwinden - nicht faktisch,

aber geistig. Johannes Paul IL ist ein

missionarischer Verkünderdes Evan-
geliums. Er sieht ach als geistigen

Führer über allen Gegensätzen der
Rassen, der Politik, der Ideologie, der

Nationalitäten. Sein Ziel ist die „Zivi-

lisation der Liebe“. Sie ist seine Bot-
schaft für Europa und die Wett. Sein
Werk wird er schwerlich vollenden
können; di»nn alsMacht iftpht ihm hur
die Spiritualität zur Verfügung, die

aber weiterwirken wird. Sie wurzelt

tief in der christlichen Tradition der
West- und der Ostkirche. An ihr ha-
ben wir alle teü, gleichgültig, ob wir
an GottRauben o^ni(±l gleichgül-

tig audi, welch«: Kxmfession man ist

Deswegen muß sich noch keiner

die Vision dieses Papstes zu eigen
machen. Wahr bleibt jedoch, daß die

christliche Spiritualität gesellschaftli-

che Kraft entfachen kann. So ist es in

Polen geschehen. Der Papst aus Po-
len ist ein beharrlich«: Zeuge dafür,

daß Europa eine andere Perspektive
haben kann als den Modus vivendi
seiner ideologischen und politischen

Spaltung.

Von Rolf Görtz

I
ch bin kpTT] Politiker - ich mache

Politik mit der Ruh** dp«pn, des*

«qr.h nicht anbindgp laßt.“ Diese

schön kifryTyjf frgsnmg des neuen

spanischen Außenministers Francis-

co Femändez Ordöfiez verlor ihren

Glanz schon vor drei Jahren, als er

der Sozialistischen Arbeiterpartei

Spaniens beitrat Jetzt ist beides da-

hin: die Ruhe und die Ungebunden-
beit jenes weltbürgerlichen Indivi-

dualisten, der aus dem Hunger des

Geistes Abstand vomFranco-Regüne
naHm

|

ohne rioshaTh gtetr-h in die poli-

tische Opposition zu gehen.

Im Gegensatz zu semym soziali-

stisch motiviertem Vorgänger im
Amt gehört Fernändez Ordöfiez zu
den überzeugten „Atlantikem“ Spa-

niens. Der Wechsel im Madrider No-
blen-Geßngnis - dem heutigen Aus-
wärtigen Anrt-soü also jene Kampa-
gne einleiten, mit der Ministerpräsi-

dent Felipe Gonzfllez seine Partei für

den Verbleib Spaniens in der NATO
gewinnen wüL
Der Kontakt mit der modernen Li-

teratur Frankreichs brachte den Stu-

denten der fünfziger Jahrejenen Poe-

ten und Denkern seines eigenen Lan-

des nahe, die sich nun wahrhaftig

nicht anbinden ließen: Ortega,

Ünamuno, JuanRamon, Ridiuejo. Da
das Franco-Regime den intellektuel-

len Individualismus durchaus akzep-

tierte, ließ sich der junge Jurist im
Apparat der Finanzvinvraltung nach
oben schieben, bis ihm - nach einem
Zusatzstudium bei Kenneth Gal-

braith in Harvard - schließlich die

staatliche MarrnniTthnlHing INI an-

vertraut wurde.

Irgendwann schloß er rieh jener

linkskathblischen Gruppe an, die

vom römischen Kompromiß zehrte.

Und in der MrrfgonHSmmAning Hpt

Demokratie gründete er eine eigene

sozialdemokratische Gruppe, die

Anstelle Morüns ein Attantlker:

Femändez Ordöfiez
FOTO CAMEßA PRESS

dann in der Zentrumspartei des spa-

ter gestürzten Ministerpräsidenten

Suärez aufging. Die Art, wie Femin-

dra Ordönez in jener Zeit das Finanz-

ministerium führte, vor allem, wie er

als Justizminister seinen Hut nahm,

ließ denn doch die eigene Diktion des

„Ungebundenen“ erkennen.

Unter zehn Geschwistern ausge-

wachsen und „praktisch schon als

Junge verlobt“, blieb seine Ehe kin-

derlos. Der heute 55jährige, der in

Spanien das StehAifhinggflpsati konzi-

pierte und durchboxte, sagte über die

Ehe: „Was mich bei älteren Paaren
immer wieder berührt, ist der Trost

des gemeinsamen Alterns, der Blick

in dieselbe Richtung." Trotz seines

Organisationstalents zeigt rieh »Pac-

ordönez“ (Paco ist das dörfliche Kür-

zel für Francisco) mit einer heiteren,

fest ausgeräumten Offenheit, einem
Charme, der für ihn einnhnmt, wefl

dahinter eine umfassende Bildung

steckt

DIE MEINUNG DER ANDEREN
BRAUNSCHWEIGER

ZEITUNG
Tjiw Hrrinh—i «|»1J ftftgfc alft*

Das Erziehungsgeld ist eine schöne
Sache, wenngleich man sich von der

geburtenfördemden Wirkung wahr-

scheinlich übertriebene Vorstellun-

gen macht . . . Nur - woher die Milli-

arden dafür kommen sollen, ob aus
neuen Steuern, Schulden oder höhe-

ren Lohnabzügen, darüber spricht

niemand ... fingt angesichts einer

solchen Realität deren Verdrängen,

fangt das Auf-Pump-Leben, das die

Republik in den siebziger Jahren fest

ruiniert hat, schon wieder an?

EÜSNEUERUHRZBTUNG
Die Eaaener Zeltuc Mhfttarf KaMa BUutx
rin.1

Helmut Kohl bleibt bei seinem
Kurs . . . Gewählt, als die Wirtschaft

auf Talfahrt war, verweist er auf jetzt

stetige Aufwärtsentwicklung. Er halt

sie den Kritikern vor, die seiner Wirt-

schaftspolitik von Anfang an miß-

traut haben. Ob Wirtschafts-, Außen-
oder Deutschlandpolitik- Kohl rieht

gute Ansätze, und er will rieh nicht

beirren lassen. Auch nicht von der
Unruhe in den eigen«! Reihen.

äMMonftbe Allgemeine

Sie bewertet KbUb SOL

Weiterhin vermißt man jeden
Hauch eines mitreißenden Elans. Die-

se Regierung besefaadet rieb mft dem
Detail und selbst ihre internen Zwi-
stigkeiten trägt sie in einem Stil aus,

der ein ziemlich kleines Karo verrät
Kohls Auftritt war für diese Arbeits-

weise ein typisches BedspieL Es fehlte

an Klarbeit, Perspektiven und Vorga-
ben.

^ulöoec^eUung
Xm Veridttfettngvaa freiem Feraseben li
Hessen merkt de an:

Zwar ist die Landesregierung zu

weiteren Verhandlungen über einen

Medienstaatsvertrag bereit und „für

Kompromisse offen“. Doch was be-

deutet solch eine Aussage Holger
Börners schon? Er hat in Bremerha-
ven (es war vor sieben Monaten) be-

reits »inmal ein Papier unterschrie-

ben: Als er nach Wiesbaden zurück-

kam, durfte er Sein Ja nicht Hinhalten

und mußte nein sagen.

STUTTGARTER
NACHRICHTEN

Zadm Eteatnftmen wm Tenoristen:

Nach den Terroranschlag auf den
Frankfurter Flughafen sind manche
Bürger wieder aufmerksamer gewor-
den. Hinweise aus der Bevölkerung
waren es, die hierzum Erfolgführten.

Für die Polizei war der Tip auch aus
einem anderen Grunde Gold wert
Seit vielen Monaten nämlich batten

die Fahnder den Kontakt zur RAF-
Szene verloren . . . Nach dem Zugriff

von Offenbach ist klar RAF-Angehö-
rige leben mitten unter uns, und sie

haben keineswegs etwas von ihrer

Gefährlichkeit eingebüßt

LES ECHOS
Du Pariser Wirtschaft«*)Utt tchieAt zam
Opec-Treffen:

Die Organisation steht am Rande
des Abgrunds . . . Nigeria, Venezuela,
Indonesien und andere sind noch in

einer viel schlimmeren Lage. Ihnen
sitzt das Messer am Hals, womit die

Gefahr besteht, daß «nc$ dieser Län-
der in einem Akt der Verzweiflung
300 000 bis 600 000 Barrel pro Tag auf
den Markt wirft Ehy» solche Menge
wäre, anders als die bislang festge-

stellten chronischen Überschreitun-
gen der Förderquoten, eine nachhalti-

ge Veränderung. Der Zusammen-
bruch des Ölmarktes wäre sicher, mit
Folgen für das internationale Finanz-
system wie auch für die Industrielän-

der und Opec-Lieferanten.

Jeans allein machen noch nicht jugendlich
Die neuen Sektierer aus der vorigen Generation / Gastkommentar von Ulrich Lohmar

D ie Rede ist von der APO, der Bekenntaispamphlete verwandelt nachgewachsen, die ganz andere
Aii i^rparlflmpntarisf’hgn Op- Für richtig wird dort immer nur Ideen in ihren Köpfen haben als dieU Außerparlamentarischen Op-

position gegen Ende der sechziger

Jahre, die nach dem Scheitern ih-

rer Rebellion den langen Marsch
durch die Institutionen antrat, um
auf diesem Umweg ihre Ziele zu
erreichen - von den ausgeflippten

Terroristen einmal abgesehen.

Heute sind die Recken der damali-

gen wilden Zeit um die vierzigJah-

re alt und machen sich in den Zita-

dellen der Macht bemerkbar, in die

sie mittlerweile eingedrungen sind.

Man trifft sie in Publikationsorga-

nen wie dem „Spiegel“ oder dem
„Stern“, beim Westdeutschen

RundfUnk oder auch inden Staben
mancher Gewerkschaften. Was sie

sich aus ihrer politischen Jugend-

zeit bewahrt haben, ist derideologi-

sche Eifer, mit dem sie ihre Aufes-
sungen unter die Leute bringen.

Im Bereich des Journalismus

wird das besonders spürbar. Dort
haben sie, wo immer sich die Chan-

ce dazu ergab, einst weitgefächerte

Diskussionsblätter in engmaschige

Bekenntaispamphlete verwandelt
Für richtig wird dort immer nur
pinf» Meinung gehalten, und zwar
die eigene Das güt auch für we-
sentliche Sendungen des WDR.
Man schaue sich nur einmal die

Gesichter der Monitor-Herren an,

wenn sie sich im Anschluß an ihre

Darbietungen dem „Kreuzfeuer“

ihrer Zuschauer stellen. Schon die

Andeutung eines kritischen Ein-

wandes löst das Runzeln der Stir-

nen oder hektische Nervosität aus.

Pflichtet ihnen hingegen ein Anru-

fer bei, dann erstrahlen die Gesich-

ter der Moniteure, gerade so, als ob
prapn der Wpihnarhfamann pine

Wundertüte gebracht hatte.

Das Problem diesesTeüsderGe-
neration der Vierzigjährigen ist

klar. In den Zeiten ihres jugendli-

chen Aufbegehrens entschlossen

sie sich, nach einer einfachen Glei-

chung leben zu wollen. Zweierlei

auf einmal nahmen sie sich vor.

progressiv und jung zu sein. Das
Progressive halten sie sich immer
noch zugute, abermittlerweile sind
hinter ihnen zwei Generationen

nachgewachsen, die ganz andere
Ideen in ihren Köpfen hahpn als die

APO in jenen Jahren. Nach ihnen
kamen zunächst die Alternativen
alter Güteklassen, von H<»n Hausbe-
setzern über die Stadtindianer bis

zu den Grünen. Und jetzt ist es bei

den jungen Leuten allmählich wie-

der Mode, etwas zu lernen, zu kön-
nen nnri zu leisten. Die jungen
Frauen gucken in den Spiegel die

jungen Männer trennen steh von
ihren MaVmpnsr>iaf.Prigiiren und
vielfach auch von ihren Barten. Je-

de Junge Generation“ halt sich in

unserer schhellebigen Zeit eben
nur ein paar Jahre lang. Dann
kommt ein neues „Gütesiegel“ an

die Reihe.

Den Tatbestand, daß sie selber

nicht mehr zu den Jungen des Lan-
des zahlt, verdrängt die Spätlese

derAPO einfach. Nicht wenige lau-

fen deshalb heute noch in den mo-
dischen Verkleidungen herum, die

sie damal«; für ihre angemessene

Generationstracht gehalten haben.

Aber Jeans machen einen gesetz-

ten Mann weder zu einem Jugend-

lichen noch zu einem Erwachse-
nen. Und so wirken sie denn auch:
weder als das eine noch das andere.

Dabei hätten sie von ihrem
menschlichen Mentor Willy Brandt
lernen können, wie man neuen und
anderen Ideen jüngerer Menschen
begegnet Er hat ja in den Jahren
der APO viel dazu beigetragen, de-
ren Anhänger wieder für eine ratio-

nale Argumentation zu öffnen. Be-
wirken ließ sich das nur dadurch,
indem man den jungen Rebellen
zunächst einfach zuhörte. Doch ge-
rade diese fundamentale demokra-
tische Tugend dergeduldigenTole-
ranz haben die Versprengten der
Außerparlamentarischen Opposi-
tion nicht gelernt, weder gegen-
über der Generation vor ihnen
noch im Hinblickaufdie Jüngeren,
die nach ihnen heranwachsen. Als
sie selber jung waren, zogen sie mit
dem Schlachtrufinden politischen
Kampf „Trau keinem über drei-
ßig“. Dieser Zahl sind sie zwar treu
geblieben, aber ihre Parole haben
sie nun beinahe umgekehrt: Heute

scheinen sie eher zu meinen, daß
man keinem unter dreißig trauen

Die geistige Enge und das politi-

sehe Efferertum derAPO-Opas von
heute hat sie zu einer politischen

Sekte werden lassen. Sie denken * f
•

ideologisch isoliert, bilden Seil-
~

' H;
schäften zur Förderung ihrer Kar- 1 \
rieren und träufeln dem Volk ihre

vermeintlichen Wahrheiten ein.

Wie jede Sekte leben sie unter sich, w
aber natürlich auch unter uns. ^4
Doch die Nachwachsenden werden
sie lehren, daß das Leben einKreis-
lauf ist und nicht von einer Genera- ...

tionsgruppe festgeschrieben wer* \ ^ .

-

den kann. Diese Erfahrung haben v
J

schon viele machen müssen, die

die Wahrheit für sich selber
^

•

gepachtet zu haben meinen. Tole-

ranz zahlt sich eben doch aus, je-

denfalls in einer demokratischen
Gesellschaft Geschichte läßtsißh

nicht nur als die eigene Wegstrecte

begreifen und gestalten.
* *

Protestor Dr. Ulrich Lohmar, SPD-Mrföil • {
von 1957 bis 1974. 1« freier YW**W»* * v—
schaftierin Bonn .
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iebün<^ Wer ein Kettchen trägt,

weit mit seinem Leben
EinBesuch in Brasilien, das ist

fastschon Russisch-Roulette.

Dieunfaßbare Armut großer

jS Teile der Bevölkerung läßt die

Zahl derDiebstahleund
. j

RaubüberfiUle dramatisch

j
steigen. Allein im vergangenen

1^. ;

Jahrum fiber 20 Prozent

\iS Von HEINZ HORRMANN
K»;

.
T Tor dem Einicauffrhiunmel

' \f durch das Geschäftsviertel von
V Säo Paulo hatte es Warnungen

^ vor Diebeaund Räubern genug gege-
-

^
ben: auf Hinweistafeln im Hotel, in

f
Broschüren des deutschen Konsulats

Uv. und beim Infonnationsgespräch mit

der Reiseleitung. Der deutsche Touri-
. . st ließ dann auch, wie dringend ange-

raten, Armbanduhr, Goldketteten

. v und Brieftasche im Hotel und steckte

nur ein paar Geldscheine und die Cre-
:
‘v; ditkarte ein. Die Kamera band er fest

*•••’

; .
um’s Handgelenk. Dennoch passierte

es.

'

ln einer seriösen Geschäftsstraße
wurde er plötzlich angerempelt um-

.?* gestoßen, von vier Halbwüchsigen,
die ihn unbemerkt verfolgt hatten,

• r%;- aufgefengen und in Sekundenschnel-

'.l'J' le ausgeraubt Als er sich wehren
wollte, schlug einer der Räuber mit

4
~ dem Bleirohr zu. Die Eindrücke von

. der größten brasilianischen Stadt be-
’ ~

• schränkten sich für den Urlauber

; hauptsächlich auf die weiß getünchte

"t Ambulanz.

Sie standen zu dritt herum, um dies

-

'
' und jenes im allgemeinen zu bespre-

• chen und den Überfell auf Herrn Ka-
’-i stenholz aus ihrer Reisegruppe im be-

; sonderen. Das Gedränge an der Ecke
war zwar beängstigend, doch man
war schließlich zu dritt, drei Männer

___
zwischen 30 und 40. Was sollte da
schon passieren . . . Hinterher fehlte

einem die Uhr, dem anderen die

Brieftasche und dem dritten der sü-

beme Geldhalter mit Cruzeiros. Die
jungen Streifenbeamten der Polida
schüttelten den Kopf. Helfen konnten,
sie nicht, und ihr Block war bereits

mit Anzeigen randvoll „Harmlose
- Fähe“ dieser Art werden erst gar

nicht mehr ausgenommen. Anzeigen
sind überflüssig.

Ob in Rio oder Säo Paulo, die Poli-
~ zei hat vor dem Verbrechen kapitu-

liert Taschendiebe, Straßenräuber
und gerissene Betrüger werden nicht

* «• mehr verfolgt weil eine Welle hruta-

p-r. 1er Gewalt und Kapitalverbrechen^ schon alle Kräfte bindet Es vergeht

- kein Tag, andem nichtMenschenam
Strand oder auf offener Straße nie-

dergeschossen, Appartmenthäuser
von bewaffneten Räubern überfallen,

Hoteltresore von Banden mit Maschi-
nenpistolen geplündert werden.

. • Die Ermordung des deutschen

Journalisten Karl Brugger im letzten

Jahr an der vornehmen Avenida Viei-

ra Souto brachte schlagartig die Ge-
fahren ins Bewußtsein, die in Brasi-

liens Großstädten und an den Strän-

den für Besucher lauem. Brugger
wurde von einem 20jährigen Mulat-

ten erschossen, als er nicht umge-
hend sein Geld und die Wertsachen
dem Räuber ausliefem wollte.

Martin Gaebel, Lufthansa-Chefpi-

lot und Vorstandsmitglied, schildert

eine ebenso unglaubliche Bluttat An
der Copacabana war ein bewaffneter

Räuber in den Kleinbus der Crew
gesprungen und hatte eine Stewar-
dess beraubt Ein Steward wollte den
Verbrecher festhalten und wurde auf

dem Bürgersteig vor den Augen der
Kollegen erschossen.

Die Szenen gleichen einander und
sie wiederholen sich in Rio de Janeiro
täglich hundert bis zweihundert Mal:
Im Autobus zieht ein gerade zugestie-

gener Fahrgast statt des Geldscheins

einen Revolver und raubt zuerst dem
Schaffter und dann den Passagieren
Gddborsen und alles, was sie an
Wertsachen dabei haben. Überfalle in

Öffentlichen Verkehrsmitteln gehö-
ren zum Alltag. Im Großraum vonRio
rollen etliche Busse mit kleinen ein-

gebauten Safes, in denen die Schaff-

ner größere Geldbeträge deponieren.

Die Schlüssel dazu werden in der wie
Fort Knox gesicherten Einsatzzentra-

le aufbewahrt

Diese Vorsichtsmaßnahme hat die

Verluste der 141 Transportfinnen
zwar gemindert, die Aggressivität der
Räuber gegenüber den Fahrgästen
aber eher noch gesteigert Die Polizei

nimmt auch in Bussen und Bahnen
nur die Fälle zu Protokoll, bei dwwn
Fahrgäste verletzt oder getötet wer-
den. So als einerSchweizerin der Fin-
ger mit einem Brülantring abge-
schnitten, oder als ein Schaffoer von
einem Jugendlichen mit einer Mache-
te erschlagen wurde.

100 000 bewaffnete Überfalle wur-
den im letzten Jahr allein in Säo Pau-
lo registriert. Das ist nur die Spitze

des Eisbergs. Sicherheitsexperten

schätzen die tatsächliche Zahl zwan-
zigmal höher. In Rio ist die Bilanz der
Eigentumsdelikte noch schlimmer.
Allein 1984stürmten bewaffnete Räu-
ber mehr als 2000mal die Banken der
beiden Millionenstädte. Sie schossen
ohne Vorwarnung auf Personal und
Kunden im ScbafierTaum. Die Baüe-
rina Läi&a Ttimarevski gehört zu den
Opfern. Mit ihrer acht Monate alten

Tochter wollte sie einSparbuch eröff-

nen. Weil das Kind schrie, schoß der
Bankräuber sofort Die Kugel tötete

das Kind und die Mutter.

Als die Filialen der Delfin-Sparkas-

se bereits den fünfzigsten Überfell zu

ife®
; :

*•

150 000 Brasilianer arbeiten als „Objektscbtttzer**
FOTO: STUDIO X

verzeichnen hatten - darunter einmal
drei an einem einzigen Tag - streikte

das Personal. Die Direktion schrieb

aufeinen Anschlag: „Verehrte Herren
Räuber! Bitte denken Sie an die An-
gestellten, die in diesen Büros hart
arbeiten, sie alle sterben vor Angst“
Die Post in Säo Paulo schloß zwei
besonders gefährdete Ämter.

Die Polizei, die manchmal mit er-

barmungsloser Brutalität zuschlägt

und der man andererseits aber auch
oft nachsagt, sie würde für's Stillhal-

ten von Räuber- und Rauschgiftorga-

nisationen Schmiergelder kassieren,

ist machtlos. In Großstädten kommt
nur ein Polizist auf nahezu 500 Ein-

wohner. Regelmäßige Streifengänge

sind darum nicht möglich.

Angst verändert die Lebensweisen
wohlhabender ausländischer Ge-
schäftsleute. Sechsmal war der deut-

sche Maschinenfabrikant Zeisler im
eleganten Vorort Morumbi ausge-
raubt worden. Jetzt wird sein Haus
Tag und Nacht von zwei bewaffneten
Männern einer privaten Secu-
rity-Gesellschaft bewacht Einige
Nachbarn haben dagegen längst auf-

gegeben.

Egon Rodolfo von Weidebach,
Chefredakteur der „Deutschen Zei-

tung“, sagt in einem Gespräch mit
der WELT, daß Luxusvillen in vor-

nehmen Vierteln nach etlichen Raub-
überfaHen zu Schleuderpreisen ange-
boten werden. Wer bleibt vertraue
nicht der Polizei, sondern schütze

sich selbst durch den privaten Wach-
dienst Nahezu 150 000 Männer fan-

den. in Brasilien eine Anstellung als

„Objektschützer". Ebenso viele

Handfeuerwaffen werden jährlich an
Privatpersonen verkauft

Auch das einst so pulsierende

Nachtleben hat in der wegen seiner
lanrisrhnftlipTyn Srhnnhpit cn häufig

besungenen Zuckerhutstadt Rio
stark gelitten. Im Caesar Park, Ipane-

ma, den elegantesten Strandhotel

des Landes, werden die Gäste ein-

dringlich davorgewarnt Nachtlokale
zu besuchen. Nachtfür Nacht wachen
in der Halle desHotels Security-Män-
ner mit gezogenen Pistolen. Sie las-

sen nicht einmal zu, daß brasiliani-

sche Schöne Gäste aufs Zimmer be-
gleiten. Zuviel Ärger gab es mit Bei-

schlafiüebstahl

Selbst das Badenim warmen Meer
macht keine rechte Freude mehr.
Acht- bis Zwölfjährige verfolgen die
Urlauber auf dem Weg vom Hotel
zum Sandstrand. Geht der „Auser-
wählte“ dann ins Wasser, kassieren
sie einschließlich Badetuch alles Ab-
gelegte und verschwinden. Die klei-

nen Räuber im schulpflichtigen Alter

gehören zu den Ärmsten der Armen,
den sogenannten Niemandsländern,
die am Strand oder in verfallenen

Häusern zwischen Abfall und Unrat
schlafen. Sie besuchen keine Schule,

und so stoßen sie, wollen sie nicht

verhungern, zwangsläufig zu einer

der 2000 Banden in Rio und werden
dort gezielt zu Straftaten „abgerich-

tet“. Mindestens 50 000 Menschen in

Rio, die ausschließlich von Verbre-
chen leben, so schätzt ein ehemaliger
Polizeibeamter, sind unter 21 Jahre
alt ln Säo Paulo geht man davon aus,

daß L2 Millionen minderjährige Pau-
listanos ohne Anhang und Einkünfte
mit Hunger und Angst leben. -

Brutalität und Gewalt verursachen
immer häufiger Gegendruck, der sich
in nicht minder brutaler Form von
Lynchjustiz darstellt So tötete ausge-
rechnet ein Staatsanwalt einen
15jährigen, den er nach einem Stra-

ßenraub gestellt hatte durch Fußtrit-

te. Eine aufgebrachte Bürgergruppe
erschoß im Gebüsch hinter der Stra-

ße einen auf frischer Tat ertappten
Einbrecher.

Die Versuche der Besitzenden, sich

zu schützen nehmen zum Teil grotes-

ke Formen an. So wurden in einigen

Fällen scharfe deutsche Schäferhun-
de durch gefährlichere Wächter in

den Vorgärten abgelöst Löwen und
Giftschlangen Sofien Eindringlinge'

abschrecken.

Ein StOck polnischer Heimat in Berlin: Pater tan Laskiewicz FOTO HARRY HAMPEL

Die „lieben polnischen Gäste“
wurden zur ungeliebten Last
Seit Jnni müssen auch
Flüchtlinge aus dem Ostblock
einen Asylantrag stellen,wollen
sie den Segen des sozialen
Netzes genießen. Das trifft vor
allem viele Polen in Berlin, die

durcheinen Asylantrag das
Band zur Heimat nicht völlig

zerschneidenwollen.

Von F. DIEDERICHS

Drodzy polscy Goscie“ - den
„lieben polnischen Gästen“

batte der Berliner Senator für

Soziales, Ulf Fink (CDU), noch 1982

„Vertrauen in die Gastfreundschaft

unserer Stadt“ nahegelegt In einem
Informationsblatt wies der Senat den
Polen, die ihrer von Militärdiktatur

und Versorgungsmisere geplagten

Heimat den Rücken kehrten, die We-
ge zu Wohnung, Lebensunterhalt,

Krankheitsschutz.

Auch wer ohne West-Mark in der

Tasche die nur 80 Kilometer Luftlinie

zwischen dem Grenzübergang
Polen/„DDR“ und der Stadtgrenze

von WestrBerlin überbrückt, konnte
optimistisch sein: „Falls Sie mittellos

sein sollten, können Sie zur Siche-

rung Ihres Lebensunterhaltes Sozial-

hilfe beantragen*“

Heute billigen die Sozialbehörden

der „Insel der Freiheit“, wie West-

Berlin in polnischen Emigrantenkrei-

sen oft genannt wird, dem Gros der
Einreisenden den Status von Sozial-

hilfetouristen zu - das Wort vom
„Gast“ spricht an der Spree kaum
noch jemand aus.

Von 5000 Polen im Jahr 1982 ist

deren Zahl aufmittlerweile 10 818 po-

lizeilich gemeldete Bürger aus War-

schau, Danzig oder Posen emporge-
schnellt - die Polen stehen nach Tür-

ken (118 000) und Jugoslawen (31 000)

nicht nur die drittgrößte Ausländer-

gruppe der Stadt, sondern auch einen

geschlossenen Problembereich dar.

Ein zunächst spannungsfreies Ver-

hältnis zwischen Exilpolen und den
Berliner Behörden ist' heute, geför-

dert durch ein kaum zu durchdrin-

gendes Gestrüpp an Verwaltungsvor-

schriften und oft widersprüchlichen

Entscheidungen, kritischen Bela-

stungen ausgesetzt.

In der polnischen Gemeinde Maria

Regina, einer Vorstadt-Kirche im Be-

zirk Reinickendorf beten jeden

Sonntag nahezu tausend Gläubige

auf überfüllten Bänken zu der Kir-

cbenpatronin, der Gottesmutter von
Tschenstochau. Wenn dann der polni-

sche Pater Jan Laskiewicz den Re-

frain anstimmt: „Gott, gib uns die

freie Heimat wieder“, hebt auch der

Wladyslaw Koroczik (36) aus Posen
seine Stimme an.

Der kräftige Facharbeiter güt als

einer von rund 4500 Exilpolen, die zu

jenem Kreis der Unentschlossenen

gezählt werden müssen, für die Ber-

lin zur Ersatz-Heimat und Wartehalle

wurde. Im Dezember 1981 kam der

„SolidamoSc“ -Mitarbeiter, nach Ver-

hängung des Kriegsrechts in seinem
Heimatland, nach Berlin, als polni-

sche Miliz ihn schikaniert und mehr-
fach verhört hatte, und schließlich die

Kollegen aufder Werft ihn aufforder-

tezu „Am besten. Du bist weg.“

Da Wladyslaw Koroczik auch fern

der Heimat weiter dem Traum von
der Rückkehr ins freie Vaterland

ziachhing, stellte er keinen Asylan-

trag, sondern nahm das 1966 von der
THnenminisfrikonferanz von Bund
und Ländern beschlossene „Bleibe-

recht“ für Ostblock-Bürger in An-
spruch. Er wird, so die Behördenspra-
che, in Berlin „geduldet“. Mehrere
Monate lebte er von Sozialhilfe, bis

dann die Sozialämter - durch die

Rechtsprechung mehrerer Oberver-

waltungsgerichte ermuntert - ihm
und zahlreichen weiteren Polen die

monatlich ohnehin geringe Unter-

stützung strichen.

Auch Koroczik erhielt einen ma-
schinell erstellten Computerbrief, der

dem Facharbeiter aus Posen vorwarf,

nur der Sozialhilfe wegen eingereist

zu sein: Folge der Novellierung des
Bundessozialhilfegesetzes, dessen
Paragraph 120 fortan zur raeistritier-

ten Stelle der Berliner Sozialämter

geriet Ein Maß an Verantwortung für

diese Vgschärfüng tragen allerdings

auch die Polen selbst Eine kleine

Minderheit polnischer „Arbeitstouri-

sten“, die über regelrechte Schwarz-
arbeiter-Vermittlungsagenturen auf

der kurzen Strecke zwischen Polen

und West-Berlin pendelte, zusätzlich

noch Sozialhilfe kassierte und so in

der Heimat zu bescheidenem Wohl-
stand avancierte.

Doch Wladyslaw Koroczik wollte

sich nicht zu jenen gesellen, die im-

mer wieder auf Baustellen und in Be-

trieben vom Gewerbeaußendienst
der Polizei „abgegriffen“ werden. Er
bemühte sich nach eigenen Angaben
um „mehrere hundert Stellen“, wies

auch einige freie Arbeitsplätze nach,

WO man ihn als qualifizierten Mann
einstellen wollte. Doch das zuständi-

ge Arbeitsamt winkte, wie in 954 an-

deren Fällen im vergangenen Jahr,

ab: Polen erhalten eine Arbeitser-

laubnis nur dann, wenn es den Ar-

beitsämtern nicht gelingt, innerhalb

von drei Monaten die nachgewiesene
freie Stelle an bevorrechtigte deut-

sche Arbeitnehmer zu vermitteln.

Ural davon stehen derzeit rund 80 ODO

rm Wartestand.

Der Wunsch der Polen, bei der Job-

suche anderen Arbeitnehmern gleich-

gestellt zu werden, ist nach Senats-

meinung „angesichts der derzeitigen

Arbeitsmarktlage und der immer
och hohen Arbeitslosenquote nicht

zu rechtfertigen“. Für den politischen

Flüchtling Koroczik ist der Vorwurf
der Behörde, ein „Sozialflüchtling“

zu sein, ein Umstand, der ihn „krank
macht“. Auch, weil es für ihn ohne
Arbeitserlaubnis keine Krankenversi-

cherung gibt

Das Schicksal dieses Facharbei-

ters, „geduldet“, aber ohne Arbeit

und Sozialhilfe zu sein, ist mit den
meisten Lebenslaufen der „gedulde-

ten“ Polen in Berlin austauschbar.

Auch dem Emigranten Leszek Bile-

wicz (27) aus Niederschlesien be-

scheinigte die Sozialbehörde, als

„Einkaufstourist“ nach Berlin ge-

kommen zu sein. Der „Solidamo§£“-

Anhänger hatte zwar das Glück, eine

Arbeitsrfelle naehweisen zu können,
die er auch bekam. Doch als er wäh-
rend der Probezeit mehrere Tage er-

krankte, lehnte die Firma eine Weiter-

beschäftigung ab. Danach scheiterten

alle Versuche, eine neue Beschäfti-

gung zu erlangen. Leszek Bilewicz,

der „ins Gefängnis gekommen wäre,

wenn ich nicht emigriert wäre“, wur-
de ohne Arbeit und Sozialhilfe zum
Fall für die Wohlfahrtsverbände und
kirchlichen Einrichtungen der Stadt

„Diese Institutionen sind für viele

Polen das letzte Auffangbecken“,
schildert eine Mitarbeiterin der Berli-

ner Ausländerbeauftragten Barbara
John (CDU) die Situation. Gegen den
mit Sozialhilfe verbundenen Asylan-

tragwehren sich viele Polen nicht nur
wegen der ohnehin geringen Aner-
kennungsquote von 22 Prozent son >

dem auch aufgrund der Furcht vor
Nachteilen für noch in Polen lebende
Angehörige und dem bei vielen vor-

handenen Rückkehrwunsch.

Zudem droht bei positivem Aus-
gang des Asylverfahrens die Vertei-

lung in andere Bundesländer. „Die
Verteilung in andere Bundesländer
zerstört in vielen Fällen berufliche

und private Bindungen und erzeugt
neben einer äußeren auch eine innere
Heimatlosigkeit“, charakterisiert ein

Mitarbeiter des in Beriin-Charlotten-

burg ansässigen „Polen-Zentrum“

,

eine von mehreren selbstorganisier-

ten Anlaufstellen der Emigrierten aus
Breslau oder Danzig.

Wie sehr gerade bei politischen

Flüchtlingen der Rückkehrwunsch
vorherrscht, belegen offizielle Zah-
len: Von 8628 Polen, die 1983 nach
Berlin kamen, waren bereits am Ende
des Ankunftsjahres 6704 wieder zu-

rückgekehrt - nicht zuletzt wegen der
Aufhebung des Kriegsrechts am 22.

Juli 1983.

Seit Beginn des vergangenen Mo-
nats sind Polen wie andere Ostblock-
Bürger auch verpflichtet, bei Ankunft
einen Asylantrag zu stellen. Während
sich die Behörden davon vor allem
eine Eindämmung des Wirtschafts-

tourismus versprechen, wird diese

Regelung von Mitarbeitern der Aus-
länderbeauftragten als Entscheidung
angesehen, die besonders politische

Emigranten in Zugzwang setzt Zwar
güt bei einem abgelehnten Asylan-

trag weiterhin das Prinzip der „Dul-

dung“, das jedoch nach Ansicht von
Kritikern angesichts der sozialen

Nachteile eher zu einer „Aussetzung
der Abschiebung“ geraten ist

!

WIE WAR
DAS?

Dreimal
verlor er

das Finale
Von THORSTEN PETER

Nur das strenge „Quiet please“

der Schiedsrichter ließ die

murrenden Zuschauer auf

dem Centre Court von Wimbledon
verstummen. Der Ärger der 15000

richtete sich an diesem sonnenüber-
fluteten Tag gegen einen Deutschen.

Gottfried von Cramm hatte das End-
spiel 1936 in nur einer Stunde Spiet

zeit sang- und klanglos - und wie es

schien - auch ohne jeden Kampfgeist
gegen den Engländer Fred Perry,

Sohn eines Unterhausabgeordneten,

verloren. Anstelle der erhofften Span-
nung und Dramatik sahen die Wim-
bledon-Pilger das kürzeste Henenfi-
nale aller Zeiten aufdem heiligen Ra-

sen.

Die Enttäuschung war verständ-

lich, weil von Cramm alle Matches in

den vorausgegangenen Runden mit

seinem eleganten Spiel klar gewon-
nen hatte.

Nach dem letzten Ballwechsel re-

dete der deutsche Tennisbaron, von
allen als untadeliger Sportsraann ge-

schätzt, mit dem Schiedsrichter. Der
bat dann um Gehör und verkündete

den Zuschauem: „Meine Damen und
Herren, Herr Gottfried von Cramm
bittet Sie wegen seiner schwachen
Leistung um Entschuldigung. Er ver-

letzte sich im zweiten Spiel des ersten

Satzes am Rücken, wollte aber trotz

Teenisbaron: Gottfried vonCramm
FOTO: KEYSTONE

seiner starken Schmerzen das Finale

nicht ausfallen lassen. Es tut ihm un-

endlich leid, daß er kein größeres

Spiel zeigen konnte.“ Die kühle Zu-
rückhaltung der Briten wurde von ei-

ner Flut der Begeisterung verdrängt
Die 15000 erhoben sich von ihren

Plätzen und brachten minutenlange
Ovationen.

Wenn die Wimbledon-Veteranen
heute zusammensitzen, erzählen sie

immer noch von diesem Finale und
glauben sich zu erinnern, daß der

Deutsche damals vor Rührung wein-

te.

Von Cramm stand drei Jahre (1935

bis 1937) im Finale des bedeutendsten

Tennisturniers der Welt Er gilt heute

als der beste Spieler seiner Zeit der

dieses Turnier nie gewonnen hat

1939 war von Cramm bei Experten

und Buchmachern der absolute Favo-

rit In dem schon in den 30er Jahren

stattfindenden Vortumier aufden Ra-

senplätzen des Queen’s Club hatte er

alle Widersacher mühelos besiegt

Der Rivale Peny war ins Profilager

gewechselt und bekam keine Spielbe-

rechtigung mehr. Doch am Eröff-

nungstag wurde der Berliner nach
Deutschland zurückbeordert Hitler

verbot dem preußischen Adeligen,

der sich nachdrücklich geweigert hat-

te, in die Partei einzutreten, die Teil-

nahme an diesem sportlichen Welter-

eignis. Es gewann der von dem Deut-

schen stets besiegte Bobby Riggs.

Gottfried von Cramm verunglückte

am 8. November 1976 im Alter von 67

Jahren auf einer Geschäftsreise in

Ägypten.
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Kohl zu Warschau
und zu Volker Rühe

DW.Bonn

Bundeskanzler Kohl hat sich vor
der BundesPressekonferenz am
Donnerstag auch zu den Diskussio-

nen um den Warschauer Vertrag

und zur umstrittenen Bemerkung
des stellvertretenden CDU/CSU-
Fraktionschefs Volker Rühe über

eine „Bindungswirkung* geäußert
Die WELT gibt die wesentlichen

Passagen im Wortlaut wieder.

trag-Vorbehalt wegbringen. Wenn
Sie das tun, werden Sie eine ungute

Diskussion entfachen, die schäd-

lich ist für unsere beiden Völker.

Und das ist eben auch nicht gerecht

gegenüber den Deutschen . .

.

Kohl: Ich halte die ganze Diskus-

sion für unnötig . . . Die Sache ist

dadurch entstanden, daß etwa die

polnische Seite jetzt in ihrer Propa-

ganda so tut, als ob das reine Beru-

fen auf das geltende Recht - etwas,

was die damalige Bundesregierung

beim Einbringen des Warschauer

Vertrages gesagt hat daß es eine

Bindung der Bundesrepublik

Deutschland ist und daß der Frie-

densvertragsvorbehalt güt - bereits

Revanchismus sei Das ist doch das

eigentliche Problem, daß man nicht

die Dinge aufsich beruhen läßt wie

sie vereinbart worden sind, sondern

daß man versucht die Texte in ei-

ner einseitigen Weise nachzubes-

sem, die für mich völlig indiskuta-

bel sind.

Wenn Sie das tun, leisten Sie kei-

nen Beitrag zum inneren Frieden in

Europa - und schon gar nicht ge-

genüber einem Volk, das versucht

aus der Geschichte zu Lernen und -

jetzt lassen Sie mich das einmal in

aller Deutlichkeit sagen, weil ja in-

zwischen alles verschleiert wird -

das mehr als jedes andere Volk in

Europa in den letzten Jahren, als

Polen in Schwierigkeiten war,

durch öffentliche und durch private

Leistungen dem polnischen Nach-

barn geholfen hat

Frage: Ist das auch die Position

von Volker Rühe?

Frage: Herr Bundeskanzler, Vol-

ker Rühe hat in einem Interview

von der politischen Bindungswir-

kung des gesamtdeutschen Sou-

veräns gesprochen, und Sie ha-

ben gesagt man könne das dem
deutschen Volk nicht zumuten,

und Herr Strauß hat gesagt essä
nicht hilfreich, über solche Bin-

dungen zu sprechen. Wie kommt
es dann, daß Sie sagen, Sie unter-

stützen die Position von Volker

Rühe?

Kohl: Die Position von Volker Rü-

he ist die gleiche wie die der CDU
und die der CSU in dem Punkt Wir

haben eine ganz klare rechtliche

Qualifikation, nicht mehr und nicht

weniger. ..

Kohl: Aber jetzt unterstellen Sie

mir wieder eine -Formulierung, die

ich nicht so gesagt habe. Sie haben
pinr»n Satz mit dem anderen zusara-

mengezogen.

Ich muß es noch einmal sagen:

Wer allein schon das Zitieren des

Vertragstextes, des Briefes zur

deutschen Einheit, und was es hier

alles gibt als quasi psychologischen

Revanchismus betrachtet ist natür-

lich unfähig, hierzum inneren Frie-

den beizutragen.

Frage: Herr Bundeskanzler, ist

die im Warschauer Vertrag be-

schriebene Oder-Neiße-Linie ei-

ne staatliche Westgrenze Polens,

und zwar heute und in Zukunft?

Kohl: Es ist ganz klar eine Erklä-

rung seitens der Bundesrepublik
Deutschland. So wie Sie fragen -

und das ist ja auch die Absicht

wollen Sie ja nicht nur die Bundes-
republik Deutschland binden, son-

dern Sie wollen den Friedensver-

Ich muß noch einmal sagen: Ich

halte die ganze Diskussion für we-
nig sinnvoll und nützlich, um das

deutlich und abschließend zu sa-

gen, auch als Parteivorsitzender.

Wir haben ganz klare vertragliche

Bestimmungen. Wir haben gam»

klare Verihssungsbestimmimgen,
was die Präambel des Grundgeset-

zes betrifft. Es gibtüberhaupt keine

Notwendigkeit, hier eine Verände-

rung unserer Position als Partei

oder als Regierung vorzunehmen.

Es gilt definitiv Haa, was ich in der

Regierungserklärung und was ich

beispielsweise in meiner Rede vor

den Schlesiern gesagt habe. Es hat

keinen Sinn, daß wirdie Zeit damit

vertun, indem wir versuchen, da
noch einen Halbsatz hineinzu-

schmuggeln.

Bonn will der deutschen Sprache in

der Welt mehr Geltung verschaffen
BERNTCONRAD, Bonn

Das Auswärtige Amt will mitHilfe

einer übezproportionales Erhöhung
seines Etats für die auswärtige Kul-
turpolitik 1986 verstärkt deutsche

Auslandsschulen und die weltweite

Verbreitung der deutschen Sprache
fördern. Bundeskanzler Helmut Kohl
hatte diese Schwerpunkte schon zu
Beginn seiner Amtszeit in der Regie-

rungserklärung gesetzt

Wahrend der Gesamthaushalt des

Bundes 1986 nur um nominal 2,4 Pro-

zent ansteigt erhöht sich der auswär-

tige Kulturetat um 40 Millionen Mark,

das sind nominal 5,15, real 2,5 Pro-

zent auf insgesamt 820 Millionen

Mark. Von dem Steigerungsbetrag

sollen 26,8 Millionen dem Kultur-

fonds ( zu einem großen Teil für die
Sprachforderung), 10,5 Millionen

dem Schulfonds und rund drei Millio-

nen Mark Hpwi Baufonds yyflieBpn

sehen Sprache und der Auslands-

schulen.

Nach Angaben aus diplomatischen

Kreisen wird das Auswärtige Amt in

der Kabinettsitzung am 17. Juli einen

„Sprachbericht“ vorlegen. Daraus

wird sich ergeben, daß das Interesse

an der deutschen Sprache in einigen

Teilen der Welt zurückgegangen ist

Wahrend 1979 noch 16 bis 17 Millio-

nen Ausländer Deutsch lernten, sind

es gegenwärtig nur noch 15 Millio-

nen. Andererseits gibt es in einigen

Landern, wie der Türkei, China, Süd-
korea und Teilen Westafrikas eine po-

sitive Tendenz des deutsch-deut-

schen Sprachunterrichts. Die ver-

mehrten Mittel im Etat des Auswärti-

gen Amtes sollen dazu dienen, die

positiven Tendenzen zu fordern und
in anderen Ländern das gesunkene
Interesse wieder zu beleben.

Der CDU-Bundestagsabgeordnete
Professor Karl-Heinz Homhues hat

die Haushaltserhöhung und damit

den Stellenwert den die Bundesre-
gierung der auswärtigen Kultmpoli-

tik beimißt im Namen der Unions-

fraktion ausdrücklich begrüßt Dank
Bundeskanzler Kohl und Bundesau-
ßenminister Hans-Dietrich Genscher
erhöhe sich der Spielraum dieser

wichtigen Dimension der BonnerAu-
ßenpolitik Positiv zu bewerten sei

die verstärkte Förderung der deut-

Günther Prinz

Vorstandsmitglied
DW. Berlin

Der Aufsichtsrat der Axel Springer

Verlag AG hat mit Wirkung zum 1.

Juli Günther Prinz (55) zum weiteren

Vorstandsmitglied der neu gegründe-

ten AxelSpringerVerlagAGberufen.

Prinz ist in dem jetzt neunköpfigen
Gremium Stellvertreter des Vor-

standsvorsitzenden Peter Tanun. Als
Vorstandsvorsitzender wird Prinz für

aiiojournalistischen Belange der Ver-

lagsgesellschaft zuständig sein.

Günther Prinz ist seit 1966 Angehö-

riger des Verlagshauses Axel Sprin-

ger. Er war zuletzt Redaktionsdirek-

tor der „Bfld“-Gmppe, zu der die Zei-

tungen „Bild", „Bild am Sonntag“

und JBild der Frau“ gehören. Gleich-

zeitig ist er einer der Geschäftsführer

der Axel Springer Gesellschaft für

Publizistik GmbH + Co.

Für Bremen mehr
Geld vom Bund

dpa, Bonn

Das Land Bremen soll von 1986 an
Ergänzungszuweisungen des Bundes
in Höhe von 94,4 Millionen Mark er-

halten. Darauf verständigten sich ge-

stern die Ministerpräsidenten der
Länder. Nach mehrjährigen Bittstel-

lungen wird der nördliche Stadtstaat,

der durch die Strukturkrisen in den
BerpinhAn Werften »nH Stahl finanzi-

ell geschwächt wurde, erstmals in

den Kreis der Länder einbezogen, die

neben den Überweisungen von den
vergleichsweise reichen Landern zu-

sätzliche Mittel des Bundes als Teil

des Finanzausgleichs erhalten. Bre-

men hatte Klage beim Verfassungsge-
richt eingereicht, weil es bisher keine

Bundesergänzungszuweisungen er-

hielt Die anderen berechtigten Län-
der erhalten entsprechend weniger

Bundesergänzungszuweisungen.

UnserMann für Reportagen

Walter H. Rueb, 1929 in

Zürich geborener und auf-

gewachsener Deutscher, hat

den Berufdes Journalisten

von der Pike auf gelernt:

zuerst war er Schriftsetzer,

dann Drucker, anschließend

Sport- und Lokalredakteur

im Ruhrgebiet, ehe er 1969

zur WELT stieß.

Ereignisse miterleben zu

lassen. Und ich mache mich
zum Sprachrohr der Klagen
Hochwassergeschädigter, zum
Übermittler von Triumph und
Freude erfolgreicher Techniker-

im Gebirge, derBotschaft
Tausender von Kämpfern
gegen Unterdrückung in Mittel-

amerika und am Hindukusch
und der Dankbarkeit von
Überlebenden am Hom von

Afrika.

Über sich selbst

Ob Hochwasser an Rhein und
Mosel, oder Tunnelbau des

Jahrhunderts durch den Gott-

hard, ob Tränengas-Getümmel

zwischen Polizei und Demon-

stranten in Berlin oder Guer-

ritleros-lnvasion in Nicaragua,

ob Hunger-Katastrophe in

Äthiopien oder Freiheitskampf

in Afghanistan - stets wollen

die Leser dabei sein

Eine erregende und schone
A irfgabe - da nimmt man
Strapazen und Gefahren,

18-Smnden-Tagund selbst

das Gefühl der Verlassenheit

und Verlorenheitgerne airf

sich.

200 redaktionelle Mitarbeiter berich-

ten in der WELT täglich über das

Wichtigste aus Politik. Wirtschaft

und Kultur io Bonn, in den Bun-
desländern und an allen Brennpunk-

ten des Weltgeschehens. Jeder von

ihnen ist in seinem Bereich ein er-

fahrener Fachmann. Sie alle geben

der WELT und ihren Lesern den

entscheidenden Infarmalionsvor-

spning.

Ich bemühe midi, sie durch

farbige und dennoch wirklich-

keitsgetreue Reportagen die

DIE#WELT
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ist näher dran
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sehen Sprache gebildet worden, weü
bei einem Rückgang der deutschen

Sprachkenntnisse eine Minderung

der holländischen Exportchancen be-

fürchtet wird.

Zu den Methoden der Sprachförde-

rung gehören auch ein verstärkter

Schüleraustausch, die Nutzungneuer
Medien, wie des Satellitenfernsehens,

und die Werbung für die deutsche

Sprache durch die Goethe-Institute.

Mrt der Türkei wird über die Entsen-

dung deutscher Lehrer verhandelt

Negativ haben sich in verschiede-

nen Staaten, beispielsweise in den
Beneluxländem, Änderungen der

Lehrpläne ausgewirkt, die nur noch
eine Fremdsprache vorsehen, die im
atigPinpiTiPn Englisch ist Das Aus-
wärtige Amt bemüht sich, in Regie-

rungsgesprächen einen Ausgleich

herbeizuffihren. So wird beispiels-

weise in England zur Förderung des
Zweitsprachenstudiums Hilfe bei der

Aus- und Fortbildung von Deutsch-

lehrern geleistet ln Holland ist eine

Kommission zur Förderung der deut-

Der Leiter der Kulturabteüung des

Auswärtigen Amtes, Barthold Witte,

hat sich bei Konsultationen in War-

schau für eine Verstärkung des

Deutschunterrichts an polnischen

Schulen, vor allem in Oberschlesien,

eingesetzt In Bonn hofft man, „daß

dies Folgen haben wird“. Im Bereich

der deutsch-polnischen akademi-

schen Zusammenarbeit wurde eine

steigende Tendenz festgestellt Dage-

gen bezeichnete man in Warschau
den Austausch von Kulturinstituten

und die von Bundeskanzler Kohl vor-

geschlagene Errichtung eines

deutsch-polnischen Jugendwerkes
als verfrüht „Unter dem Strich“ zog

Witte die Bilanz, daß sich der wissen-

schaftliche und kulturelle Austausch
mit Polen über alle Schwankungen
der Politik hinweg auf einem erfreu-

lich hohen Niveau gehalten habe.

Goethe-Institut

in Washington?
Co. Bonn

Der Koordinator für die deutsch-

amerikanische Zusammenarbeit,
Staatssekretär a. D. Bemdt von Sta-

den, hat sich für die Wiedereröffnung

der vier in den USA geschlossenen

deutschen Generalkonsulate (Cleve-

land, Philadelphia, New Orleans,

StLouis) ausgesprochen. Als weitere

Bereicherungen der Beziehungen
sieht von Staden auch die Errichtung

eines Goethe-Instituts in Washington

an.

Trotz der unbezweifelbaren
Freundschaft zwischen Amerikanern
und Deutschen gebe es noch die Ge-
fahr von Mißverständnissen und irre-

führenden Klischees, der durch eine

weitere Verstärkung des Austausches

und der Öffentlichkeitsarbeit entge-

gengewirkt werden müsse, bemerkte
der Koordinator.

Berliner Senat heimst

Lob aus Bonn ein
Staatssekretär Würzen verlieh „Goldene Konferenztische

4*

F.DIEDERICHS, Berlin

Mit der Aufforderung an die deut-

scheWirtschaft, den „geographischen

Abstand zu Berlin“ zu überwinden

und die Stadt so weit wie möglich in

wirtschaftliche, wissenschaftliche

und kulturelle Aktivitäten einzube-

ziehen, hat der Staatssekretär im
Bundeswirtschaftemmisterium Die-

ter von Würzen gestern in Berlin die

„Goldenen Konferenztische“ als Aus-

zeichnung für besonderes Engage-

ment in der alten deutschen Haupt-

stadt überreicht Ausgezeichnet wur-

den die Finnen IBM Deutschland, die

bereitezumvierten Mal geehrtwurde,

die Nixdorf Entwicklungsgesell-

schaft für WftmmunUratinnBtpyhnik,

die SHricprig GmbH Hannover und

das Pharma-Untemehmen Heinrich

Mack aus Ulertissen, das sich zum
zweitenmal in die Siegerliste eintrug.

Würzen wies in seinem Festvortrag

aufdie besondere Bedeutung privater

Initiativen zur Stärkung der Wirt-

schaft Berlins hin und dankte aus-

drücklich der Fluggesellschaft „Bri-

tish Airways", die seit 1976 in jedem
Jahr die „Goldenen Konferenztische"

verleiht Die erfolgreiche Fortsetzung

des Wettbewerbs zeigt nach Worten
von Wurzens, „daß der Standort Ber-

lin mit seinen Farihtaten für alle Be-

teiligtenauch wirtschaftlicheVorteile

haben muß“.

Den Trend gestoppt

Würzen lobte in seinem Vortrag

ausdrücklich das Engagement des

Berliner Senats, der hier eine neue
und sehr zuversichtliche Entwick-

lung eingeleitet habe. „Berlin und die

Berliner Wirtschaft haben den Trend
gestoppt, daß Berlin jahrelang hinter

der Entwicklung im Bundesgebiet
herhinkte“, betonte der Staatssekre-

tär. Dazu habe auch beigetragen, daß
die Attraktivität der Stadt, ihr äuße-
res Erscheinungsbild im In- »mH Aus-
land, das poütisch-psychologische

Klima und die Darstellung Berlins in

den Medien nachhaltig besser gewor-
den seien. Dies alles zeuge von einem
„gesunden wirtschaftspolitischen

Klima in der Stadt“.

Würzen führte in seiner Rede wei-

ter aus, die Bundesregierung erwäge
keine weitere Änderung des gelten-

den Berlmforderungsgesetzes, denn
industrielles Engagement brauche in

Berlin wie überall eine langfristige

Weiter ungeklärt: Wo
blieben die Millionen?
Montag Urteil in Prozeß am die „Hitler-Tagebücher“

UWEBAHNSEN,Hamborg
AmkommendenMontag, wenn das

Urteil verkündet wird, dürfte es im
Plenarsaal des Ziviljustizgebäudes

am Hamburger Sievekingplatz ähn-

lich turbulent zugehen wie am 21.

August vergangenen Jahres, als in

diesem Saal 231 der Betrugsprozeß

um die gefälschten Hitler-Tagebü-

cher gegen den früheren „Stem“-
Reporter Gerd Heidemann (53), den
Stuttgarter Militaria-Händler Konrad
Kujau (47) und dessen Lebensgefähr-

tin Edith lieblang begann.

Zwischen dem 21. August 1984 und
diesem 8. Juli 1985 lagen 94 Sitzungs-

tage, in denen die Große Strafkam-

mer 11 des Landgerichts unter dem
Vorsitzenden Richter Hans-Ulrich

Schroeder 37 Zeugen und Sachver-

ständige gehört hat Heidemann und
Kujau werden auch an diesen letzten

Praaeßtag wieder von blau unifor-

mierten Vollzugsbeamten in den Saal

geführt werden - beide befinden sich

in U-Haft, seit zwei Jahren. Nachdem
Willen der Staatsanwaltschaft, die für

den Ex-Reporter sieben und für den
geständigen Fälscher Kujau sechs

Jahre Freiheitsstrafe gefordert hat
soü das auefo nach der Urteilsverkün-

dung so bleiben, denn die Haftgründe

bestünden fort

Eine Hauptverhandlung, mit
Begleitumständen eines Sensations-

prozesses, wirft naturgemäß Fragen
auf - vor allem die, ob es der Straf-

kammer gelungen ist, Schneisen
durch den Dschungel dieser Prozeß-

materie zu schlagen und so zu zwei-
felsfreien Tatsachen zu gelangen, die
eine solide Basis für da«; Urteil sein

können. Nimmt man die Beweisauf-
nahmen zum Maßstab für eine Ant-
wort, so ist das Ergebnis unbefriedi-

gend.

legbare Beweise aber hatten sie nicht

in der Hand. Heidemann selbst hat -

wie so mancher der aufgetretenen

Zeugen, der seine eigene Verstrik-

kung in die Affäre inmilden Nebelzu
hüllen suchte - nicht zur Aufklärung
beigetragen. Seine „Vermögensex-
plosion“ (so die Staatsanwaltschaft)

in den Jahren 1981 bis 1983, als er die

Tagebücher beschaffte, hat er mit
Vorschüssen von Sammlern zu erklä-

ren versucht, für die er tätig werden
sollte. Die Namen dieser Finanziere

zu nennen, lehnte er jedoch katego-

risch ab, weil er sich insoweit an bin-

dende Zusagen halten müsse.

Was wußte Heidemann?

Dürftige Beweise

Ebenso ungeklärt wie der.Verbleib

der Veriagsmülionen sind die Bezie-

hungen zwischen Heidemann lind

Kujau in der Zeit von Anfang 1981 bis

zum AuffliegenderFälschungimMai
1983. Ob der Reporter schon vor je-

nem „großen Knall“ von Kujaus Eäl-

schertätigkeit wußte und sogar daran
mitgewirkt hat, indem er spezielle

Wünsche äußerte, und wenn das alles

so war, seit wann - dazu hat die Be-
weisaufnahme ebenfalls kaum Fak-
ten ergeben, die hieb- und stichfest

sind. Das Gericht hatte demzufolge
mit aßen Schwierigkeiten zu kämp-
fen, die ein Indizienprozeß mit sich zu
bringen pflegt Nicht mehr unklar
hingegen ist, wie die beiden Hauptan-
geklagten heute zueinander stehen
In diesem Punkt hat Kujau jeglichen
Zweifel beseitigt, und vielleicht ist

das neben seinem Geständnis, die Ta-
gebücher gefälscht zu haben, die

zweite Feststellung aus seinem Mun-
de in diesem Verfahren, die uneinge-
schränkte Glaubwürdigkeit bean-
spruchen darf: »Nach dem Prozeß ist

der Heidemann für mich gestorben.“

Die Kammer hat sich mit großer
Geduld und Akribie bemüht, die bei-

den Kernpunkte zu klaren: Wo ist der
größte Teil jener 9,34 Mülmnen Mark
geblieben, die der Verlag Grüner und
Jahr zur Beschaffung der 60 Tagebü-
cher aufgewendet hat? Es geht um
mehr als fünfMillionen Mark, die ver-

schwunden sind.

Die Staatsanwaltschaft vermutet

den Löwenanteil dies«: Summe bei

Heidemann: Dessen Verteidiger hin-

gegen verweisen auf Kujau, der je-

doch „nur“ 1,5 Millionen Mark erhal-

ten haben wDL Die Anklagevertreter

haben ihre „Differenztheorie* - was
nicht bei Kujau sicher nachgewiesen

werden konnte, hat Heidemann bei-

seite geschafft - nur mit An-
haltspunkten und einigen Indizien

stützen können. Schlüssige, unwider-

Es wird freilich am kommenden
Montag nicht nur um die drei Ange-
klagten gehen, sondern mittelbar

auch um die Rolle, die das damalige
Top-Management im Veriagshaus
Grüner und Jahr in dieser Tragiko-
mödie gespielt hat Der Betrug, so hat
Kujaus Verteidiger Kurt Groenewold
in seinem brillanten Plädoyer erklärt,

»ist ein Beziehungsdelikt Es gibt kei-

nen Betrug ohne die Mitwirkung des
Betrogenen.“ Von welcher Art diese
Jfitwiifcung“, nämlich die bodenlo-
se Leichtfertigkeit der G+J-Va-
lagsspitze in dieser Sache, war - da-
mit hatte sich die Kammer zu befas-
sen, und sie wird diesen Aspekt bei
der Begründung ihres Urteilszu wür-
digen haben. Das werden Feststellun-
gen von besonderem Gewicht sein,
weil sie aufgerichtlichen Erkenntnis-
sen beruhen.

Perspektive und Sicherheit. Auch die

Absicht der Bunderegierung, Sub-

ventionen abzubauen, werde nicht zu

einer Einschränkung der Berhnforde-

fimg führen. „Die Hilfen für Berlin

sind politisch und wirtschaftlich un-

erläßlich“, sagte von Würzen. Nach
Ansicht der Bundesregierung hatten

die Berlin-Konferenzen von Bundes-

kanzler Kohl zu zahlreichen zusätzli-

chen Investitionen westdeutscher

Unternehmen in Berlin geführt. Re-

gelmäßig würden deshalb neue Ini-

tiativen erörtert und gefunden. Das
Wirtschaftsministerium habe kürz-

lich neben Gesprächen mit der Indu-

strie auch Gespräche mit Dienstlei-

stungsuzdernehmen begonnen.

Wer wird ausgezeichnet

Mit dem „Goldenen Konferenz-

tisch“ werden alljährlich Unterneh-

men ausgezeichnet, die absolut oder

relativ zu ihrer Betriebsgröße die mei-

sten Teilnehmer an Tagungen und
Konferenzen pro Jahr nach Berlin ge-

bracht haben. In den vergangenen

neun Jahren der Existenz des Preises

haben rund 300 Unternehmen aller

Größenordnungen und Branchen
sich mit rund 400 000 Tagungsteil-

nehmern an dem Wettbewerb betei-

ligt Aufgrund von regelmäßigen

Fluggastbefragungen errechnete Bri-

tish Airways, daß noch vor neun Jah-

ren nur drei Prozent des Luftver-

kehrsaufkommens Tagungsteilneh-

mer waren, während es heute schon

16 Prozent - etwa 200 000 Passagiere

pro Jahr - sind. Insgesamt beförder-

ten die alliierten Fluggesellschaften

seit 1976 etwa 1,5 Millionen Tagungs-
tpfin^hrrwr nach Berlin, die mit

Ausgabevoluznen von 375 Millionen

Mark einen bedeutenden Wirtschafts-

faktor für die Stadt darstellen.

Auf diese Weise hat nach Ansicht

von British Airways der Wettbewerb
um den „Goldenen Konferenztisch“

neben der Gesamtwirkung für Berlin

auch erheblich zur Stabilisierung des

Luftverkehrs von und nach Berlin

beigetragen. Captain Richard Two-
mey, Deutschland-Direktor der briti-

schen Fluggesellschaft, bezeichnete

in einer kurzen Begrüßungsanspra-

che Berlin als „meeting-point“ Num-
mer eins in Deutschland. Twomey
forderte allerdings noch Initiativen,

die auch den Flugverkehr von Berlin

heraus attraktiver machen würden.

Krusche lehnt

„Durchgreifen“

der Bischöfe ab
MICHAELJACH, Rendsburg

Die Urheberschaft für der Wider-

streit der theologischen und politi-

schen Gegensätze, der zu der gestern

eröffheten Sondersynode der Nordel-

bischen Evangelisch-Lutherischen

Kirche geführt hat, weistdie Kirchen-

leitung offensichtlich entsprechen-

den „Gruppenbildungen“ zu. In sei-

nem Einführungsreferat sprach der

Hamburger Bischof Peter Krusche
von einem herkömmlich- „ bürgerli-

chen Christentum“ einerseits und kir-

lichen JFriedensgruppen“, die zur po-

litischen Linken zählten.

Bng Offices. Posimoitar send oddfW»!???!"
^3« io: WE WELT, GERMAN IANGUAGC i

CATK5NS, INC, 540 SyNon Ave«». ß«9^
wood Cfiffs, PO 07452.

Die eine Gruppierung, die sich der

Kirche nur im religiösen Bedarfsfall

bedienten, erwarteten von einer

„letztlich apolitischen Kirche“ eine

„Bestätigung des eigenen Wertsy-

stems“. Damit gerieten sie zwangs-
läufig in Konflikt mit dem JUiftrags-

verständnis engagierter Pfarrer, die

sich in Sachen Friedenssicherung auf

die Bergpredigt berufen“. Diese wie-

derum, kritisierte Krusche, verstün-

den ihre persönlichen friedenspoliti-

schen Gewissensentscheidungen - et-

wa zum ethischen Wert des Wehr-
dienstes - „außerordentlich exklu-

siv“, übten mit solcher Verkündigung
unzulässig Druck aus auf die Gewis-
sen anderer und achteten die Grenz-
ziehungen der Kirchenordnung ge-

ring.

Ein vielfach erwartetes „Durch- i

greifen“ der Bischöfe lehnte Krusche
ab. Dies sei kein Mittel zur Krisenbe-

wäMgung. „Was von den Bischöfen
zu erwarten ist, sind klare, biblisch

begründete Argumente." Der Schles-

wiger Bischof Stoll ergänzte, „Aus-
schluß aus der Kirche“ komme nach
reformatischem Verständnis allen-

falls dann in Frage, wenn ein Amts-
träger trotz aller kirchenleitender Be-

mühungen „beharrlich am Irrtum
festhält“. Im übrigen hätten schon
die Reformatoren gewußt, „daß es in

der Kirche viele falsche Christen,

Heuchler und Sünder gibt und daß
sie ertragen werden müssen“.

Stoll verlangte „ein angstfreies

Verhältnis zur Pluralität in der Kir-

che“. Die dafür nötige Übereinstim- *

mung in den Glaubensgrundlagen in-

des „lebt von der Buße“, denn jede

Theologie, jede Frömmigkeit, jede

Ethik „hat das Gericht Gottes erst

noch vor sich“. Niemand in der Kir-

che könne dies vorwegnehmen.
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um dasWetaaumprojektverhindern?
Die Erfahrung ze& was in Wissen-
schaft Und Technik machbar ist, wird

in die Tat urageseizt, auch wenn es
die Wasserstoff- oder Neutronen-
Bomben sind, die kein Mensch
braucht Bei ihrem Protest gegen das
SDI-Programm aber scheinen man.

che Beruftpnütrkw »nH Jnirmaligten

den Sputnik-Schock der westlichen
Wett im Jahre 1957 längst vergessen

zu hahwi. Damit begann die große
Herausforderung derUSA seitens der
Sowjetunion zum Krieg der Sterne.

Mit dem ersten bemannten sowjeti-

schen Raumflugvon Juri Gagarin de-
monstrierten die Sowjets, daß ihre
Raketen in der Lage sind, ihre mit 50
und 90 Mega-Tonnen TNT Spreng-
kraft ausgestatteten Superschweren
Atombomben anjeden beliebigen Ort
der Wett zu tragen. Mehr noch, sie

spielten diese militär-strategische

Überlegenheit gegenüber der westli-

chen Wett politisch auch aus: Unter
ihrem Schlitz ließen die Sowjets zur
Rettung ihres durch Massenflucht
aus der DDR gefährdeten Besitzstan-

des in Berlin und an deren Westgren-
ze die „Mauer“ bauen.

Schon ein Jahr später konnte die

SU durch ihre damalige Raketen-
überlegenheit gegenüber denUSA ei-

ne ungeheure p»1jtiBch-mflit5Ti«»
,

hp

Demonstration wagen: die ^Kubakri-
se“.

vergessen?
Woher nehmen all

1
die Gegner der

SDI die Zuversicht, daß sowjetische

Wissenschaftler nicht an einem sol-

chen militär-strategischen Projekt

heimlich arbeiten werden, wenn sie

durch ihre Proteste die USA dam
bringen, von SDI abzulassen?

.Diejenigen, die die Sowjetunion

nicht in der Lage sehen, dieses For-

schungsvorhaben technisch durch-

führen zu frnnnep werden in nicht

allzu ferner Zukunft dann einen SDI-
Schock mit kyrillischem Schriftzei-

chen erleben.

Die aus den ideologischenTenden-
zen der Sowjetunion, die Welt auch
machtpolitisch zu verändern, rieh er-

gebenden Konsequenzen mit erhebli-

cher Einschränkung der politischen

Handlungsfreiheit für die freie Welt

sind dann vorauszusehen.

Nach bisherigen Erfahrungen

könnte auf SDI und die europäische
Beteiligung nur verzichtet werden,
wenn dadurch die Sowjets zu weitge-

henden ij»»»iriTaiii>T>ftVw\äpT>dpiT> Maß-
nahmen gedrängt werden konnten.
Gegenseitige Kontrollen wissen-

schaftlicher Institutionen entspre-

chender Betriebe und militärischer

Einrichtungen vor Ort sowie vielfa-

che menschliche Kontakte, Aus-
tausch von Tnfnmmtinnon Und Met
muigen, wie sie bereits in der KSZE-
Schlußakte von Helsinki vorgezeich-

net gfrid, rrnissan als nnnhdmghar ak-

zeptiert werden.

Wenn mit dem Verzicht auf SDI
das absolute Vertrauen zwischen bei-

den Großmächten zu «»halfen wäre
und dadurch der Friede gesichert

werden kann, waren ihre Schöpfer
friedensnobellpreiswürdig.

- Dr. W. KondaeBa
,

Duisburg 1
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Khomeini statt Marcos?
.Der Behau der FMUpplnett“; WELT vom
F!. Jmrf

Am Ende ihres Berichtes fragt

Christel Pilz, wo die Verantwortung
junger Offiziere liege: beim morsch-
brüchigen Regime- oder beim Volk?
Oh, wie klingt das so gut
Am 8. Mai 1985 war ich inWienam

Stephansplatz. Sattsam bekannte Ge-'

statten beiderlei Geschlechts boten
unter greUbematten Plakaten „Frie-

denstraktatchen“ an und wollten
über die Bergpredigt diskutieren.

Gleich nebenan schwang ein mas-
kierter Tod mit Zügen, Bart und Tur-
ban des Khomeini unentwegt seine

Sense. Iranische Studenten verteilten
andere Traktätchen über den bluti-

gen Khomeini-Greuel in ihrer Hei-

mat, über die zig-tausend Hingerich-

teten und baten um Kampfspenden.
.Hallo, FTeunde“, ging ich auf sie zu.

„Ihr habt doch in Berlin, Frankflirt

und werweißwo gegen den Mörder-
Schah recht 'heftig' demonstriert,

jetzt habt ihr doch, was ihr wolltet“.

„Nein, nem“, beteuerten alle, „das

jetzt sei ja viel, viel schlimmer usw.

usw.; das haben wir nicht gewollt!“

Ich ging zu den Bergpredigt-Frie-
ffensfrisuTyo und sagte denen, rie

sollten rieh über das, wofür sie ihre

Zettelchen verteilten, mal bei ihren

iranischen Kommilitonen unterrich-

ten lassen. Fröhliche Zustimmung
der Passanten war auf meiner Seite.

Und so wird es auch auf den Phil-

ippinen enden „Den Teufel mitdem
Beelzebub austreiben“! Batista wur-
de 1959 in Kuba von Castro gestürzt

Es gab Tferwwh-ITmÄ»Miingpn- Die
Kerker sind jetzt voller, der Lebens-
standard niedriger imH zig-tausende

Sterben als T>»fe«ilHntenu in Afrika

In Nicaragua gehts ähnlich; in Viet-

nam Boat-People; in Mocam-
bique . . .

!

Und das Volk, Frau Pilz?

Tn - südlichen Breiten gibt es leider

Wort des Tages

99 Emanzipation von Gott
odervon Christus ist ein

sinnwidriges Unterfan-
gen. Wird gegen diese

innerste Struktur des
Menschen gehandelt,

von dpm pin»1nwi oder
von der Öffentlichkeit,

dann kann dies nurzum
Schaden des einzelnen

und des Ganzen sein. 99
Hermann Volk; dt. Theologe (geb.

1903J

Bis Chemnitz
JSrumaa, UeS atafc tarnt*- wieder fiber-

UUpeta'; WELT vom 28. Jrai

In dem informativen Artikel von
Walter Görlitzist leider dieLandkarte
falsch, denn die Amerikaner sind ein
ganypg Stück weiter nach Sachsen
vorgednmgen als bei Thrw»n erkenn-
bar ist Die sächsische Industriestadt

Chemnitz beispielsweise war von den
Amerikanern noch besetzt worden.
Beweis: Der deutsche Jude Stefan

Heym, der sät drei Jahrzehnten als

Schriftsteller in Ost-Berlin lebt,

kämpfte als Offizier für psychologi-

sche Rnog^TihmTig auf amerikani-
scher Seite, nachdem er als Emigrant

1933 in die Vereinigten Staaten ge-

kommen war. Als amArikanispht»r

Soldat kehrte er, worüber es von ihm
Anfawhnimgpn gibt, in g^ina Hei-

matstadt Chemnitz girTirV- Es wäre
nie zur Gründung einer „DDR“ ge-

kommen, wenn die englischen
Truppen in Mecklenburg die
anwrflraniy|i<»n in Rafhcgn unri Thü-
ringen das eroberte Gebiet nicht ge-

räumt hätten.

Mit freundlichen Größen
Dr. J. B. Büke,
Bonn-Duisdorf

Schwarzarbeit
„Wie viele Pewtahe «fad wirtcUeh u-
beitrioer; WKWm 4.M
Hier hat Professor Hamer den Fin-

ger in wiv» Wunde gelegt damit
t

so hoffe ich, die ewig Statistikhörigen
mm Nachdenken gezwungen.

Von mir mm dam am Vorschlag
die echten Arbeitslosenzahlen noch
gewaltig zu senken:

Jeder Schwarzarbeiter muß mit ei-

nen BnBgriri von mindestens zwä
Mnnaterawtjgnsten spttot Branche
belegt werden, wenn er erwischt

wird. Für den Gerichtsvollzieher darf
es in diesenFällen nichtdasTabudes
Fernsehers, des Videogerätes oder
des Autos geben.

Jeder Schwarzarbeitgeber muß oh-

ne jede Rücksicht für vier Wochen,
im Wiederholungsfell drei Monate, in
Haft. Damit Vann er sieb nicht mähr
mit der Zahlung eines lächerlichen

Bußgeldes »»« dar AfBre wehen.
’• Sogenannte Fraundschaftsarbeit,

vor allem auf dem Bau, muß auf di-

rekte Familienangehörige beschränkt
werden, sollte ein Freund helfen, so
muß er einen festen Arbeitsplatz

nachweisen. In der Urlaubszeit ist

Helfen verboten, es darf also höch-
stens nach Feierabend Iris 20.00 Uhr
„geholfen“ werden, sonst greift das
zuvor Genannte.

Ich mache eine Wette, diese Maß-
nahmen werden von denHerren Poli-

tikern nicht aufgegriffen, man könnte
ja seine Klientel auf den Fuß treten.

G. v. WüJßng,
Isernhagen

Bei den Gouvemeurswahlen bläst der

Regierungspartei der Wind ins Gesicht

AUSWÄRTIGES AMT
Deutscher Botschafter im König-

reich Swasiland wird Dr. Wilfried

Nölle, der seitApriklieses Jahres als

Botschafter in der Volksrepublik

Mocambique akkreditiert ist. Der
Berliner, 1925 geboren, studierte ori-

entalische Sprachen, Völkerkunde

und vergleichende Religionswissen-

schaft Als Dr. phiL trat er 1960 in

das Auswärtige Amt ein, nachdem
er zuvor als Redakteur gearbeitet

hatte. Er war auf Posten in Asien

und Südostarien und in Südameri-

ka, ehe er 1980 Ständiger Vertreter

des deutschen Botschafters in Pe-

king wurde.

GEBURTSTAGE
William Bonn, ein Liberaler der

„ersten Stunde“ in der deutschen

Nachkriegsgeschichte, feiert am
Sonntag seinen 90. Geburtstag. Poli-

tisch gehörte der Freimaurer Bonn
von 1924 bis 1933, bis zu deren Auf-

lösung, der Deutschen Volkspartei

an. Nach 1945 gehörte er zu den Mit-

begründern der Liberal-Demokrati-

schen Partei (LDP) - der späteren

FDP - in Berlin.Im September 1950

wurde Bonn bei einer Fahrt von

Berlin nach Kassel von der mittel-

deutschen Polizei verhaftet und we-
gen angeblicher „Kriegs- und Boy*

kotthetze“ zu zehn Jahren Haft ver-

urteilt Im August 1959 kam er aus

derHaft,undimMai 1960 wählte ihn

der Berliner Landesverband der

FDP. zum ersten Vorsitzenden. In

diesen Amt wurde er bis 1969 im-

mer,wiederbestätigt(danach Ehren-

vorsitzender). Von 1963 bis 1967 war
er Mitglied des Berliner Abgeordne-

tenhauses, von 1965 Iris 1972 Berli-

nerVertreterimDeutschenBundes-
tagtind Alterspräsident. 1972 wurde
er vom TjwvtoMnwhnB erneut als

Berliner FDP-Vertreter nominiert,

doch
' entsandte die Fraktion dann

Hans GferterHoppe nach Bonn. Ein

Personalien
1963 von ihm vorgelegter Deutsch-

landplan löste mehr Kritik aus, als

riafl er Zustimmung erhielt. In den

Jahren des beginnenden WestOst-
Dialogs war Bonn ein Verfechter

des von der FDP vorgeschlagenen
Generalvertrages mit der „DDR“.
Im Höbst 1978 erregte eine Veröf-

fentlichung mit dem Titel
.
„Erneue-

rung des liberalen Anspruchs der

FDP“ Aufsehen. In diesem Manifest

setzte sichBonn für die Wiederbele-

bung der Freiburger Thesen von
1971 ein. Eigenwillige Vorschläge

machte Bonn dann auch 1979 in der

Deutschland-Politik, in der er für

ein Nachgeben in der Frage zweier

deutscher ' Staatsangehörigkeiten

plädierte. Das Ende der soziallibe-

ralen Koalition veranlaßte Bonn,
nach 37jähriger Mitgliedschaft aus

der FDP auszutreten. Bei der Bil-

dung einer Gruppe „Liberale De-
mokraten“ wirkte Bonn im Novem-
ber 1982 als „Geburtshelfer“ mit und
wurde Ehrenvorsitzender dieser

linksliberalen Fonnation.

Der international renommierte

Mathematiker Professor Dr. Lothar

Collatz, Emeritus der Universität

Hamburg, feiert heute seinen 75. Ge-

burtstag. Zu Ehren des langjährigen

Direktors des Instituts für Ange-

wandteMathematik, desMathemati-

schen SeminareunddesRechenzen-

trums veranstaltet das Institut für

Angewandte Mathematik seit ge-

stern im Geomatikum der Universi-

tät ein internationales Kolloquium,

zu dem mehr als 170Wissenschaftler

aus über 20 Ländern gekommen
rinri Das Werk von Lothar Collatz,

das über 200 Veröffentlichungen

umfaßt, darunter viele in Fachkrei-

sen der ganzen Welt sehr bekannte

Bücher, hat einen außerordentlich

großen Einfluß aufdie Entwicklung

der Angewandten Mathematik ge-

habt Professor Collatz, damals or-

dentlicherProfessorfürMathematik

an der TH Hannover, folgte 1952 ei-

nem Ruf nach Hamburg. Dem ge-

bürtigen Westfeien aus Arnsberg

sind viele Ehrungen zuteil gewor-

den. Er ist unter anderem gewähltes
Mitglied der Akademie der Natur-

forscher „Leopoldina“ in Halle.

UNIVERSITÄT
Professor Dr. Dietbert Kneefid,

bisher an der Gesamthochschule
Siegen, erhieltvom BerlinerWissen-

schaftssenator Wilhelm Kewenig
jetzt einenRufaufden Lehrstuhlfür

Fachgebiet Baustoffkunde und.

-prüfung an der Technischen Uni-

versität Berlin.

* -

Der bisherige Leiter der Auswer-
tegruppe für Satelliten-Geodäsie

und physikalische Geodäsie beim
Institut für angewandte Geodäsie in

Franktot am Main, Dr. Dieter Lei*

gemaim, hat ffagn Ruf auf eimm
Lehrstuhl an der Technischen Uni-
versität Berlin angenommen.

Der Direktor des Instituts für Me-

dizinische Virologie und Immunolo-
gie am Klinikum der Universitat/-

Gesamthochschule Essen, Professor

Ernst Knwert, ist im Alter von 54

Jahren verstorben. Der gebürtige

Westpreuße promovierte als Tterme-

diziner in Leipzig und befaßte sich

früh mit der Toßwutvirus-For-

schung. 1961 kam Kuweit in die

Bundesrepublik Deutschland und
arbeitete als wissenschaftlicher As-

sistent am Institut für Experimen-

telle Virologie undImmunologieam
Upnrprsitatalrrankfmhaiis Ham-
burg-Eppendorf Kuweit, der 1972

ordentlicher Professor und Leiter

des Instituts am Esseier Klinikum

wurde, erlangte durch Forschungen
aufdem Gebiet derfinalen Kinder-

lähmung und-der multiplen Sklero-

se internationale Bekanntheit Zu-

letzt befaßte sich Kuweit mit der

Herkunft des AIDS-Virns.

WERNERTHOMAS,Miami
Octavio Paz, derwohl scharfsinnig-

ste Analytikerder mexikanischen Po-
litik, sieht die Regierungspartei PRI
in einer Umbruchphase. Sieleide un-

ter ^Abnutzungserscheinungen“

,

schrieb der Dichter und Essayist in

der Zeitschrift „Vuelta“, sie werde
„von der Geschichte überrollt“.

Morgen finden Wahlen statt, die

diese Beobachtungen bestätigen. Es
sind die ersten Wahlen in der

56jährigen PRI-Ära, bei denen eine

Oppositionsbewegung Gouvemeurs-
amter gewinnen, kann — wenn keine

Stimmen manipuliert werden.

Die Kongreßwahlen am gleichen

Tag finden weniger Beachtung, weil

sich die bisherigen Machtverhältnis-

se kaum ändern werden. Nach der
Verfassung dürfen die oppositionel-

len Bewegungen nur 100 der insge-

samt 400 Mandate beanspruchen, die

demokratischen Konzessionen auf
Bundesebene haben ihre Grenzen.
Die AnfmprWamirATt gehört dagegen
den Staaten Sonora und Nuevo Leon.

Die „Partido Acciön Nadonal“
(PAN), nach eigen» Einschätzung

konservativ oder christdemokratisch

ausgerichtet, konnte in diesen nördli-

chen Gebieten schon öfters die Do-
mäne der Regierungspartei erschüt-

tern. PAN-Kandidaten gingen imJuli

1983 siegreich aus dem Bürgermei-

sterwahlen in Ciudad Juarez— gegen-

über der texanischen Metropole von
fftihiiflhna und Durango - hervor.

Im Nonien Mexikos, weit von der
Hauptstadt entfernt, aber in derNähe
der USA, hat sich ein regionales Un-
ahhangigtoMt-sgpfnhl entwickelt. Die
Menschen sind stärker amerikani-

schen EitifHiRsen aufrfysptrt und ken-

nen den krassen wirtschaftlichen

Kontrast zwischen beiden Ländern.

Ihr Lebensstandard ist höher, sie

denken konservativer. Monterrey
(Bundesstaat Nuevo Leon) zählt zu
den wichtigsten Industriemetropolen

Lateinamerikas.

Die PAN, von Emüio Madero ge-

führt, dem Enkel eines früheren Prä-

sidenten, nutzte die weit verbreitete

Stimmung der Verdrossenheit Wäh-
rend Mexiko als Musterknabe der

westlichöl Banken und des Interna-

tionalen Währungsfonds (IWF) gilt,

weil die Regierung von Präsident Mi-

guel de la Madrid den Gürtel immer
enger schnallen ließ, litten die Leute
unter einem ständigen Rückgang des
Realeinkommens. Der Präsidentver-
spricht auch für die nahe Zukunft

keine dramatische Verbesserung der
Verhältnis»». Srtilfcftlirh nwinpn vip.

le Mexikaner. die Bemühungen
de la Madrids Um eine moralische

Erneuerung“ der Nation, der Krieg
gegen die Korruption, bereitsim San-
de versiegen.

Die „Partei dar Institutionalisier-

ten Revolution“ (PRI) und die PAN-
Opposition haben sich einen Wahl-
kampfmit harten Bandagen geliefert

DiePAN wurde als Interessensvertre-

ter der Reagan-Regierung und reak-

tionärer Kreise dargestellt, der Olig-

archie und der katholischen Kirche.

Tatsächlich sind prominente Katho-
liken nicht gut auf die Regierungs-

partei mit ihrer antiklerikalen Ver-

gangenheit ZU sprpchAn

Der Bischof von Iguana, Alberto
Barbie, rief die Gläubigen offen zur
Wahl der PAN-Kandidaten auf Sono-
ras Bischof Carlos Quinten) beschul-

digte die PRI in einem Hirtenbrief

die Jugend zu „manipulieren“.

Schließlich gib es den Vorwurf die

PAN wolle der PRIeinenWahlbetrug
unterstellen und gewalttätige Reak-
tionen provozieren. Das Stichwort

Piedras Negras war in den letztenWo-
chen oft gefallen.

In Piedras Negras (Bundesstaat

Coahuila), ginpr anderen Grenzstadt
ist es am 3L Dezember 1984 zu bluti-

gen Zusammpnstnßpn gplrnnnnwi,

weil die Behörden den FRI-Kandida-

ten zum neuen Bürgermeister verei-

digten. Die PAN-Anhänger, die ihren

Mann als Wahlsieger vermuteten,

setzten das Rathaus in Brand und
lieferten sich Gefechte mit der Poli-

zei. Es gab minrip^tenft einen Toten
und 80 Verletzte. Ähnliche Krawalle

ereigneten sich in zwei anderen Städ-

ten des Nordens.

„Wenn wir einen Betrug registrie-

ren, wird es ernste Probleme geben“,

warnte der PAN-Sprecher Gonzalo
Altamirano. „Unsere Leute sind mo-
bilisiert.“ Die PAN behauptete in ei-

ner Beschwerde an den Wahlrat, daß

die PRI jederzeit die Auszahlungen
mit 4J> Millionen falsnhpn Stimmen
beeinflussen könne. Altamirano ver-

sicherte jedoch, es seien nur friedli-

che Protestaktionen geplant Ähnlich
äußerten sich die beiden aussichts-

reichsten Gouvemeurskandidaten
Adalberto Rosas (Sonora) und Fer-

nando Canales Clarion (Nuevo Leon).
i

In Mexiko-Stadt wo im Gegensatz
zu den nördlichen Regionen eine

Wahl-Apathie herrscht werden Mei-

nungsverschiedenheiten innerhalb

des Parteiapparates der PRI über die
Frage vermutet ob notfalls manipu-
liert werden soll In diesem Zusam-
menhang wurde eine Äußerung des

Präsidenten aufmerksam zur Kennt-
nis genommen. Dieser betonte, das
Land könne nicht erlauben, daß „die

alte und die neue Oligarchie, die ei-

nen politischen Wechsel anstreben“

,

die Macht übernehmen würden.

Ein diplomatischer Beobachter mit

langjähriger Mexiko-Erfahrung wer-

tete diese Worte als Signal für pro-

grammierte PRl-Erfolge. „Die PRI
wird alles tun, ihre unnmanhTänleto

Herrschaft zu verteidigen.“ Er stimmt
dennoch mit Octavio Paz überein, die

Regierungspartei werde von der Ge-
schichte überrollt „Früher oder spä-

ter muß die PRI ein«» politisch** Öff-

nung erlauben. Ihr bläst langsam der
Wind ins Gesicht“ (SAD)

Asean erreicht „indirekten“ Dialog

Hanois mit Kambodschas Widerstand
Auf der Jahrestagung in Kuala Lumpur / Test für Vietnams Fliedensbereitschaft

CHRISTEL PILZ,Bangkok
Me in den vergangenen sechs Jah-

ren steht das Kambodscha-Problem
imMittelpunkt des JahrestreSens der
Außenministerdw Abpbti, das zu Be-
ginn der nächsten Woche in der ma-
laysischen HauptstadtKualaLumpur
stattfindet Dem Treffen gingen rege

Aktivitäten voraus.

Das Ergebnis ist der gemeinsame
AufrufderAsean (Thailand, Malaysia,

Indonesien, Philippinen, Singapur,

Brunei) an Hanoi, Emissäre nach
Kuala Lumpur zu schicken, um dort

zur gleichen Zeit aber in getrennten

Räumen, indirekt mit Vertretern des
kambodschanischen Widerstandes

Verhandlungen pin7iii<»TtAn Em neu-

traler Mittelsmann soll die Botschaf-

ten der Delegationen von einem
Raum in den anderen bringen.

Moskau solidarisch

Die Widerstandsführer, die sich im
Juni 1982 zur „Koalitionsregiening

DemokratischesKampuchea“ zusam-
menfanden, habendem Vorschlagzu-
gestimmt Prinz Sihanouk, Präsident

dieser Regierung, sieht in dieser Idee

einen „hervorragenden Ausweg zum
Kompromiß“. Der thailändische Au-
ßenminister Siddhi Sawetsüa meinte,
jetzt hätte Hanoi die Chance, vor aller

Welt zu beweisen, ob es Frieden wolle

oder auf Konfrontation beharre.

Die Anzeichen deuten eheraufletz-
teres. In einem am 8. Junivon Hanoi
und Phnom Penh Unterzeichneten

Kommunique wiederholen beide Sei-

ten die „Unwiderrufbaikeit der Situa-

tion“. Etwa zur gleichen Zeit trafen in

Kambodscha neueWaffen aus derSo-
wjetunion ein. Am 30. Juni schließ-

lich bestätigte die sowjetische Füh-

rung dem vietnamesischen Partei-

chefLe Duan ihre „unerschütterliche

Solidarität Vietnam, Laos und Kam-
bodscha zu unterstützen und ihre Zu-
sammengehörigkeit zu stärken“.

Die Aseanwar 1967 mitderAbsicht
gegründet worden, die wirtschaftli-

Ein Leben für die

Völkerversöhnung
AP, Frankfurt/London

Im Alter von 91 Jahren ist Herbert
Sulzbach gestern morgen in einem
Londoner Krankenhaus gestorben.

Er hatte die deutsch-britische Ver-

ständigung zu seinem Lebenswerk
gemacht Sulzbach, Sohn einer be-

kannten jüdische Frankfurter Ban-

kiersfamflie, warim Ersten Weltkrieg

deutscher Artillerie-Leutnant Er

wurde während des NS-Regimes in

die Emigration getrieben und diente

im Zweiten Weltkrieg als Dolmet-

scher in der britischen Armee. In die-

ser Tätigkeit war er Tausenden von

deutschen Soldaten in britischen

Kriegsgefangenenlagern ein Begriff

Nach dem Krieg arbeitete Sulzbach

in der Kulturabteilung der deutschen

Botschaft in London, In Artikeln und
Vortragen warb er bis in seine letzten

Tage für die Aussöhnung zwischen

beiden Völkern.

che und kulturelle Zusammenarbeit
zu fördern und zu einergemeinsamen
Politik des Friedens zu finden. 1971

beschlossen Hip AnßpnmmigtPT
, flnft

gany Südostasien — unter TSnseWnB
von Vietnam, Laos und Kambodscha
- eine „Zone des Friedens, der Frei-

heit und der Neutralität“ (Zöpfen) zu
schaffen. 1975 wurde diese Idee auf-

gefrischt, aber Zöpfen blieb Vision.

Statt dessen mußten die Asean-Po-
litiker erkennen, daß Hanois Strate-

gen es wörtlich meinen, wenn sie sich

als „wahres Zentrum der Wehrevolu-
tion" erklären, daß sie stramme Schü-
fet sind. Frieden werde es erst

dann geben, wenn die „Kräfte des
Sozialismus die Kräfte des Kapitalis-

mus“ zerschlagen haben.

Entsprechend handeln die Revolu-
tionäre in Hanoi Sie zwangen Laos
zu einem Vertrag über die „besonde-

ren Beziehungen“. Im Klartext heißt

das, Laos mußte rieh der Vorherr-

schaft Vietnams beugen. Als das Re-

gime der RotenKhmer sich weigerte,

einen gleichen Vertrag zu unter-

schreiben. und auf der Unabhängig-
keit Vietnams bestand, ließ Hanoi sei-

ne Truppen marschieren. Mit dieser

Invasion am 25. Dezember 1978 hat

Hanoi zwei neue Krisenherde ge-

schaffen: in Kambodscha und an der

vietnamerisch-chinesischen Grenze.

Seitdem wird an beiden Schauplät-

zen ununterbrochen gekämpft
Um sich vor China zu schützen, das

Hanoi seinen. „Erzfeind“ nennt, und
um den „Vormarsch des Sozialis-

mus“ finanziell zu verkraften, haben
sich die vietnamesischen Chefstrate-

gen in die offenen Arme der Sowjets

begeben. Das Dokument dafür ist der

25 Jahre laufende Freundschaftsver-

trag, den beide Seiten im November
1978 besiegelten.

Die Folgen sind weitreichend.

Moskau hat milftarischg Stützpunkte

in Cam Ranh Bay, Da Nang und ande-
ren Städten Vietnams erhalten, hat

sich in Laos postiert und ist dabei,

gleiches in Kambodscha zu tun, wo

Keine Zuschüsse für

Jugendfestspiele

DW. Bonn

Nach dem Bundesfinanzministeri-

um wird auch das Auswärtige Amt
keine Mitted für die Weltjugendfest-

spiele, die vom 27. Juli bis 3. August

in Moskau stattfinden, zur Verfügung

stellen. Die Zuschüsse wurden gestri-

chen, nachdem der Status der West-

berliner Delegation nicht geklärtwar.

Die Schuld daran trügen die Sowjets.

Während der Bund der katholischen

Jugend seine Teilnahme an den Fest-

spielen bereits zurückgezogen hat,

gilt die geplante Beteiligung der Ar-

beitsgemeinschaft der evangelischen

Jugend (AEJ) als umstritten. Der
CVJM-Gesamtverband und die Ju-

gendbünde für Entschiedenes Chri-

stentum (EC) haben ihre Mitwirkung

abgelehnt Es sei zu befürchten, daß
es wegen zahlreicher Einschränkun-

gen „keine offene und unkontrollierte

Begegnung“ gebe.

ohne jährliche Waffenhilfe von über
piner Milliarrip US-Dollar die vietna-

mesische MiKtarmasphinp zum Still-

stand käme. Jeder Panzer, jedes Ge-
schütz, jedes Gewehr, jeder Tropfen
Benzin, sämtliche Munition kommen
aus der Sowjetunion. Sowjetische
Waffen sind es, die über die kambo-
dschanische Westgrenze nach Thai-

land kommen und den Konflikt auf
Thailand übertragen.

Thailand ist der „Frontstaat" der
Asean. Es spielt daher die führende
Rolle in den Bemühungen der Asean
zu einer friedlichen Beilegung des
Kambodscha-Konflikts. Aber alte bis-

herigen Vorschläge wurden von Ha-
noi zurückgewiesen, rie basierten auf

der von der UNO angenommenen
Kambodscha-Resolution, deren
Kernpunkte der vollständige Abzug
der vietnamesischen Truppen und
die Ausübung des Selbstbestim-

mungsrechts durch das kambodscha-
nische Volk sind.

Verfahrene Lage

Beides widerspricht den Ambitio-

nen Hanois, Kambodscha zusammen
mit Laos in ein von Vietara kontrol-

liertes Indochina zu integrieren- Ha-
noi machte Gegenvorschläge," die

Nachbarn der Asean sollten die „Un-
widemifbarkeit” der Situation in

Kambodscha akzeptieren. Das stößt

aufdie Ablehnung der Asean.

So festgefahren die Situation poli-

tisch ist, so verfahren ist sie auch
militärisch. Bei der letzten Trocken-
zeitoffensive haben Hanois Soldaten

unter Einsatz schwerer Waffen die

Grenzlager der drei Widerstands-
gruppen zerstört Die Zivilisten flo-

hen nach Thailand, wo internationale

Organisationen wieder die Sorge um
Unterkunft und Ernährung von
230 000 Flüchtlingen haben. Wann sie

zurückkehren können, ist ungewiß.
Die Vietnamesen scheinen sich ent-

lang der Grenze zu konsolidieren.

Bei SDI bückt

Rom auf Bonn
dpa, Rom

Der CDU/CSU-Fraktionsvorsitzen-

de Alfred Dregger hat aus einem in

Rom mit Außenminister Giulio An-
dreotti geführten Gespräch den Ein-

druck gewonnen, daß Italien in der

Frage derBeteiligung der EG-Länder
am US-Weltraumprojekt SDI keine

„Meinungsführerschaft“ anstrebe.

Rom blicke bei diesem Thema beson-

ders auf die Haltung Bonns. Dregger,

der auch mit dem Präsidenten der

italienischen Christdemokraten, Fla-

minio Piccoli, und mitVerteidigungs-

minister Giovanni Spadolini zusam-

mentraf, stellte bei seinen Gesprächs-
partner Beunruhigung darüber fest,

daß die SPD stärkere Kontakte mit

der KPI als mit den italienischen So-

zialisten unterhalte. Dregger, dervom
17. bis 28. Juli privat nach Polen reist,

wurde von Papst Johannes Paul H. in

Privataudienz empfangen.

In der „Prawda“
sachlicher Ton
gegenüber USA

R.-MJBJDW. Moskau

Erstaunt registrierten ausländische

Berichterstatter die moderaten Töne,

die zwei Tage nach der Wahl des

neuen sowjetischen Außenministers

Eduard Schewardnadse gegenüber

den USA angeschlagen werden. Die

Parteizeitung „Prawda“ berichtete

gestern sachlich und ohne Kritik am
SDI-Projekt der Amerikaner über ei-

ne Pressekonferenz von US-Außen-
minister Shuttz. „Dieses Treffen wer-

de als Möglichkeit betrachtet, den
Dialog zwischen den USA und der

Sowjetunion zu erweitern sowie den
Grundstein für die praktischen

Schritte für eine Verbesserung der

amerikanisch-sowjetischen Bezie-

hungen anzusehen“, hieß es.

Sbultz wird wörtlich zitiert; „Wir

haben käme Illusion in bezug aufUn-
terschiede zwischen der amerikani-

schen und sowjetischen Politik, zwi-

schen den Gesellschaftssystemen.“

„Dementsprechend sei eine kon-

struktive Entwicklung dieser Bezie-

hungen ein kompliziertes Problem“,
beißt es in dem Bericht Doch der

Versuch, das Problem der Koexistenz

zwischen beiden unterschiedlichen

Systemen in dieser kleinen Welt zu
lösen, sei eine der wichtigsten Aufga-
ben beider Seiten. Das Treffen, so der

Schlußsatz, des Präsidenten mit dem
Generalsekretär weide daher ein

wichtiges Element dieses Prozesses
q»in Ihm würden umfangreiche Vor-
bereitungen vorangehen.

Gleichzeitig verbreitete die Nach-
richtenagentur Tass ein Antwort-

schreiben Gorbatschows an die ame-
rikanische „Vereinigung besorgter

Wissenschaftler“. Darin appelliert der
Parteichef an die USA, den 1972 mit
der Sowjetunion abgeschlossenen

Vertrag über die Beschränkung der
Raketenabwehr-Systeme (ABM) ein-

7n halten und «ir»h von den Plänen
einer Militarisierung des Wettzaums
loszusagen. Diese würden den ABM-
Vertrag zerstören, der im Prozeß der
atomaren Rüstungsbegrenamg eine

Schlüsselposition habe. Die Sowjet-

union werde alles unternehmen, um
auch andere Länder, vor allem aber

die USA, davon zu überzeugen, keine

Waffen im Weltraum zu stationieren.

Westliche Beobachter in Moskau
werten die „sachliche“ Haltung ge-

genüber den USA in dexa „Prawda"

-

Artikel, in dem verbale Attacken ge-

gen die US-Weitraumpläne - anders

als higher - ausgespart wurden, als

Abweichung von der bisherigen Ge-
nerallinie der sowjetischen Außen-
pottik. Der Kremlkurs, der unter dem
Amerika-Experten Andrej Gromyko
in Konfrontation zu den USA stand,

soll unter Garbatschow/Scheward-
imH«» offenbar eine andere Weichen-
stellung erhalten.

Scargill ist

jetzt Präsident

auf Lebenszeit
REINERGATERMANN, London

Der Präsident der britischen Bezg-

aibeitergewerkschaft (NUM), Arthur
Scargill, hat auf dem Kongreß der
Gewerkschaft in Sheffield seine Posi-

tion und die des Präsidiums erheb-

lich gestärkt, gleichzeitig ist jedoch
die Gefahr eines offenen Bruches mit
dem zweitgrößten Gewerkschaftsdi-

strikt Nottinghamshire gewachsen.

Durch die Neufassung der 41 Jahre
alten Satzung verbleibt Arthur Scar-

gill auf Lebenszeit NUM-Präsident
In der Praxis heißt dies bis zum Jahre

2003 - bis er 65 Jahre alt wird. Dies

war möglich geworden, nachdem der
radikale Gewerkschaftsführer darauf
verrichtet hatte, bei Kongressen und
PraairimmggjtmngMi von seiner aus-

schlaggebenden Stimme Gebrauch
zu machen. Anderenfalls wäre er un-

ter das Gewerkschaftsgesetz von 1984

gefallen, das von gewählten Spitzen-

funktionären fordert, sich spätestens

nach fünfJahren einer neuen Abstim-
mung zu stellen.

Weitere Satzungsänderungen ge-

ben dem Präsidium das Recht, einzel-

ne Distrikte oder Tafle davon in den
Arbeitskampf zu schicken. Lediglich

für einen landesumfassenden Streik

ist eine Urabstimmung erforderlich:

Es kann nach eigenem Ermessen die

Distriktsgrenzen ändern oder Mit-

gliedsgruppen überführen sowie die

ÜGtgliedsbeiträgfi verändern.

Zur Verabschiedung des neuen
„Regelbuches“ war eine Dreiviertel-

mehrheit erforderlich. Den heftigsten

Widerstand leistete die Region Not-

tinghamshire, die sich gegen die

Machtkon2entration an der Spitze

wandte, weil sie damit ihre eigene
Autonomie gefährdet rieht, und ge-

gen dieWahl Scargill5aufLebenszeit

Schon nach den ersten verlorenen

Abstimmungen verließ die Nottrng-

hamshire-Delegation den Kongreß-
saal Ihren Verbleib in der NUM hält

rie nur dann für möglich, wenn diese

die zur jetzt verabschiedeten zentra-

len Satzung in. eisigen wichtigen

Punkten im Gegensatz stehenden Be-

stimmungen des Distrikts akzeptiert

Scargill hat dies bisher strikt abge-

lehnt; dies dürfte auch bei der Mehr-
heit der Delegierten so sein.

Nottinghamshire ist seit langem
Außenseiter innerhalb der Bergarbei-

tergewerkschaft. So schloß man sich

mcht dem Streik an, der fast ein Jahr
dauerte.

•«ST
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Neues aus der Industrie
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Fulgurit-Spectral-
Fassaden: asbestfrei,

langlebig, energiesparend
Wer heute baut oder modernisiert, hat

mit einer Fulgurit-Fassade alle Vorteile

auf seiner Seite. Die Fassade Ist vorge-

hängt, hinterlüftet und gedämmt Das
bedeutet sicheren Wetterschutz, trok-

kenes Mauerwerk, hervorragende Wär-
medämmung und somit Ertergieeinspa-

rung. In puncto Gestaltung läßt sich

jeder Wunsch realisieren. Die Fassa-

denplatten gibt es in vielen Formen und
Formaten, passend zu jeder Hausgröfle

und in 10 naturschönen Farben, die har-

monisch zu Stadtbild und Landschaft

passen. Da9 asbestfreie Material ist

witterungs- und frostbeständig und
rocht brennbar. Eine Fassade, die über

Jahrzehnte ihre Schönheit behält, ohne
daß kostspielige Renovierungsarbeiten

anfallen.

Weitere Informationen van:

FutguHt, 3050 Wunstorf 1

i

Esoresso auf Knopfdruck
Der kleine ULY-
BAR- Es presso-Au-
tomat bereitet Ih-

nen in wenigen
Sekunden den
herrlichsten italie-

nischen Espresso
mit Schaum. Tasse
darunter stellen,

Knopf drücken -

fertig I Problemlos
ohne Kaffee-Rest
und Abfall, sau-
berer geht's nicht.

Kaffee- und Was-
. serreserve für ca.

25 Portionen. Preis: DM 285,- ohne, DM
300,- mit Becherhaher (inkt. MwSL).
Es presso-Zubereifen ist jetzt ein Ver-
gnügen!

Gleas-Techaik GmbH, Gertisger Str. 34
7»7 Ditzingen l.TeL 01 54 / 50 09

Universeller Zoom- gh
Kopierer von Agfa

.
jB

Unterschrift«moschinen
Modell SIGNASCRIPI
geben eine originalgetreue Unter-
schrift mit Tinte oder Kugelschreiber wi-

der. Ideal für Werbeschreiben, Quittun-

gen oder Diplome anwendbar. Zum
Programm gehören weiterhin Geräte
für dreifarbige Faksimileunlersdirift für

Einzelschecks, vom Stapel oder auch
End losschecks. Die Maschinen werden
in den verschiedenen Ausführungen an-
geboren bis zur kompletten Unter-
sdirlftsmaschine mit Röißer. Anfragen
an:
Oslfcoff-Datentecfanlk, Ottweiier Str. 27,

4000 Düsseldorf, TeL 02 11/ 48 44 77

Innovation
mode in Germany
Das gilt heute in aller Welt als Verspre-

chen - Stelner-Oplik hat es sich zum
Leitmotiv gemocht. En gelungenes Pro-

dukt dieser Finnenkonzeption ist der
„Commander 7 x 50", das Super-Fem-
glas mit Integriertem Peilkompaß und
brillanter Hochlelstungsoptlk. Dieses

wasserdichte Nachtglas bringt ein ver-

blüffend helles Bild auch bei Dämme-
rung und Nacht. Die 360-Grad-Rose des
flÜ5sigkeitsgedämpflen Präzisianskom-

passes wird in das Gesichtsfeld des

Fernglases sechsfach vergrößert einge-

spiegelt. Weitere techn. Vorteile: Ska-

len zur Entfemungs- und Breitenmes-

sung, Enzetokulareinsteiiung, Schärfen-

tiefe ab 15 m, volles Gesichtsfeld auch

für Brillenträger, griffige GummTarmie-

rung, Mehrediichten- und Hartvergü-

tung.

Steiner Optik
P.O. Box 1128. ffi 80 Bayreuth

TeL 0P 21 / 2 41 54

LUX
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widdung. Konstante Halogenlampen-
HelligkeH über die gesamte Brenndau-
er. Hervorragende Färbwidergäbe der
angestrahlten Objekte. Farblich aus-
wechselbare Reflektoren zur Anpas-
sung der gewünschten Uchtverhältnls-

se. BROLUX, ein neuer Strahler für Han-
del und Verbraucher.

Edmund Czaikowxld
4330 MBUxrim/Bahr
PratL 15 01 09, Tx. B 54 850 eaa d
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Spiralmesseiwelle für den
gefäuschSimeren Einsatz
auf Abriehthobeimoschinen und kombi-
nierten Hobelmaschinen. Die Vorteile

der neuen Messerwelle sprechen für

sich; wesentfiche Absenkung der Ge*
r8uicberoitrion im Leerlauf und bei der
Bearbeitung, leichter Schnitt und sau-
beres, splitterfreies Arbeiten, einfaches
Schärfen der Messer außerhalb der Ma-
schine, Voreinstelien von Messer und
Spannbacken außerhalb der Maschine
sowie einfaches Besetzen von Messer
und Spannbacken in die Messenwelle
auf konstanten Flugkreis ohne Lehren.

AUCH IM AUSTAUSCH FÜR VORHANDE-
NE MASCHINEN LIEFERBAR! En weite-
ret Schritt auf de»Weg zurHumanisie-
nmg am Arbeitsplatz mit

Gebr. Leitz GmbH & Co.. Leltzstr. 2
7082 überkochen, TeL 0 73 44 / 2 10

. . ...
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Mit ihm läßt sich stufenlos verkleinern

und vergrößern. Der neue Agfa X 2 Ist

mit Zoom-Optikausgestattet,automati-
scher Belichtungsregelung und auf
Wunsch mit Sorter, Unterschrank und 2
integrierten Papierkassetten. Da mikro-

prozessorgesieuert, können mit ihm au-
tomatisch bis zu 99 Mehrfachkopien bei
15 Kopien A4 pro Minute auch von
farbigen oder schwierigen Halbtonvor-
lagen sowie Vergrößerungen und Ver-
kleinerungen zwischen 65 und 142 Pro-

zent der Originalvortage hergestellt
werden. Zusätzlich wählbar sind eine
feststehende Vergrößerungsstufe und 2
feststehende Verfe leinerungsstufen. Mit

dem Agfa X 2 kann auf alle Formate von
A 3 bis A 5 kopiert werden. Auch Kopien
auf Seibstkleoeeliketten oder Folien für
Tageslichtprojektoren sind dank Bnzel-
bfatt-Zuführung möglich.

Agfa-Gevaert AG, Sparte BSrosystame,
5090 Levefkusee 1, TeL 0214 / 5045 54,

Telex 85 104-20

Bespannungsregelung
Die Firma BOSCHERT GmbH & Co KG
präsentierte auf der diesjährigen Han-
nover-Messe eine gewichtsabhängige
Bahnspannungsregelung zum Einsatz
bei allen Abwicklungen im Bereich der
Textil Druck- und Papier-Industrie. Die-
se neukonzipierte Bahnspannungsrege-
lung arbeitet auf rein mechanischer Ba-
sis, und dies ohne die Notwendigkeit
der Zuführung von zusätzlichen Ener-
gieträgern wie z. B. Luft oder Elektrizi-

tät. Die Funktion beruht auf einem ein-

fachen, aber wirkungsvollen Prinzip -
das Gewicht eines Wickelbaumes wird
über eine In deren Hebelarmlänge ver-
änderliche Schlinge direkt als Axialkraft
auf die Bremse umgesetzt. Somit sieht

je nach Wickeldurchmesser ein entspre-
chendes Bremsmoment an, dieses
nimmt mit kleiner bzw. größer werden-
dem Durchmesser ab bzw. zu.

BÖSCHEST GmbH * Co. KG
7850 LSnach

New
Atera-Klemmträger für

Autos ohne Regenrinne
Autos ohne Regenrinne erfordern we-
gen ihrer dünnen Dachbleche ein be-
sonderes Know-how. Ene starke
Klemmplatte, die alles hält, eine Dach-
auflage, die die aufgebouten Dachla-
sten aus federt sowie Materialstärken,
die den Anforderungen des TÜV stand-
halten. Bei Atera ist jeder Dachträger
einzeln nach der neuem DIN 75 302 TÜV-
geprüft. Atera gibt damit ihren Kunden
absolute Sicherheit beim Transport von
Fahrrädern, Surfbrettern, Skis und Boo-
ten. Es gibt sie passend für Mercedes
190, Audi 100 und 200, Peugeot 204,
4türig, Mercedes W 124, neu Subaru und
Toyota Starlet. Für Träger, die nicht
mehr passen, können bei Atera passen-
de Austauschsiützfüße bezogen wer-
den. Sie sind füralle Fabrikatelieferbar,
deren Tragrohrmaße 30 :< 20 mm 0 sind.

Atera-Tröger sind übrigens abschließ-
bar vorbereitet.
Autoteil« Ravensburg, Eberhard Tittel

Rostfaeb 22 40, 7980 Ravensburg

Zeiteifassung AL
Ü*

und Zugangskontrolle sind unverzicht-

bare Grundvoraussetzung für die Opti-

mierung von Einsatz und Organisation
Ihres Personals. Nur dadurch behalten
Sie Ihrengrößten Kostenblock -nämBch
die Perconatkosten - wirksam Im Griff.

Es wäre unverantwortlich, auf moderne
Zeitwirtschaft und die Unterstützung
durah entsprechende Rechnersysteme
zu verzichten. MTBUUX Pateesysteme
führend mit Konzepten und Systemen
für alle Formen der Arbeitszeit-Organi-

sation. Info:

fRterflex DateuiytteaM GmbH
MüUbauser Str. 47
7730 VS-Welgbeiai, TeL 0 74K / 60 51

Mikroprozessor-
pH-Meter
3. Generation

IHalogen-
iMiedervoltlampen
bekannt für heiles und brillantes Licht, z.

B. an Kraftfahrzeugen, sind ab sofort

durch den BROLUX-Halogenstrahler im
Bereich der Werbung, Schautenster-
und allgemeinen Raum-Ausleuchtung
einsetz- und lieferbar. Der stromsparen-
de BROLUX-Halogenstrahler mit dem
eingebauten Ringkemtransformalor
270/12 Volt kann mit dem vorhandenen
Schraubsockel einer normalen Glühlam-
pe problemlos (ohne Montage) in vor-

handene Downllghts und Pendelleuch-
ten eingeschraubt werden. BROLUX-
Vorteile: 50% Stromerspamis einer 50-

Watt-Halogenlampe gegenüber einer
lOQ-Watl-RefleklorfarripB bei unvermin-
derter Helligkeit. Weniger Wärmeent-
wicklung. Konstante Halogentampen-

WITTLER - SicherheitstOren
für höchste Ansprüche
Bn komplettes Türenprogramm für

Haus, Wohnung, Büro, Lagerräume, La-
bors, EDV, Archive usw. wird angebo-
ten. Die Türen haben Mehrfachverrie-
gelung. Durch Schlüsseldrehung schie-
ben sich gehärtete Stahlboizen Dis zu 5

cm lief ins Mauerwerk. Alle Modelle
sind einbruchgetestet und haben Prüf-

zeugnisse.

Winia^SkberiMltstecbBik
Diemweg 4, 4880 Bielefeld 12
Telefon: 05 21 / 40 21 14

paralyser electronic \
Die neuartige und \
überlegene \
Selbstverteidigungswaffe
mit der Sie jeden Angreifer wirkungs-

voll und sofort außer Gefecht setzen
können - ohne ihm nachhaltig zu scha-

den. Mit Hilfe einerausgeklügelten und
unverwüstlichen Elektronik wird mH
zwei handelsüblichen 9-Voh-ßatterien
eine Spannung von ca. 28 000 Volt und
eine definierte Frequenz bei sehr gerin-
ger Stromstärke erzeugt. Daher gibt es
- trotz der verblüffenden Wirkung -
keine Verletzungen, und es entsteht kei-

ne Gefahr für Herz und andere Organe.

P+ P Interoatioeal KrauzeskIrchstr. 8
«500 Essen 1, Tel. 02 01 / 25 50 17 / 18

Knick bringt seine Erfahrung auf dem
Gebiet der MJcrocomputer-Technoio-
gie nun schon in die dritte pH-Meter-
Generation ein. Die Matrix-Displays der
neuen pH-Meter ermöglichen einen
echten Dialog zwischen Benutzer und
Gerät im Klartext. Die gesamte Bedie-
nung und Programmierung erfolgt im
lückenlosen Frage-Antwort-Spiel. Alle
Geräte verfügen über die patentierte
Calimatic, die volloutomatische Elektro-

denkalibrierung mit selbsttätiger Puf-

ferfindung. Die neuen Gehäuse mit
dichter Rüssigkeits-Forientastatur und
Abdeckung aus Edelstahl rostfrei wur-
den optimal für die Forderungen des
Laborbetriebs konstruiert. Die System-
fähigkeit der Knick-Mikroprozessor-pH-
Meter ist ein großer Schritt in Richtung
automatischer Meßwerterfassung und
Auswertung Im Labor. InVerbindung mit

einem Controller (z. B. Personal-Compu-
ter) sind alle Gerätefunktionen extern
steuerbar.

Knick Bektroniscbe Meßgeräte,
Beackerte 22, 1000 Berfln 57
TeL 050/ 80 01-0

.
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Es gibt auf dem Markt
verschiedene Deeken-
Ventilatoren.
sie unterscheiden sich alle in Farbe, im
Material oder in der technischen Aus-
stattung. In allen ist <fie Qualität ent-

scheidend. Bei der Fa. Brodersen ist

dies keine Frage. Ein umfassendes La-

ger an Deeken-Ventilatoren, der ver-

schiedensten Ausführungen und Grö-

ßen. für jeden Bedarfsfall passend, hält

die Ventilatoren-Zentrale B. Brodersen

für Sie bereit. Die Preise bewegen sich

zwischen DM 173.- und DM 2010,- {un-

verbindliche Preisempfehlung).

Ventilatoran-Zentrale B. Brodenea
Marictrtr. 1 W. 2090 Wissen
TeL 0 41 71/415 00

Telestech für Objekt- und
Personenschutz
Telestech ist ein neues Funkmeldesy-
stem, das bei Wach- und SchlieBdlen-

stan oder Werkschutz zur Überwachung
von 'militärischen Objekten oder Kraft-

werken usw. eingesetzt wird (Telestech
kann In vorhandene Funksysteme ein-

gebaut werden). Das System besteht
aus Kant rollstellen mit jeweils einem
elektronischen Baustein und einer Ge-
räieklinke, beides in einem plombieHrba-

ren Gehäuse untergebracht. Es werden
zwei Auslührungen angeboren: Für

Trockenräume und Feuchträume bzw.
Bnsatz im Freien. Für den elektroni-

schen Baustein wird keine separate
Stromversorgung benötigt Alle Tele-

stechanlogen sind auf das Funkgeräte-
programm der AEG-Telefunken abge-
stimmt. Die Vorzüge: 100 (1000) Stech-
stellen können im Wachbereich einge-
faßt werden; 10 Wachbeomte können
gleichzeitig Runden laufen; pro Runde
können 24 (100) Stechstellen pro-

S
nominiert werden. Die Handhabung:
ber den Adapter am Funkgerät wird

das Handsprechfunkgerät In die Tele-

stech- Kontrollstelle eingestöpseft, alles

Weitere läuft vollautomatisch ob. Durch
verschlüsselte Datentelegramme wird
Manipulation unmöglich gemacht.

AEG-Tetofonken Sprach- u. Datuafuuk
HeBbromer SO. 2S, 7520 Göppingen

Elektronisch adressieren
ja-aberwie?
Mit dem neuen Adreß-Computer für je-

dermann. Er Ist so klein und einfach wie
eine Schreibmaschine. Kann Adressen
erfassen, speichern, ändern, sortieren,

selektieren und aosdrecke# auf SeÜKt-
MebeetikeWen oder direkt auf Briefbo-
gen mit angeschlossenem Zusatzdruk-

ker. Elektronisch sauber, leise, schnell.

Jeder kann es. Und weil er so preiswert

Ist, lohnt sich seine Anschaffung schon
für wenige hundert Adressen, für Tau-
sende sowieso. Wichtig auch: die nied-
rigen Adreßträgericosten von unter 3

Pfennig pro Adresse, die einmalig sind,

weil sich Disketten immer wieder neu
verwenden lassen. Bitte Prospekt an-
fordern von:

STIELOW Abt. AC 158

Postfach 20 20, 2000 Norderstedt
TeL 0 40 / 5 25 01-5 57 (Prosp^Ven.)

Leises, kontrolliertes Lüften
mit dem Flüsterlüfter von
Eberspächer
Lüften durch Fensteröffnen
wird immer mehr zum Pro- Jw.
blem. Einerseits dringen Lärm |SRe>
und Schmutz in den Raum, an- MRRRg
dererselts entweicht kostbare

_
i-f:

Heizenergie. Durch den Bn-
bau von schall- und wärme- '

. .-?$

Isolierten Fenstern hat sich so ,

^

mancher Bauherr einen
'

Streich gespielt, denn zum /• {•

Lüften müssen diese Fenster V-.
•'

mit schöner Unregel-
rnäßlgkeit geöffnet JHjHr'. ' '• •

.

werden. Leises und ,4^
kontrolliertes Lüften ist

jedoch mit dem Flüster- ij- f t-'käj
lütter von Eberspächer
möglich. Unabhängig .

vom Fenster strömen 20
bis 140 m3 frischer Luft stündlich in den
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt

es auch noch wohltuend ruhig. Den Flü-

sterlüfter glbt's in acht Varianten. Damit
kann er überall eingesetzt werden, z. B.

in Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros,
natürlich auch Wohn- und Schlafröumen.
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist

auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus
der Steckdose genügen, umgerechnet
sind das selbst im Dauerbetrieb nur
Pfennig betrage am Tag. Auch die In-

stallation Ist denkbar einfach: ein Loch
durch die Außenwand und eine Steck-
dose in der Nähe genügen. Weitere
Informationen erhalten Sie von.

J. Ebeapädbar. AbL VW, V
Postfach 2 89. 7500 EssHngeu

Energieeinspännig mit
Bogas Bausteinen
Die Firma Vogab Elektronik, Haüberg-
moos, liefert ein breites Spektrum an
elektronischen Geräten und Problemlö-
sungen. Vogab liefert Geräte für die
Gebäudetechnlk und Industrie sowie
für Energieträger. Aber auch für Handel
und Handwerk bietet sie interessante
Problemlösungen. In letzter Zeit findet
vor allem der Teil Energieeinsparung,
mit Maximumwächtern, programmier-
baren Uhren, Uchtwertschaltem und Kli-

mabausteinen große Beachtung.

8055 IMbergäoos, Postfach 16, TeL
08149/1355

Klingeln^VPM^
und Sprechen, einfacher
geht es nicht mehr
Mit Ihrer ganz normalen Klingelanlage
können Sie mm ohne Ai/fsfemnwn der
Wände oder Legung neuer Leitungen
eine moderne Gegensprech- und Tür-

öffneranlage besitzen. [Me Eindraht-

schielfe der vorhandenen Klingel, ver-
bunden mit dem neu entwickelten elek-

tronischem System von ELCOM (Laut-
sprecher = Mikrofoneinheit, elektroni-

sches Netzteil und ein formschönes
Haustelefon), genügt, um eine zuverläs-
sige/vandalensichere Anlage zu Instal-

lieren. Fragen Sie Ihren Seietrofnstalta-

teur oder uns, wir helfen Ihnen gern.
—1 -1--I Türsprech-

anlagen
Austr. 141

7100 Henfarom, TeL 0 71 31 /I 08 51-52

wiederaufladbar!
Ladegerät für Mono-, Baby-, Mignon-,
Micro-, Lady-, 9-Vott-Biocfc-NICad-Ak-
kus. Ganz neu im Panasonic-Programm
und an Vielseitigkeit kaum zu Übertref-
fen ist das Akku-Ladegerät BL 04. Dieser
„Mini-Multi“ ermöglicht, daß entweder
4 Mignon-Akkus oder ln Verbindung mit
den passenden Panasonic-Adaptern 4
Lady-Akkus oder 4 Micro-Akkus gela-
den werden können - alles ln belebi-

S
er Reihenfolge oder Zusammenstel-
ing. In Verbindung mH den Akkus bie-

tet dieses Gerät in den verschieden-
sten Anwendungsbereichen (Elektroge-

räte, Foto, Spielzeug, Hobby) neue
Möglichkeiten: IDOOmai und öfter kamt
der Akku immer wieder frisch aufgela-
den worden. Jedem, der rechnen kann,
wird einleuchten, daß sich die Anschaf-
fungskosten für Ladegerät undAdapter
recht schnell amortisieren. Die Pbnaso-
nic-Akkus werden darüber hinaus noch
vom Fachhandel zurückgenommen und
Im Recyding neu aufbereitet (umwelt-
freundlich).

Panasonic DeutscMoud GmbH
Whttbergriag 15. 2000 HttMbetg 54

Die Intraschall-Therapie als natüriiehe Heilmethode bei

Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, Migräne, Kreislamstorupgm

Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen

Ganz gleich, ob es sich «im

kurzlebige Zahnschmerzen
oder langanhaltende Gelenk*
schmerzen handelt: wer lei-

den muflte, griff bisher zum
Tabtetten-Röhrchen. Das soll

nun anders werden. Tone statt

Tabletten heiöt die neue The-

rapie, was bedeutet, daß man
dem Schmerz jetzt mit Intra-

schallwellen zu Leibe rücken
kann. Und daß der Schmerz
wirklich nachlassen kann, wird

von Medizinern und Patienten

gleichermaßen bescheinigt.

Das neue elektromedizinische
Gerät sieht aus wie eine Hand-
dusche, und ebenso komforta-
bel ist es auch in der Anwen-
dung. Die ausströmenden
Schallwellen können nach ver-

blüffend kurzer Zeit von quä-
lenden Schmerzen befreien.

Ein namhafter deutscher Pro-

fessor hatte als erster die Idee
zur therapeutischen Nutzung
der Schallwellen. Und so funk-

tioniert die Therapie der kur-

zen Wellen (100 bis 10 000
Hertz): MH den Schwingungen
wird das gesamte KSrperge-
webe zum Mitschwingen an-
geregt. Die Frequenzen pas-
sen sich auf normale Weise
der Beschaffenheit des Gewe-
bes an. Hier liegt das Unge-
fährliche dieser bedeutenden
Tiefen- und Breitenwirkung
des Horschalls.

Doch die Erfindung ging noch
weiter. Es gelang eine so

g
lückliche Bündelung der
challweilen, daß dadurch

auch die kleinsten Zellen der
Nervenbahnen und folglich

sämtliche Zellen des Körpers
aktiviert werden. Das Ergeb-
nis: Die Intra-Schafiweflen re-

gen alle jene Zellen und Ner-
venbahnen an, die im Körper-
haushalt ihre Pflicht nicht mehr
voll erfüllen - eine ganz ande-
re Wirkung als die der her-
kömmlichen Vibrationsmassa-
ge. Die Intraschali-Methode ist

ein naturnahes Verfahren von
funktionsfördernder, aesund-
heitsunterstützender Wirkung.
Die Wellen erreichen auch
kranke Knorpel- und Knochen-
bereiche. Durch die Tiefenwir-
kung bis zu 60 mm werden die

Zellkerne aktiviert und ver-

vielfachen die Selbstheilvngs-

kräfte gegen Entzündungen.
Die Infraschall-Therapie geht
der Natur sozusagen hilfreich

zur Hand.

Das Gerät wiegt nur KO
Gramm. Es treten durch die An-
wendung keinerlei Nebenwir-
kungen auf. Ausführliche Be-
handlungsanleHung mit Indi-

kationslwte liegt jeder Sen-
dung bei. 2 Jahre Garantie.
Deutsches Erzeugnis.

Bereits eine „Beschollung"

täglich kann helfen bei: Arthro-

sen, Ampi/tations5chmerzen,

Bronchitis, Tennisarm, Ischias,

Kopfschmerzen, Kreislaufstö-

rungen, Migräne, MuskeJver-

spannungen, Rheuma, Sport-

verletzungen u. v. m. Mit Intfa-

schall können sich Sportler in

Form halten oder bei Verlet-

zungen sofort behandeln.

Gerade wer bewegungsarm
lebt, kann seinen Kreislauf 15
Minuten mH fntraseban stär-

ken.

Werkfoto Novafon

Das efektromedizinische NOVAFON-Gerät wird überall in der
WeK als «helfende Hand" verwende« und hat sich auch in

Deutschland bereits zehntensendfach bewährt Dieses kleine,

wirkungsvolle Gerät gehört in jeden gesundheüsbewuStea
Haushalt. Es wird von der Firma NOVAFON - Verkaufsbüro für

Deutschland- NiedersachsenstrdBe 1 in 4460 Nordhorn (Telefon
05921-51 56 oder 2980 Tag und Nacht) vertrieben und kann
auch zur 14tägigen Erprobung auf Rechnung (ohne Vorauszah-
ftunal bezoaen werden. Preis 298,50 (inkL MwSt). Erhältlich auchhing) bezogen werden. Pre
in SanHätsfachgeschäften.

•Anzeige
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Der Kaiser von Japan ist 84 und
noch immer ein souveräner Fte-

präsentant seines Landes. Kon-
rad Adenauer war 91, als er
schließlich nach einer beispiello-

sen Alterskarriere starb. Marlene
Dietrich galt noch mit 75 als die
schönste Großmutter der Welt,
und Charlie Chaplin, der im glei-

chen Alter noch einmal Vater
wurde, ist 88 Jahre alt geworden.
Sie alle haben eines gemeinsam:
Sie ließen sich mit Frischzellen

behandeln. Aber Frischzellen
können nicht nur allgemein revF
taüsleren, sie können auch zahl-

reiche Krankheiten lindem oder
heiiea Ein Beispiel dafür ist

Papst Pius XII.

Keinem seiner Arzte war es ge-
lungen, seine Leiden zu mildem.
In letzter Not entschloß sich der
Papst zu einer Frischzellenbe-
handlung durch Prof. Niehans.
Ihm verdankte er schließlich sein
Leben. Dieser Erfolg gilt als eine
Stemstunde der Frischzellenthe-

rapie.

in 35 Jahren taehrab
53000 Patienten

Im Frischzellensanatorium Block
in Lenggries, in dem seit mehr als

35 Jahren rd. 53 000 Patienten,

die vor allem an Abnutzungs- und
Verschleißerscheinungen litten,

behandelt worden sind, regi-

striert man zahlreiche Erfolge.

Besonders wirkungsvoll werden
Frischzellen eingesetzt bei:

- Streß- und attersbedingtem
Leistungsabfall,

- Herz- und Kreislaufstörungen
- Erschöpfungszuständen
(Managerkrankheit)

- chronischer Bronchitis und
Asthma

- Potenzstörungen, Migräne,
Schlaflosigkeit und infektions-
allfälligkett.

Die Heilkraft der Frischzellenthe-
rapie beruht darauf, daß Organ-
und Drüsenzellen von ungetwre-
nen Tieren die Fähigkeit besit-

zen, im Organismus des Empfän-
gers ihre Lebenskraft zu erhalten

und weiterzugeben. Behandelt
wird nach dem alten Lehrsatzdes
Paracelsus: „Gleiches heilt Glei-

ches“, also Herz zu Herz, Him zu
Hirn, Leber zu Leber . .

.

Das FrischzeOensanatorium
Block verwendet als Spendertie-
re gefleckte Bergschafe, die be-

sonders robust sind und zu den
gesündesten Tieren zählen. Sie
werden weitab von Umweltgiften
auf den Hochalmen des Karwen-
delgebirges gehalten. Die eigene
Herde von 600 Schafen wird lau-

fend tierärztlich, klinisch und se-
rologisch untersucht Auch das
Problem, daß ungeborene Läm-
mer, die es normalerweise nur im
Frühjahr und Herbst gibt, jede
Woche als Spendertiere zur Ver-
fügung stehen, wurde durch eine
einzigartige züchterische Lei-
stung gelöst.

£An qtnetsebiehendiger
Beweis

Die frisch gewonnenen vitalen
Zellen gelangen durch die Injek-

tion in den Gesäßmuskel. Hier
werden sie von den Phagozyten
(Freßzellen) ln ihre Bestandteile
zerlegt und durch die Blutbahn
zu den entsprechenden Organen
und Drüsen transportiert. Ihre
wichtigsten Bestandteile, DNS-
und RNS-Moleküle und Proteine,
können die alternden und nicht
mehr funktionsfähigen Zellen des
Menschen regenerieren und
reparieren.

Die Behauptung vieler Arzte, die
Zelltherapie übe lediglich einen
unspezifischen Reiz aus. ist

längst widerlegt So wurde nach
einer Injektion von Leberzellen
nachgewiesen, daß diese einen
100%igen Einfluß auf die Zelltei-
lung der Leber des Empfängers
hatten. Experimente an alters-

schwachen Ratten ergaben, daß
nach den Zellinjektionen sich die
Intensität der Zellatmung von
Herz, Hauptschlagader, Leber
und Nieren der Tiere so weit akti-

viert hatte, daß sie derjenigen
beträchtlich jüngerer Tiere ent-
sprach. Die Presse schrieb über

jräwtCJw

diese Experimente: „Ein
quietschlebendiger Beweis für

die Wirkung einer verjüngenden
Zalltherapie.”

Nach sieben Tagen
wie neu geboren

Im Frischzellensanatorium Block
hat man diese biologisch veijün-

gende Wirkung {mehr Optimis-
mus, Energie und Vitalität) an
Tausenden von Patienten fest-

stellen können. In keinem einzi-

gen Fall hat es ernsthafte Kompli-
kationen gegeben. Rötungen an
der Einstichstelle, Quaddeln, hin

und wieder auch erhöhte Tempe-
ratur oder leichtes Schwindelge-
fühl sind erwünschte Nebenwir-
kungen; sie zeigen, daß die
Frischzellen wirken.

Obwohl sich der volle Erfolg der
Behandlung im allgemeinen erst

nach 12 bis 14 Wochen einsteilt,

erklären viele Patienten schon
nach Beendigung der 7tägigen
Kur, daß sie sich wie „neu gebo-
ren“ fühlen.

Wenn es auch unterschiedliche
Meinungen darüber gibt, ob
Frischzellen wirklich „verjün-
gen“ - daß die Frischzelierrthe-
rapie jedoch biologisch ver-
jüngen, heilen, regenerieren
und damit das Leben verlängern
kann, wird niemand mehr in

Zweifel ziehen, der sich ernst-
haft mit dieser Methode be-
schäftigt hat

Fortsetzung folgt

Deutsches Zentrum für
Frischzellentherapie GmbH
Sanatorium Block
Latschenkopfstraße 2
8172 Lenggries

Telefon: 0 80 42 / 2011
Telex: 5-26 231
Btx: -25522#
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Mt Frischzellenjung
bis im hohe Alter
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• 6^ Millionen Deutsche Sofien vor den
Fernsehgeräten, als Becker Ober Laconte ins

Wimbledon-Hnale einzog. Gestern erwarte-
te die ARD 20 Millionen (Spiel Becker-Jar-
ryd dauerte bei Redaktionsschluß noch an}..

• Chris Evert-Lloyd hat zwei große Wün-
sche: Heute noch einmal gegen ihr große
Rivalin Martina Navratilova in Wimbledon
gewinnen - und dann ein Baby. In Paris

gelang ihr der Finalsieg bereits.

• 116. Deutsches Galopp-Rennen in Ham-
burg-Hom. Morgen kommen die beiden Fa-

voriten aus einem Gestüt: Lirung und Aca-
tenango, beide trainiert von Heinz Jentzsch,

wurden auf Föhrhof gezüchtet.

• Stefan Beilof fährt In der Formel 1 noch mit

dem alten Saugmotor. Trotzdem wurde er in

Detroit Vierter. Morgen aber, beim Grand-
Prix von Frankreich auf einer Hochgeschwin-
digkeits-Strecke, ist er chancenlos.

• Das Fernsehen sendet alle Großereignis-

se live. Heute: Wimbledon-Finale der Da-
men ab 15.00 Uhr (ARD). Morgen: Formel 1

ab 13.10 (ARD), Herren-Finale ab 15.00 (ZDF),

Galopp-Derby ab 18.30 Uhr (ARD).

Seifenoper vor dem Damen-Endspiel:
Martina pendelt von einer Villa zur

anderen auf einem Herren-Rennrad
CLAUS GEISSMAR, London

Das Endspiel-Duell der beiden
„First-Ladies“ von Wimbledon ist

heute nachmittag ein persönlicher

Marathon, der m die 66. Runde geht
Chris Evert-Lloyd (30) und Martina
Navratilova (28) sind in ihrem Ten-
nis-Leben schon 65 Mal aufeinander-

getroffen. 33 Mal gewann das Mäd-
chen aus Prag, das alle Brücken zur
Heimat abgebrochen bat und sich

auch innerlich inzwischen als Ameri-
kanerin fühlt 32 Mal war die Blondi-

ne aus Florida die Siegerin, die mit
dem „schönsten Mann unter den
Spielern“ verheiratet ist So nennt
das amerikanische Tennis-Magazin

den Engländer John Lloyd, der mit
Wendy Tumbufl seinen Mixed-Titel
verteidigenwilL DiebeidenEndspiel-
gpgnerinnpn haben im Damen-Tennis
eine total dominierende Ralle er-

reicht Nur 1981 war es Tracy Austin
lnirz gelungen, mit wnsm Sieg bei

den US-Open aufdas gleiche Niveau
zu klettern. Bei sämtlichen 14 Grand-
Slam-Turmeren, die seitdem in Au-
stralien, Frankreich, Wimbledon und
New York gespielt worden sind, ha-

ben entwederimmer Martina Navrati-
lova oder Chris Evert-Lloyd gewon-
nen.

Nachdem im Juni mit einem Sieg

in Paris wieder eine Chris Evert-

Lloyd an die Spitze ruckte, wußte
auch der Wimbledon-Club Trirfafc

mehr, wer die „First Lady4* ist Beide
Spielerinnen wurden als Nummer
eins gesetzt, das Los mußte entschei-

den, wessenNameimAuslosungsfeld
oben oder unten stand.

.

DasEndspielderDamcnistglfiich-

zeitig ein Duell zweier technisch völ-

lig iintWH»hiwHji«|]gr TVimifcSpelar.
ten. Chris Evert-Lloyd ist eine Spiele-

rin geblieben, die mit Büderbuch-
achlägen von Grundlinie a«« ihre

Gegnerinnen zermürbt So gut wie
jeder Schlag mit der Vorhand oder

der beidhändigen Rückhand ist so

perfekt, daß inan ihn in pfawm Ten-

nis-Lehrbuch abbilden könnte. Sel-

ten kommt die Amerikanerin in ei-

nem Match mehr als zwei- oder drei-

mal zum Netz. FhigbaQe sind nicht

ihre Stärke. Martina Navratilova

greift dagegen schon mit ihrem Auf-

schlag an. Sie stürmt zum Netz, um
mit einem tödlichen Fhigbafl den
Punkt zu machen. AufRasen g3t die-

ses Angriffsspiel als die bessere Tak-

tik. So bat Martina Navratilova ihre

fünf Wimbledon-Titel 1978 und 1979

und dann seit 1982 gewonnen. Chris

Evert-Lloyd siegte in den Jahren
1974, 1976 und 1981.

Weil das sportliche Duell dieser

beiden Damm kaum iwK Neuigkei-

ten gnthSlt
,
wiiTBtwj oirh die beiden

Endspid-Gegnennnen während des
Wimbledon-Turniers wieder einmal

gefallen lassen, daß sich England«

Medien auf ihr Privatleben stürzen.

Diesmal haben beide allerdings kräf-

tig selbstdazu beigetragen, daß so gut
wie nichts mehr aus ihrerPrivatsphä-

re geheämgebfieben ist Denn beide

haben in der Woche vor Wimbledon
in Towdnn Bücher veröffentlichen

lassen, in-denen zwarviel von Tennis,

aber nwh mphr von Leidenschaften,

Eifersucht und Liebe die Rede war.

V-

für die Fotografen bei afama zufälligen Tn
Evert (I), Maralna Navratilova ihm! ein Bobby.

Hoaliitioooo:
FOTO; PAP

Der „Times“ »nfaiff» gmd in den bei-

den Wimbledon-Wochen die Ereignis-

se von „Dallas“ Und vom „Denver-

Clan“ weit in den Schatten gestellt

worden.

Das Privatleben von Martina
Navratilova spielt rieh nur wenige
hundert Metervom Centre Court ent-

fernt in zwei Wimbledon-Villen ab.
Sj» hat ViHAn Villen die nicht

direkt nebeneinander liegen, für je

6000 Marie proWochegemietet In der
wnm ViTlft lohtm*mit ihrerFreundin

Judy Nelson (39).In deranderen Villa
sind Judys Sinder Eddie (14) und Da-
le (11) mit ihren Großeltern Sargeant
und Franw« ttifl lmtergfrhrarht A\ir»)i

Trainer Mifc» Estep lebt mit mwt
Frau in Hans Daß sich die

zweifache Judy Nelson von
ihrpT« Bh>mann

|
prnorn Ai-7t

| gebei-

den läßt um mit Martina Navratilova

zu leben, gibt Englands Medien fest

täglich neuen Stoff für eine Tennis-

Seifenoper mit immer wieder neuen
Fortsetzungen. So gehört es auch zur
WimbtedoorBerichterstattung der
Londoner Fleet Street daß dreijäh-
rige Dale pttw* Packung Weichspül-

mittel von desreinen Wimbledon-Villa
zur anderen tragen mußte. Und Foto-

reporter hielten in Büdeni fest daß
Mhitina Navratilova die Strecke zwi-

schen den beiden Häusern aufeinem
ff«nm.Rjiwmid mit schmalem Rnttwl

nwd Srhn^llgang«i*hiilhiTig bewältigt,
während sich Judy Nelson aufeinem
älteren Damenfehnad etwas mehr
Zeit läßt .

Auch Chris Evert-Lloyd ist die Fra-

ge gestellt worden, ob es ihr wirklich
daraufflnlrmrunt, zu ihiww DnTlnr-Mil.

lionen noch ein paar hunderttausend
Mark mit pmpm Riirh daru zu vprdtf»-

nen. Das Ehepaar Chris und John
Lloyd hatte durch den Tennis-Jour-

nalisten Richard Evans jedoch Carol

Thatcher kpnneng^iprnt Evans galt

einige Zeit lang als der Verlobte der
Tochtervon PremierministerMargret
Thatcher. Carol Thatcher erhielt dar-

aufhin dm» Auftrag, das r>»han der
Lloyd-Ehe in Buch zu schü-
dern. Aber auch in dieser Ehe sind
Eifersuchtsdramen entstanden, die

ein ,naHag*.T>phhiiph.^itnr erfun-

den haben könnte: Im Mittelpunkt

dieses Ehedramas steht der englische
Pop-Sänger Adam Faith, der Chris
Evert-Lloyd ein paarmal bis nach
Asien nachflog, während John
Lloyds aufHerren-Tüznieren inande-
ren Erdteilen spielte.

Glücklicherweise halten diebeiden
besten Spielerinnen der Welt Ihr Pri-

vatleben wenigstens gegenseitig völ-

lig voneinander getrennt Auch das
Ehepaar Lloyd lebt in einem Haus
nicMwertvom Centre Courtentfernt
Zwischen der Ltoyd-Vüla und dem
Navratüova-Lager gibt es jedoch kei-

nerlei Pendelverkehr. Zwischen den
beiden besteht sogareine echte sport-
liche Freundschaft. Wenn dieeine die
andere-geschlagen hat, braucht auf
dem Centre Court also nicht mit
„Dallas“-Intrigen gerechnet zu wer-
den. Es wird weder giftige Blicke

noch häßliche Szenen geben.

h
VV. :

Mw beides Derby-Favoritenvom Gestüt Fahrhof: LJmagmH Georg Bocskai (links),Acatenango wt AndreasTylteki FOTOS: MÜLLER

Jentzsch’s Aberglaube um die Sieben. Favorit

Lirung steht in der Startbox mit dieser Ziffer
KLAUS GÖNTZSCHE,Hamborg
Für den 24maligen Championtrai-

ner Heinz Jentzsch (65) aus Köln ist

Haa deutsche Galopp-Derby in Ham-
burg-Horn ein „total verrücktes Ren-
nen“. Jentzsch: „Da drehen sie alle

durch. Vor allem die Jockeys." Nun,
die Verantwortung ist auchin keinem
Rennen so groß wie im Derby. Ein

Pferd kann dieses Rennen,im Gegen-
satz zu zahlreichen Grand-Prix-Prü-

fUngen, nur «nm»! im Leben gewin-

nen, weil es mirwnmal im f^hen (im

Alter von drei Jahren) antreten darf

Das ist in den anderen klassischen

Rennen, Schwarzgold-, Henckel-Ren-

nen, Preis der Diana und St Leger
I zwar genauso, aber im Derby gibt es
I auch stets das große Geld. Morgen

|

nachmittag im 116. Deutschen Derby
insgesamt 532 650 Mark, davon allem

für den Sieger 291325 Mark. Zehn
Prozent davon für den Trainer, fünf

Prozent für den Jockey und rin Pro-

zent für das Stallpersonal, der Rest
für die Besitzer.

Hrin7 Jentzschhat dasDerby fünf-

mal gewonnen, viermal saB nicht sein

ersterJcK±eyjm Sattel Derhatte sich
stets das falsche Pferd ausgesucht
Besonders kraß war der Fall Fritz

Drechsler. Er ritt 1970 den für un-

schlagbar gehaltenen Lombard, Peter

Kienzier rittAlpenkönigund gewann.
Jahrelang hat Drechsler das nicht

verwunden, auf der Zielgeraden soll

er Kienzier damals zugerufen haben:

„Geh nicht vorbei“ Drechsler ge-

wann in seiner Laufbahn alle großen

Rainen, aber nie das Derby.

Der erste Jockey von Jentzsch, Ge-

org Bocskai (26), ritzt morgen abend
um 18ß0 Uhr auf dem Favoriten Li-

rung aus dem GestütFährhof. lirung

ist da Halbbruder des Vorjahresrie-

gers lagunas. da inzwischen wegen
einer Verletzung die Rennlaufbahn

beendet hat und im Gestüt Fährhof
deckt Bocskai hat die Entscheidung

zugunsten von Lirung frühzeitig tref-

fen müssen, aber sie fiel ihm offenbar

auch nicht schwer. Er sagt „Lirung

ist von da Klasse sicher das bessere

Pferd als Acatenango. Auch von sei-

nem Stehvermögen für die 2400-m-
Distanz bin ich überzeugt Weil ich

mitihm iznma gewonnen habe, gab's

auch kein langes Überlegen für den
Derby-Ritt“

Bocskais Entnrimdiing erhfrint

jetzt auch durch das Wetter bestätigt

zu sein, denn Lirung läuft auftrocke-

nem Boden wohl schneller als auf
regendurchtränktem Geläuf, das

blieb beim Sieg Bremer Bayeff-Ren-

nen nieht verborgen. Bocskai:
fc
Tpi

Vorjahr war die Entscheidung zwi-

schen Tjpinag und Apollonios

schwieriger. Ich war mir auch sehr

unsicher, ob ich richtig gewählt hat-

te.“ Knapp genug war es auch im
Endkampf gegen den Trainingsge-

fihrten, aber Bocskai gewann - das
allein zählte, Im Duell derbeiden Eli-

te-Gestüte Fährhof und Schlender-

han hat Schlenderhan momentan
deutlich die schlechteren lfartan Eg
läuft Vein Brhlprwterhanwmprgpn im
Derby- und I^hrbof stellt die beiden

Favoriten.

Gegen einen ähnlichen Triumph
wie im Vorjahr spricht eigentlich nur
die Tatsache, daß HeinzJentzsch mit

Als ein Jockey betrunken war
Der »ngiisrh* Adelige Lord Der-

by gah der Veranstaltung den
Namen, morgen um 18-30 Uhr wird

in Hamburg-Horn das 116. Deutsche
Galopp-Derby gelaufen. Ungewöhn-
liche Ereignisse und Superlative

kennzeichnen dieses Bpnnen.

• 1885 gewann der ungarische

Rennstallbesitzer Emst von Blasco-

vits für den Derby-Sieg seiner Stute

Budgyöngye eineMillion Gulden. Er
hatte sie drei Jahre zuvor bei deren

Geburt in der Neujahrsnacht bei ei-

ner fröhlichen Feie- beim Hambur-
ger Buchmacher Lehmann gewettet

• Nur 1000 Mark zahlte Mäjor von
Gosrier für Tuki, den Derby-Sieger

von 1901. Er kaufte ihn auf einer

Auktion, der billigste Derby-Sieger

der Geschichte.

• 1933 gewann Alchimist das Der-

by. 1945 schlachteten ihn russische

Soldaten im Gestüt Graditz.

• Im Jahre 1900 war Jockey Flank
Sharpe bestochen, sollte den Favori-

ten El Gaiin zurückhalten. Sharpe

betrank sich sinnlos, ritt entspre-

chend, wurde Vierter und lebens-

langgesperrt.

• Am 28. Juni 1914 verstummten in

Hamburg die Klänge der Kapelle, in

Sarajewo wurde der österreichische

Thronfolger erschossen, der Erste

Weltkrieg warf seine Schatten vor-

aus.

• 1901 mußte der Hengst Pförtner

schon am Start seinLeben lassen. Er
war vom Konkurrenten Slanderer

getreten worden.

• Die höchste Dreierwette der Der-

by-Geschichte wurde 1971 errech-

net, als die PferdeLauscher-Madiuz-

zo und Quisquis gewannen, einWet-
ter traf mit dem Gmndeinsatz von
2ß0 Mark und kassierte 92057,50

Mark, die Quote lautete 368 228:10.

Die höchste Siegquote zahlte 1982

Ako: 608:10, 1905 machten dieWetter

lange Gesichter, denn für Patience

gab’s den Einsatz zurück: 10:10.

• Die knappsten Entscheidungen
stammen aus der Zeit ohne Zielfoto.

1872, 1875, 1882 und 1893 erkannten

die Richter auf „totes Rennen“, drei-

mal wurde das Derby deshalb in ei-

nem Stechen entschieden. 1893 ließ

man es bei den Siegern Geier und
Hardenberg.

ZAHLEN
TENNIS

Wimbledon, Viertelfinale, Herren-
Doppeb Fleming/McEnroe - Cox/
Kohlberg (alle USA) 8:3, 6:4, 7:6. Güs-
thardt/Taroczy (Schweiz/Ungam) -
Annacone/van Bendsburg (Südafrl-

ka/USA) 8:4, 2:6, 6:4, 8:7. 24:22. - Da-
men-Doppel: Navratilova/Shriver
(USA) - Durie/Evert-Lloyd (England/
USA} 7:6, 6:1. Kohde/Sokova
(Deutschland/CSSR) - Potter/Walsh
(USA) 7:6, 4:6, 6:3.

RAD
Tour de France, sechste Etappe von

Roubaix nach Reims (22U> km): L Ca-
stalng (Frankreich/O:30 Min. Zeitgut-
schrift) 6:29:34 SUL. 2. Lemofld (USA)
0^20 Minuten zurück, 3. van Brabant
(0:10), 4. van den Brande (beide Bel-
gien), S. van VHet (Holland), 6. Liek-
kens (Belgien), . . .61.- Thurau
(Deutschland) alle gleiche Zelt. — Ge-
samtwertung: L Andersen (Däne-
mark) 34:09:44 Std-, 2. Vanderserden
(Belgien) 0:40Min. zur.,3. Lemond 1K>5,

4. HInault (Frankreich) ld)7, 5. Bauer
(Kanada) 1:18, 6. Veldscholten (Hol-

land) VM. . . 3i. Thurau 2:68.

WASSERBAU
S ieben-L&nder-Tamler ln Sevilla,

erster Tag: Jugoslawien - Kuba 13:10;

zweiter Tag: Kuba - UdSSR 7:12, Spa-
nien - Frankreich 10:4. USA — UdSSR
8:11, Deutschland - Frankreich- 8:5,

Spanien-USA «ft.

GOLF
Europäische Mannschaftsmeister-

schaft der Damen in Stavanger (Nor-
wegeay,-Stand nach der 36 Löcher-
QnalUDcatioa (Par 71): L England 742
Schafe* 2. Frankreich 752, 3. Italien

wy 4.
:frtod (Titelverteidiger) 764, 5.

Schweden 785.6. Schweiz 77ft 7. Wales^ &Bpnfen 778, 9- Schottland 779.

W- Deotü^andm-FürDeutschland
(Hannover) 73+73, Hau-

(Rogen^urg) 76+80, Lampert
eer (Hanau) 80+79.

^tier (a^jeirath) 80+65, E. Peter

-
; GanNIIGUOTEN

Jltttwriidotto; : 1: 1170 075,10, 2:

««0,10, 3:
'4SS, J0. '4: 7A80. 5: 6,60

. (ohne Gewähr).

Wie Zola Budd barfuß auf
sportlichen Regeln herumtritt

Stefan Beilof: „In Le Casteilet ist für

mich Hinterhergurken vorgesehen
66

XD Londoner Fleet-Street flüchtet,

mag man noch begreifen. Weniger

aber, daß zum Kreis der Nichtbeach-

teten künftig auch die Veranstalter

des Lrichtrihletik-Sportfestes von
Helsinki gehören werden. Die Süd-
afrikanerin Zola Budd hat esam Don-
nerstag abend jedoch so beschlossen.

Denn diese Herren hätten ihr auf die

Füße getreten. Ausgerechnet ihr, die

aim Ruhme Englands barfuß durch

die Arenen der Welt lauft

Sie hahe in Helsinki einen Angriff

auf den 5000-m-Wettrekord der.Nor-

wegerin Ingrid Christiansen (14:58:89

Minuten) versprochen - sagten die

STAND#PUNKT~
Veranstalter. Zola Budd, die 19jihri-

ge, sagte bei ihrer Ankunft dazu gar

nichts. Sie ließ verlautbaren. - selbst

tut sie das nicht mehr, dafür ist ihr

Trainer Pieter Labuschenge zustän-

dig: Zum einen müsse man sie in

Sachen Weltrekord-Versuch gründ-

lich falsch verstanden haben, zum
zweiten dulde sie nicht, wenn in ih-

rem Rennen - ohne das sie dies er-

laubt habe - Maririca Puica mitlaufe,

die rumänische Olympiasiegermvoii

Los Angeles über 3000 Meter. So et-

was müsse sie mindestens sechs Wo-
chen vorherwissen, um sich vorberei-

ten zu können.

Zola Budd drohte mit ihrer Abrei-

se. Doch dann lief sie mit - aber als

Sechste nur hinterher. EinePleite für

die gebürtige Südafrikanerin, denn
die schon 34 Jahre alteMaririca Puica
gewann in Weltjahresbestzeit

15:06:04 Minuten.

So etwas ist peinlich, weil es Zola
Budds Geschäfte durcheinander
bringt Schließlich will sieam 20. Juli

im Londoner Christel Palace über
3000 Meter gegen die Amerikanerin
MaryDeckerantreten. Die beiden Da-
men waren sich im letzten Jahr bei

den Olympischen Spielen in Los An-
geles ins Gehege gekommen, was da-

mals einen weltweit publizierten

Sturz zur Folge hatte. Nun hat ehe
amorikanisrbp Fernsehgesellschaft

ABC 75 000 Dollar für das JDueD des
Jahres“ (ABC-Slogan) bereitgesteUt,

von denen die beiden Läuferinnen

jeweils ein Drittel als Gage bekom-
men sollen.

Der Haken an der Sache: Auch die

Engländer haben klammheimlich die

Spielverderberin Maririca Puica ver-

pflichtet und schon fast alle Karten

im Vorverkauf abgesetzt - für ein

Rennen am 19. Juli. ABC will aber

erst einen Tag danach übertragen -
live, ynnwhfllh der populärsten ame-

rikanischen Sportsendung
.
„Wild

World of Sports“. Am Samstag nach-

mittag. zur Kaffeestunde.

Wie es aussieht, wahrscheinlich

dann aus einem menschenleeren Sta-

dion und wahrscheinlich auch ohne

Zola Budd. Zu befragen war die bar-

füßige Läuferin dazu nicht mehr. In

Helsinki ließ sie kommentarlos eine

angesetzte Pressekonferenz platzen.
-

K.BL

KLAUS BLUME, Bonn
Morgen findet auf dem Paul-Ric-

ard-Kurs von Le Casteilet der Große
Preis von Frankreich, der siebente

Lauf zur Formel-1-Weltmeisterschaft

1985, statt Der deutsche Rennfahrer

Stefan Beilof ist bei diesem Rennen
der einzige Fahrer mit einem her-

kömmlichen unterlegenen Cos-

worth-Saugmotor. Vor 14 Tagen in

Detroit wurde er dennoch Vierter.

Gestern aber, beim ernten Training in

Le Castelet, deutete sich schon an,

daß Beilofdiesmal keine Chance hat
In 1:44,404 Minuten war er 25. Vorne
weg fuhren Ayrton Senna mit seinem

Lotus-Renault (1:32£35) und Keke
Eosberg auf Williams-Honda

(1:33,484). DieWELT sprach mit Ste-

fan Beilof

WELT: Ihr Manager WIEy Maurer

hat mal gesagt: Ein Beilof ersetzt

jeden Turbo. Jetzt fahren Sie auf

dem Hochgescbwindigkeitskurs

von Le Casteilet - mit dem her-

kömmlichen Cosworth-Saugmo-

tor...

BeBofi Le Casteßet oder Zandvoort

in Holland - da müßte ich eigentlich

gar nicht erst hmgphen. Da könnte

man auch ein Butterbrot in den Tyr-

rell legen oder so etwas ähnliches.

Planmäßig ist für midi wahlloses

Hmterhergurfcen vorgesehen.

WELT: Warum fahren Sie trotz-

dem?

Beließ Le Castellet liegt auf der

Strecke zwischen meinen beiden

Wohnsitzen Gießen und Monte Carlo,

mittendrin. Wenn da zufällig ein Au-

torennen ist, muß man eshalt mitneh-

men. Schließlich ist es ja mein Beruf
Autorennen zu fahren.

WELT: Einmal ernsthaft, wahlloses

Hmterhergurken - das wird steh

doch ändern?

BeQofi Ich hoffe doch sehr. Schließ-

lich bekommt Tyrrell nun den Tur-

bo-Motor von Renault.

WELT: Aber Sie fahren noch nicht

damit?

Belloß Nein, mein englischer Team-
kollege Martin Bnmdle fahrt in Le
Castellet damit Ich werde am 4. Au-
gust beim Großen Preis von Deutsch-
land aufdem Nürburgring meineTur-

bo-Premiere imTyrrell haben.

WELT: Warum erstdann?

Beließ Einmal, weil Renault offenbar

nicht so schnell liefern kann, zum
anderen, weflesnachdem Reglement
nicht geht Denn nur derjenige, der

auch den Turbo an den Trainmgsta-

gen vor dem Rennen fahrt, darf ihn

auch im Rinnen fahren. Wir haben
zwar bei Tyrrell zwei nagelneue Au-

tos, aber wirkönnenvorerstnureines
davon mit einem Turbo ausrüsten.

WELT: Das heißt, Sieund Bnmdle
fahren abwechselnd mit einem

Turbo. Haben Sie denn schon aus-

giebig mit dem Turbo getestet?

Belloß Ichbin vorfunfWochen neun-

zig Runden damit in Söveretone ge-

fahren. Unsere Erwartungen and
sehr groß.

WELT: Schon, aber jetzt hat erst

einmal Bnmdle den Vorzug erhal-

ten. Gibt es denn überhaupt so et-

was wie gpirararigphnft unter For-

md-l-Fahrem?

BelloßMan sieht sichund grüßtMau

spricht nur miteinander, wenn es ein

FormeM-internes Problem zu lösen

gibt Zum Beispiel war das in Spa so,

als die Straßendecke nicht hielt An-
sonsten kann man sich so etwas wie
Freundschaft voll abschminken.
Aber dag ist schließlich ein einfaches

Recbenexempel: Es gibt weltweit 26

Autos in der Formel 1, und da will

jeder gute Rennfahrer rein. Das heißt

also Kampf

WELT: Und wie ist das mit der viel

gepriesenen Aerodynamik der For-
mel-l-Autos? In Detroit wo Sie so-

gar Vierter geworden sind, führen

Sie fast das gesamte Rennen ohne
Fronthaube.

Belloß Das war schon kurios. Aberes
war durch einen kleinen Unfall pas-

siert und nicht absichtlich. Das Fähr-

verhalten hatte schon gelitten, man
sah das auch an den Rundenzeiten.

Ich führ mit dem vollen Tank am
srhnpDgten. Der einzige Vorteil war
Der Fahrtwind zog vorne schön rein,

ich hatte immer Frischluft an den Fü-
ßen.

WELT: Sie sind jetzt 27 und im
zweiten FormeHJahr. Das «rate

war ein Lehrjahr, das zweite ist da-

zu da, Turbo-Erfahiungen zu sam-

meln. Aber läuft Ihnen nicht die

Zeit weg?

Belloß Also 1986 wülich sovielPunk-
te wie möglich «mmdn. ich will mir
pinwi Namen machen, endlich wnpn

gewissen Ruf haben.

WELT: AberSie sind schon 27 ..

.

Belloß Das spielt doch nun wirklich

keine Rolle. LafBte ist42-und immer
noch ganz schön schnell.

seinen Pferden bei der Derby-Woche
noch kein Rennen gewonnen hat Es
gibt stets ein- oder zweimal im Jahr
eine kurze Zeit in der die Jentzsch-

Pferde in eine meist rätselhafte

Formkrise geraten. Der abergläubi-

sche Trainer fürchtet „Das Derby
wird am 7. 7., womöglich auch noch
um sieben Uhr abends gelaufen. Und
der Acatenango steht auch noch in

der Startbox sieben.“ Die Sieben be-

trachtet Jentzsch als seine Unglücks-

zahl.

Allerdings hat der eigenwillige

Trainer gerade in den letzten Wochen
doch einige Zitate von sich gegeben,
die zum Nachdenken über die Emst
haftigkpit zwingen, auch wenn dabei

oft der Zweckpessimismus die Ursa-

che war. Wenn andere, meist reichlich

erfolglose Trainer über die tollen

Chancen ihrer Pferde (vor allem den
spater enttäuschten Besitzer gegen-

über) tönen, spielt Jentzsch die Chan-

cen seiner Pferde bewußt herunter.

Auch nach größten Erfolgen findet er

noch ein Haar in der Suppe.

Das restliche Derby-Feld steht ein-

deutig im Schatten der beiden Favori-

ten. Kamims (Peter Alafi), Pontiac

(Pat Eddery) und Ephfaltes (Kevin

Woodbum) sind sicher die dann fol-

genden chancenreichsten Pferde.

Sucht man nach einem Außenseiter,

dessen Teilnahme nicht nach dem
olympischen Motto gewählt wurde,
stößt man auf Lord Scott mit Jockey
Jose OrihueL Lord Scotts Trainer

Uwe Stoltefüß (29), dreimaliger

Champion der Hindernis-Jockeys,

steht als Trainer vor einer interessan-

ten Karriere, schon jetzt hat er fast 60

Pferde in seinem Dortmunder Stell.

Insgesamt laufen im Detby 17 Pfer-

de, Noble Roi wurde abgemeldet
Unklar ist, ob der für Tüft vorgesehe-

ne Neuseeländer Brent Thomson
kommt Er soll für seinen Stell am
Sonntag in Paris reiten. Bleibt er in

Hamburg fern, droht ihm eine Sperre

auch in England.

NACHRICHTEN
Golf: Enttäuschung
Stavanger (GAB) - Enttäuschung

um die deutschen Golfspielerinnen

bei der europäischen Mannschafts-

meisterschaft in Stavanger. Nach der

Qualifikation (36 Löcher) liegen sie

auf Platz zehn unter 16 Nationen und
können nur noch Neunte werden.

UdSSR in Seoul

Moskau (sid) - Die Sowjetunion hat

ihre Teilnahme an den Weltmeister-

schaften im Bogenschießen ( 2. bis 5.

Oktober) in Seoul, der Olympiastadt

von 1988, zugesagt Beobachter wer-

ten dies als Hinweis darauf daß zur

Zeit im Ostblock nicht an einen Boy-

kott der Sommerspiele 1988 gedacht

wird.

Konkurs angemeldet
München (dpa) - Willi 0. Hoff-

mann, beurlaubter Präsident des
deutschen Fußballmeisters Bayern
München, hat Konkurs angemeldet
Der Immobilienhändler soll 15 Millio-

nen Mark Schulden haben.

Wessinghage: Bestzeit

Helsinki (dpa) - Thomas Wessing-
hage lief in Helsinki deutsche Jahres-

bestzeit über 5000 m (13:22,44), beleg-

te aber nur Platz acht Es siegte Doug
PadiHa (USA) in 13:15,44 Minuten.

Hesslich fuhr Rekord
Colorado Springs (sid) - Rad-Welt-

meister Lutz Hessüch aus der „DDR“
fuhr auf der Bahn von Colorado
Springs Weltrekord: Für 200 m mit

fliegendem Start benötigte er 10.19

Sekunden.
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Abgasarmes Auto: Disput

signalisiert neue Runde
„Fragestunde“ im Bandesrat als politischer Schlagabtausch

HEINZ HECK, Bonn
Es sollte eine Fragestunde «erden

- eine Veranstaltung also, wie der
Bundesrat sie nur alle Jubeljahre er*

lebt. Noch dazu um ein beiß umstrit-

tenes Thema: das schadstoSanne Au-
to, das seit ziemlich genau zwei Jah-

ren immer aufsNeue für Schlagzeilen

sorgt Die Düsseldorfer Landesregie-

rung hatte dazu fristgerecht einen

länglichen Fragenkatalog einge-

reicht

Wer unbefangen hinhörte, konnte
jedoch keinen Unterschied zu „nor-

malen“ Sitzungen der Ländervertre-

tung beobachten: Es war der normale
Schlagabtausch, der im Ton deutlich

moderater als im Bundestag zu sein

pflegt An den unterschiedlichen

Standpunkten der unions- und SPD-
regierten Länder änderte das nichts:

Auch nach der Verabschiedung der

beiden Änderungsverordnungen zur

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ord-

nung, die für die - bereits am Montag
in Kraft getretene - steuerliche För-

derung „schadstoffarmer“ und „be-

dingt schadstoffarmer“ Pkw noch
ausstand, bleiben die Lager gespal-

ten.

Die SPD, die in l^jähriger Bonner
Regierungszeit trotz erfolgreicher

Vorbilder in den USA und Japan das

Umweltauto nicht auf den Weg brin-

gen konnte, hat das ganze Forderpa-

ket unter umweit-, Steuer- und haus-

haltspolitischen Gesichtspunkten

scharf kritisiert und abgelehnt

Union: Rechtssicherheit

Die Union begrüßt die in letzter

Minute nach ihrer Meinung nunmehr
hergestellte Rechtssicherheit, auch
wenn einige ihrer Sprecher bedauer-

ten, daß es wegen des europäischen

Widerstands nicht zu deutlicheren

Fortschritten - also schärferen EG
Abgasgrenzwerten - gekommen sei

Und sie appelliert an Industrie und
Autokäufer, sich in der soeben be-

gonnenen freiwilligen Einführungs-

phase für das Umweltauto zu ent-

scheiden.

Eine Verbilligung bleifreien Ben-

zins, dessen Absatz trotz eines inzwi-

schen respektablen flächendecken-

den Verteilungsnetzes mit rund 1 500

Tankstellen in der Bundesrepublik
immer noch gegen Null tendiert, soll

über eine stärkere „Spreizung“ der

Mineralölsteuer erreicht werden; so

jedenfalls die Anregung Baden-Würt-

tembergs in einem .Entschließungs-

antrag an die Bundesregierung. Heu-

te betragt der Unterschied in der Mi-

neralölsteuerbelastung für verbleites

und unverbleites Normalbenzin vier

Pfennig je Liter. Mit einer Erhöhung

der Steuerdifferenz solle zumindest

Preisgleichheit von bleifreiem und
verbleitem Benzin erreicht werden.

Die Bundesregierung, so der Parla-

mentarische Finanz-Staatssekretär

Friedrich Voss (CSU), rechnet auch
ohne weitere Steueränderungen bei

steigendem Absatz bleifreien Benzins

„mit einer Tendenz in Richtung
Preisgleichheit“. Außerdem brachte

er erneut das Schweizer Beispiel des

Verbots verbleiten Normalbenzins
ins Spiel

Die Kritik der SPD
Vor allem aber will die Bundesre-

gierung. so wie es der Bundesrat am
22. März ebenfalls in einer Entschlie-

ßung zum Ausdruck gebracht hat, die

Auswirkungen der jetzt geltenden

Steuerdifferenz von vier Pfennig

nach pinpm „ausreichend langen

Zeitraum praktischer Erfahrungen“

(Voss) überprüfen. Das heißt im Klar-

text Der Finanzminister will bis zum
nächsten Jahr warten, bevor er diese

Regelung wieder auf die Tagesord-

nung setzt, die ihm derzeit zu erhebli-

chen Mehreinnahmen verhüft.

Gerade dieses Thema bot der SPD
Gelegenheit zur Kritik: Während der

Bund über die Mineralölsteuer am
Umweltschutz verdiene, liefen die

Länder Gefahr, bei der - ihnen allein

zufließenden - Kfz-Steuer draufzu-

zahlen. Denn mit der jetzt in Kraft

getretenen steuerlichen Regelungha-
be man die Geschäftsgrundlage frü-

herer Bundesrats-Beschlüsse verlas-

sen: Die inLuxemburg inder vergan-
genen Woche vereinbarte Euro-Norm
sei wesentlich schwächer ausgefal-

len, als seinerzeit zu erwarten war.

Dennoch würden Pkw, die diese

Norm erfüllen, genauso gefördert wie
jene, die mit Einbau eine« Katalysa-

tors die US-Grenzwerte erreichen.

Die sich daraus ergebende Überfor-

derung werde zu einer weit höheren

Zahl von Anträgen auf Steuerbefrei-

ung führen, als seinerzeit vorausge-

schätzt. Damit sei die Aufkommens-
neutralität bei der Kfz-Steuer, die mit
der 1986 in Kraft tretenden Erhöhung
für konventionelle Pkw erreicht wer-

den soll, gefährdet

Wirtschaftsprobleme zwingen Castro

zur Verlegung des Parteitages
Dem Bruder des Staatschefs wachsen neue Aufgaben za / Abhängigkeit von den Sowjets

WERNER THOMAS,Miami

Felipe Gonzalez geht

einen schweren Gang
Die Wirtschaftspolitik entscheidet über seine Regierung

Kubas KP hat ihren dritten Partei-

tag vom Dezember 1985 aufFebruar
nächsten Jahres verschoben, ohne
nähere Erläuterungen. In einer kur-

zen Ankündigung in der Parteüei-

hing „Gumma“ hieß es lediglich, die

KP solle mehr Zeit haben, den Rück-
stand in ihrer Arbeitaufzuholen. Poli-

tische Beobachter in Havana glauben,
da 8 diese Entscheidung in Zusam-
menhang mit »nftmgrefehen wirt-

schaftlichen Veränderungen auf dar

karibischen Insel steht

Seit Monaten versucht der Partei-

chefund Staatspräsident Fidel Castro

die trage und ineffiziente Wirtschaft

zu reformieren, das größte Problem
seiner Revolution. Sie soll produkti-

ver und rationeller arbeiten. Materiel-

le Anreize und die Einführung freier

Märkte brachten bereits einige Fort-

schritte. Es folgten personelle Maß-
nahmen.

Anfang dieser Woche mußte der

Chef der staatlichen Planungsbehör-

de, Humberto Perez Gonzalez, geben.

Er wurde durch den bisherigen Bau-
minister Jos6 Lopez Moreno ersetzt

glied Antonio Perez Herren), der Mi-

nister fürLeichtindustrie, Manuel MI-

vares Bodriguez, und derFinanzmini-

ster Francisco Garcia Paz entlassen

worden. Wie es heißt, plant die Ca-

stro-Regierung bis Anfang nächsten

Jahres weitere Reformen.

Das kommunistische Kuba befin-

det sich auch im 27. Jahr seiner Revo-

lution in einer so schlechten wirt-

schaftlichen Verfassung, dafl es

wie vor von gewaltigen sowjetischen

Subventionen abhängig ist Diese be-

tragen täglich acht bis zehn Millionen

Dollar. Die Insel brauchte der Sowjet-

union bisher keine Schuldendienste

zu leisten, obgleich die Verbindlich-

keiten bereits neun Mfliiarrign Dollar

überschreiten.

Die „Washington Post“ beichtete

kürzlich über eine neue ungewöhnli-

che Einnahmequelle der Kubaner
Sie kaufen Zucker billig auf dem
Weltmarkt und verkaufen ihn Hann

zu ihren hohen Vorzugspreisei an die

Sowjetunion. Außerdem veräußern

sie einen Teü des billigen Öls, das

ihnen die Sowjetunion liefert, zu den
wesentlich höheren Weltmarktprei-

nischen Zentralbank an den Pariser

Club hervorgeht, erzielte das Land

allein durch die Ölgeschäfte in den

vergangenen zwei Jahren 850 Millio-

nen Dollar- -10 Prozent der gesamten

Exporterlöse.

Als die Verschiebung des Partei-

tags verkündet wurde, kursierten in

Havana Gerüchte, daß Fidel Castro
spmpm jüngeren Bruder Raul neue
Aufgaben übertragen möchte. Der Vi-

zepräsident, stellvertretend» KP-
Chef und Verteidigungsminister soll

den Posten des Regierungschefs er-

halten. Wie Castro in einem gerade
veröffentlichten „Playboy"-Interview

versicherte, ist Raul sein designierter

Nachfolger, Er gilt als orthodoxer
Kommunist mit noch besseren Kon-
takten zur Kreml-Führung.

Radio Havana nannte kein genaues

Datum für den neu terminierten

KP-Kongreß. Da die Sowjets im Fe-

bruar ihren 27. Parteitagveranstalten,

sollte das kubanische Ereignis entwe-

der vorher oder nachher stattfinden,

heißt es. Ein Kuba-Experte des Wa-
shingtoner State Departments: „Ha-

vana wird sich sicher nach Moskau
richten.“ (SAD)

Demonstration bei

Gorbatschow-Visite
v.KJDW. Paris

Zwei führende französische Oppo-
sitionspolitiker haben dazu aufgeru-

fen, beim Frankreich-Besuch des so-

wjetischen Parteichefs Gorbatschow
Anfang Oktober für die Achtung der
Menschenrechte in der Sowjetunion i

zu demonstrieren. Die Generalsekre-

täre der zur giscaidisüschen UDF
zahlenden Republikanischen Partei,

Frangois Leotard, und derGaullisten,
Jacques Taubon, sprachen auf einer

Veranstaltung zum 10. Jahrestag des
KSZE-Abkommens, an der auch die

sowjetischen Bürgerrechtler Kusne-
zow und Bukowskij sowie die Frau
des inhaftierten Mathematikers
Schtscharanskjj teDnahmen. Der
durch seine spektakuläre Abwen-
dung von der französischen KP be-

kanntgewordene Schauspieler Yves
Montend verlangte ein entschlosse-

nes Eintreten fürdie Anwendungder
Schlußakte von Helsinki.

ROLF GÖRTZ, Madrid

„Ni Carmen (nicht einmal Car-

men - weiß, was der Chef vorhat),

raunt man sich in den Madrider Mini-

sterien und Cafes seit nunmehr fast

ffinftig Jahren immer dann zu, wenn

eine neue Reperung gebildet oder

auch nur einzelne Minister ausge-

wechselt werden sollen. Und was

einst für Carmen Polo de Franco, der

Frau des Diktators, galt, das gflt harte

genauso für Carmen Rumero de Gon-

zälez, der Frau des sozialistischen Mi-

nisterpräsidenten Felipe Gonzälez.

Dessen erste Regierungsumbil-

dung, ein Jahrvar Ablaufder Legisla-

turperiode, steckt voller Überra-

schungen. Sie war letztlich aber doch
kgm*» einsame Fntgrh«rfnng Mit
dem Ausscheiden des Superministeis

für Wirtschaft und Finanzen, Miguel

Boyer, reagierte Gonzälez vielmehr

auf den Druck seines Intimus und
Stellvertreters in Regierung und Par-

tei, Alfbnso Guerra, der seit der Stu-

dentenzeit starken Einfluß auf den

etwas jüngeren, heutigen Partei- und
Regierungschef ausübt

Die im Verschleiß der zweieinhalb

Jahre Regierungspraxis notwendig
gewordene Kabinettsumbildung hat-

te Gonzälez so angelegt, daß dem
Superminister Boyer freie Hand in

der Gestaltung der Wirtschaftspolitik

gegeben werden konnte. Wer nicht

mit ihm konnte, wie derTransportmi-
nister Boran, wurde ausgebootet Die

Neuen, selbst der neue Außenmini-

ster, der Wirtschaft?] urist Pemändez
Ordöiez, passen In das Konzept Boy-
ers. So lag es auf der Hand, daß der
Ttegjpn ingschef seinem Supermini-

ster - dem er voll vertraute - die von
ihm offensichtlich gewünschte Posi-

tion eines Vizeministerpräsidenten

anbot- neben dem ersten Vize Alfon-

so Guerra. Als aber dieser von der
Gleichstellung seines Kontrahenten
Boyer erfuhr, drohte er mit seinem
Rücktritt

Der linke Flügelmann

Gonzälez möchte Alfbnso Guerra

nicht entbehren und kann den höchst
unruhigen linken Flügelmann seines

eigenen Lagers auch gar nicht aus
seiner persönlichen Kontrolle entlas-

sen. So ließ der Regierungschefdann
Boyer gehen, der seinerseits mit ei-

nem Rücktrittsgesuch konterte. Das
alles geschah in so kurz» Zeit daß
der gut informierte „ABC“ am Tag

der Regierungsumbildung den Tri-

umph Boyers über Guerraaufseinem

Titelblatt verkündete. Ob Boyers

Ausscheiden die Sozialistische Partei

wirklich zwei Millionen der insge-

samt 10 Millionen Stimmen kosten

wird - damit rechnet die Opposition

- mag dahingestellt bleiben. Auf je-

den Fall aber bedeutet der Verlust

Boyers den vielleicht schwersten

Schlag für die Regierung Gonzälez.

Konzept der Zukunft

Vor allem die Alternative wirkt be-

unruhigend. Auf der einen Seite der

zurückhaltende, zielstrebige und
auch als Organisator absolut fähige

Finanzfachmann Boyer, der es fertig

brachte, die sozialistische Regierung

auf den Kurs einer monetären Wirt-

schaftspolitik zu bringen und in die-

ser Konsequenz nur noch von der

Tory-Regierung in London übertrof-

fen wird. Zur Verzweiflung der bür-

gerlichen Opposition natürlich.

Boyer zog so das Vertrauen der inter-

nationalen Banken und die Investitio-

nen großer Weltfirmen nach Spanien.

Auf der anderen Seite Alfonso

Guerra, der. abgesehen von einem
linkssorialistischen Generalkurs,

kein eigentliches Regierungskonzept

zeigte, der alles und nichts betrieb

und sich gelegentlich in der Rolle ei-

nes Enfant terrible gefiel. Und Guerra

siegte.

Der zweite Mann der Regierung»,

partei gflt in weiten Kreisen der Be-

völkerung als der unberechenbare

Buhmann. Die der sozialistischen Re-

gierung gegenüber ohnehin sehr

skeptische Wirtschaft, um deren Ver-

trauern Boyer täglich ringen mußte,

sieht in Guerra gar den „Antipoden

der Vernunft in der Regierung“. Sie

fürchtet, daß Boyers Freund und
Nachfolger, der bisherige Industrie-

minister Carlos Solchaga, nicht das

gleiche Stehvermögen wie Boyer be-

sitzt, wenn es im Wahljahr 1986 um
das Konzept der nächsten Legisla-

turperiode geht Dann nämlich, wenn
unter dem Druck steigender Arbeits-

losigkeit, die schon jetzt 22 Prozent

befragt, die sozialistischen und kom-
munistischen Gewerkschaften über

Guerra eine „sozialistische“ Wirt-

schaftspolitik durchzusetzen versu-

chen. Denn nicht die NATO entschei-

det über die Zukunft der Regierung,

sondern Erfolg oder Nichterfolg der

Wirtschaftserfolg. (SAD)

Zuvor waren bereits Politbüro-Mit-

Brandt In Bonn
nicht mit Grünen

DW. Augsburg

Der SPD-Vorsitzende Willy Brandt

hat in einem Interview der „Augsbur-
ger Allgemeinen“ erklärt, er könne
sichwegen unterschiedlicher Vorstel-

lungen in der Außen- und Sicher-

heitspolitik ein Bündnis mitden Grü-

nen auf Bundesebene nicht vorstel-

len. Auch mit der „ziemlich weit

rechts“ stehenden FDP gebe es keine

„reale Kooperatfonsmöglichkeit“. Al-

lerdings seien inderAußenpolitik die
Berührungspunkte zwischen Gen-
scher und derSPD deutlicher „als die

zwischen Herrn Genscher und einem
beträchtlichen Teü der Union“. Der
FDP-Vorsitzende Bangemann äußer-

te hingegen gegenüber der „Kölni-

schen/Bonner Rundschau“, sowohl in

der Wirtschaftspolitik als auch in der

Außen- und Sozialpolitik gebe es

wichtige Sachfragen, die nicht mit
der SPD, sondern nur mit der
CDU/CSU gelöst werden könnten.

sen. Wie aus einem Bericht der kuba-

Kohl und DAG
stimmen überein

gba.Boim

Sicherung der Arbeitsplätze und
Abbau der Arbeitslosigkeit sind nach
nharpingtrnirnwvipr Auffassung der

Bundesregierung und der Deutschen
Angestellten-Gewerkschaft (DAG)
nicht allein Sache des Staates, son-

dern auch der Tarifvertragsparteim.

Das ist eines der Ergebnisse der Aus-
sprache, zu der Bundeskanzler Hel-

mut Kohl die Spitze derDAG in Bonn
empfangen hatte. Neben Kohl nah-
men Bundesarbeitsminister Norbert
Blüm, Kanzleramtsminister Wolf-

gang Schäuble und zwei Staatssekre-

täre an der Aussprache teü, in deren

Verlaufbeide Seiten an dieWirtschaft

appellierten, Überstunden zugunsten

von Neueinstellungen abzubauen.
Der DAG-Vorsitzende Hermann
Brandt wurde von seinen Stellvertre-

tern Walter Quartier und Roland Is-

sen sowie fünf weiteren Vorstands-

mitgliedern begleitet
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Diepgen nach Moskau?
Ratschlage von Koalitionspolitikeni an den Bürgermeister

hrk, Berlin

Dem Regierenden Bürgermeister

von Berlin, Eberhard Diepgen, ist aus

der Senatskoalition heraus empfoh-
len worden, eine vorhandene Einla-

dung seines Moskauer Amtskollegen
Wladimir Promyslow aufzugreifen.

Zugleich sollte er in enger Abstim-

mung mit Bonn und den Alliierten

Kontakt zu Erich Honecker aufneh-

men. Dies schlagen der stellvertreten-

de CDU-Fraktionschef Uwe Leh-

mann-Brauns und das Berliner FDP-
Vorstandsmitglied Hans-Dieter Jaene

vor, um Bewegung in die stagnieren-

de Deutschland- und Ost-Politik zu

bringen.

Zu verschiedenen FDP-Vorstößen
(WELT vom 28.6) befragt, erklärte

Lehmann-Brauns, die innerdeut-

schen Kontakte litten unter den zäh-

flüssig gewordenen Ost-West-Bezie-

hungen. Zwar könne Botin „nicht an
den weltpolitischen Verhältnissen

rütteln“, meinte der CDU-Folitiker,

es sei jedoch aus seiner Lage heraus

verpflichtet „eine neue Beweglich-

keit einzuleiten und Kontakte anzure-

gen“. Diepgen solle erwägen, seinen

Besuch inMoskau anzumelden. Beim
Treff»! der Weltstädte im Mai in To-

kio hatte Diepgen sowohlPromyslow
eingeladen als auch eine Einladung
von der Moskwa erhalten. Des weite-

ren befand Lehmann-Brauns, daß der

karge Kulturaustausch im krassen

Widerspruch zu früheren guten Ver-
bindungen zwischen den beiden
Städten bis in die Weimarer Zeit hin-

ein stehe. Bei entsprechender Reso-
nanz sollte Diepgen dabei den Mos-
kauer Oberbürgermeister auch zur
750-Jahr-Feier der Stadt Berlin Einla-

den.

Ebenso wichtig sei, daß Diepgen in

Kiep bei Mittag
in Ost-Berlin

dpa, Berlin

Über die innendeutschen Bezie-

hungen hat Has CDU-Prasidiumsmit-

gtied Kiep am Freitag in Osb-Bertin

mit dem für Wirtschaftsfragen zu-

ständigen SED-Politbüromitglied

Mittag gesprochen. In der einstündi-

gen Unterredung sei auch die .ganze

Bandbreite der wirtschaftlichen Be-
ziehungen“ erörtert worden. Das Ge-

spräch sei mit Kanzleramtsminister

Schäuble und Wirtschaftsminister

Rangemann abgestimmt gewesen.

Mittag verwies nach Meldung von

ADN darauf, daß es im Verhältnis

zwischen beiden deutschen Staaten

entsprechend auf den Grundlagen-

vertrag ankomme und gegenseitig die

Unabhängigkeit und Selbständigkeit

in inneren und äußeren Angelegen-

heiten zu respektieren sei.

Moskau auchpolitischeRepräsentan-
ten der UdSSR träfe, die nach dem
personellen Umbruch der letzten Mo-
nate wichtige Informationen über die

zukünftige sowjetische Politik liefern

könnten.

Eine entsprechende Einladung der
sowjetischen Regierung zu einem
Moskau-Besuch liegt bereits seitden
Zeiten des „Regierenden" Klaus
Schütz in Berlin vor. Eine Reise war
jedoch bisher stets an sowjetischen

Auflagen gescheitert, die besagten,

daß Berlins Regierungschefaufkeine
Weise die Zugehörigkeit der Stadt
zum Bund demonstrieren dürfe.

Der FDP-Politiker Jaene griff ei-

nen Vorschlag seines Vorsitzenden
Rasch auf der Diepgen Anfang Mai
zu einem Treffen mit Honecker gera-

ten hatte. „Die Themen liegen aufder
Hand“, sagte Jaene, zumal Honecker
zugleich Vorsitzender des Staateko-

mitees für die 750-Jahr-Feier sei Eine
Abstimmung mit der Bundesregie-
rung und den Alliierten müssejedoch
derartigen Initiativen verausgaben.

Diepgen selbst hatte in seiner Re-
gierungserklärung gesagt: „Von Ber-
lin jedenfalls sollen Impulse für eine

aktive Deutschlandpolitik ausgehen.
Der Status wird voll gewahrt Er bie-

tet manchen Raum zur Entfaltung

und ist mit Sicherheit nicht mißzu-
versfehen als ein formales Gebäude
politischer Handlungsfähigkeit“ •

Im Rathaus Schönberg weiß man
jedoch, daß vor allem von amerikani-
scher und französischer Seite in Ber-
lin jede Eigeninitiative Diepgens und
des Senats in deutschland- und
berlinpolitischen Fragen von kriti-

scher Aufmerksamkeit begleitet

wird.

Jetzt höheres
Wohngeld

rtr.Bonn

Der Bundesrat hat am Freitag eine
Erhöhung des Wohngeldes zum 1. Ja-
nuar 1986 im Schnitt von 42 Mark
zugestimmt Der Familienfreibefrag

für Kinder mit eigenen Emnahmwn
wird in Höhe von 1200 Mark wieder-
eingefühn Auch Anspruchsvoraus-
setzungen für Wohngeld werden
durch eine Anhebung des für die Ge-
währung maßgeblichen Famiheflein-

kommens eriekhtert

Außerdem wurde durch den Bun-
desrat eine Vereinfachung des für

den sozialen Wohnungsbau gültigen
Rechts gebilligt. Unter anderem wur-
den die gesetzlichen Bindungen bei
Eigenheimen aufgehoben. In Frage
kommen nur Eigenheime

, bei denen
die gestellten öffentlichen Mittel be-
reits abgelöst sind oder abgelöstwer-
den.

„Politik braucht
Rat der
Wissenschaft“

PlSTEKSCHMALZ, München
Das Europäische Kemfosionspro-

gramm JET (Joint European Torus)
ist nach Ansicht des Vizepräsidenten
der EG-Kommission Karl-Heinz Nar-
jes der Beweis, daß bei Bündelung
der Ressourcen Europa eine weltweit
führende Stellungerlangen kann. Zur
25-Jahr-Feier des Max-Planck-Insti-

tuts für Plasmaphysik in Garching
bei München, das an dem europäi-

schen Projekt maßgeblich beteiligt

ist, meinte Naxjes gestern in Anwe-
senheit von Bundespräsident Rich-
ard von Weizsäcker, die Fusionsge-
meinschaft sei ein wesentliches Glied
in der Gemeinschaft, zu der Europa
aufgebrochen sei

Bundesforschungsminister H»in7

Riesenhuber und Bayerns Minister-

präsident Franz Josef Strauß forder-

ten als weitere Festredner die Wissen-
schaftler auf stärkeren Kontakt zur
Politik zu pflegen. „Die Politik

braucht den Rat der Wissenschaft-
ler", meinte Riesenhuber. Strauß er-

innerte an die ihm von Professor Wer-
ner Heisenberg schon 1956 empfohle-
ne Gründung eines Instituts zur Er-

forschung der Kernfusion als giganti-

schem Energieträger und meinte, da-
mals sei eine „vorbildliche Zusam-
menarbeit zwischen Wissenschaftlern
und Politiken in gegenseitiger Ach-
tung“ möglich gewesen.

Professor Heisenberg kalkulierte

damals, die Laborergebnisse zur 1

Kernfusion würden in zwei Jahrzehn-
tei vortiegen und die wirtschaftliche
Nutzung könnte zum Ende des Jahr-
tausends möglich sein. Diese Progno-
sen erwiesen sich als zu optimistisch.
Dennoch ist Professor Klaus Pinkau
als Direktor des Instituts überzeugt,
daß sich die Menschheit diese Ergeb-
nisquelle erschließen wird, nachdem \ .

Garchinger Forscher einen wesentli-
‘
'/ V p J, i

chen Schritt vorangekommen sind: ’ j,’ .

“ - * t i

Sie haben eineMöglichkeit gpfiiwfen, * >*-»,
(

das Plasma anzuheizen, ohne die Fu- ' *
i „•

*
r •:

sionsanlage zu zerstören, wie das bis-
fang der Fall war. Professor Pinkau:
„Wir haben das Streichholz für den
Sonnenofen gefunden.“

_

Unerwähnt ließ Franz JosefStrauß
die Passage seines Manuskripts, er *

habe München zu einern europäi-
schen Kemforschungszentrum ma-
chen wollen, habe aber dabei nicht
alles erreicht Er bedauert noch im-
mer, daß die Kemfuäonsanlage JET -

im britischen Culham und nicht bei

Garching gebaut wurde. Strauß hatte

der damaligen sozialliberalen Buh- -

desregferung den Vorwurf gemacht,
sie habe sich nicht energisch genug
für die deutschen Interessen einge-

setzt Übereinstimmend sprachen

sich Strauß und Riesenhuber für das

amerikanische Wehraumprograuun M
SDIaus. *

:s>
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Dreck
von oben

BiaoL - Kein Tag ohne die geriefte

negative Umweltaadiricfat, die die

ImtaiiqD der Bevölkerung wach-
halten soll Der weiße Spatz am
Kernkraftwerk gehört ebehso dazu
wtedernriBgestel^
Kiesgrube oder der Pseudo^Krupp,

für den man längst das Kohlekraft-

werk nebenan ausgemacht hat Da
spielt es keine Rolle, daß nachge-

wiesen ist, daß es mutierte weiBe
Spatzen auch schon gab, als wum
noch nicht an Kerhbaftwelke

,

dachte, daß an den Kraftwerks-Zäu-
nen niemals Strahlungen überzwei
Jflüürem gemessen wundert, wahr
rend sich Touristen im Hoeh-
scbwarzwald501CBkem aussetzen,

daß der Frosch in der Grube an
genetischen Schäden leidet, weil er

seit Generationen zur Tnairfit ge-

zwungen ist

Was nützt besseres Wissen, wenn
man nichts von ihm wissen will? Es
schadet mir dem Ziel: der Technik
etwas am Zeuge zu flicken So kam
mit dem letzten Regen zwischen
Köln und Aachen etwas Gelbes
vom Himmel. Schnell war der Ver-
ursacher von den ideologisch Hell-

sichtigen erkannt: das nah» Kem-
forschungszentrum.

Natürlich ölten die Experten her-

bei Doch statt Radioaktivität oder
Dioxin, worüber auch schon speku-
liert wurde, fanden sie nichts ande-
res, als ein gelbliches Verdauung»-
sekret, das Bienenschwärme bei

-Benagungsflfigen auf di«* Erd» hw-

mederfaBen lassen -seit Bienenge-
denken. Moral: Die Zeiten sind vor-

bei, daß alles Gute von oben kam -
es sei, man legt es metaphysisch
aus. Gefährlicher ist der verbale

Dreck, mit dem uns Industrie und
Technik ausgetrieben werden sol-

len, die Quellen des Wohlstandes.

Erste Schwalbe
London (fti) - Der Rückgang der

Arbeitslosenzahl in Großbritannien

im Juni wurde von Arbeitsminister

Tom King als „das beste Ergetens

seit mehr als fünf Jahren" bezeich-

net T^an glaubt pemnu Ohren nirht.

zu trauen: Ein Rückgang der Ar-

beitslosigkeit saisonal bereinigt

und ohne B*»riipinrirHtipmg von
Schulabgängern um ganze 7400 auf
3,169 Mfltianen und damit ISA Pro-

zent der arbeitsfähigen Bevölke-

rung soll das beste Ergebnis seit

mehr als fünf Jahren darstellen? In
der Tat war der Rückgang in der

BrwadMenenAibaitaloaiAett un-

BÖRSENWOCHE / Deutsche Aktienkurse eilen von einem Höchststand zum anderen I SCHNELLERBRÜTER

ter Berücksichtigung oaisonaiw

Schwankungen (und dies ist der be-
ste Indikator für zugrunde Hegende
Trends) um 7400. der stärkste Mo-
natsfall seit August 1979 und erst

der dritte Rückgang überhaupt seit

Anfang 1980. Doch Monatsstatisti-

kensind gefährlich genug,und eine

Schwalbe macht bekanntlich noch
lange kernen Sommer. Zn hoffen

bleibt, daß die Juni-Statistik keine

Eintagsfliege bleibt, sondern tat-

sächlich Umkehr in der tragt,

sehen Entwicklung der Arbeitslo-

sigkeit eingdeitet hat

Zweifel an „United States
Von JAN BRECH

I
m Hamburger Betrieb der Ho-
waldtswerke Deutsche Werft AG

|HDW) werden wieder Hofhungen
geweckt Der bereits im Herbst 1984
unter Vorbehalten Unterzeichnete

Vertrag über den größten Schiffsum-

bau aller Zeiten, die Umwandlung
des einstigen Passagierschiffes „Uni-

ted States“ in ein Kreuzfahrischift

soll nun endgültig unter Dach und
Fach sein. Alte Steine habe man zu-

sammen, heißt es beiHDW. Sie müß-
ten jetzt aufgrund einer komplizier-

ten US-Gesetzgebung in einen was-
serdichten Vertragswert zusammen-
gefügt werden.

Halt man sich an das, was bereits

vor einem halben Jahr erklärt wurde,
ist an diesem Stand der Dinge nichts

Neues. Irritiert über die sehr kräische
Bewertung des Großauftrags in der
Öffentlichkeit hatte sich da- HDW-
Vorstand Mitte Januar dieser Zeitung
gegenüber zum ersten Mal konkret
über den Auftrag geäußert Der Vor-
standsvorsitzende Klaus Ahters und
Finanzchef Jochen Rhode erklärten

damals: L die Finanzierung stehe, 2.

der Auftrag sei solide und mit Ge-
winn kalkuliert und 3. das s^MfF
komme definitiv zum Umbau naeh

Hamburg. Es gehe nur noch um die

,
PpTnabstimmiing der Verträge“.

Auch hatten die HDW-Chefs den
Umfang des Auftrags beziffert Der
Umbau solle 476 Millionen Mark ko-

sten. plus 140 Millionen Mark Neben-
kosten. Zur Finanzierung seien in den
USA 121 Millionen Stark Eigenmittel

Über Kapital«mmi>lgma»T1sehaft»n

aufgebracht worden, weitere 193 Mil-

lionen Mark hätten US-Banken zur

Verfügung gestellt Das deutsche
Kreditengagement über die Com-
merzbank und die Kreditanstalt für

Wiederaufbau betrage 262 Millionen-

Mark und sei Hermes-gedeckt

B ei dem damaligen Versuch des
Vorstands, die Dinge ein für alte-

mal richtig zu stellen, sind offenbar

Wunsch und Wirklichkeit durchein-

ander geraten. Sechs Monate später

geht der Preispoker wieder los, gilt es

in der „wasserdichten“ Finanzierung

neue Lücken zu schließen und darf

erneut über die Höhe des Auftragsvo-

lumens gerätselt werden. Wie gehabt

ist auch die Öffentlichkeitsarbeit bei

HDW. Die Auskünfte erfolgen bruch-
stückweise und handverlesen. Sie

dienen mehr dem Zweck, die Sache

Glänzende Firmenberichte und
rinkende Zinsen schären die Hausse

LEOFISCHER,Bonn
Die internationalen Aktienmärkte befinden sich weiter aufRekordjagd.

Beinahe täglich melden die Börsenplätze weltweit neue Höchstkurse.

Nicht weniger als vier europäische Börsenplätze (Amsterdam, Zürich,

Rom und Frankfurt) erzielten in der abgelaufenen Woche einen neuen
historischen Höchststand. Dasselbe gilt für Tokio und Toronto. Und die

Wall Street notiert nur knapp darunter.

publizistisch auf Flamme zu halten

als der handfesten Information.

Nach dem nicht enden wollenden
Hickhack um die „United States“

dürften die Werftarbeiter im Hambur-
ger Betrieb gut beraten swn, an den
Auftrag erst dann zu glatihgn, wenn
das Schiff in Hamburg fWgpmnpht

. hat Trotz aller „positiven Botschaf-

ten über HDW“, an denen Ahters so

viel hegt, sind die Zweifel an dem
Projekt nämlich nicht behoben. Da
ist pinnml das Schiff. Es ist 33 Jahre
alt, seit 14 Jahren eingemottet und
der Umbau, von einem Passagier-

.
schiff der frühen fünfziger Jahre zu
anan Tjnmslrr^nyfahnw der achtzi-

ger Jahre vermutlich teurer als ein
Neubau.

' Unbehagen hinterläßt aber vor al-

tem die Frage, wie denn wohl die

verbürgtöl Kredite zuruckgezahh
werden sollen. Nach den Vorstellun-

gen des Initiators des Projekts, Ri-

chard H. Hadtey, ein Vollblut-Mana-

ger amerikanischer Prägung, der ne-

ben dem für fünf Millionen Dollar

erworbenen Schiff vor altem Freude
am Risiko embringt, soll die „United
States“ zwischen der US-Westküste
und Hawaii die dazu nötigen Gewin-
ne einfahren. Angeforderte Gutach-
ten über den amerikanischen Kreuz-

fahrermarkt sind positiv und halten

dies für möglich.

Andere Marktbeobachter, die

auch berücksichtigen, daß Had-

tey weder über eine Verkaufeorgam-
sation noch über entsprechendes
Know-how verfugt, sind sehr viel

skeptischer. Wenn das Geschäft so
«rirfwr ist, stellt sich im übrigen die

|

Frage, warum ist es dann so schwer,
j

bei US-Banken die notwendigen Mit-
j

tri zusammenzubringen. '

Für den HDW-Vorstand, dem es

umdie Beschäftigung seiner Betriebe
,

geht, mögen dies zweitrangige Fragen
j

sein. Schließlich ist unbestritten, daß l

derAuftrag die Tfcriatpng des Hambur-
ger HDW-Betriebs über einen länge-

,

rea Zeitraum absichert Gleichwohl
i

darfer ach über bleibende Zweifel an
|

der Re&lisferuhg des Auftrags nicht i

wundern, wenn ihm zu dem angebli-

chen Durchbruch in denVerhandlun-
gen mit Hadtey nur Kommentare von
der Axt zu entlocken sind: „Uns ist

ein Stein vom Herzen gefallen." Es
nährt die Vermutung, daß es konkret
auch jetzt noch nichts zu sagen gibt

Der WELT-Aktienindex erreichte

drei Tage hintereinander bei wieder

lebhafter Geschäftstätigkeit einen
neuen Kursgipfel und beendete die

Woche nach einem Gewinn von 4,1

Prozent auf dem neuen Höchststand
von 209,51. Begleitet wild der schon
seit Monaten andauernde Kurs-Auf-
wärtstrend von hohen Umsätzen, ei-

ne Tatsache, die auf ein gutes Fipda-
ment der derzeitigen Hausse hindeu-

tet An den deutschen Effektenbör-

sen wurde im eisten Halbjahr bereits

so viele Aktien und festverzinsliche

Wertpapiere umgesetzt wieim ganzen
Jahr 1984.

Emo- der Bauptantriebs&ktoren
für die deutsche Börse sind die sin-

kenden ZinmT. Allein in der abge-

laufenen Woche ging die Durch-
schnittreodite für Öffentliche Anlei-

hen am deutschen Rentanmaikt von
6,84 auf 6,70 Prozent den niedrigsten

Stand sät mriir als sechs Jahren zu-

rück. In Anpassung an die Märkten^
Wicklung konnte (ter Bund auch die

Renditen für seine Daueremissionen
herabsetzen. Vom Montag an wird
der Verkaufekurs der 6,75 prozenti-

gen Bundesobligationen von 100 auf
100,4 herauffeesetzt, so daß die Rendi-

te von 6,75 auf 6,65 Prozent zurück-

geht

AUF EIN WORT

Auch die Verkaufszinssätze der Fi-

nanrierüngsschätze wurden herabge-

setzt Bei einer Laufzeit von einen
Jahr beträgt der Verkaufssatz von
Montag an 4*85 (bisher 4,99) Prozent

und die Rendite 5,10 (5,25) Prozent
Bei zwei Jahren t sinkt der

Verkaufezinsvon 5,50 auf und die

Rendite von 6,00 auf 5,85 Prozent
Bereits zum Wochenbeginn hatte

Bundesbankprasident Otto Pöhl
die Zmssenkungsphantasie der Bör-

sianerangeregt Bei denKabinettsbe-
ratungen zum Bundeshaushalt hatte

der Bundeshanfcprg^iftent daraufhin-

gewiesen, daß er noch weiteren Zins-

spielraum nach unten sehe, den die

Bundesbank auch nutzen wolle.

Weitere Haussefaktoren sind die

immer wieder auflebenden Auslän-

derkäufe, von denen besonders die
Standardwerte profitieren (Siemens,

Daimler, und in jüngster Zeit auch
aDe Großbanken). So meldeten die

Frankfurter Börsenbriefe, daßAmeri-
kaner, Engländer und Japaner im Be-

griff stehen, rieh Jfaussepositionen

in deutschen Großbanken" aufzu-

bauen. Auch die gute Liquiditätssi-

tuation und die der hohe Anlagebe-

darfder institutionellen Anlegerträgt
wesentlich zu dem festen Kurstrend

an der deutschen Börse bei

MITTELSTAND

Zeitei: Gesetzgeber sollte

Leistungsanreize stärken

r
f • vt.r.v

99 Noch immer scheinen

die Europäer aus natio-

nalen Egoismen heraus
nicht verstehen zu wol-

len, welche Vorteile ein

einheitlicher europäi-

scher Markt für ihre In-

dustrie insgesamt brin-

gen würde. Eine Politik,

die sich darin erschöpft,

ständig nur den klein-

sten gemeinsamen Nen-
ner zu suchen, wird nie-

mals eine Politik des
Fortschritts sein. 99

Dr. Werner Breitschwerdt, Vorsitzen-
der des Vorstandes der Daimler-Benz
AG. Stuttgart

FOTO: RICHARD SCHUIZE-VORSERG

Mehr Kredite
vergeben

AFP/dpa/VWD, Paris

Die auf dem internationalen Fi-

nanzmarkt aufjgenommenen Kredite

zeigen nach den Statistiken der

OECDm Paris weiterhineme steigert

de Tendenz. Sie betrugen im Juni 24Ji

Mrd. Dollar und haben rieh seit dpm
Vormonat um 7,5 Prozent erhöbt und
gegenüber Juni 1984 sogar mehr als

verdoppelt Die Vereinigten Staaten

Standen mit Kreriitaufnahmgn von
5,95 Mrd. Dollar weiter an erster Stel-

le, gefolgt von Frankreich mit Kredit-

aufnahmen von 2,17 Mrd. Dollar. Mit

2L9 Mrd. Dollar haben die westlichen

Industrieländer 89 Prozent aller Kre-

dite in Anspruch genommen.

HANNA GIESKES, Bonn

„Die Bundesregierung wäre gut be-

raten, wenn sie die T^»istung»»nw»i»»

für den Mittelstand starten würde“.
Professor Gerhard Zeitei, Bundesvor-

sitzender der Mätelstandsvereini-

gung der CDU/CSU, forderte gestern

in Bonn die Tarifparteien und den
Gesetzgeber dazu au£ einen Beitrag

zur Bekämpfung des Kostenanstiegs

zu leisten. Wichtige Bereiche des Mit-

telstands wie Bauwirtschaft und Ein-

zelhandel seien nach wie vor Stiefkin-

der des Aufschwungs.

Die Bauwirtschaft sei Opfer einer

Fehlentwicklung, deren Ergebnis
„nicht nur eine beachtlicheAbnahme
der Beschäftigung, sondern auch ein

sprunghaftes Ansteigen der Pleiten

ist“, sagte Zeitei weiter. Hier sei eine

verbesserte Sozialplanregelung erfor-

derlich, die dem Unternehmer den
Rückzug ermögliche und ihn nicht in

BAUERNTAG

den Konkurs treibe. Besonders dring-

lich sei eme verschärfte Gangart ge-

genüber der Schwarzarbeit, „die

nicht langer als Kavaliersdelikt be-

trachtet werden darf“

Do* scharfe Verdrängungswettbe-

werb im Handel bedarfnach Ansicht
von Zeitei ein» gesetzlichen Kanda-
re; eine Novelle zum Gesetz gegen
den unlauteren Wettbewerb in dieser

Legislaturperiode sei indes „wenig
wahrscheinlich". Dar Mittelstandspo-

litiker, der den freiwilligen Vereinba-

rungen der Wirtschaft zur Sicherung

der Wettbewerbsdisziplin wenig Er-

folgschancen einräumt, w£Q jedoch
denVerkaufunterdemEinkaufspreis

nicht verbieten, „weil das von den
Gerichten nicht bewältigt werden
könnte“. Er plädiert für ein Verbot
der Werbung mit Mengenbeschrän-
kungen und für ein Verbot der Preis-

gegenüberstellung.

Volle Rückendeckung für

Minister Kiechle in Brüssel
H. LAVALL, Ludwigshafen

Eine „volle Rückendeckung“ wer-

den die deutschen Bauern der Bun-
desregierung flueh künftig bei ihrer

harten Haltung in Brüssel geben. Das
versicherte gestern der Präsident des

Deutschen Bauernverbandes, Con-

stantin Freiherr von Heereman. An-
läßlich der sehr ruhigen und sachli-

chen Großkundgebung auf dem
Deutschen Bauemtag 1985 in Lud-
wigshafen brachte er darüber hinaus

„den großen Respekt der Landwirt-

schaft“ gegenüber dem anwesenden
R^ndf«a>mähningKmmi»rfpr Ignaz

Kiechle zum Ausdruck.

Dieser war zuvorvon den über 4000

Teilnehmern mit nicht enden wollen-

dem Jubel begrüßt worden. In seiner

Rede unterstrich Kiechle, daß die

Bundesregierung im Rahmen ihrer

Möglichkeiten weiter bemüht sei,

durch nationale Maßnahmen das aus-

zugleichen, was im Brüssel falsch lau-

fe. Aber, so warnte Kiechle, die Bau-
ern müßten sich auch darauf einstel-

len, Haß die wesentlichen traditionel-

len Wege zur Verbesserung der land-

wirtschaftlichen Einknimwan „zu en-

gen Pfaden geworden sind“. Mit der
Sättigung der Nahrungsmittrimärkte
habe die reine Fmähn ingggipVi«i ing
an Bedeutung verloren. Es gebe aber
neue Aufgaben, die den Bestand der
Familienbetriebe durchaus sicherten.

Dazu zählt Kiechle den Naturschutz,

die Erhaltung der Landschaft als Er-

holungsraum und vor allem die Roh-
stofflieferung für die Industrie.

BauernPräsident Heereman hat in
seiner Ansprache nochmals die Sorge
um die Zukunft der bäuerlichen

Landwirtschaft hervorgehoben. Bei

den derzeitigenVorgängen in Brüssel
griw es nicht mehr nur um den errwm

oder anderen Prozentpunkt, sondern

um die künftige Ausrichtung der ge-

meinsamen Agrarpolitik.

" SPD ZUR KOHLEPOLITIK

Gegen Senkung der Förderung

und Kürzung der Beihilfen

VERSICHERUNGEN / Regierung Albrecht will mehr Risikokapital mobilisieren

Für eine Lockerung der Anlagegrenzen

SABINE SCHUCHART, Bonn

Energiepolititer der SPD-Bundes-

tagsfraktion lind des Europäischen

Parlaments haben gestern in Bonn
die Bundesregierung aufgefordert,

einriff rtiggr imri yirifgampr als bisher

diedeutsch« Interessen in der Koh-

tepöfttikzu vertreten.

Die bisterige'Kohlevorrangpolitik

in der Bundesrepublik habe sich be-

währt Es bestehekein Handlungsbe-

darf, dasbestehende KnhtebeMfesy-
stem zu ändern, bekräftigte der ehe-

mahgeDGB-Vorsitzendeundjetziges
Mitglied des. Europäischen Paria-

xriente, Heü&Oskar Vetter.

.. Die SPD betrachtet mit Sorge die

Überlegungen der EG-Kommission,
die auf eine^weitere Absenkung der
europäischen Kohteförderungund ei-

ne drastische Kürzungder staatlichen

Kohlebahilfen abzielen. Noch in die-

son Monat soll nach ihren Angaben

dazu ein Verordnungs-Entwurf von

der Kommission vorgelegt und an-

schließend dem Parlament und dem
Mmisterrai vörgelegt werden. Das ge-

genwärtige Kohlebeihflfesystem

lauft am 3L Dezember aus.

Weitere Zechenstülegungen wären

nach Auffassung der SPD-Experten

mit unvertretbaren arbeitsmaiktpoli-

tischen Folgen fur che Kohlereviere in

der Bundesrepublik verbunden. Sie

haben deshalb in einem Gespräch

den für Energiepolitik zuständigen

EG-Kommissar Nie Moser angesichts

der schonerzieltenRationalirierungs-

und Anpassungserfolge von der Not-

wendigkeit größer» Spielräume für

die Kohlepolitk dar Bundesrepublik

zu überzeugen versucht, berichteten

die Energiepolitiker. Dabei seiesaber

hl keinem Einverständnis gekom-

. HEINZ STUWE, Bonn

Die Landesregierung von Nieder-

sachsen will Versicherungen und In-

vestmentgesellschaften einen größe-

ren Spielraum beim Erwerb von Be-

teüigungstiteln. verschaffen. Zu die-

sen Zweck hat die Regierung Al-

brecht gestern im Bundesrat den
„Entwurf eines Gesetzes zur Verbes-

serung der Rahmenbedingungen für

institutionelle Anleger“ eingebracht

Damit soll rin Beitrag zur Verbesse-

rung der Eigesokapitalausstattnng der

Wirtschaft geleistet werden. Fort-

schritte auf diesem Weg sind nach

Ansicht von LaDdeswirtschaftsniini-
sterm Birgit. Breuel erst möglich,

wenn es gelinge, Spargelder in Betei-

ligungswerte umzuleiten. Da das
„Übergewicht desKonten-undVersi-

cherungssparens“ beimprivaten Spa-

ret aber wohl kaum zu erschüttern

Sri, müßten zusätzlich die institutio-

neilen Anleger mobilisiert werden.

Dem stehen nach Auffassung von

Frau Breuel bisher die zu strengen

Anlagevorschriften des Versiche-

rungsaufeichtsgesetzes und des Ge-

setzes über Kapitalanlagegesellschaf-

ten entgegen. Bisher können Versi-

cherungen aus dem gebundenen Ver-

mögen Aktien eines Unternehmens
bis zu fünfProzent des Grundkapitals

dieser Gesellschaft erwerben. Nieder-

Sachsen möchte diese Beherr-

schungsklausel auf zehn Prozent an-

heben. Denn bei größeren Versiche-

rungen sei die Fünf-Prozent-Marke

heute bei im Verhältnis zum gebun-

denen Vermögen recht geringen En-
gagements bereits erreicht,heißtes in

der Begründung des Gesetzesantrags.
Deshalb werde von den Versicherun-

gen gegenwärtig die Höchstgrenze

fib Aktienanlagen vonjeweils 25 Pro-
zent des Deckungsstockvermögens

und desübrigen gebundenen Vermö-
gens bei weitem nicht ausgeschöpft.

Niedersachsen schlagt vor, Versi-

cherungen zusätzlich den Erwerb von

Aktien zu gestatten, die weder amt-

lich noch im geregelten Freiverkehr

notiert sind. Daneben sollen sie auch
voUeingezahlte GmbH-Anteile, Kom-
manditanteile, Genußscheine und
stille Beteiligungen insgesamt Ins zu

zehn Prozent des Deckungsstockver-

mögens kaufen können. Auch für die-

se Titel soll jeweils eine Beherr-

schungsklausel von zehn Prozent gel-

ten. Die vergleichbare Anlageschran-

ke für Investmentgesellschaften soll

ebenfalls von fünf auf zehn Prozent

des Gesellschaftskapitals erhöht wer-

den. Künftig soll eineUntemehmens-
beteüigung bis zu zehn Prozent des
Fondsvermögensohne Genehmigung
erlaubt werden.

Bei der Übertragung von GmbH-
Anteilen soll anstelle der notariellen

Beglaubigung nur noch die Schrift-

fbim gefordert werden. NachAnsicht
von FYau Breuel hat die bisherige Be-
stimmung sich als „Hemmnis für die

Außenfinanzierung“ erwiesen.

Betreiber erwarten jetzt

die Betriebsgenehmigung
ZiiRafrlfrhp Tmpuls» erhielt die

deutsche Börse in der letzten Woche
durch dk teilweise herausragenden

Untemehmensberichte auf den
Hauptversammlungen von Daimler,

Preussag, Mannesmann, VW und
BASF. Vor allem die Ankündigung
von Daimler-ChefBreitschwerdt, daß

die Aktionäre im Jubfläunugahr an
der gestiegenen Ertragskraft beteiligt

werden sollen, führte bei Daimler zu

einem kräftigen Kursgewinn.

Die zügige Plazierung der Sprin-

ger-Aktien - es handelte sich um die

größte Aktienemission, die es in der
Bundesrepublik je gegeben hat- die

bereits nach einem Tag übazeichnet
waren, ist auch ein Indiz für dk Zu-
versichtlich, die der Börse allgemein
»mH der Neuemisssion insbesondere,

entgegengebracht wird.

Abgerundet wird die Palette der
Haussefaktoren durch günstige Kon-
junktrumachrichten: Die Zunahme
der Produktion im Mai, der erheblich

gestiegene Auftrageingang für Inve-

stitionsgüter im April/Mai gegenüber
H«»n entsprechenden Vorjahresmona-

ten und die DIHT-Umfrage bei den
deutschen AnstandghnnHplgfcam.

mern über die gute Wettbewerbsfä-

higkeit der deutä&en Wirtschaft

Neben don erwähnten RanVon
mIiWwi ZU dor| TTaiIptrWocfatBgBWk
nenu Daimler (einschließlich Divi-

dende) plus 38^30 auf 880, Karstadt

<259 nach 232), KHD (294 nach 269,5),

BMW 464 nach 440) sowie BASF
(239,50 nach 218«8).

HANSBAUMANN, Essen

„Mit großer Sorge" verfolgen Ge-
schäftsführer nwd Belegschaft der

Schnell-Brüter Kemkraftwerksge-
sellschaft mbH (5BK) die Äußerun-

gen des früher für das Genehmi-
gungsverfahren für den SNR 300 in

Kalten- aigtandigaw WVnigtjr a. D.

Farthmann und des jetzt zuständigen

Ministers Jochimsen. Betreiber und
Betreiber-Lander erwarten, daß
Jochimsen weiterhin „nach Recht

und Gesetz und ohne Verzögerun-

gen“ das Genehmigungsverfahren
abwickelt und das Kraftwerk im
kommenden Jahr seinen nuklearen
Betrieb aufhehmen kann

Die SBK weist darauf hin, daß sie

als Bauherr und Betreiber des
SNR 300 den Auftrag der Regierun-

gen der Bundesrepublik Deutsch-
land, der Niederlande, Belgiens und
der SBK-GeseDschafter trotz aller

Schwierigkeiten bisher erfolgreich

abgewickelt hat Insbesondere nach
den politischen Entscheidungen in

der Enquete-Kommission und im
Bundestag 1982 und der sich daran
ansrhlieBaTHten Sicherung der Finan-
zierung sei das Kernkraftwerk ter-

min- und kostengerecht fertiggestellt

worden: es befinde sich zur Zeit in

der vorouklearen Inbetriebnahme.

Die SBK wartet auf die Genehmi-
gung insbesondere für die Brennele-
ment-Einlagerung und die Beladung
des Core. Gegenüber den vor drei

Jahren aufgesteÜten Termin- und Fi-

nanzplänen wurden sieben Monate
Zpit und mehr als 100 Mill- Mark ein-

gespazt Diese Reserven reichen nach

Auskunft der SBK aus, um verbliebe-

ne technische Risiken abzudecken.

Seit der letzten energiepolitischen

Bewertung der fortgeschrittenen Re-

aktoren im Frühjahr 1983, die vom
Bund und vom Land Nordrhein-

Westfakn gemeinsam getragen wor-

den seien, hatten sich keine neuen
Erkenntnisse ergeben, die das Pro-

jekt SNR 300 heute anders bewerten

ließen. Insbesondere ließen sich kei-

ne neuen adierhehstechmschen Pro-

bleme aufzeigen. „Daher kann die

SBK für die neu aufgekommenen
Zweifel kein Verständnis aufbrin-

gen“, heißt es wörtlich.

Zu der von Jochimsen als entschei-

dend angesprochenen Entsorgungs-

frage sagt die SBK, daß ihr erst vor
einiger Zeit von Frankreich der Ent-

sorgungsvertrag über die Wiederauf-

arbeitung der SNR-Brennelemente
verbindlich zugestellt worden sei Im
Gegensatz zu derwiederholt geäußer-

ten Meinung sei es niemals Ziel des

SNR 300 gewesen, preisgünstige

Elektrizität zu erzeugen. Dazu sei ein

Prototyp nicht geeignet.

Ziel sei nach wie vor die langfristi-

ge Absicherung der Energieversor-

gung. Das „Einmotten“ des Brüters

habe zur Konsequenz, daß man auch
die Fachleute mit „einmotten“ müßte
und auch die Forschung in der Indu-

strie. Man könne nicht über Jahre
hinweg Investitionen inHöhe von sie-

ben Mrd. Mark als Arbeitsplatzsiche-

rung begrüßen unddann dfeNutzung
verhindern.

WIRTSCHAFT#JOURNAL
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Der höchste Export oller Zeiten, der höchste Import aller Zeiten, der
höchste Exportüberschuß aller Zelten: Diesen Rekord-Dreisatz hat der
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland im vergangenen Jahr
gemacht Der Export lag 1984 um fast 13 Prozent höher als im Jahr zuvor
und erreichte 488,2 Milliarden DM. Der Import stieg etwas weniger
schnell, nömlich um rund elf Prozent auf 434,2 Milliarden DM; der Export-
überschuß schoß um 28 Prozent in die Höhe und erreichte 54 Milliarden
DM. QUEUJ: GLOBUS

Baugeld wird billiger

Frankfurt (dpa/VWD)- Baugeld ist

derzeit so billig wie seit sechs Jahren

nicht mehr. Nach der Bayerischen

Hypotheken- und Wechselbank hat

auch die Deutsche Pfandbriefanstalt

(Depfa) in Wiesbaden als größte deut-

sche Hypothekenbank ihre Konditio-

nen gesenkt. Bei lOOprozentiger Aus-
zahlung werden von sofort an bei

zehnjähriger Zinsbindung 7,8 Pro-

zent und bei fünfiähriger Zinsbin-

dung 7,5 Prozent verlangt Bisher hat-

ten die Sätze bei acht Prozent und 7 fl

Prozent gelegen. Nach Angaben der

Depfa, sind dies die günstigsten Kon-
ditionen seit m«*hr als spohs Jahren.

Ein derart niedriger Stand sei zuletzt

Anfang 1979 verzeichnet worden.

Schiffahrtsförderung
Bonn (AP) - Die Bundesregierung

setzt ihr Schiffahrts-Förderungspro-

gramm fort Wie Bundesverkehrsmi-
nister Werner Doüinger gestern in

Bonn bekanntgab, stehen im laufen-

den Jahr insgesamt 250 MUL DM zur

Verfügung. Davon werden Schiffbau-

zuschüsse in Höhe von 12,5 Prozent

der Baukosten für 96 Bauvorhaben
deutscher Reeder mit rund 465.000

tdw gewährt Das geforderte Gesamt
volumen beträgt nach Angaben des

Ministeriums zwei Mrd. DM.

Benzinpreise freigegeben
Mailand (dpa/VWD) - Das italieni-

sche Industrieministerium kündigte

gestern die Liberalisierung des Kxaft-

stoffpreise an. Wie bereits bei Heiz-

und Dieselöl wird der Benzinpreis zu-

nächst der staatlichen Preisüberwa-

chung unterstellt und in einer zwei-

ten Phase vollständig liberalisiert Es

war bei Bekanntgabe des Beschlus-

ses noch nicht abzusehen, ob Benzin

demnächst teurer oder billiger wird.

Gegenwärtig wird der Benzinpreis

von der Regierung nach einem

Schlüssel festgelegt, der sich nach

den Durchschnittspreisen und -ko-

sten in der Europaäschen Gemein-

schaft bemißt

Mmdestzinssätze konstant

Paris (VWD)- Die Mindestzmssät-

ze, die westliche Regierungen bei der

Vergabe offiziell verbürgter Export-

kredite erfordern, bleiben in der

zweiten Hälfte von 1985 (bis ein-

schließlich 15. Januar 1986) unverän-

dert gegenüber dem Niveau, das sie

in der ersten Jahreshälfte hatten. Das
teilte die OECD gestern in Paris mit
Diese Mindestzinssätze sind Gegen-
stand der Überprüfung, die in sechs-

monatigem Turnus nach einem Ab-
kommen stattfindet zu dem sich die

OECD-Mitgliedsländer 1983 ver-

pflichtet hatten. Die Sätze werden au-

tomatisch den Schwankungen der

weltweiten Zinssätze angepaßt

Zilistender zugeteilt

Frankfurt (dpa/VWD) - Ein neues
Wertpapierpensionsgeschäft in Form
eines Zinstenders und einer Laufzeit

von 35 Tagen hat die Bundesbankam
Freitag in Frankfurt den Kreditinsti-

tuten zugeteilt Bei einem Mindest-

bietungssatz von 5,1 Prozent wurde
ein Volumen von 18 Mrd. DM angebo-

ten. Zugeteilt wurden 10,7 Mrd. DM
zum Zins von 5,25 Prozent Am sel-

ben Tag wurde ein anderes Wertpa-

pierpensionsgeschäft im Volumen
von 9,5 Mrd. DM (Zinssatz: 5,4 Pro-

zent) fällig.

Weltbank-Gewinn
Paris (dpa/VWD) - Die Weltbank

rechnet für das neue Geschäftsjahr

1985/86 mit einem Gewinn in Höhe
von rund 800 MI1L Dollar (2,4 Mrd.
DM). Diese Schätzung gab der für die

Kassenfuhrung zuständige Vize-Prä-

sident Eugene H. Rotberg am Don-
nerstag in Paris ab. Der Gewinn des
abgelaufenen Geschäftsjahrs in Höhe
von mehr als einer Mrd. Dollar (drei

Mrd. DM) werde ausschließlich für

Entwicklungshilfe und hier beson-

ders zur Finanzierung des für Son-
derkredite zuständigen Internationa-

len Verbandes für Entwicklung (IDA)
verwendet

Zwangsversteigerungen
Bonn (VWD) - Die Zunahme der

Zwangsversteigerungsverfahren über
Eigenheime und Eigentumswohnun-
gen werden von der Bundesregierung
mit Sorge beobachtet Das geht aus

der Antwort auf eine Kleine Anfrage

der SPD-Fraktion hervor. Als Ursa-

che der Zahlungsschwierigkeiten

werden unvorhergesehene Kosten-
steigerungen, ein Mißverhältnis zwi-

schen Ansprüchen und Finanzie-

rungsmöglichkeiten, aber auch
Schwierigkeiten im familiären Be-
reich sowie Emkommensminderung
durch Arbeitslosigkeit genannt
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BRASILIEN KREDITW lRTSCHAFT / Die Bankdienste der Bundespost werden der Kreditwirtschaft immer mehr zum Ärgernis

rtr, Brasilia

Brasilien hat eine deutliche Verrin-

gerung des Haushaltsdefizits ange-
kündigt Ein Regierungssprecher teilt

nih, zum einen würden die Staatsaus-
gaben um sechs Mrd. Dollar gesenkt
und mm anderen die Steuern erhöht,

was rund 2,8 Mrd. Dollar zusätzliche
Einnahmen bedeute. Dadurch würde
das zu erwartende Haushaltsdefizit

für 1985 von ursprünglich 20,4 Mrd.
Dollar auf 11,6 Mrd. Dollar hal-

biert

Dieser Fehlbetrag könnte durch ei-

ne Ausweitung der Geldmenge, die

Ausgabe von Regierungsanleihen

oder andere Methoden ausgeglichen

werden. Eine Entscheidung darüber

Anzeige

PROVESTA.
Ein neuer Fonds
der DWS.
Fragen Sie Ihre

Bank.

sei aber noch nicht getroffen worden,

sagte der Sprecher.

Mit diesen Maflnahmon will Brasi-

lien offenbar dem Internationalen

Währungsfonds (IWF) entgegenkom-
men. Im Juni warenExpertengesprä-

che zwischen dem IWF und Brasilien

nach drei Wochen gescheitert Eine
Einigung mit dem IWF ist aber eine
Vorbedingung für eine Umschuldung
der 103 Mrd. Dollar Schuhten durch
die Gläubigerbanken.

Aus einer Mitteilung der Regierung
geht hervor, daß allein im Bereich

Zucker und Alkohol Subventionen
von 217 Mül- Dollar gestrichen wür-
den. So sollten die Beihilfen verrin-

gert werden, die den Bauern im Nord-
osten den Anbau von Zuckerrohr erst
wirtschaftlich ermöglichen, die sub-
ventionierten Zuckerexporte abge-
baut und die Preise für Alkohol als

Treibstoffzusatz angepaßt werden.

Außerdem würden wertere 18 Pro-

jekte in Bereichen wie Stromerzeu-
gung aus Atomenergie und Wasser-
kraftwerken sowie Stahlproduktion

und Aluminiumerzeugung noch ein-

mal auf Kosteneinsparungen hin
überprüft werden, heißtes in derMit-
teilung der Regierung.

Präsident Josä Sarney sorgt sich

nach Angaben von Finanzminister
Francisco DorneDes voraltem darum,
daß das für 1985 angestrebte Wachs-
tum von fünfProzent nicht gefährdet,

die Inflationsrate nicht erhöht und
dem Privatsektor kern Schaden zuge-

fügt wird.

Zwei Schiffe nach
China verkauft

JB.Hamburg
Die Hanseatische Hochseefischerei

AG, Bremerhaven, die zum Oetker-

Konzern gehört, hat ihre beiden letz-

ten Fangfabrikschiffe für jeweils 10

Mül. DM an zwei Reedereien der
Volksrepublik China verkauft Der
Verkauf steht unmittelbar in Zusam-
menhang mit dem Aufschub der Bon-
ner Entscheidung über das Konzept
einer „Fangunion“. Mit den Chinesen
bestanden Vorverträge, die Rück-
trittsrechte bis zum 10. Juli enthiel-

ten. Von diesen RücktrittsmögUch-

keiten wird kein Gebrauch mehr ge-

macht Für die 150 betroffenen See-

leute wird ein Sozialplan erstellt

Die Hanseatische betreibt jetzt nur
noch drei Frischflschtrawter, die in

eine „Fangunion“ eingebracht wer-

den könnten. Offenbar ist man bei

Oetker gewillt, die Hochseefischerei

nicht ganz aufzugeben. Die deutsche
Hochseefischerei-Flotte besteht zur
Zeit noch aus jeweils 7 Fabrikfang-

schiffen und Frischfischfängern. Als
größtes Fischerei-Unternehmen hat

die zum Unilever-Konzern gehörende
„Nordsee“ noch keine Entscheidung
über ihre Flotte getroffen.

Zwei Gutachten beleben die alte Diskussion
NORBERTKLASCHKA, Bonn

Darf die Bundespost auch im

„postfremden“ Bereich des Kreditge-

werbes als Wettbewerber aufzutre-

ten? Dieser Streit ist so alt wie Post-

bankdienste und hat jetzt durch zwei

Gutachten neue Nahrung erhalten.

Nachdem das Pöstmmisterium in ei-

nem bei der Untemehmensbera-
tungsfirma Knight Wendling AG be-

stellten Gutachten den Rat erhielt,

die Bankdienstleistungen der Post

auszubauen, konterte der Bundesver-

band deutscher Banken mit einem
verfessungsrechtlichen Gegengut-

achten, das die Grenzen des Staatsun-

ternehmens eng ziehen wilL

Für das Ministerium, das sich mit

der Prüfung der Unternehmensbera-

tervorschläge noch bis Herbst Zeit

lassen will, bringen die wissenschaft-

lich untermauerten Anwürfe nichts

Neues: Das Bankengutachten greife

lediglich alte Vorwürfe wieder auf;

heißt es im Bundespostministerium.

Die Post strebe nicht an, eine Voll-

bank zu werden. Genau diese be-

ftuchtung aber wirdimmer wieder in

den Reihen der Kreditwirtschaft laut.

Die Bankgeschäfte der Post haben

schon lange ein erhebliches wirt-

schaftliches Gewicht Sowohl im Gi-
ro- wie im Spargeschäft zählt sie zu
den Größten. 20,4 Min Postsparbü-

cher, auf denen rund 32 Mrd. DM
gebucht sind, schneiden der Post ei-

nen 5,8prozentigen Anteil aus dem
tnindesdeutsdien Sparaufkommen.
Mit 43 MÜL Postgirokonten kommt
die Staatsfirma sogar auf einen
Marktanteil von 8 Prozent Auf die

konkurrenzlos billigen Gebührei
und die Annehmlichkeiten der Über-
weisung per Post blickt die Kredit-

wirtschaft schon lange mit Neid.

Als Knight Weidling jetzt vor-

schlug, die Angebotspatette der defi-

zitären Rankdiwistlpi-tfaiTigAn der
Post noch auszuweiten und hierfür

den gesetzlichen Rahmen auszu-

schöpfen oder sogar noch zu erwei-

tern, schrillten in der Geldbranche
die Alarmglocken. Bereits auf dem
14. Deutschen Bankentag Ende Marz

hatte der Präsident des Bankenver-

bandes, Hanns Christian Schroeder-

Hohenwarth. Öffentlich Bedenken an-

gemeldet, ob das Endringen der Post

ins Bankgeschäft mit marktwirt-

schaftlichen Ordnungsprinzipisn

überhaupt vereinbar sei

Knight Wendling hatte lapidareine

zu schmale Angebotspatette bei den
Postbankdiensten bemängelt, denen

überdies ein durchgängiges Absatz-

und Marketingkonzept fälle. Die

Postbank sei als ein „Spezialinstitut

für Zahlungsverkehr mit nicht bera-

hi ngsintonsrver Geld- und Kapitalan-

lage“ am Markt zu positionieren.

Künftig sollte die Post auch zusätzli-

che höherverzinsliche Anlageformen

anbieten. „Die defensive Grundhal-

tung im Markt wird auch durch den
Druck der Kreditwirtschaft und die
nrdmiwgjepniitiaphgn Einflüsse ande-

rer Ministerien verursacht“, kritisier-

ten die Post-Gutachter.

Diesen Druck wollen die Banken
offenbar verstärken. Die Hauptfunk-

tion der historisch als „Staatsver-

kßhzsanstair gekennzeichneten Pnst

sei die „Beförderung von Sachen,

Nachrichten und Personen“, schrei-

ben die Verfassungsrechtle- Peter

Lerche und Christian Grafvon Pesta-

lozza in dem von der Gesellschaft für
bankwissenschaflliche Forschung in

Auftrag gegebenen Gutachten. Auch
warn der Transport von Geld „in be-

stimmten Erscheinungsfhnnen“ dazu
zähle, bedeute dies nicht, daß alle

Funktionen des Zahlungsverkehrs

automatisch zur Post rechneten.

Zwar räumen die Banken-Gutach-
ter ein, daß die Post bei aller wirt-

schaftlichen Potenz von einerUniver-

salbank noch weit entfernt sei, aber

die von ihr gesuchte Konkurrenz zu

den Banken und Sparkassen führe

die Post immer wieder in Versu-

chung, weitere gewinnversprechende
Bankgeschäfte aulzunehmen. So
könnte die Post auf breiter Front ins

Kreditgeschäft emsteigen und das

Efrüagengeschäft nicht nur auf neue
Sparformen, sondern sogar auf Ter-

mingelderausdehnen. - (dpa/VWD)

KOENIG & BAUER / Nach Kapitalerhöhung verliert Gründerfamilie die Mehrheit

Mit Vorzugsaktien an die Börse
JOACHIMWEBER, Frankfiirt

Mit einer Erhöhung seines Grund-

kapitals von 20 auf 32 MUL DM will

der DmckmaschmenhersteUer Koe-

nig & Bauer AG, Wurzburg, dem
Rückgang seiner Eigenkapitalquote

im Tnsanimflnhang mit der riigigpn

Expansion des Unternehmens Ein-

halt gebieten. Von den 12 Mül. DM
neuen stimmrechtlosen Vorzugsakti-

en sind 4 Mül. DM für die bisherigen

Aktionäre bestimmt, denen sie im
Verhältnis 5:1 ™rn Ausgabekurs von
75 DM je 50-DM-Aktie angeboten

werden.

Die verbleibenden 8 MiH DM Vor-

zugsaktien sollen über ein Konsorti-

um unter Führung der Bayerischen

Vereinsbank ™*n Ausgabekurs von
285 DM je 50-DM-Aktie in der Zeit

vom 22. bis 26. Juli freibleibend zum
Kauf angeboten werden. Die Vorzüge
sind mit einer Dividende von 2 Pro-

zentpunkten über der der Stammak-
tien und einer Mindestdividende von
5 Prozent ausgestattet.

Mit der Kapitalerhöhung verliert

die Gründerfamilie (Koebau wurde
als erste Diuckmaschinenfabrik der

Welt 1817 im Kloster Oberzell bei

Würzburg gegründet) ihre Mehrheit
Am bisherigen Grundkapital war sie

mit mehr als 50 Prozent beteiligt, wei-

tere 25 Prozent lagen direkt und indi-

rekt beim Schweizer Kooperations-

partner De La Rue Giori S. A_, etwa

20 Prozent gehörten freien Aktionä-

ren. Die Stammaktien wurden bereits

im geregelten Freiverkehr gehandelt

Der Zeitungsdruck-Spezialist, der

neben RntetinTwnnasehmen auch klei-

nere Offset- und insbesondere Bank-
notendruckmaschinen — 90 Prozent

aller Banknoten auf der Weit sollen

auf Koebau-Maschinen gedrucktwer-

den - im Programm hat konnte ver-

gangenes Jahr den Umsatz um 9 Pro-

zent auf 342 @14) MDL DM steigern.

Dabei nahm der Jahresüberschuß

überproportional um ein Drittel auf

6,4 (iß) Miß- DMzu, obwohl die ande-

ren Rückstellungen um 29 MUL DM
auf 66 MUL DM erhöht wurden.

Obwohl auch das Eigenkapital auf

46,6 (43,4) MDL DM erhöht wurde,
ging gprn Anteil an der Bilanzsumme

auf 15,6 (193) Prozent zurück. Die

Ursache war nicht zuletzt eine - ei-

gentlich erfreuliche Erhöhung der er-

haltenen Anzahlungen um 32 auf 1Z4

MUL DM, die auch für eine entspre-

chende Steigerung der Liquidität

sorgte.

Das Anzahlungsvolumen deutet es

schon an: Bis auf weiteres braucht
^i«*h Vorstandschef Hans-Bernhard

Botat-Schfinemann um die Beschäf-

tigung keine Sorgen zu machen. Ein

Auftragspolster von mehr als einer

halben Milliarde Mark wird die 1931

Beschäftigten für als ein Jahr

unter Dampf halten. Kooperations-

perhw d*TDruckmaachinenbauer
Albert Frankenthal AG, an dem Koe-

bau mit 49,97 Prozent beteiligt ist

Bolza-Schünemann rechnet sich ei-

nen Anteil von 10 Prozent an der

deutschen Druckmaschmen-Produk-
tion aus, zu denen noch 6 Prozent für

rii» Frankenthaler hin7iifrmnmpn

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Korf: Beteiligung denkbar
Baden-Baden (VWD) - Willy Korf;

persönlich haftender Gesellschafter

der Korf KG, Baden-Baden, hält eine

Beteiligung seines Unternehmens an

der VöDdinger Arbed Saarstahl

GmbH für denkbar. Voraussetzung

dafür sei allerdings, daß diestahhech-
nologische Beurteilungdes saarländi-

schen Stahlkochers entsprechend

ausfalle. Korf wirdam 9. Juli 1985 auf

Einladung der saarländischen Lan-

desregierung in Begleitung von fünf
Stahlexperten die technischen Anla-

gen bei Arbed einer voraussichtlich

mehrtägigen technologischen Prü-

fung unterriehen. Die nach dem Zu-
sammenbruch der Korf-Gruppe, Ba-

den-Baden,'im Jahr 1983 neu gegrün-

dete KorfKG übernimmt unter ande-

rem Beratungsaufgaben in der Stahl-

industrie

Saba-Know-how für China
Villingen-Schwenningen (VWD) -

Einen langfristigen Kooperationsver-

trag zwischen der Saba GmbH, Villin-

gen-Schwenningen, und der VR Chi-

na ist jetzt unterzeichnet worden.

Nach Saba-Angaben sehen die Ko-
operationsverträge die Lieferung von
Saba-Fernsehgeräte-Kits und Saba-

Farbfernsehgeräte-Bauteilen vor.

Ferner wird Saba das Know-how für

die Produktion von Saba-Geräten in

China zur Verfügung stellen.

89 Dornier-228 verkauft
München (dpa/VWD) - Das Luft-

und Ranm fahrtuntemehmm Domier
GmbH, Friedrichshafen, hat an drei

afnkaniiM*hi» T.awripr weitere sieben

Domier 228 verkauft Nach Angaben
des Unternehmenssind damit bisAn-
fang Juli die festenVerträge mitKun-
den aus 18 Ländern auf insgesamt 89

Mehrzweck- und Zulieferflugzeuge

gestiegen, für weitere 36 Maschinen
bestünden Vorverträge. Damit habe
das Domier-228-Produktionspn>-

gramm bisher mit rund 600 MUL DM
zum Umsatzvolumen des deutschen

Flugzeugherstellers beigetragen. Von
den jetzt verkauften sieben Maschi-

nen werden drei in Nigeria, drei in

Malawi und eine in Niger eingesetzt

Bowe erhöht Stammkapital

München (dpa/VWD) - Die Gesell-

schafter der Böwe MaachiTifmfabrik
GmbH, Augsburg, die in Böwe
GmbH umfinnlert und umstruktu-
riert werden soü, haben zum 1. Juli

1985 das Stammkapital der Gesell-

schaft durch Barmittel von 253 Mfll-

auf 393 MüL DM erhöht Der für 1985

erwartete Umsatz von 200 MÜL DM
war Ende Juni bereits zu 70 Prozent

durch Lieferungen und Auftragsbe-

stand gedeckt 1984 setzte Böwe in

Augsburg mit 1100 Mitarbeitern 170

MllL DM um.

Finanzspritze für AMC
Paris (VWD) - Renault kann nach

einem Beschloß des Verwaltungsra-

tes bis zu 175 M3L Dollar als Eigen-

mittel bei American Motors (AMC)
nachschießen. Mit dieser Mitteilung

korrigierte der neue Renault-General-
direktor Georges Besse Angaben ei-

nes Gewerkschafters, wonach Re-

naultAMCeinm Kreditin dieserHö-
he gewähren wolle. Mit diesen Anga-
ben widersprach er zugleich seit sei-

ner Amtsübernahme vor sechs Mona-
ten beharrlich kursierenden Gerüch-

ten übe: eine bevorstehende Tren-

nung von Renault und AMC. Renault
hält 46,4 Prozent des AMC-Kapitals.

Beteiligung an Eureka
Paris (dpa/VWD) - Das deutsche

Luft- und Raumfahrtunternehmen
Messerschmitt-Bölkow-Blohm

(MBB) und der staatliche französi-

sche Konzern Aerospatiale wollen
sk»_h gemeinsam mit Forschungenam
europäischen Hochtechnologie-Pro-

jekt Eureka beteiligen. Wie ein Spre-

cher der Aerospatiale in Paris mitteü-

te, haben beide Finnen bereits rin

entsprechendes Rahmenabkommen
unterzeichnet Als geplante Bereiche

der Kooperation nannte er Aerodyna-

mik und Grundstoffe, Studien
zur computergestutzten Konzeption
und Fabrikation sowie zur Erstellung

von Software für die Bearbeitung

komplexer Systeme.

Siemens In Argentinien

Buenos Aires (dpa/VWD) - Die Sie-

mens AG, München, will der argenti-

nischen Regierung Mitte Juli einen

Plan für die Installation von einer
Million TVlpfonangohliisspn im gan-

zen Land voriegen. Das kündigte dm-

Präsident von Siemens Argentina,

Herbert Steffen, in der Zeitschrift

„Somos“ an. Der Bau der Telefonan-

schlüsse erfordert Investitionen von

13 Mrd. Austral (6 Mrd. DM).

ADS: Zwei Zechen
vor dem Ende

HANSBAUMANN, Essen

Seit Beginn der Kohlenkrise 1957

sind in der Bundesrepublik Deutsch-
land insgesamt 112 Gmflsrharfotanln.

gen mit einer Förderung von 103 MÜL
Tonnen im Jahr stülgefegt worden.

Wie die Aktionsgemrinschaft Deut-

sche Steinkohlenreviere (ADS)
GmbH, Düsseldorf; in ihrem Ge-
schäftsbericht für 1984 mitteilt, wur-
denim letzten Jahr keine Schachtan-

lagen stillgelegt Im laufenden Jahr
jedoch wird die Schließung der Ze-
che Gneisenau in Dortmund und der
Zeche Zollverein in Essen vorberei-

tet Nimmt man auch kleinere

Schachtanlagen hmru
t
so verminder-

te sich die Zahl der Zechen seit 1956

von 175 auf heute 34.

Die Aktinuggpmoinsrhaft wurde
1966 von 248 Anteilseignem aus der
gewerblichen Wirtschaft und der

Bundesregierung gegründet Ihre

Aufgabe ist die Gewährung von Still-

legungsprämien, die Verwertung des
bei Stillegungen anfallenden Grund-
besitzes und die Gewährung von
Bergschädenbeihilfen. Die Gemein-
schaft ist auf Zeit gegründet Ihre

Existenz wurde jetzt bis Ende 1986
verlängert

Seit Bestehai der Gemeinschaft
wurden rund 1 Mrd. DM Prämien be-

zahlt und Lastenausglrich von 218
MüL DM abgelöst Nach Stillegungen

wurde Grundbesitz von 165 Mül- qm
über Optionsverträge gebunden, da-
von 144 MÜL qm im Euhrevier. Neben
Grund und Boden für Infrastruktur-

und Wohraingahaiimaftnahmen er-

hielten bisher 1391 gewerbliche Be-
triebe rund 13,6 MÜL qm Grundbe-
sitz.1% Ansiedlungen wurden an Ge-
meinden 13MüLqm abgegeben. Dar-
auf gründeten 522 Betriebe.

NAMEN
Dr. Hermann Ossig, Vorstandsmit-

glied der Klöckner-Humboldt-Deutz
AG (KHD), Köln, vollendet am 7. Juli

das 60. Lebensjahr.

Werner Flath, Vorstandsvorsitzen-

der der gdb Großeinkaufsvereini-

gung Deutscher Bürobedarfsgeschäf-

te eG, Belgisch Gladbach, feiert am 8.

Juli den 60. Geburtstag.

Günter Himstedt, Vorstandsmit-

glied der Leonberger Bausparkasse
AG, ist mit Wirkung vom 1. Septem-
ber 1985 zum Vorständsvorsitzenden

ernannt worden. Vorstandsmitglied

Dr. Gerhard Bock verläßt zum 30.

September 1985 den Vorstand.

Siegfried Fäthhat zum 1. Juli 1985

die Geschäftsführung der Paulinus-

Druckerei GmbH und des Spee-Ver-

lages GmbH, Trier, übernommen. Er
ist Nachfolger von Peter Nennuum,
der neben seinen Aufgaben als Ge-
schäftsführer der SDV Saarbrücker
Druckerei und Verlag GmbH interi-

mistisch die Leitung des Trierer Un-
ternehmens wahrgenommen hatte.

INVESTMENTFONDS / Hohe Wertsteigerungen

Auftrieb von der Börse
DW.FmMot

Die anhaltende Börsenhausse, die

in erster Lin» durch die umfangrei-

chen Käufe ausländischer Investo-

ren, aber auch durch die im Gefolge

höherer Stabilität, weltweit sinken-

der Zinsm und gestiegener Gewin-

nerwartungen generell verbesserte

Stimmungslage der Wirtschaft ent-

standen ist, kommt auch den Invest-

mentfonds zugute.

Von den stärksten Kurssteigerun-

gen am deutschen Aktienmarkt profi-

tierten insbesondere die in Deutsch-

land anlegenden Aktienfonds. Allein

im asten Halbjahr 1985 konnten sie

Wertzuwachse zwischen 19 und 34

Prozent verbuchen. Im Eiqjahres-

Vergleich weist die Statistik des Bun-

desverbands Deutscher Investment-

Gesellschaften (BVI) sogar Wertstei-

gerung zwischen 26 und 59 Prozent

aus. Aber auch die mittet und langfri-

stige Wertentwicklung ist ansehnlich:

Innerhalb von fünf Jahren haben die

deutschen Aktienfonds ihre Werte

um 84 bis 201 Prozent, binnen zehn

Jahren um 121 bis 286 Prozent gestei-

gert.

Nicht ganz so gut schnitten die in-

ternational anlegenden Aktienfonds

ab. Ihre Hafojah^^Enlwiddung

reichte von minus33 bis plus 24 Pro-

zent, der Zwölf-MonaterVergtekh

weist minus 13 bis plus 51 Prozent

aus, die Fünf-Jahres-Zuwachse lagen

bei mmrimal 171 Prozent, der höchste

Zehn-Jahres-Zuwachs bei 23) Pro-

zent

Deutlich moderater ging es bei den

deutschen Rentenwerten zu. Die

Konsolidierung der öffentlichen

Haushalte trug zur Rückbildung des

Zinsniveaus im zweiten Quartal mit

bei, so daß sich im ersten Halbjahr

insgesamt Wertsteigerungen zwi-

schen 33 und 6 Prozent ergaben. Der
Jahresvergleich zeigt Steigerungen

zwischen 9 und 18 Prozent, binnen

fünf Jahren stiegen die Fonds-Werte

zwischen 49 und 85 Prozent und im
Zehn-Jahres-Veqdeich zwischen 107

und 139 Prozent

AMERICAN STOCKEXCHANGE / Kurszettel schrumpft

Die Krise nicht überwunden
VWD, New York

In den kommenden Monaten dürf-

te sich die Zukunft der American

Stock Exchange (AseX die zwischen

den beiden stärkeren Mitwettbewer-

bem New York Stock Exchange (Ny-

se) und den Freiverkehrsmaikt(OTC)

gefangen ist, entscheiden. In früheren

Jahren war die Ase ein guter Markt

für Spekulanten, insbesondere in

Energietiteln, doch ist der Kurszettel

in den letzten zehn Jahren von 1215

auf 784 Werte geschrumpft In der

gleichen Zeit blieb der Nyse-Kurszet-

tel mit 1541 (1557) Werten praktisch

stabil, während die im Nasdag-Sy-

stexn gehandelten OTC-Werte auf

4743 (2467) Zunahmen. Lediglich ein

florierendes Optionsgeschäft hat bis-

lang vennindert, daß die Bedeutung
der Ase stärker zurückgegangen ist

Um ihren Fortbestand als unab-

hängige Börse zu sichern, müßte sie

jedoch auch den Aktienmarkt wieder-

beleben oder neue Möglichkeiten für

Anleger und Spekulanten bieten,

möglicherweise weitere Optionen

oder Aktienindices. Im Optionshan-

del nimmt die Ase nach der Chicago
Board Options Exchange den zweiten
Platz in den USA ein. Fast ein Viertel

des gesamten US-Optionshandels
wird dort abgewickelt Dieser Erfolg

hat jedoch die traditionelle Identität

der Ase als Aktienbörse weitgehend

verdrängt Erstmals kam die Ideezur

Zusammenlegung des Aktienge-

schäfts mit der Nyse nach der Rezes-

sion 1973/75 auf Jüngste Äußerungen
der Chairmen von Ase und Nyse, Ar-

thur Levitt jr. und John J. Phelan jr..

zeigen jedoch, daß dies fürbeide Bör-

sen derzeit kein Thema ist

Dennoch halten sich im New Yor-

ker Aktienhandel die Mutmaßungen
über die Ase-Zukunft Neben der ab-

nehmenden Bedeutung wird eine

Krise in der Leitung genannt Im Mai

schied Präsident Robert Birnbaum
aus. Levitt seit 1978 Ase-Chairman,

hat kein Geheimnis daraus gemacht
daß er in einem oder zwei Jahren

gerne gehen wolle. Um die Zahl der

notierten Aktien nicht noch weiter

sinken zu lassen, zieht sich die Ase
offensichtlich auch auf unorthodoxe

Methoden zurück. Beispielsweise ha-

ben drei zur Gruppe des Finanziers

Victor Pösner gehörende Gesellschaf-

ten, Wilson Brothers, DWG Corp. und
Pennsylvania Engineering Corp., seit

1981 keine Hauptversammlungen
mehr abgehaltenund damit gegen die

Ase-Bestimmungen verstoßen. Ihre

Aktien werden aber immer noch ge-

handelt und notiert

Um den Niedergang aufzuhalten,

hat Levitt 24 in- und ausländische

Ase-Clubs geschaffen, in denen Ase-

notierte Gesellschaften auch Kontak-

te zu lokalen Brokern halten können.

Seit 1984 können neue Ase-Gesell-

srhaft^n einen Spezialisten für ihre

Aktien aus einer von der Börse ange-
botenen Liste von sieben auswählen.

An der Nyse entscheidet die Börse

über den Spezialisten fürdenjeweili-
gen neuen Wert Außerdem hat die

Ase eine Handelsverbindung mit der

Börse in Toronto eingerichtet.

ETERNIT / Asbest-Produkte werden ersetzt

Der Umsatz sinkt weiter
tb. Berlin

Auf dem Weg aus dem Asbest ist

die Eternit AG, Berlin, erheblich wei-

ter gekommen. Rund 50 Prozent des

Umsatzes werden inzwischen mit as-

bestfreien Produkten gemacht er-

klärte Vorstandsvorsitzender Hans
Thöni vor Journalisten in Berlin. Der
Baustoffhersteller entwickelt nur
noch Erzeugnisse auf asbestloser Ba-
sis, bis 1990 soll Asbest aus alter

Hochbauprodukten verschwunden
sein. Bereits jetzt sei eine Reduzie-

rung um 35 Prozent gelungen.

Eternit ist in diesem Jahr stark von
der Baukrise getroffen. Man befindet

sich in einem schweren Jahr, sagt

Thöni Er rechnet mit einem weiteren
Umsatzrückgang auf 540 MÜL DM.
Bereits 1984 mußte hier ein Minus
von 3 Prozent auf 546,7 (565,6) MüL
DM hingenoromen werden. Die Bele-

bung am Baumarkt in den Jahren
1982 und 1983 ist ofensichtlich nur
ein „Strohfeuer“ gewesen, so Thöni
Er rechnet künftig mit einem Woh-
nungsbauvolumen von 200000 bis

300 000 Einheiten nach 400 000 in den

letzter Jahren. Das andere Ufer wer-

de auf jeden Fall sehr viel niedriger

sein als der Ausgangspunkt

Eternit hat sich auf die neue Her-

ausforderung eingsteilt und ist zuver-

sichtlich, sie zu bestehen. Man hat

zwei neue Produkte - die Eteraa-

Schindel und eine Dachplatte - her-

gestellt, die neue Anwendungsberei-
che bei der Altstadt- und Dorfemeue-
rung eröffnen. Außerdem verspricht

man rieh Erfolge mit einer Kampa-
gne, die direkt den Endverbraucher
anspricht

Die Zahl der Mitarbeiter ist 1984

noch einmal zurückgegangen, und
zwar auf 3501 nach 3666 Ende 1983.

Mit dem Resultat des vergangenen
Jahres - es wird ein ausgeglichener
Abschluß vorgelegt - ist Eternit unter

den Gegebenheiten noch zufrieden.

Für 2983 war noch ein Jahresüber-
schuß von 23 MüL DM ausgewiesen
worden. Investiert wurden 1984 rund

27,8

MüL DM bei 29,8 Mffl. DM Ab-
schreibungen. Etwa ein Drittel der
Investitionen floß in Kapazitätserwei-

terungen.
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BILFINGER + BERGER HV / 1985 positives Ergebnis

Dividende noch „Spitze“

CONTI-GUMMI-HV / Keine Dividenden-Prognose- Aktienkäufe aus dem Ausland

Ertrag hält mit Umsatz nicht Schritt
österreichischen Semperit Reifen

KONKURSE

dpa/VWD, Mannheim

Die Bilfinger + Berger Bau AG,
Mannheim, hofft auch 1985 „wieder

einen positiven Bericht über ein aller-

dings schwieriges Jahr“ voriegen zu

können. Dies erklärte Vorstandsvor-

sitzender Christian Roth vor der
Hauptversammlung des drittgrößten

deutschen Baukonzerns. Roth ver-

wies auf zahlreiche, bis Ende Juni

hereingenommene neue Großaufträ-

ge aus dem ln- und Ausland über

insgesamt 315 MüL DM.

Ende Mai lag bei einem Auftrags-

bestand von 3,93 (432) MüL DM die

Bauleistung des Konzerns mit 1,30

Mrd. DM knapp auf Voijahreshöhe.

Für das Gesamtjahr rechnet Roth mit

3,35 (3,41) Mrd. DM mit annähernd

der gleichen LeistungwieimVorjahr.

Angesichts der Notwendigkeit zu ei-

nem geordneten Kapazitätsabbau sei

bis Anfang 1986 im Inland eine Ver-

ringerung der rund 8 300 Beschäftig-

ten um 13 bis 15 Prozent erforderlich.

Die Hauptversammlung beschloß

für 1984 wieder 10 DM Dividende je

Aktie auf 70 MilL DM Grundkapital

und wählte Jürgen Sarrazin

(Dresdner Bank) in den Aufsichtsrat.

Er wird in diesem Gremium den Vor-
sitz übernehmen. Der scheidende
Aufeichtsratsvorsitzende Manfred
Meier-Preschany (Dresdner Bank)

sagte, die Anpassung der Bauwirt-
schaft an die schrumpfende Nachfra-
ge müsse durch staatliche Maßnah-
men begleitet und gefördert werden
und dürfe nicht allem dem Markt
überlassen bleiben. Meier-Preschany
empfahl den Bauunternehmer!, über
das traditionelle Arbeitsgebiet hinaus

2H diversifizieren.

Angesichts des schwierigen Um-
felds zeigten die Aktionärssprecher

Verständnis für die unveränderte Di-

vidende die im Branchenvergleich

immer noch „Spitze" sei Der Vor-

stand, der zuvor die Notwendigkeit

der Eigenkapitalstärkung unterstri-

chen hatte, wurde aufgefordert, das
genehmigte Kapital von 20 MilL DM
zu nutzen und durch eine „Kapitaler-

höhung zu pari" einen Ausgleich zu
bieten und dem Unternehmen neue
Aktionärskreise zu erschließen.

DOMINIK SCHMIDT, Hannover
Der größte deutsche Reifenherstel-

ler, die Continental Gummi-Werke
AG, Hannover, profitiert wie die ge-

samte Branche von dem Boom der

europäischen Automobilindustrie.

Helmut Werner, Vorstandsvorsitzen-

der des Unternehmens, erklärte vor

der Hauptversammlung, die in der

Vergangenheit beklagte Unterausla-

stung der Kapazitäten sei derzeit kein

Thema. Vorallem der Absatz von Rei-
fen für Personenwagen florierte. Die-

se Situation, so Werner, dürfte aber

nicht von Dauer sein.

In den ersten fünf Monaten 1985

eigab sich im Konzern ein Umsatz-

plus von 9,1 Prozent auf 1,56 (1.43)

Mrd. DM. Für die AG errechnet sich

ein Zuwachs um 83 Prozent auf 907

MüL DM. Mit einer Steigerung von

13.8 Prozent trugder Auslandsumsatz

der AG maßgeblich zum Wachstum
bei Für das gesamte Jahr 1985 rech-

net Conti-Gummi mit einer Umsatz-

Steigerung um 10 Prozent auf dann

3.8 Mrd. DM. der erstmals bei Conti in

Erscheinung tretende Umsatz der

GmbH, werde bei 1,05 Mrd. DM lie-

gen.

Unterproportional im Vergleich

zum Umsatz entwickelt sich nach den
Worten von Werner der Ertrag. Nach
dem ersten Halbjahr wurde lediglich

das Niveau dergleichen Voijahreszeit

erzielt Werner begründet dies mit der
„sprunghaften Änderung der Pro-

duktionsprogramme“, die mit be-

trächtlichen Extrakosten verbunden
waren. Notwendige Preiserhöhun-

gen, vor allem in der Erstausrüstung,

seien nach wie vor nicht durchzuset-

zen. Besonders starke Belastungen

gingen von der Einführung einer Vor-
ruhestandsregelurig in der chemi-

schen Industrie aus. Die Kosten pro

Kopfdürften sich auf 120 000 DM be-

laufen und werden ab 1986 wirksam.

All diese Faktoren, die um das Pro-
blem des „negativen EK 56“ noch
verstärkt werden, lassen nach Wer-
ners Worten eine Prognose zur Divi-

dende 1985 nicht zu. Auf entspre-

chende Aktionärsfragen meinte der
Conti-Vorstandschef aber, eine Fest-

schreibung der Ausschüttung auf
dem jetzigen Niveau (6 Prozent) sei

nicht beabsichtigt Finanzvorstand
Horst W. Urban erklärte im Zusam-
menhang mit der Änderung der Jah-
resabschlüsse 1977 bis 1983, daß rund
zwei Drittel der 10 MUL DM erwarte-
ten Steuerrückzahlungen bereits er-

stattet sind.

Die Hauptversammlung folgte bei

nur wenigen Gegenstimmen nnH Ent-
haltungen den Vorschlägen der Ver-
waltung. Dazu zählten neben der
Ausschüttung der unveränderten Di-
vidende die Genehmigungen eines
bedingten Kapitals von 75 MUL DM
und eines genehmigten Kapitals von
30 MUL DM. Die selbst für Conti-Ver-

hähnlsse ungewöhnlich niedrige Prä-

senz - nur 443 Prozent des Grund-
kapitals von 299 MüL DM waren ver-

treten - hafte nach Ansicht des Auf-
richtsratsvorsitzenden, Alfred Hor-
hausen, keinen besonderen Hinter-

grund. Anzeichen für Paketbildun-

gen gebe es nicht Eine Erklärung
seien stärkere Aktienkäufe aus dem
Ausland in den letzten Wochen. -

Konkurs eröffnet: Bad Bomborp
GFS Ges. 1 schlüsselfertiges Bauen
mbH; Bad Kreuznach: Röttger GmbH
+ Co. KG, Ges. L schlüsselfertiges
Bauen, Kastellaun; BerUn-Chuiet-
tenborg: Dieter Schmidt; NachL d. Eli-
sabet Ruth Peschke geh. Socke;
Bnuwsolimsig: Wolfgang Kiehne +
Partner Ingenleurges. mbH; Dort-
mund: RTV Rechenzentrum f. Indu-
strie il Verwaltung GmbH, Lünen;
Duisburg: Paul Verbaeien; Essen:
GGH Ges. L Geschäftsführung mbH;
Frankfurt: Heinz Leonhardt. Kfm
eingetr. Verein Landesverband Hes-
sen der Vereine zur Forderung u. Be-
treuung spastisch Gelähmter u. ande-
rer Körperbehinderter. Friedberg
(Hessen): Almut Müller, Inh. d. Gast-
stätte „ Zum Kühlen Grund“, Bad
Nauheim-Steinfurth; Gelnhausen:
J. HL Frey Bauunternehmung KG;
Hamburg: Heinssen u. Rathje Elektro
GmbH; Hannover. Bruno Wagner, Ma-
lermeister; EJULS. Baubetreuungsges.
mbH; Heidelberg: Fred Stöcker, Inh.
d. P & A Schulz, Sandhausen; Hildes-
heim: Eberhard Grodeck, Kfm., Holle
O. T. Sottrum; Karlsruhe: NachL d. Dr.
Bruno Nicke, DipL-Kfm,- Kassel: Ull-
rich & Ringelhänn GmbH, Vermie-
tung®- u. Verwaltungsges.; Hermann
Trabhardt. Gudensberg 4; Lüden-
scheid: Selter& KlebelerGmbH,Neu-
enrade; Mühldorf a. Imu NachL <L Jur-
gis Kybartas; München: VAU Video-
Atelier GmbH; KG L Schneider &
Munzing; Neuss: Theo Becker GmbH

Bauunternehmung; Niebüll: Mollig-
haus DipL-Ing. S- E. Mollenhauer
Hochbau GmbH & Co. KG. Braderup;
Mollenhauer Verwaltungs GmbH,
Braderup; Nürnberg: ASG Auto -
Schau GmbH An- u. Verkauf, Schwa-
bach; Kw-mnyiHin«»" Hugo Eising,
Kfm.; Ingeborg Doünar geb. KuhJ-
mann, Kauffrau, Herten-Westerholt;
Seesen: NachL cL Emil MaHig-h, Kfr-
Mkehanikunafater. Tjwg«.kKp<fn;
Soest: Autohaus Börde Brücker
GmbH, BMW-Vertragshändler;
Wuppertal: ES-Drehteile Erich
Schkmper GmbH, Velbert 1; Bernd
Zaxges, Kaufmann.

AnschlnB-Koutatra eröffnet: Mayen:
Josef Jimgbhit OHG. Weißenthcrm, j
Vergleich beantragt: Aschaffen-

burg: Lothring Bauconsult GmbH, Jo-
hannesberg; Bergiseh Gladbach:
Gebr. Breidenbach GmbH & Co. KG,
Kurten; Breidenbach Verwaltungs-
GmbH, Kürten 1; Hasbach Maschinen
GmbH, Kürten: Calw: Max-D,
Schmoll GmbH, Ostelsheim; Euskir-
chen: B +G FördertechnikGmbH; D8-
ren: Flair Gaststättenbetriebe GmbH,
Jülich; Kleve: Dr. Sichert Verwal-
tungsges. mbH, Wachtendonk 1; EM»:
Maschinenfabrik HexVerwaltungages-
mbH, Frechen; Maa-hirmiifahrik Fre-
chen Oebel GmbH + Co. KG. Freche®
Nen-TJIm: Schwarzkopf GmbH, HQd-
sterhauseq; KentHngw Gebr. Wagner .

GmbH & Co. KG - Strickwarenfibrt- .
ken - Sonnenbühl 4; Vechta: Gebr. r
Softes GmbH, Steinfeld.

.
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(peaebn werden und mfliwp bft zum 10,

40 Mbfenden Monate im Vertag Jcbrtflflcb

Gültige ABMigenpreftSete Br die Deoueb-
tandouagabe: Nr. 0 und KomMnotionatarlf
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B3anz

Aktiva

Sachanlagen

Rnanzanlagen

Vorräte

Warenforderungen

Andere Vermögensgegenstände

Bilanzsumme

Passiva

Grundkapital

Rücklagen

Rückstellungen

Bankvertiindlichkeiten

- langfristig

-kurzfristig

Warenverbindiichkeiten

Andere Verbindlichkeiten

Bilanzgewinn

Bilanzsumme

85.703

1.837

206.265

209.276

20.844

523.925

30.300

65.809

74.770

54.826

145.022

118.537

32.661

2.000

523.925

Gewinn- und Iferiustrechmmg

Umsatzerlöse

Wareneinsatz

Rohertrag

Sonstige Erträge

Gesamterträge

Personalaufwendungen

Abschreibungen

Zinsaufwendungen

Steuern

Sonstige Aufwendungen

Gesamtaufwendungen

Jahresüberschuß

Einstellung in freie Rücklagen

Bilanzgewinn

Wirtschafts
Politik mit
Orientierung!
LUDWIG ERHARD:

Die Soziale Marktwirtschaft

ist noch nicht zu Ende geführt.

Es gilt, auf ihrer Grundlage
eine moderne freiheitliche

Gesellschaftspolitik zu entwickeln.

2.230.673

2.012.993

217.680

24.076

241.756

128.133

18.461

18.731

5.668

66.763

237.756

4.000

2.000
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üna Afamsaburg. Kotnkamp.

Der Jahresabschluß der Andreae-Noris Zahn AG
hat den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Frankfurt GmbH, Frankfurt am Main, erhalten.

ln vollständiger Form wird der Jahresabschluß im Bundesanzeiger veröffentlicht

Exemplare des Geschäftsberichts für das Geschäftsjahr 1984,

der auch Erläuterungen zum Jahresabschluß sowie den Bestätigungsvermerk der

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft enthält, können bei den Kreditinstituten oder direkt

über die Hauptverwaltung der Andreae-Noris Zahn AG angefordert werden.

Frankfurt am Main, im Juli 1985

Andreae-Noris Zahn AG
Vorstand

Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe

-

ohne Maßstabe keine richtigen Antworten auf Schick-
salsfragen unserer Gesellschaft. Die von Ludwig Erhard
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt-

schaftsordnung erwiesen.

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung

engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung

unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann-
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information

und Aussprache über Wrtschafts- und Gesellschafts-

politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientierungen
zur Wrtschafts- und Gesellschaftspolitik“.

In „ Orientierungen ", Heft 23, kommen Politiker,

Wssenschaftier und Praktiker zu Wort. Die heute
notwendige Beschäftigungsstrategie wird erörtert Es
werden Maßnahmen zur wirtschaftlichen Sicherung
der Zukunft diskutiert und die Bedeutung von Mittel-

stand und neuem Unternehmertum dargelegt. Das
Heft enthält Beiträge zur europäischen Agrarpolitik,

zur Regionalpolitik, zur Lage des Einzelhandels, zur

Geldpolitik, zur Vermögensbildung, zur Sozialpolitik und
befaßt sich mit dem Verhältnis von Arbeit und Kapital.

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen,
wollen Sie Mitglied des
Freundeskreises der

Ludwig-Erhard-Stiftung

werden?

Schreiben Sie uns:

Ludwig-Erhard-Stiftung,

Johanniterstraße 8,

5300 Bonn 1.,

• to tf. g. ra te h.
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DW. - Di« positiven Eridfinmgm führender den DMdefldenobMtalag nahezu vollständig
Ober dos noch nicht ausgererzto Kurs- wieder atrf. Bei VW und BMW kam e« xa Kon-Bonldofs Ober dos noch nicht ausgererzto Kur*•

iveov der deutschen Aktien ließen die hohe
KanbwdttdKih aahatto«. Dabei konzentrier*
ten sich die Käufer auf die Papiere der Groß-
chenrie. Bei den Avtoaktien sotten Daimler

gewinnen, die ab Nachhofoewegim
explodierten Daimler* und Mercei
bewertet werden. In Efektroberekh
ten Siemens von weiteren Aushmdsti

auf die
s-Kurse

AEG
BASF
0gyer
Bayer. Kypa J87-S-J-7S

Bayer Vbk. 445a
BMW 445-RM4-42©
Comnenbt 224>*-2-S
Conti Gummi 16*-1.9-Z>23
Daimler 870-86’TM1

Dt. Bank
Dr**dn*r Bk. 270-7J-7D-<$

Die Banken berichten. daß die schwerfälligen RWE-Aktien Berlin: Spinne Zehldendorf
selbst in Spitzenpapieren eine kaum von der Stelle kamen. Daran wurden um 50 DM heraufgesetzt,
wachsende Marktenge entsteht vermochte auch die fortschreiten- Serthold gewannen 7 DM und
Sie kommt zum Teil dadurch zu- de Zinssenkung nichts zu ändern. DUB-Schultheiss 3JJ0 DM. Herlitz
Stande, daß viele institutionelle Frankfurt: Amv notierten um 8 st jagen um L50 DM. BerlinerAnleger aber auch große Teile der DM, Bilfinger um 10.50 DU und RnniT iter»TiCT Herlitzpnvaten Kundschaft die feste Rheinelektra um 10DM höher. Bu- ^Tumjel^^fceSSe?
*“ Qewinnrealisationen genutzt setzt. MAB-SL wurden um 8 DM, __ . °7 . ^
haben und jetzt nur noch über und Ymos um 9,50 DM niedriger St erhöhten
knappe Bestände verfügen. Noch taxiert DM..AKS um 9 DM und
einmal überrascht hat der Kuraan- Düsseldorf: Dyckerhoff St. ge- Leomsche Draht konnten sich um
stieg der Bayerisches Vereins- wannen 5 DM, Bilfiner 6 DM, Lef- * DM verbessern. Deckel AG san-
bank um rund 10 Prozent des bis- fers 7 DM und Rheag sogar 32 DM. «n DM, Dywidag um 4J>0
berigen Kurswertes innerhalb ei- um 4 DM

J ’ ~ ”**

ner Borsensitzune. Aber auch die Kabel unt

9,50 DM niedriger

Dyckerhoff St. ge-

steh um 1 DM, AKS um 9 DH und
Leonische Draht konnten sich um

rsensitzung. Aber auch die Kabel und
niedriger
Kabel + :

wurden AEG DM und Gebe um 2 DM.
Metall notiert Stuttgart: Salamander stiegen

Papiere anderer Institute wie Kochs Adler sanken um *U» DM um 6,90 DÜ DLW stockten um 6BHF und Bayern-Hypo holten und VGT um 5 DM. DM auf und WMF Vz. legten 3J50
nochmals aut. Lebhaft blieb das Hamburg:
Interesse für Veba, angeregt DM und HE
durch Hng Ergebnis der Bilanz- nix Gummi
Pressekonferenz. Von den Versor- DM und Ha
gungswerten lagen Nordwest- plus 1,50 D
deutsche Kraftwerke-VorzDge Brauerei sd
gleich um 13 DM fester, während DM ab.

Hambnry NWK Vz. stiegen mn 7 DM zu. Aesculap schlossen mit ei-DM und HEW um 0,10 DM. Phoe- plus von 15 DM ab.

Nacbbörse: weiterfest
IM und Hapag Lloyd wurden mit
bis 1,50 DM gehandelt Holsten T~I
rauerei schwächten sich um 4,10 WRT-AkHoidudax: 207,82 (204,37)

DUB Z50-50G
GHH 174.S4.SJG
HOflwntf J25-6-6&
Hoechrt 244-S44JG
Hawn HM5-7-7J
Hattmam «SOT-öObG
Hocwn 19047
Kal hl Sab 3>0-25-)P-26
Karstadt 258-74-70
Kevfnof 7U-M-2
WO 291-3-1-5

Küteknar-W. 7M9J-9-95
Und* S42J-5-I-5G
Lufihanao a. 218-22-14-21G
üifthanta VA 219-Z7-1V-18Manwam 305-2.S-l-lJ
MAN 177-M-9G
Meraedet-H. (00400-797400
HwAyii. 285bG-5-4J©
Mxdad S77-7J4
fortdw *

Rrauueg* 793-24040G
UWES«. IBS
RWE VA 17VJ40J40G
Schwing 505-4Smm 591-90-86-87
TbytMfl 119>9jB4L5G
Vota 22B-50-2&S4L5
VEW 137-4SG
VW 3434LS47J40
Rl«P*** 47JtoB-74-7J
Royal 0.** 1 775-8-7

J

4.7. 57.

138» 140^-41494,1
10B664 2405-05495
1126® Z395415475
29760 59048-70-5
12541 441-41-38-38
ZS0U 466-7044-4
56818 22*-4>2>5
23407 1655-5-2>35
10758 8884-140
60237 0940047545
58246 2714.708.25
11® 22S444

290B6 17445-454
2626 S24-5G

7S112 7464-355*45

2«4i? 11858-75-75
72 44|

2388 1895-945
KU5 32254-245
795* 25845-74

4.7. 5J.
»«*•
16526 1395-OWD
168676 228534-285-7
84875 S65945-4
28523 55248-52-50

28194 41Z-7S-17-400

4Z666 451-68-51-485

106281 272-735-2151
37170 16MJW-4
51443 89040-78-90

73918 593545-885
80*21 2654*54-2
1741 -

4.7. 5.7.

SWcw
6450 135-49-35-4*

8*100 2*05-1-575^0
5498 241-7-3945
7858 567-8745-75
8879 -4404-3048
5961 <45-21434

liifll 224545-1>2
31585 165-5-2-55

1067 890-90-754U>G
71100 597-8-1-1W5

AktieiMlMsätz»

Sibe\« 51^.^ 1415 5124

ssElr sr
™

S«0 4SW
*2 Hamtoonrer 561 WO
IISSS ]£?
T**W kB 5674

phapt Kamm. 1017

$•!£ SatomomJ** 4906

Suübag U10

AttUMVf;UM
NP4CK

67600 273.9-3,9-1-25

- MS-5-S-SbG
6609 1 76-6.4-4-6

- 530-30- SO-30

64500 245-5-254
49862 11B85-V-75

5 45fl6-50-*i-«6

1073 187-7-5-3

5190 320-15-20-KbG

5466 26040-5656
2941 261 41404000
4JW 290-5-90-5

2250 69545-95
620 M4+fbB
55 7235-35-2-2

4574 717-9-74
720140 »1.8-7 200-15

580 18040-75-75
843 798-800-798400

- 2835-35-2-26G
1099 S78bB4-S4

4= 1500-0-480-480
15664 289-91-81-91

13200 1855440-55
4580 I8t-T5404DBG
4981 50644-40G
20827 593-345545
26435 1195-95-5*5
ZZ344 230-95-285-7
1719 1®545-55

57461 342-2-3940
35325 475-757JOB
6959 1 77-7-7-7

18869 171-3-1-15
5717 377-27-27-28

107893 23545-53
95540 117-4.Z-2

1350 442

2872 191.1-1-885

OtU 319-9-2-3

27088 25140-51 -tt
43773 265-5-140
0750 290-9047«
7477 695-?jM-»5
4102 547-5-2-3

9970 220
6476S 21554-35-11
(92080 «854-45-3
5475 10040

15786 801-2-792-005

1709 2®
7554 579M444Q
* ’

6249 297-749-97
18218 1855-9-54
19404 1795-9.9-95
5928 504-4-2-5

636M 5B5-7-5-1

72746 H6S-7545
60840 Z2854575
29*4 137-7454

135617 34145*1'®
4670 4757575
1290 178545-74

379Z2 299-415-5941
6940 291-690-4
15514 68-9

1793 547-6-25-25
5654 222-45-185-25

27028 719-9544.1
119102 202-1-200417

678 180-784G
m) 81049*7*15
525 2854
8763 57945445
* 1550-15495-498

11820 294-1-90-905
11405 185544-45
19508 1804057940
12790 505-6-4-45
436*3 9905-91 -85-7

60190 1195-95445

129913 343-55-40,1
62880 -
5948 -

»io

^ Kam®» 4J.
AÄpvVU*. 7162

J«S5 • ÜS
SS* Oomga» 1821
i?1« DWM »SO

2? OtW ___
7W»

t7J5 (X Babcoek ii«9
ptBobC-Vi, 4672”« HK 11173

JJ» VQRO 19570

WbW 4-7-

JJ? AManz. Von 560
BaUndarf >4®

-JJ!? B6k>ria 130
Bt. VUtan 874

I™ Ol aa&cock 705«™ MEW 7023
” Humri 3900

NWK 147

. * PMMflü 1881

iws
J «pM**
I U^HKKln

!«? 1 ÄSiFb**
UfamKS

1766 Als (00*43 FA
AlgaAmwteo

52 «w* 1

ns fcosto«
W'IWMv
nvant

.25 muiwwi«w CoKMfa

DäSs«
6733 San«

** MBpdma C7.
AdwiKW 954
AOonxVan. 537

J2

CM t*OCAOip*f -
iMdodtROdi 1329

WB-T-UmatriiMtox: TMS «741) DM-Tatcri: In 1080 DM

Inland

S7.
H Aach MB«L9*250 1448
h Aach. m. van. r 600

Ih BrÜHypo I0t1
iHnBnctduta *0

H BrattonbL-C *28 580G

D Aoch.ROdc.9
D Asaon *4
M Adt-d4afl.4
H AdeaO
D Adlat-9
F Ad! 0
f AEG-taM.0
D A£G-Kot>al 9
S Aamrtop*
F AGA« ST
D Agripptna *0

M AQmb-O
M dgLVt-0
M Algnaf
M Akt kauf b.*18

H AatvIO
H Afchlgki 8
0 Alaiaindaiw. 0
HnAMaitharO
S AHaJU.- -65
S dgtNA**45
S dg635%£65
D AUanx Lab. 9
0 AManzV. 10
S AUwaflorStB
S daiVz.9
F Um 10
F Andraaa-RZ. 0
F Alto 17
H Audi NSU0
M Augib. Kg. 3*3
5 8odamwa«»6
F Bd.W0ntJk.il
D BeMta-DOrr 3
F Bonkg.v.1899 *14

D Bonr£ig — 0
H BASF 9
H Bavaria 3

1900xD 1845
S3JT 4MT
1295 1295
14S 149
320 320
35 34
1405 1395
291 bG 283G
460lG 4S5iO
1195 1®
14001 1360
18SHG IBSbG

Ä-5 'JL*200 2BBÖG
1100G HOOG
350 34406
-G 870
10<5bB 1055
ISO 130
3400G 5500
2900 2B45
4450 4430
5600 5600
1510 1510

N Br. 9lia8b. *0

H Br. Vulkan 0
H Br. WO«. 7

F BBC 6

S B5U TaxlII%»
D Buctau-W. 4,1

0 Bueteru» *12

M En. Obartr. 6
M En.Octb.6
H BlkrofiO
8 Engolhordt 7
D Enfc3 25
M Erlul 175
M Erna Kulmb. 9

S Höherer -6
H Hobwn-Hr.6
F Holaiionn lfhl

D Horton 6
8 Hw. Kaviar *12
D Html 9

15001G 1300TG |S B*bl -0

150bB 130T S EuL Mosch. *4

iSOObG lSOObG j D HmaHag.0
M Hutndreor. 9

M BgLBrJtn. *12*-2

iS BgLBrtiitav. *0

390 598
840bG 8407G
3808 5808

S CatwD -*Hh1J 790G
F CaMolla *15 544

F Caog 0 1875
F Cham. Vw. ‘0 474
(7 CdoniaS 4t0
D Comoren»». 4 X225
D Cot*. RiMtaO RM IDT
O Conc Cham. 45*3 530
8 Conc Spfmre * 0 415T

Contlfxii 75
Cond Gumal 3

0 BoyarV
F 6BrSeh.-2.0
M Boyar. Hdlb. 11

M Boyar. Hono. 6
M BayarifypalO *25
M Boyar. Uoyd 5

M BayrerJfypolO
M Boyar. Uoyd S

H 8Mftfii*i
M Boyar. Vbk. 11

H Baiandorf 85
F BHF-Bot* 1Q5
F Bart Bank. 1

8 B«*t Kindl 45
8 BakulaB
B BanhoM 0

0 Dchto. Sl 4925 Z3Z
0 doL Vz. 125 41ST
S DcMar 105 Hl
M Dacfeai AG0 200
D I>L AIL Tot 9 460x0
H Dooo250 400

Dt dabcodc 8l 3 1635
D dgLV*.35 1625
F Dt Bar* II 595
0 Dt CanrtxxUti 12510
D Dl Cond ROek 0 4100T
D daLNAO I1W
F Dt H1r*Wbt 10 500bG
F Deqima 95 387
H Dl Hyp. K-8bv 9 2428

M Biarur **1D
D Faib. Uau. RMO
F Ftodigkii 9
D Fonf *1956
B Font Ebn. *4%
M Fr. Obart. Wt 5
F Fra nk)

, Hypo 12
F riqntono R. 5

f dgl NA5
F dg(30% E 75
F Puch» Putroi Vz.

H GaaMm.Bk.3
M Gotre*5
D GaitwanarAJ
D Gontaih. GL 5
F GMraU
O GHdam.0
D Ohtatn 0
D G4oa 6 Sp. *11

D Gokbcfxn. B
M Gfcw, Frk. *9

F Gfttuw. K 2
H Guano *8

D OHHStS
0 GHH VL J

H Hypo Ffcfl- 10*25 «58
D »af75 230
S 1WKA0
M Hor-Ampur 75
D hanbaac4J5

5.7. 4.7.

240bG 737,1

220 226
442 452
190 T91

779G 279G
305 3095

SS- SS
456 450
230 2Z3
S87 309
383G -
156bG 156G

F MaaitfL VBn, B 702 692
H Markt 6 K. 7 HS8 207
F MAN St 0 178 177
F dfll VS. D 109 149
F MAMgl 2QJ 455G 445T
S MJuRHLWaing. *4 29SG 290bG
D MomarO 84 86
F Mareadat 105 «n.9 7975
F MatoUgm.0 2® 294.5
S Mat u. LodcO 115bG 115IB
S MOog 65 41 STG 41510
F MoamaO 75 75
F Monochio 5 2001 2010G
HnMON.RDn.4 138B 139G

F dal Vz. D 169
F MAFFSoL 20J 4$5G

|h laeobiafi'B
Ih Ihm Biaaren4

1955»D
|
HnRfod. d. H. *1»

190bG 1®
825 ns
1595 1®
250G 250G
218 208
239bB 23900
IIHbB 107
540T S40T
174 173
15^6 T58

D KobaknaiolS IZ7
D Kofi Chamia 12 -
D KaE u. SAz 8 325
D Kontodt 7 2S5
D Kaufhof 65 262
8 Kmripfajid 35 TW
D Karamog 25 150
F KSS 4 191J
F dgl «t 5 187
HaKwS 75 440
D KHDB 292
D nBdorer-Wk. 0 69
D Kocfre-AdlarBfZ 255
0 KOin-DOred. *16 6701
0 KAM. ROek. *18 1770

M hfl. MdLMn«9 1990
Im dgLSOK E.*9 1970

H RkK. SUlA **0 17501
H dglUtB **0 1150B
F RoMOthal 7 2«
H Rubaiaid 55 8000
D COigan 75 375
S tetosaadar 75 1845
H ScdaMam. *5,1 162
D Sehadng 12 504

D ScHan 0 111
M Schlank 4 2508
F ScWqudt*14+10 KOT
F Schmat-lub.1575 1®
D Schub. & Sab 0 122
S Schw. ZsBa. *0 255

D V,Dt McMH
1750M D VEW6

S Var. FDc’D
F VGT 3
H V. Kammgarn 0
M v. Kumtm. 25
D V. Rumpus *0

1955bG H Sacurito. U

M HAKStaKaO
S Nadcorw. Exd. 7
M K Bw. Haf 8
M Nadarmayr *0

D Mim
D Nindorf V
H Nontcanrent 6*15

F SaiuEnz.N.6
S SEI 105
S SakL Wach. -16
H StanremlO
F Shtoks *13

D Sixi
F Slnoar *12

H Nont Stakig. 4*f
0 HorcbtamÜtOTO
D dgl NA *10
8 Northt Lab. *18
H NWK St 9575
H dgl Vz. 9575
H ob. Id bk. 9
D 01(1
H Otovf 4
F fWAO
F Porlctxöu *14
M «mtdar-Br. 0
M «ulonar 34
D Pagotan 7
0 dgLVtS
F P«Ut Hypo 10*25
F Pfotf 6
D PhBpi Koan. 9*75
H PhotHibi G. 35
F Phdnr ModL 0

H DtHypJ.- Br. 1

0

*25445G
9 DUM 11 317
HnDt SpadalgL 9
F DL (Ralnt *6

H DaToWa 8*1

F DtTaxnoo 4,9

8 DtBtaML‘6
D DkSar6*15
IF DJrt OuoOeii 75 322

S BHf.* Bera. 10
F BltsÄtg 7
M BIORliwtaflA
D BaOLGOb. Sir. 0
D Bonn, Zain. 3
F Brau AG 0
M Brfw. Amb *5

F Broun Vl IM

D Dfsrtg HakSoa 4
D Dhim. 6 N **60

D DABO
D Dm. Httor 7,7

D DUB-Schubh. 7

D Duawog4
[D Dratdn. Bank 75 2715
DOmMiTI 1925
D dglVz.6 182bG
F DywldagS 1755
D BdabL Wlttan *0 292G
F EkM»aua»-4h. 5 162bG
D Ebb. York. 10 MOM
Ih BbtchtoSa 274bG 278G
>M 05080.200025 410 411

M Hoekar-Ptch- 235
H HogadoO
D Hoouci Bcmarta 5
H Hot-Mouiar *0

D Hamb. Borg 7*1

H Hb.Hadib.'4*Q54
H HEW 4
H HdL IBb. 7
HnHantL FapiarS5
H Hareretarfl
D Harpanor95
F Harun. A BJl 4
F dgL

V

l4
M Homo-Bt&u 7
9 Hakte«. Zam. 7
M Hai Ri 6 W . 5
D Halo. Urfret "0

D Hali*-. Md. *12
H Hammoor 125
F HanningarO
B Herta /
B dgl Vt B
B Harare* 6
S Hauer *145
D Hndr. Auff. *7

D Hochtief 18*2
D Hoechst 9
D HooschO
M Hof br. Cbg. 2
D Hoffe. 5T&

B KOthzar *0 I500B 15008
S 4Mb 6 SKfL 4*1 14S 146
S Kolbanschnildt 6 1® 1855
F Kr. Rhein).65 2® 205
S Kraft Altw. *14*2 5S5G 555
M Kraun-Moffaf 15 1730B 17508
D Kraaisdr.il 238b8 238
M Kranes 648bG 648
D Kmpp-SwN *0 118 111
H Köhftr. *8 6708 6808
D KOppanh. H IW 210
D KKBTO 52BT 510
F Kupfarbarg *16*2 «40 1000

H Stoman NapL-0 10OG
M Sp. KofelL *10 750W
S Sf>.Pfeaa**20 731

D EL Bochum *6 Z37M
H P4SH 145G

D V. feksonw. SL 0 166
H V. Werkst 0 1557
H Varafaa-Wastb. 10 347
M Vfe-NOrabg. II 401
D Vlct Laban *18 9450
D dgl 50% E. -9 6450
F VSgaia 5 92,1
M VogtL Bomp. 8 ZlObG
D VW0 340
M Woodarar *8*1 370G
D WBdog 3 140

G

F Woka* 591
D Wasug AGatD 73
F Wickrath *D 40DG
HnWOke-O 65
S Woöd. «MH 0 146G

200TG 2ÖÖ1G
TN 1715
4i5B «n
156 1 58G
4707 4777

5.7

D DoL-Barak *10 W57
D Dann. Match. *0 4BOT
H Drtgorw. Vt 7 32DG
H agLGafi.7 191G
HnBob Br. 10*15 585
O Ss4Hi u. nun. -50 541
Br Bsfl Warft Q 105
B EsdnraO. Bwg *0 90G
F Gamy 75 1®

Ganm-AG *156 340G

UngOTgflettTrefvwfcehr

M Alpanniicli 14%
F a£dcm*1B*I

F AkSlraptB"7

B GFCD
B dsLVAO
8 Grvsdtwitz *4

8 G41rahaf*0
H Hcnke-B 11
H Hbp.Gatr.0
H örfVz.2
H Hba. Gatr. 0
H dgCVz.2
H Hapaa-Uayd 0
Hn Hoffe- Wok- *12

750bG 768
731 mm
237bG 231
145G 1387

F Stempel 45
0 Stam-Br. 7
D Stfrares *fB

B Stock 1,97

D SUHtrO
D Stoib. 2b* 125
D StoHnratck 7

D Strabaa 7

M StumpID
M dgLVtO
,M Konz “00

2155G 220
2ffi 2X2
640bG 640bG
5BG StHG
WZ 742
7® 7607
375 378G
704 196
114 114
UZG 11TG
6700G 6700G
260 2651©

S W3rtL Cattua 10*2 SBBbG 5®
S WHra.B.9 330 330B
9 WörtL freier 9*5 im »250
S Wüftt Hypo 11*1 570 570
S WDrtL Letal *16 15D0G 1500
S WMF 6 Ul5 1415
S dgLVz.6 US 157
S WOm. Bd. *18 ITDOrG 1660TO
M WOnb. Hoffe. *0 2828 282bB
F TiDMt 177 !ö!5
M Zahnt. Rank I Ssfl&G Z*0bG
D Zondan Fafap. 6 225 2Z5
S Zaog zamam 9 388 380
S Zeit* Bton *10 27SG 275
M Zucker A Co. *0 5958 3958

F HorradUKtiO
F Kau Werke 0
S Knoackal 6
M KnOrr-Madv *5
F Xoapp35

128x0 1565
445 449G
1® 1»
US 120
150 149
1® 17DM
240 2408

F dgU0%NA*S 650 650
F Bett AOIik!*4 221 22IG
D Bart. Laban 9 - -
M Bamord -35 37D07G 57007G
F BatoO - ousg.
F Bibi [Traten 6 5S0G 550C
F BOrsL Krtnit *0 290G 290G
D Dada. idunah.*8 700T 7B0T

F Daara Lenz *6 I7M 17BB
F Dokusw 0 99 105

F Dm. HonsoO 17t» 1»
D Gorba. Lohn. 0 16Sb8 177G
F G01 Ktoirt. 6 261 2A3G
F Gaorg A. 65 154 15SG
F Gering **50 57D0 3650
F dgl NA 5 J90G 589
F dgl Vl 5
D Germ. Epe 0 92.1 905bG
F Gnresm-0 2500 250G

Detcära <**
Oram 7456

p»tmp*M '•»*.'*

DdOMHf S?.£

DKOO S*
DraJ breit IcA

ssss. %
KJ4
1935

DL WraAganb hn * ai.:<

agil «p
d#R 77»

DHSEMrndtm ?CÄ»
ENBOablSlFfli KX
DNSkcfeibBrefki
Fsttdrt »*’

Fora» 44 4j

Fenara 9155
R Arcai :557b

RAaDna-it »n
RFadSHlF 104 Bo

Rkuapetrat
HHmpMra am
FTttozra 4*54

R Hppoo Oynonu 4®J3
RbSpual *7539

(aikgOireat W
Gstteg RMtfta 5438
GKDHxxti «fl
Gotboam tfflW
GraxtrenU-kniM 77.™

Gomawl-Fondi fjf.41

Nbg 4* SurtMateb V37
HarakamaUKtl «35
HamnanW STB
Huimmmu *45?

5731

6im
ä-CoadiNr 1 IMJB

tSSLl ^
KJKMd OHO
HCAfiH am
RKA-fekmaa 12738

M Kraft*. Hoog ‘T9 105010 UBCTG Jf Hm»fe CJbera. *0 IM

S ZWL Gr. 6 BeL 8 376

S El BAdent *0 26S 2651©
S SLHaffarBa 9*5J 565 576
9 dgl VZ. 10*5J 400bG 3951©

Freiverkehr
M Süd-Oreatla 10J 614

F lohtnayarlD 582 385J
D longanbr. 10*5 120t» 12307
0 dgiVtiastfi 1160T U807
F lach Baklr. 7J» 511 5l1bG
D laffars 7JS Z72bO 260
8 Lehmann 0 1257 wt
F Leit Ixrfl 3 540 532
M Uran. Drahn». 10 4» 448bC
F linde 10 544 542
HnLMdGfldator. *15 425 430©
M lOwaabifhi 8*1J 12K&G -

D LuMtonra St Üi 221 217
D dglVtSJ >19 216

|D longartbr. 10*5
IO dgl

V

l 1054

S forsche 16
M foR.WWtk.il
H fosussogi
S Pragrat*. 8

1500 1500
120bB 125bB
2» 289xD
231 250

M SOdbodaalt
Is B0dz.i0

D Mogd. Feuer 73 7501 740
H Mofle*3 196GxO 200
F Mainkraft *15 505© SDK
F MAB 63 3457 5727
F dgLVX.43 337 3758

> 490G 490
320© simz

1 SWbG 390G
823bG 83.1

765G
10 415 410
•6 3057 3088
6*051457 159.9

1® 184,5
100 1745
3SB 555

J» 295bG 295
% 265,5 267

250x0 260

B Tempi Feld. *4

B Tarr.Rud.~9
HnTauL 2. Vz. 6
D ThOr. Go* 725

F ThurtngtalO
D Thyssen 0

730G 730
MOOG 30D0G

[ Thyssett Ind. 0
IH Trftoo- Befoo 3
Im Trtumpit-AiBerO 52SbG 510
M ObarL Ufr.6
H OstraHatiiLV. 1
F Varia 725

D Veba 7J
F Vetth-Pirea JJS

553bG 230bG
1207 120
240 245
229.5 ms
293&G 293G

Br ADV 3 540bB 540
HnABbank5*1 266 265
F ABdapNG. **7875 137 158
H Anorak] 10 445G 445G
F Bad.SrtzscM.-0 500G 500G
Br Bkv Braaren 5 711G 211C
D Bw. Granat **12 7607 FflOT

H 8ou-V.Htog *225* 599G 399
H Bahrara IF. 0 1® 16S25

B Peramann 7 UkD 4707
B BartaBat 6^11 259 Ul
9 Br. Chm 3 3*OG S60b©
KnBr. Feldscra. **66 3700 38008
F Br. MonlngarD 13t® 130B
HnBrtdiwM 0 106 1®

H KDtühaui *0 580G 580G
F KKX SL 8*2 445 44B
F dal VZ. 8^*2 375 575
D Latoikering 7 7407 2407

M Malta 8 Technik 34S 54SxD
F MCS Modul 6i5 545 345
HnMahwcba *74*6 750G 7SOG
S Moto Muter 6*7 no 2T1
H NY H Gummi D 71.4 71AB
H NoidO. Hypo 3 167G 163
H OefmOhia 10 228 230
HnWtywe *0 90 -8
B FoaZudtSU 1500G 1500G
D RM«r4 325G 32SG
D Rddcfottn 17 ousg. ousg.
H.ScHchcai Uw8 127 127
S SdKoSfl. 5l -22*2 1400 1400x0
D Echuxtog 327J5 325
D Scbusdibg 15*5 *30bG 4506
S Gdiwabanuart *4 3850 585
Br Saabadmertt 0 76bB 74bG
F SafeoWO 31G 31

M Soteflhefor *14 1800TG IBOOTG
8 Spinne Z **78^ 1990 1975
S Said. Sctiw S^*125- 370
F Tonw.WtasLIII 6008 6®

M Heg.-H5hn.il*!

I

D KaoalgB B.S*3 -

D dgl HA 5*3
D KBInVerw. 3> «507 *507

F Korf Stahl 0
IF Utngbain-Ffam. 0 10SB 1®
F M.forä-12 570

S MkwraRir. DbartrJJWxG J95i5

HnNwdL Hefe *12 42SG *2SG
HnOsn Blarb. *6 *30 4300
F Papier Wein 0 1® 1®
F Rreb-Mant "1.13 250 2*B£
F tmraV. 0 2000 2000
D Schön *0 ousg. ousg
F Schwab 6 525 32BB
M SM Software 0 780 >6600

19000 1500G F SraonaV. 0

325G 32SG 0 Schön *0

ousg. ousg. F Schwab 6

127 127 M SM Softwan
1400 1400x0 F Vertun G. 3

JOpon-toS^ds
Amraa spmxs
MadcMfesf
MmslM Haar

F Westafr. Vhx 0
F WRrau 4

OppadLMtiaRasi
OppsnuritD-PiMn

OpparfiaraSpSL 1

Unnotierte Werte

Br Bram. Logar* 84
I Br Bram. HBt **0 35007
D Babcoek BSH *6 4307

Im Vw. Aadl-Bkv 132780bO 27SOTO HnCh. Oker 16
M dgLMA.
5 V. Akjj. Btr. *0

F VDM‘4666

2S50MS ZSSObG B Chaot Brackh. 8 3507
155G U5G
270bG V0G

IH Dohna 4

iS DMMtoetarP.5

106 1®
84 84
3500T 35007
4307 4207
-G -G
3907 3507
195 1®
13500 1351

I

M Triumph ML JA 148TG 146TO
M dä Goa. 9J75 5»JbB S7bG
M TnumpO-iRv. *10 215TG MSbG

Venn. *0 56SfeA 551bG
: Verat -0 were 96om
dsrtrgal *16 1400 -G
1 Fouar *16*2 28801 28807
»har 1321 3887 M8T
sag *16 761 750
Kupier *7 4807 4681

. Vjl *9 4907 «907
ZoUstoH D 1® 170,1
kam 9 195b0 189

D VA Verat *0 565®
M VT5 Verat *0 94070
HnV. SdiaKrga) *16 1400
D VkL Feuer *164.2 28807
D Watthar 132S 3881
D Wowag *16 761

D WT. Kupier *7 4807

M BCT Computer 4JW 4JT
F Gioboi Not **0 1Un 113
F KO.FMandal**0 2AbG -

M In». Propan Int 55G 35T&
M Uoe "0 O./SbG CJS.TO

M TasvMato 6JTB 7t

M Tramm 63TB A97B

D dgl Vz. *9

Id wTiMbtoffD

MMxsakfctrf
.
Frankfurt H-Hantburg.

HraHaimotrar. Barin. BraBramea.

NMMOncfean. S-SumgarL ‘Stücka kt 1Q0

OM-’-obweidtande SiDckahHig. kein

zradrerettocka in 50 DM (Kurse orma
OewAhr)

AniUndtacbe

DM-Anleihen
,7« Batiqua NzLP.D 104.1
6% Borekws O». « 100.75 1Q0A
IntdaLm 10t® um®swdgiaz
BW dgl 83
BW Ban Cond RnJ2
TW oMarlrav.84

10MM 106.4
10K» 103G

7% Ah. Entwfcbk 79 10M 10O7G 8WBaadiomB2
7% Boatrke FXt. 83 101J5G 104,50

|SW ELF AqutL 18
9% Emhait 82
6% Ericsson LM 72
18 Eseoat 71
*W dgl 72
17 dgL 75

9V. dgLDO

8 dgl 79
10 dgl 82
8 dgl 8*
9 ATrConr

1D4® 1Q4JG |9W dgLBZ

lOOjr IMO hu
. FbuB.V.81 107^7 107J

8 dgl 8* 102® IOTA 9W Beoaf. O. I

9 Air Gnade 82 108J 108J5G TW Bergan 77
7% dgl 85 10W 1M®0 7 BJ.CL 77
9W Akra 82 IIMiS 106.25G 5% dgl 78
TW AMod Chemie 84 102,9 102A TWdglW
8% AMCA Ud. 83 105® 1«iS 8w dgLDO
SW Am. beprass 79 984bG 985 9W dgL 82
8WA.NÄ3.® 104® 104^ IW dgl ®

114
O.Rn.82 HUT

114 114^
1071 107
1012SG 1015

BW dgL 83
8 dgL 8*
SW dgL 8*
7% Ettal 73
SW Euratom
7* dgl®

101® 1B1.15G I6W EurallanTZ
103,@G IQSAba |*W dgl 75

BW dgl 84 10«y 104® IlWdgLM
8 Arab.Bonk.Corp 83 101® 1WA

j
9W Ücck 4 De. 82

lOWAnLagSund.81 10fc5 106J. SKtBraratar®
4W AraarnMan 78 99.73 P5J Sh, Sancort kn. 71
TW dgl 79 9*9 98® 6W BrasKan 72
5WAttore.Bk.7B 98G *7JbG SW dgl 16
TW dgL 79 101.75G 101®G 7w dgl 79
10 dgl 80 107,9 107® BdgL79
BWdgl® 1BJT 103J5G 9W dgL 80
10 dgl Bl 1R®G 10> Vh. 07R84J

5W Am. tow. Bk. 71

TW dgl 79
10 dgl 80
BW dal 80
10 dgl 81
I0W dgl 81
9wdfll82
9V, dgL 82 II

BW dgl 82
TW dgl 83
BW dgl. 83
TW dgl 84
8 dgL 84
7W dgl 85195
TW Audi Rn. 84
TW Aumq 75
7 Australien 72
SW dgL 77
«dgl 78
Bw dgL 80
9W dgl Bl
9W dgl 82
TW dgl 82
6W dgl 85
Tw dgl 84
6W Autlr. LD.C 72
8 Autap CE 71

«W dgl 72
TW Avon 83
8 Banca Obra» 71
BW BNOE77
6W dgl 78

1070 106^5
105rfbG 105,1

106®© 1QS®
104.2SG 104®
1®5G mso
icnjsr >oixz
99JG -Zhg

112® 1122157 BW BuiraahGITO
109.4 (09.-45 (SU CCCE 76
109® 109,1 7 dgl. 77 1004
1® 104® SW GÄbm Not 84/94 IK^T (OM
102®G 102L85C 8 dgl 83/93 1D4®G ItHbG
Ifel 108® «WCratraN0LT279 100G 1Q0C
1W4 101® 9W dgl 82 lllbB 1105T
1JM5 104,4 7W dgL 85 10I.1G 105G
103® 103.1 7 Conod. Imp- Bk® 101® 101ms rOW 7CESP7T
100®T HU« 6 Chase Manh. 78
101 10IG 9 Orte 80

10W TOiuS Tw'SSS^I
1048 10*8 10W CTP4E82
1128 HU SWdgL®
1118 117T BW Comp. VRD 76

UM® 8 dgl 73
105.1 SW dgl 78
105® «W dgl 79
104® 1BW dgl 81

1Q38G 9 dgl 82
JOfxZ «K dgl 87
-Zug 7W dgl 83791
-2hg 7W dgL 83790
98®bB TW dgL 84
99A 7W dgl 84
102.1 7 Guraparat 73
10085 6W dgL 77
1QQ.1G «W dgl 78
mjT 4P dgL 78 II

10Q®G *W dgl 78 Bl

(058 TW dgL 19
ItHbG TW dgl 79
1D0G 9W dal 80
11QST 10 dgl 81

105G 10W dgl 81

97®bG 98
104,7 1«8G
100 100G
100G 1000
99 99©
99® 99®
1®2® 1®
1« 106
101® 1038
1*3» TDO.t

100® 1009
104 1057
99 988
100*5 100.5

101G 101G
10tX2T 1007

BW dgL 80
9W dgl 8011
lOWdgLBI
10W(ML81
10W dgL 81 H
lOWdglBI
10 dgl 82/89
10 dgl 82792

105® 1®3G 9 IbonSuara 80
107 1070 6W K3 72
1114 111® 7W dgl 76
115,15 112® 6W dgl 77
111,757 111® 7* Ind. Bk. Iran 77
110 1094 8W ULE. Bk 70
109®G 108®© 6W dgl 721
IIOlSG 110 6W dgl 72 U
105.90 10565G 7 dgl 77
109 109® 6W dgl 78
105®G 105658 Tw dgl 79
105® 105® Sdgiao
1034 1DQ® 10 dgl 81
mjs vaso iow dar.«
104® 1t<6 9 dgl 16
HM® 106®G 9W dgl 82
1055 10525© BW dgl 83
IßSG 105 7W dgl 83

100,15 100® 8 dgl84 *
110 110r* SWdgL 84
10647 1064© TW dgl 84

lOtfiO 104®O TH OQlMm
i03®G 1034© TWdgLaüvs

~ 7W EWG79

10 dgl 82797
SW dgL 82
9W dgl 82
8W dgL 82

1

BW dgl 828
7* dgl 83
TWdaLBS
8 dgl. 83793

SW dgl 83
8 dgl 83791
8 dgl. 84 I

8 dgl 84

SW dgl 84
TW dgL 84

1(0® 1«4
99© 99®
1004 ioa®c
101,1 101®
99.1 994
100.1© 10Ö1
asm 1007
1001157 100,1
101,1« (017
994© 994©
101®T 10140
1017 1014
1104 HO®
1>24 (724©
1074 107®
IM IIH®
104® 104®
1Q2®© 1057
105® 1054

10 dgl 82
BW dgl 82
BW dgl 82
7W dgl 83
SW dgl 83

100,157 SW dgl 83

104® 104J2SG l*w Courtoulds 72
10147 1014 18 Crarft Daqul 83
101.75 1014

‘ ‘

6w dgl 83
SW dgl 84
8dgL84
7W dgl 84

7* EWG 79
lOWdglBI
9W dal 82
8 dgl 82
TW dgl 83
SW dgl®
8 dgl 14
Tw dgl 84
BW Europium 71

8dgL 72
6W Export Dav. 84
;iDW FatrotrtaU
8«dgL®
8dgL84
8 Riv l Bfc 71
7 dgl 72
8W dgLBO
lORno. Komm.®
7 Honknd 72
Sw dgl 78

8 dgl 79

106,10 1044
106® 105®
1044 W TW dgl 8* 1(8® 1034 7 dgl 79 100®
100.9 (30® BW dgl 81 105* HHG 8» dgl 84 J/H.75G
102,7 1IK4 TW dgl 84 102® W® 7W MaxikO 73 100.17
102.4 102®G TW IntStanrLBec® 10547 US®© 11 dgl« -

- 107®-
10947 1094 TW dgl 83 102,9 102® 7WMcha8nRn.D 102®
110 109®G TW dgl 84 103.1SG 103,15© BW Midland lirt. F® 103,15t

7WrfgL®
8W dgl 85/91

U

BW dgl 85793 IH
TW dgl 84
8h dgl 84
TW dgl 84

1034 7W dgL 76
99® 6 dgl 78
100®G 9W dgl 82
101 JT 9W dgL 84
99.4 7WdgLK
1 DOLI TW nofeen
1Ö0T T dgl 72
100,1 «W dgL n
101T BW dgl O

miG 1D0.1
92© 97G

104®7 I04®7 «W Mägal 7t

1(B® 1052 7 dgl 79

10S.7 IBS© BW dgl 84
102® TOI® 7W Mexiko 73

6 dgl 78 97© 9TG
9WdglU »I 194®
i9W dgL 84 1Q3V 104®T
7W dgl 05 IM 9*4
TW nab«*. Tal 72 10247 102®7
7 dgl 72 9940 994©
6W dgL 73 ItOG 100
8W dgl O 1557 1«
BW Korea Dav.Bk. U 101® IDIJbC
TW Kubata 83 103.17 105t
I Langt Crart® 1O8A 1884
9 Lflntno MtFkL® 1IM 1041
8 dgl 8* 101® 1014m fcteJoyda 77 99®G 99®©
•w dgl® 1014 ttw®r
8W hkDonakfs RaB21054 1056
7h dgl 87 107.90 ItRVG
TW dgL 84 1B4G 104

7dgL 72
TW dgl 76
Sh dgl 78

HML75G -100®T I8W RJUps ‘Gta. 82 106.1

1004C 1004G 5W Post-och Krtk 78 98.1

104,257 1 6V. dgl 79
TW dgl 79
TW dgl»
9W dgl

«

9V. dgl 82
SW dgl®
7h dgl 84/91 I

7W dgl 84/91 0
6W Nare Brune*

6W Ouabac 72
TW dgl 77

100® 100.857 |7h dgl 77
» 1*0.1© 102,1

n 109®© 109®
a 104®T 104®7
ö 1044© 10*4©
14/91 I mfi
um o 1014 1014
feinere. 72 994 lOOG

1014 im®T
101®T 1D2G
102® HO®
99® 99
114® 1144
1124 1124
103® 103.4T

i5W Nippon Staat 78 9940 99.9G

TAT. 7V 99,4

O Bk. 79 100©

109®G TW dgl 84
SW Irland 80
10W dgl«
9% dgl «2
8W dgl®
BW dgl®
BW dgl®
BW dgl 84
8 dgL 84
7h dgl 85
BBS Im. 84

100G 99.90
-Zug -4hg
-Zhg -2hg
103®G 1(B®G
1017 105757

9W dpi ra
10W Sarsuat 82790
5h Bk America 78 95®
TV. Bank Tokyo 83 102
TW Banqua btt er. 78 1IB
Th Bonqua Indos U >074

102® 102.9
108® 10845

(02®© ‘1 dgl 79

TW dgl®
8h Cradft Fant ®
7h dgl 8«

6 Cradh NaUaa. 77
«Wdra-84
8 CREDfQP 71
8 Dohm Hn.Hold.70
TW Daguara 84

8h Den Dank« 76
SW EOF. BZ
BW dgl U
i7 Halrofenos 77
6hdgL 78

10h dgL 81
9h dgl 87
716 dgl ®
BdgL®
7W dgL 84
5h Farsmaria 78

9 Fuarzas B. 04792

TW E® 71

7h dgl 71

103®B [6V> dgl 72

W.4 6 dgL 72

1044b© 6W dgl 73

HBT 7 dgl 73
10Q.1G 6 dgl 77

HB.lG SW dgl 78
100,750 6 dgl 78
i074*>© 6W dgl 79
106.15 TW dgl 79
974G 9V. dgl 80
99 9V. dgl B0
994 7* dgl SO

W bwakoar 83/88 104.16
9W (TTAnrtlei 82 108
TdgLU 101
8W lop. TUrtnai 80 HU4
7W Jap. Dav. Bk80 -»Crt^G
TW dgl® 1056
TW Japan Fhi 84 1«.1
B Toharnssbrng 71 994
«W dgl 72 974 974
10 dgl 82 1024 «B
6W JydskTal 72 99.4G 99AG
7W(^173 »4
BW dal 80 1W4

1(0,15© 10515©
HU® 182.4

'044 HM4T
105© 1®
HMöß 1056
HS 10«4
105® 105®
HS® 1IB4T
10515T 1024
9M 954
101® 10247
104,15 104
108 HM
101 100®
1024 HU®
HH®G 10145T

102.90 1024©
1034G 104
90.TT 98©
1»® 100,1
1M®G ttObG
ioa,rr 1001

.

107®-
“

102®

BNorpIpa 76
6 dgl 77

7W Nrinaa Gas 76

HM® HM4G
99.4 99,40
100G 994 _
101450 1«®C 17V, dgl t*
98.75 9565

[
7h dgl 84

6dgL 78 99® 99

1

10h dgl « 114® 1144
1(MdgL82 1124 1124
TW dgl D 103® 185.4T

8 Quebec Hydro 71 HBA 105,4

6W dgl 72 100,251 100®G
«W dgL 75 100/ 1005
«W dgl 77 1004© 10040
«W dgl 77 10245 102®
10b aal« 11575 113®
8 dgl. ES .105® 105®

100/ 1004
1004G 1004©
10245 102®
11575 113®

7 dgl 77 HR/
l*h Norsk. Hydro 77 101.1

1004« 1004
100/ 100,9t

ThMtolb. Heavy 82 1B24T
TW MttuiUnas® 101JG
7W Momanunlan 71 1«©
4» dgl 72
TdgLTZ
6W dgl 75
TW dgl TS
TW dgl 76786

5b dgl 78
6 dgl 78
7 dgl 79
7W dgl 80790
TW dgl 80192

9W dgLSO
10 dgl«

iro®T 9W dgl 82787

9WGaz de Frraica «11047
6 © Zfek Wien 77 994
Sb ©MAC Oven. 82 105/G
8h Goukl brt. Rn® 1®
7h dal 84 1034
ShGKN Ftarance 82789102®T
BHakidlB* 10547

I

BW Kanrarer B*
SW Kanada 82
7h Karart a Pa. 71 101O

6h Haoantey Ir. 72 994
8W HatsbiU BZ 10*4I8W HaMnU 82
I8W HorwywaH BD

6WKHDFta.T2
7W Kulte 71

6h dgl 72
«W dgl 77
5h dgl 78
7h dgl 79
8 dgl 80
7 dgl 83

9h dgL 82/94

8 dgl 82
7WdgL 8379371

7W dgl 83/93/11

8 dgl SS
7Momraai69
6 dgl 72
6h dgl 73
8» dgl 76
1 dgl n
TWMouni bo Rn,

»

100,750 1CTOJ5G 1 7h dgl 84
11 Nac. Hnanc. 82
8 Nadart Goauhw 79

5h dgl 78 994 99®bG Sh dg L n
7h dgl 79 101® 101® 8 Neufundland 71
BdglBfi 10S4 1®4 «W dgl 72
7dgl® HB 1024T «W dgl 73
TW (Copantagen 71 >00G 1O0G mNaoasalown

«kdgl A2
9 dgl 82
9*Nudebras80
SW Oitarrakti 75
7h dgl 76
5h dgl 71
8b dgl 80
BW dgl 82
TW dgl®
8 dgl 83
7h dgl 8*

7h dpi 8« HB.«
7h Bububoak 84 (02jU.
Tu «orti XeroxRn® 1 02.9
5W BanlanwkM 78 98T
9 dal 84 >034

.105® 105®
106® 107

HM.1SG 1 7h dgL 71 994 994
95'G 17 dgl 72 99® 99®

9 dgl 80 (044 1®
SW dgL 83 102® 102®
BBueStomo® 105 104.75

6h Svartge* Ibk 72 100® 1004
7 dgl 73 * 1O04G 10O4
9 Tetureco fnL 82 (074 188
8 Trant Erna. NJS.73 101®C 101®
*W Trafalgar H». 72 99® 99.25©
5h TrandMm 78 97.90 97ßO
6W Uno. NaL Bk 77 994 99®
6W Uiuon Bk Rn. 78 99®G 99®
TW UnitedTacfeF® 102© .HB
Tb Unhad TecfeCUMHET HH/ST

(05/ 1054G
(02/0 HU/

6 Vanaxuaia 78
6» dgl 78
9h dgl SD
11W£l82

104® 104®

7dra.® 1059
6h OdarAmaukr. 7399®
8 dal 84 106
7 OsläOonaufcr. 67 10DT
«W OM. Kontr/k 78 1«©
TW dgl 79 1014
8dgl80 101/SG
8b dgLSO W®T
BW dgl® 103®O
10h dgl 81 108/4
9W dgl 82 108G
BW dgl 82 104/SG
TW dgl 84 HG4
8h Oavenl mt 84 10s
6 Onuata 72 100G
TW Omrafo Hydra 71 100®T
«W dgl 72 . 101®
6W dgl 73 100/
TW Odo 71 100/8
Ah dgl 73 10056
9 dgl 75 107
8h dgl B0 103.15
TW dgl® HB®
«h fop. MGuineaTS 9940
7 Pom Met 78 994
11 dgL 82 110
9W PMp M. Im. n 106/5
BW dgL <2 105®
TW dgl 8! >057

8 dgl 84 (034 J1B.Z
7WTtad.lra.73 10047 100/T
8 Renault Acc. 83 IM® 1034T“
7W Raynaidi 84 in 103,1t

7h Royal SkCom. BO 1024 1024
TW Saab-Scania 71 100®T 1004
9 5. A. Poti 83/90 HB® 104©
8W dgl 84/91 HJ14 101J
i Schwaden 77 9SJ 95,6
TW dgl 79 102.« 101,7
TW dgl® i®4 103.2:

9h dgl 82/W 106.1 106.11

9W dgl 82/92 1® 107/
SWdgL® 10445© 10*4
TW dgL 84 104© 1®/
TW dgl 85 100,7 l(»/
8 Soc lux. 64791 (04® 104®

«W dal 77
Tb VW int Hn. 83
8 Weltbank 7078«

rAU>W73. 10140 («4

1®® 1034« Itw dgl 71/861
1® 103,10 I TW dgl 717861t

1024 6h dgl 72787
1S34 4h dgl 73788

HB® 104© 7 dgL 77787
1014 10I.7 «W dgL 77787

98L7 95,6 «dglTTdU
102.6 107.7 5h dgL 78790

1®4 105®G 6 dgl 78/58

10kl 106.10 6W dgl 78788
108 107/ 7h dgL 79791

10445© 1044 TW dfll 80790
104© 1®/ 10 dgl 80786
100.7 100/ 10 dgl 80790
(04® HM®© 8 dgl 80790
101 101®B 9b dgL 81791
100© ins 10 dgl «791 1

1® 102450 10b dgL «791
1« 1D1T 10 dgl «791 II

7h dgL 84794

1
7V, SD« 74
7W dgl U
*W She» Int 77

«WdgLTT
9 SHV HokJIngi®
7WSKF84
BhSJ4.CF.82
TWdgLBS
SWdgL®
TW SA. Railw. 73
9W dgl 82
8b dgl®
Th dgl 84

TW dgl 80790
1 10 daT 8078«
10 dgl 80790

18 dgl 80790

102®C 102®O
1020 102
WI47 1«®
10147 101®7
H»®T 10047
102.25 101®T
101/ 1014
99.957 99.95

974 97.1bG
99® 99®
100.4© 100®
105®T 105J5C
106 1»®T
102® 1®
112/ 11Z40C
ins/ ms®
109® 109

1« 1«
107®T im®
1014 101/
105® 1«4
1(B®G IM®
1D5.15 104®

10 dgl «791 11

BW dgl 82792
I9W dgl 82792
l9dgL 82792
BW dgL 82792
TW dgl 83/93
TW dgl 53793
TV» dgl 53790
TW dgl 83789
8 dgl 83793
BdgL 84794

7 Boirtfi of Scan. 73 101® 100®© J TW dgl «4/97
6 Spanien 78
BW dgl 84
8 Sporry Corp 85

1 6w Elana. Chan. 78 99®
6 Btaioll 78

«W dgl 79
TWSMifn
/SW SOdaU

Wim.« HB4
99.90 9930

BW dgl 84792
BW dgL 84794
TW dgl 8479*
7W dgl 0795
TW dgL 0S795
7h dal 85/95
9h Wmn 82/97
8 Yokohama 77/86

113® 113®G
113® 115.75

1134 1134
107 106.9
111 1114
109/© 109AO
1D6A 106®
102.1 1IU®
1®® 103/
104.lT 10*b©
105/ 1054
105® 105.15

106 106G
104.1 703.9

1054 1054
106.1 HB/
1® 107/
99® 99,75

100® 100®
HH 103®
107G 107G
10035 100®

Mm 57.91

Notda—ki Stl!
Hadramaha. «35
NordramF.« 52,42

MünbmgiB teaufdx 5215
OpporW. kx. Abc rflff/J

OppadLWraton HU*
OppremriurPiiwm *ÄU
OppadoraSpatl 12147
Fhafomfe 61.97

Mradoadi 54JB
Rt-brana 1SBJB
Ragaa-IFFaadi HM*
BenSuMla 34J6
Bmak ms>
Bartex 10771

Bannreporiaad» St*
BagAlaantoDM 42®
BngaararaFdtOIK 4930 47»
SBWar-U-fond» 13335 1«66 1946
SBflmaai 6073 57®
dgl 8 JD3I3

dam 27.16

dgl W 7173
Ihaaund 7146
Ihuom 173.15

Iianatbnta 3232
UBtexfc V»
IWpMx* 95J0
iMn* nn
IMrena 45®
Ikrepacdl 7P.C3

UmmU-EH -F 11.45

Uauka 11330
Wmx AuftaeF WAßs
Vam-tougF W45

Auslandszertifikate (DM)
totratar UJ55 »35 ÄÄ
Conrad todA - it.m s.m
CenraHtodB - ssffl 85.®
hrfarad 79.4« 76,12 76,18

torton 157® I4S4C MSB!
FomafeSd 92/1 16« Bl/9
CTfeftad S9/J 5618 SÖ.Ä1

tean«» 3532 72J* »JO
Japan 5al 359JI 33553 3353$
Uran w . «*a «39 was

Fremde Währungen
Tteatotonnft 371/3 5*830*’ 5314a
AdaraJ . .

_ - uram im*
mammrnot in» i«2» U7»
Bomt-braddr. «» 6750 »748
toarae- «1® »tDO 744«
CSMotoifr 77.75 Hfl 74J5
«Ffert 11t» 189® «iß
DfefeP - 1|» 12.95

©IffeW-S* - S544
toyhn kxeaod. S* - J9.17 59.(7

Dwyfia lawmgv 5* - 1437 1169
CkayfeTfeCS* - >40 7.53
EnrcgO-VWofOM 189» 175* 17545
Europa Valor dr •**» 153® 153.B
Foaadr. 153» 14948 14748
Fanden Gramm* - merk jjj
Fwxbn WxuolV MM 18.48

eddrtnBW . 264» ZVBD
Waren«. Tr. «fr. - 5123’ J81.IS

toonredr Ifi» «.OS WM
Wonrdank 98» N» 64.B
kfx»Pwifo*oifT 645® rus (1130

«3cdien

Kärrear GrarnhS'
Monrihimr
Fadüe-IUnrifrPodTe-Vakrrir «5®
(taraafaw&ifr. 292»
RonemFrad I*

Srreaärowamifr. 40>®
Sa4Mt etr. 1625488
Steiß*. ’ «ffi»
SaWrtmab.HE.lfr. 2618»
Mranaab. 1961 «fr. 1340«
Salmwio.* UD«
TadmdogyS*
fepIMaa GromtiJ* -
UavandtEik. 66®
lMwndF«addr. 124«
Umc 973»

rark UM
U6 2»
151® «so®
Z7130 771»
»rem n»
hmA II»
3>U5 377»
16IS/0G 1615400
llltUOG I27BJBG
H«U» 24B»
188» 1231»
316® SM®
worli 11»
aam 18.19

83» 8275
12002 nf/1
mu.») mßi

*VanogtHbn {o8a Kunangoban ebae Gaadb Ur

Ausland
New York

i ‘iwr'.

Adv. Man 0«v.
Aaino Ule
Alcon Akimlnhm
Alcoa
AWad Chamlcel
AMR Corp.
Amoa
Am. CyananHd
Am. Exprara
Am. Maian
Am. Tel. A Tetegr.
AmaeoCotp

AHomk IBcMMd
AvanPraduO»
BaVy
Bk al America
Bainieham Sia4rt

Black A Decker
Boalag
feranrlck
Bunaughi
Caterpillar

Catoniasa
Chaaa Monhonon
Chrydar
Chkorp
Ory krvetlbg
Clorax
Cecb-Cota
Coigare
COnrewdo»
Comreih. Edban
Conm SaMltie
CamreiDara
CPCkn.
CurttraWrlgM
Daara
Dada ATrlnet
Dtghal Eqidpm.
Dowaremical
Du Pom
Eanutn Gai-Fwal
Eonman Koda«
Exxon
Rraaone
Fluor

Ford
FatlarWhealar
Fruahauf
GAFCaip.

26
46®
24/25
34®
42/75
49.125
14/75
51/75
46/75

Uh
42®
21®
59
23.1»
17/®
19/
15/75

Börne 20
ge- 46®
ocMm- 37®
um 58®

5*3
123.125
62®
35.75
xn[*J*

35.75
38.25
67/®
1U
9/
31/25
37.125
24/75
45®
35.®
30.125
*>/
94/75
35
»/
22®
45/ZS
52

r.
3

45
13®
22
SS

Ganaidl DynanVa
Oanarol Etaorlc
Ganaidl Föodx
Oetrenrt Motor«
Global Not Boa
©an-T.AE.
Goodtfdi
Ooodyaaidra
Grace
Hollfeunon
Halnx
II. . l-ii /nwn» Wamiu
HomaiMlra
Honaywaa

hup. HawMnca* Corp.
Int Tal A TW.
kd. Korvette r

Ml. fopor
m. North 'nc
Um WbHar
Unon MuHirt
lockftaed Corp.
ima^Com
lona Star 8
louWona Land g
LTV Corp. *
Mc Dannan •
Me Donna! Daag.
Merck A Cu.
Man« Lynch
Mom Petroleum
MGMI7M
Mlnnaxoni M.

Morgan 7. P.

Nol SanVcamluaoi
National S3eal

Pnjzp Monfi
MBpi Patroiaum
Pltmen

RaynoW» «d.
Rodmmfl hn.
feer Group
ScMumbargar
S aara. Roebuck

Wolioni Bond
WampodOc Banku« 4®
Wamorn Mining 3/2
Waedild» Petr. - (.4
Wdex 882®

Optionshandel
Frankfurt: 04.7Z3
MT4 Optionen - 12& 600 (UM 100) Aktien
davon 330 VerfcaufsopUoncp» 10350 Aktien

KufopUOMB: AEG 10-lSÜ/B, 10-10075. 1-100/8/, 1-170®,

4-180/15, 4-170/10. BASF 10-24171 10-29088/. 10-291/3, 1-

230/31. 1-231/23, 4-JSonT/. 4-280^5. Bayer 10-181/47. 10-

200/17, 1-221/35. 1-230730. 1-250^0. 4-280/27/. 4-270^7,

BBC 10-240/18, BHF 10-300712/5. Bay. Dt» 1-830/46, 1-

38008, Befrnli lOSMA BMW 10-480/29. Baj- TcrelMbk.
10-440/8,8, 1-440715. Cormncrrflfr. 10-191.79743. 1-230720.6,

4-240/20, Conti 10-100711. 10-170/9.10, 1-160/90, 1-180/13,

4-1MV12, Daimler 1O-740J/1BO, 10-S8*JG®0. 1-0884/50A Dt.

Babcack SL 10-170/94, 1-170H44. 1-180/12, Dentaite Bk
10-230/284, 1-5 1071 19A Degwta 10-380/18. Dreadner Bk
10-202J/TO, 10-220/57, 10-332^0/43, 1-280/29A GHH SL 10-

190/8, 1-180/15. GHH Vz. 1-1B0713JI Boettat 10-140/10.

10-111/18, 1-230/10. 1-270/10. HMnob 10-110/11. 10-120/8.

1-110/16A 1-120/10,4. 1-130/T, 4-110/20, 4-140/9, KanUdl
1-250/16A Kaülbet 1-243J/28A KHD IO-28D/19S, KMcfc-

er 10-7S/5, 10-80/3, 1-75/7J. 4-70/13, »nfH—iia St 10-

130/1L 10-210716,8, 10-220714^, 1-210/284, 1-230/18A 1-

240/10,
y-ratoaxa Vz. 10-210/16. 10-230/16. 10-330/B, Maa-

10-lTOm, 10*180727, 1-230/10, 4-210/22. 4-230/19,4,

EWS St 10-170/20, 10-180/3. 10-180/6. 1-100/24, 1-190/16.

i-mnoA «»» v=. 10-mm.B. lo-ito/ios, i-ihvib, i-

omjt. SdmrlPC 10-510/19, Kalhtinta 10-28208, 10-300/28,

gtfMfare 10-3*3^/33. 10-988/30. 1-840/31A 1-650/21, Tijfr

»l^lOO^m. l0-l20rtA l-100a*A 4-130/14. Veba 10-

1HV93J, 10-190/4% 1D-220/19A 1-240llt. 4-290« VBW 10-

140/4A. 1-140/13,4. VW 10-7)0«®. 1-390«. 1-400/20. 4-

390/54A 4-990/34, 4-40IV30. Alean 1-8WS. Gcreecal MoCoca
1-230/19, IBM 10-400/21. 10-410/15. Ifenk Hyd» 1-3S/B.
4-40/4J. Philip» 10-45/7, 10-50/4. UF-5B/1&. 1-4M, 1-50/8,3.

1-65/3,4. 4-55/5, 4-60/3. TBdMMBOpWOPWi AJEG 10-1400,7.

l-iaooa. 1-140/7,4. 4-120/36, 4-130/58. 4-140/20,2, BASF
10-220/2. 1-11/5. Bayer 10-230^, 1-320/3, 4-170/17. 4-

200/77,6, BHF 10-330/3, BMW KMOO^. 10-41O53A 10-420».
10-440/14, 1-140/8, OwmaBrriik 10-210/5. 1-200/U, Conti

I0-1HV3A 1-150/4,6, 1-180/7A, Dgabdw Bk 10-570/10, 10-

580/12, Dresdner Bk 3t-240/5J9. 1-23V3. Kufhof 10-

250/9,4, 3-230/8, KUMamr 10*70/3, 1-70/3,6. Lattkansa Vz.

1-190/4,4, HnMlfes. 10-280®.1, Mamiremaw 10-100/3, 1-

Wß. KaU * Salz 1-280/5, Hktataa 10-5W2, 10-SNV39,

10-560/5J. 10-570/10, 10-9KW20 4-550^8 Thymen 10-11IV2.

10-120/6, 1-110/4. 1-120/8.4-110/5, Tefal 1-200005. 4-210/7,

VW 10-290/3. 10-300/3. l-mnifi. 1-33W20A 1-380/10, 4-

310/13J. 4-320/il. Genen]Um 10-200/4. 10-210/8. IBM
I-30Q/IUK

Euro-Oeldmarktsatze
Niedrlgst- und Höchstkurze im Handel unter Ban-

ken am 5. 7. 85; RedaktlonsschluB 1430 Uhr:
US-S DM sfr

1 Monat TVt-TH 5V(~5h 5^-54y

3 Monate 7k-8 5U-sw 5V^-54y

0Monate 7V-S^ 5W-5W
12 Monate 8 V.-8 Ml 54MA5 5Vt-M
Mitgeteilt vom Deutsche Banfe Compagnie Finan-

ciers Luxembourg. Luxembourg.

Goldmünzen Devisen und Sorten Devisenmärkte
In Frankfurt wurden am 4. 7. folgende Goldmfln-

zenprefae genannt (tat DM):
Frankxnn. Derben

Gesetzliche Zahlungsmittel")

Ankauf Verkauf

tarn WechaFrankfun. Sorten*)
Aafcfa-

Bcief Kurs«) Ankauf Verkauf

20 US-Dollar
10 US-Dollar (Indian)*”)
5 US-Dollar (Liberty)
1£ Sovereign ait

1 £ Sovereito Elizabeth IL
30 belgische Franken
10 Rubel Tscbcrwonez
2 südafrikanische Rand
Kröger Rand, neu
Maple Leaf
Platin Noble Man

1389,00 1738^0
1280^00 1335-49.

New York»)
London')
Dnblmi)
Montreal»)
AmotenL
HWch

Noble Man 803,50

Außer Kurs gesetate Münzen*)

»1.79 1134^0
956^0 1131X31

SOGoktnoMds '

30 Schweiz. Franken «VreneÜ" I

30 franz. Franko] »Napoleon“ 1

100 öslerr. Kronen (Neuprägung) 8

»Bsterr. Kronen (Neuprägung) 1

10 Ostern Kranen (Neuprägung)
4 öslerr. Dukaten /Neuprägung) 4
1 Ostcrr. Dukaten (Neuprägnng)
*) Verkauf inki 14 % Mebrwertsteoer

**) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer

881,50 1068.75
175.00 22100

Paris

Kopcnh.
Oslo

Stockh.’*)
MaUand1)

Wien
Madrid**)
Lüsabod**)
TOldp
Hehdnld
Buea Air.
Rio
Alben1} •*)

Frankl
Sydney-)
JWnmvHfig*)

USJ65 119,489 119^45
<952 4J772 <993
33,786 32JK5 32,425

77^25 27^45 27^70
34,740 5X880 34, 135

34395 34,655 33®»
U835 <57« <5335

144112 1<262 14,184

1,744 1,754 <700
<740 1.760 L838
<2290 <9360 -
48,140 48^40 47^15

Der US-Dollar präsentierte sich am 5. 7.

wenig verändert Die Aktivitäten der Markt-
teilnehmer blieben gering. Die genannten
Kurse lagen während des Tages meist knapp
unter der amtlichen Notiz von 3.0352. Weiter
positiv entwickelte sich das englische Pfund,
das sich auf 3,998 verbessern konnte. Die
übrigen amtlichen Währungen veränderten
sich nur unwesentlich, US-Dollar im Amster-
dam 3,4X90; Brüssel 61,1550; Paris 9,2400; Mai-
land 1934,60; Wien 21,3260; Zürich 2,5428; Ir.

Pfund/DM 3,13$; Pfund/Dollar 1^172; Pfund/
DM3,998.

Devisenterminmarkt
Ok DoUar^DeporU wurden am 5. Juli imrhmaU

o«»er Scbsuadeh. Der Druck iuI die D&f-Ztoas&iz*M an.

Dollar/DM
Pfund/Dollar
Pfund/DM
FF/DM

I Monat.
0.68/058
035/0^3
3,40/2,00

22/8

3 Monate
IJHI L&4
<49/1.46

7,80/6^0
50/34

0 Monate
3JW/3J57
2,04/2^9

13>1<1
92/76

Geldmarktsatze Ny
GeldatMiririUM im Handel unter Banken an> S \

Sydney) <033 <053 - <85 2,

/DbUBCsög.*) <5285 <5475 - <15 1.

AAn io huDden; t) l Pfunds *) U0O Lira. ») 1 Doifer.
*> Kurve fürTratten SO bü0O Tage; ) nicht omlHeb noUert.
**) «nftihf begrmm geaatML

Die EuropUscbc WUniUMreiabdt (ECU) am
<Jidi; In D-Mark 24*170 (Piiriiai 2454181);
in Dollar 0.74168S (11 Mart 1978: 1^5+44).

Ostmaridnirs am 4. 7. (jo 100 Mark Ort) - Berlin;
Ankauf 19.00: Verkauf 22J30 DM West; Frankfurt;
Ankauf 18.50; Verkauf 2ljo DM Wert.

Tagesgeld SÄW.40 Prozenl; Mnnatageld S.40-W- i •%-
PfMcnl; Dreimonatsgeld 5.46-SJ55 Prorent. J»! -

_ frivaldlakoataila* am 5. T: 10 bbs 29 Tage 4JBC"- \lfr,w«50 B Prozent; und 30 bis 90 Tage 4,05 C-3£0Ä ftO *

zent. pisbontsatx der Bundesbank am 5 7- 4J Tn-.
zent: Lombardsatz 6 Prozent.
Bwfeaacludabriefe (Zinslauf vom |. JuH W» V Ä
Zlnastaffcl m Prozent jährlich, ln Klammern Z«1' '*>-

schcnrenditen in Prozent für die jeweilige BesW*®!
er): Ausgabe 188S.'?(TypA)S.0O'(5jto)-6J5(SÄlM^ -

^
f5.89l-7.U0(B.I4h-T,OO|8,281-8^O(fr^0>.Ail«abclW«Av Bl BuOD (5ÄJ)-6.25(5^2)-6^(S^lT-Tiö*211J • "w.
7.00II6J5) - RJ0 S®0 a,17). FlnantaenW»^Jl;-m de» Bundes (Renditen in Prozmtl: I JalarSÄ*
Tohrra ann Wm jj . _ i. nt.mtfl' MJahre 8.00. Bundegobligatlenen ( AtKigabebt^iii?"*" :x •

gen ln Prozent); Zins 6.75. Kurs 100.00. Rendite 6.7*;, •;
•

. • y
U H

V. . u * *
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Warenpreise- Termine

Silben fester notierte Kupfer. Während Koffee Abschlä-
ge hinoehmoii nraftta, wurde Kakao höher bewertet
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Hendena.
Exkiualvmtt Ihrem Monognmn.
Audi MASSANFERTK3UNQ und

MASSKONFEJCnON
WirwrvtMtannurl
- (nl00%8aiinmoll«urid3
Fordern Sie urvert). unsaran nauen

Fo/tjproepekt an.

*--r
«f--
IW-.

0%-; *r>iu .
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- •

•*1 T-s

EugerT-Langen-Stna Postf. SI0649A
5000 Köln 51, Toi. 0221/385081

Tdiax888548l

Briefmarken
10-kg-Band Berlin DU 75,-, 13 Wer-
te schönes Österreich in Bündel p.
1000, 100.- DM. 10 kg Österreich,
berrL Mischung. 95,- DM, öster-
rclch-Sondennarkbn, ca. 35 verseil,
in 1 kg (ca. 2750 StOck), zu 250,- DM.
Belgien. 9 kg. 80.- DU, Großbritan-
nien, 9 kg, 60.- DM. Spanien, 9 kg,

120,-DM.

Bel schneller Entscheidung 3%
Skonto. Zahlung per Nachnahme

Tel. 06 71 / 58M 78

Stegbomn. Karostspp- u. Fsdwbettan von
höchster Ouabtftt. diroM vom Haritsnsr, da-
<wr imgewöhnllch premsri! Auch ale Son-
daranfMdgungMi mBgMeh. Wir rsmigMi u
artMdwi Mi» «hganen DaunetvOecfcen od
Fedoftoetten such auf. Fordern Sie unwblnd-
lich Spenlkstaiog an. Kein UertrHarbemch.

«d KGtaKinn.MOUiMeR
rec S*.-»r. O 82M 7M M. Tag + Nictt

*Cx-r -

NECmuT! Die Gesrhenlrideel
Ihr Lieblingsfoto auf einem schö-
nen ForacDimteDer. <Zt 15/20 cm -1

34^0/60,50 DM.
Zinnteller, 0 18/24 cm - 29.-/4S,-.
Bildzuschriften an Rita Schwarz;

Söhi, 2381 Effingstedt .

Bio-Kürbiskeme^
500 g DM 10,-

KürbskeriDkapseln
130SL17,-/400St44,-

KieänbLVWeldenidsIeüi

100 g 9,75/SOOg 45,-

W.S. HOMG-RJCHS
6968 WalldönvGott.

r- Antirose heilbar? —

i

0f. Feldweg erkXri. wte

ohne Operatkxi gehe»vwden können
und was mai sofort zir Linderung der

quahToHenSchmermnlunltowi

- PROSPEKT GRATIS. -

>0. Febrans/A 30 - 8N6 Garahdi-13fi2

TOP-JOM WELTWEIT
m* * »o su fidMduRMetm.HUm
Ata Baratt u. Sdam K*0. kl

AklTVI PbML7D138l
A1VIUU 2000 HuiAwg 70

Sf<^

Stiikamine

•aMlcr WcrVaim

Stegemann
Große FarNataJof ? Sclmujcftdir -

kaoBob^D WitbSwgöajan GmhH + Co

, Fnf^xb | HU. 4tU5 Nomln >

RÜCKEN?
Bandscheiben? Herrliche Hilfe

WeHneuheit! Greils probieren'

POTENZ hÄter
HiUe ohne Pillen. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50.

>«MM, I MBadwa 82. Adwdpted 7S

ENDUCHdi« rfditigeii

Socken!
SchflnengauaCMl und trotzdein

enon» nafOMtund wsac7wna«Ittnentes»..
^»«•nauawM <280 Uni-MoolictikedM^I

f W3n3diuhy.3s^3}.
^.^fl8gfl0nfltlgePfBiae.weawm HaniHlii.'dfcBlit tun Vertstaucber.
f*®»n «7öi äieitlaan-modernen und

«ntordam bef-

. „ WEISSBACH
SttM^e^gäi6g580ÖHe5en^«w

Telex8 23586
WfTM.eajiiapcwBiuMuiit

Empfehlungen von A-Z, Beziehungen
zwischen HaustOr. Haus und peraönn-
chemGesdimack. mnd100 Seiten, nur
DM 8,70- Bestellen zur Anefcht, keine

Nachnahme.

BMhrBuchdienet Bl , 8732 Edenkoben

IE WELT
IBRAUCHT

i— a*l*tttt«taWttH dntt
Irttttl— fcaBkWaraccaSi
«MBiMFdttdWg»* BttOBW-
«gnkki SteedngnBanw B*e
tabnw)dtiHMgeW<««ntti

224&.nwDH2a-pe8c*adir
VZadtrMiad MaaniL

ffeome

u. Verkauf, Angebote «t"*"i<fti»" beb

Vraand Sr VMee. Bend Hethnm.
AtoKe-Str.Jfle.4S
NLSnfBHJI

«ÜCUI,

Derldeenmarkt!-
Marituäcten ui£ Seshdten, Er- 1

und neue Ideen. Grallspro-
1 unbedingt anfordem: E. S.

Der Meenmarid. Postt 106,
7330 Gappingeft-

Siyef-Bper-BaportH Wie Sie legal u- pro-j

btomk» tat Jedes Produkt Die zu 50 K
billiger kauten können. Keine Ware2- Wehll
Wie Sie dtaeu Idee vwnwffden u. de
«norm vetdlenen. Info gegen FiaiumscHag
v. InftwUenst Andrasen, Poatf. 13 22. 3300

' Braunscbweig.

Der JCDtflAKT-MAGICT“
schafft Anerkennung und Erfolg
bei Frtuen. Ein faszinierender
X-Duftctoff NDR fflr Sie. meine
Herren, und Ihr künftiges Erfolgs-
GSHBXMNia/ 2* mL 8t.- MC. 4# mL

198 DM. IM ad. M«.- DM.
Scheck FREI HADS oder Nachnah-

me * 8 DM Gebühren.
EFGE-VERSAND. Luptr.4*

75M KARLSRUHE S1

Koatealoee VUee-Iafo enfetdem.

VIDEO VERSAND
Gmf-Trfpe Ring133 f-MU Heeren

STRANDKÖRBE
DM 90630 ab Fabrik

newtboryer 8«reedhe*btnb»Bc
Postfach 15 48. 2390 Flensburg

Tel. 04 61 7 246 67

Sichern Sie Ihr Vermögen
Adas QberEi<oigraictMG«daittga,Q7altt-Kra-

cft 2tnsgeNinn«, Paß aus Coafa Rica, Stouertips,

SOrsengeacMfo «ettwefe. Qoid «nk taufenden
©nnalwnan. Aunvendem, bfiBger Hdsen und
weüere lOOO.Tta QratüSnlo 3T 7 antordem.
PK - Vertag - «ngar. 3 - 750* WttMgerlen

MAN MäDCHKN AN-
SPRICHT. Erfolgreicher Beto-Kurs
für he Männer, DK 30,-

(NACtiraüung/Scfieck). Bel B«chtgefal-I
len Geld zurück. Wolf-Verlag.A Mos-i

bacher Str. 3, 7500 Karlsruhe 1.

EkoiesUntenidiiiiefl

IoSbI sich wieder!

tt&XBdspdeoMletu|
+ Trfctairt|ta™tW^B
Gnrtaftedfr, T1.-HWÄM/WESP,S3Bom2

I OudiJanri

I DM I

rauboSmc

hJiJamcMMenuaraa. ifcJVS^artriertaju
DM *&ÖOOr monatlich

UPltt^«kfe>ediermKostortOGWkk>K3nn^
H*WGat« Gf9öi5 7500 4

1

P
Werbung, die auffäfit
aasoiae ffWcretdw w»w- + uaauum tar am

Warte-HmdbudL Aähfaih:
4/TWS27. 5300eomC

mn
ir'.svl

Bdsplatt KWgrekfar
BmfanEdertnetB
OerWvtebeskr.lh.

feeirtta^faniikSkbelynet,

fliSfl

Unch RMkert befonniH-Hel:
pfafoümsMkrtgmu.'Mtts Sie

Ui müssenMfkäeron.Mtaekemen*mu taa^ oftkönnen

Sie seil aaftMf heflen. berWtaoft.taRfa
Atf^inDausciiM scran feftaeeMMMR.
188S. «b-DM 10.- rtd veraand per Scheck/

ScMn/BfeLoderPM zzgt d.-Mnand Noch fwitei

beSttBenbet K7Utt.FDOBL-PfvBS/2
nRfai-MgjMBjg

Geben Sie bitte die

Voiwah(-Nummer mitan,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

aine'Telefon-Nummer
nennen.

Steaerfrete Sewinnein
den europäischen

SPielbsnksä^B

2 BRHXANTEN
. mit «mti Zertifikat, 1.835 ct, Wessel-

1

|

ton, SI, uad L70 ct. Crystal. WS, von
;
Privat gfaistlg zu verkaufen. Teil

Q228/352D72, hier Frau Mertens

Gelegenheiten
1 1,56 et. Diamant, lupenrein, weiß,
ScbHff gut, in Platin-Herrenfassung.

2. mekiece 1- + Vk-Kaifter.WSI- Tbp
Wesselton. Alle Steine "tft mtnrfaten.

Rarster ab DM 3800,-, l Kar&ter ab
DM 7500,-.

TeL 06 41 - 7 57 77

Fernschreiber
An- und Verkant Bdcard von Heyden

2000 Hamburg 60. Wentzelstr. 6
TeL 040 /27639A FS 212 298

Für mehrere i

suchen wir talentierte i

tm Bereich Show bis mit «hn> Bühacnetlihwn

g

Jungen
Talenten, n*«»*1 »ninpiwiiOTii» pfinjerung, bieten wir qualifizierte Ausbil-
dung "»eh psdagogueber MpthoHw durdi international aberkannte Dozen-

ten. Bewerbungen mit Ganzfoto an.

FJLFJA KO, 0000 I

nieimjuboauw? SHieitwchteltT Schenken Sie etw. Originelles. Versuchen Sie,

eine Zeitung vom Tag des Diensteintritts od. vom Hochzeitstag zu bekommen.
Wir helfen Omen dabei. Fordern Sie unseren Prospekt an.
Hlstortabes Zehungnathfa. Postf. 79 VT. 4906 Heidelberg

Renotnm. ausL Universität (Oko-
nomie/Mediziii/Iiiformatlk) sucht
zur Realisierung von Transfer-
programmen profilierte Persön-
lichkeiten ela

Gastprofessoren
Zuschr. u. X 3352 an WELT-Ver-
lag, PDstt 10 06 64, 4300 Essen.

xingenieur i

Hchkelt aus sebcnbnvfl. Promotion,
mm* Ausland angenehm.

Zuschr. u. Y 33S3 an WELT-Verlsg,
Postt 10 09 B4, 4300 Essen

Bereich Bauweeen/Bauphysik; wer
hilft mir? Hinweise, auch y_ 2
3354 an WELT-Verlag. Postt 10 06 64,

4300 Essen

Sy<t/Wosterttakle
L BBck, Westerland; 2. RBrW,
von großem weisen Schweiger. 3.
nHi4r erbeten auf—MMnfc» grauschim-

meilge POckfipfige.
Zuschr. u. C 3335 an -WELT-Verlag.

Postt 10 08 84. 4300Essen

Wichtige Referate?

Geschliffene Publikationen?

Komplizierte Abhaxllungen?

Zündende Kampagnen?
Solchen und anderen Schriften verleiht

Co-Autor

Wktsciiansaiitor

Ghostwriter
Ihre ganz persönliche Note. Beliebi-
ge Themen werden nach Intensivem
Gespräch entsprechend Ihren Vor-
stellungen emotional, aggressiv, dra-
stisch, Wssig, ironisch, spritzig, origi-
nell. akzentuiert, differenzierend
und dezent also knrswelllg iidH va-
riantenreich aufgearbeiLeL Durch
pointierten Etnbnu von Büdbcdsple-
len, Umkebrschlüssen, aktuellen
Reizworten und. Zitaten, gerät Jede
ntai so kompilierte Materie
Lesevergndgen, wird einprägsamer

und damit erfolgreich.

Strengste Diskretion! Honorar nach
Vereinbarung.

Agentur b*w. Manager gi im lil*

Anfragen u. B 3356 an WELT-Verlag.
Postfach 100864.4300

~

BRIEFFREUNDE
Ob jung oder alt - die netteste
und anregendste Art und Wei-
se Freunde in Ihrem eigenen
Land oder im Ausland zu ge-
winnen - für eine finanzielle

Auslage von nur OM 5,-.

Diesem fesselnden und gar
nicht teuren Hobby ist kegie

Altersgrenze gesetzt.

Schreiben Sie bitte GLEICH an
die untenstehende Adresse um
KOSTENLOSE nähere Infor-

mation:

UNIVERSAL PENFRIENDS
Aubum House

10 Abbey Drive West
Grimbsy, South Humbersicle

England

T1B7MARKT

aus bester
Junge Möpse
er Zuimt, schwäre uz»

abzugeben.
TeL 6 25 41 / 22 62

und beige.

Mopsfreunde!
Der Deutsche Mopsclub e. V. berät Sie
io allen Mopsfrageo u. vermittelt Wel-
pen nur aus Llebbaberzuchten mit
VDH (Fd) Ahnentafeln. Geschäfts-

stelle: 0 22 68 / 14 94

die weine dieserWelt
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bitte einsenclen an:

Handelsblatt GmbH
DM -WEIN
Postlach 1102

4000 Düsseldorf 1

[PI Ja. ich nehme Ihr Angebot an. Senden Sie mir sofort nach Erscheinen (04.09.1985)

Exemplare DM-WEIN mm Subskriptionspreis von DM 12,- statt

DM 15,- pro Stck. frei Haus.

|
Q Ich möchte meinen Freunden und Bekannten DM-WEIN schenken.

Bitte geben Sie mir nähere Informationen für größere Bestellungen.

Meiner Bestellung liegt ein Verrechnungsscheck über DM bei.

Absenden Name, Vorname

Finna

Sttaße/Poräacfa

PLZ/1Ort

Damm Untcnchiift

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

, , sollte *ICMA kennen.
ICMA - Das internationale Cash Management t Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie aut das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals'

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche Guthabenverzinsung

• Ein Wertpapierkonto mit Beleihungsmöglichkeit

m Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro KundeWenpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur Kontolührungsgebütir von 5 50 p. a.

• Professionelle Beratung ’ Minimum- Einlage ab S 25.000

W, Merrill Lynch

Em führendes investmenthaua auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weiter« Informationen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf • Kart-Amo Id- Platz 2 - Telefon 02 1 1 / 4 58 10

6000 Frankfurt/Main - Ulmenstraße 30 Telefon 0 69 / 7 15 30
2000 Hamburg 1 - Paulstraße 3 - Telefon 0 40 ! 32 14 91

8000 München 2 Promenadeplatz 12 Telefon 0 89 / 23 03 60
7000 Stuttgart 1 - Kronprinzenstraße 14 Telefon 07 11 / 2 22 00 ^

Wir suchen erfolgreiche Vertriebsfirmen in allen EG-Ländern für

„ROTOPRACTIC“
den vertikalen Toilettenpapier-Spender für normalesToiL-Papier.
4 u. 5 Rollen, auch abschließbar.

Zuschr. unt. A 3355 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

BJrfce-EBzL v. 1925, frisch pobert. rd.
Auaz.-TL. 4 SL, 2 Ärmst, u. Anrichte.

FOtos vorh.

IteL 6431 /5813 63 •

WalcHa Ffcina mityoflemGeländeoder
Nachtwächter sucht einen sehr schar-
fen Wachhund? Ang. unt E 3359 an
WELT-Verlag. Postt. 10 08 64, 43 Essen.

Investieren Sie jetzt!

DER STAAT HILFT MIT
('.ver-n E ;ce^- ods r L- renakap : '2j rer::}

ln den bewährten Sonderheften der „Zeitschrift für das gesamle
Kreditwesen" — im 26. Jahrgang — finden Sie

zuverlässig, übersichtlich, aktuell alle

Finanzierangshilfen des Bundes
und der Länder 1985

— mil über 400 Programmen für alle Wirtschaftsbereiche —
Heft l — an die gewerbliche Wirtschaft
(einschl. Verkehrswirtschaft. Freie Berufe)
112 Seiten, 27 - DM
Heft 2 — für den Wohnungsbau
(einschl. aller Wohngeldtabellen mit den verbesserten
Leistungen im Rahmen der 6. Wohngeldnovelle
ab 1 . Januar 1986), 92 Seiten. 27.— DM
Heft 3 — an die Landwirtschaft
(Forstwirtschaft und Fischerei)

76 Seiten. 26.- DM
Dh 1985er Ausgaben enthalten alle Finanzierungshilfen von Bund und
Ländern, einschließlich (nnovationsförderang, der Auftragsforschung und
-entwicklung. Mittelslandsprogramme, den neuen Eigentumsp/ogrammen in

Bremen und Rheinland- Pfalz, der Bestimmungen oes § 7d EStG Erhöhte
Absetzungen für UmweftsclMitziRvestitionen, mit Behördenadressen für

Sfeuerbeschemigungen. der vollsiändigen Darsiellung der Benachteiligten
Gebiete und dem ireifinanzierlen Mietwohnungsbau m Berlin War und
versländlich gegliedert nach Zweckbindung. Bedingungen. Amragsweg,
Fundstelle, antfagsberechl/gter Personenkrerse

Je früher Sie die preiswerten Hefte bestellen, um so schneller können
Sie Ihre Hnanzierungsprobleme lösen.

Geben Sc die gewünschten Hefte (Stückzahl) bitte oben an. und senden Sie

diese Anzeige mn Datum und Unterschrift versehen an den Verlag

(Adresse. Dalum. Unterschrift)

FRITZ KNAPP VERLAG
Postfach 11 11 51 • 6000 Frankfurt/Main 11

SCHARPF I 1

[Das aralfflose. instaBationsfreieSCHARPF-Funkalaniisysteni für Bn<
farmäentiäuser, Etagenwohnungen.Geschäfts- und Fabnkahonsräume. I
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Beteilicfunqs-Anqebot

in der deutschen Küstenschiffahrt

MS »Urte« /MS »Mandala«

Kostengünstige Neubauten durch

z. B. moderne Techniken zur Treibstofferspamis (Leitrad, etc.)

Wesentliche Voiziige

Beteiligung an zwei unabhängig voneinander operierenden »reinen« KG's

- Kleinere überschaubare Einheiten mit zwei »Kapitänsreedem«

aJs persönlich haftende Gesellschafter

- Kurzfristige Refinanzierung der Einlage aus sinnvollen Steuervorteilen

(keine wirtschaftlichen Verluste; keine überzogenen Vorkosten)

und frühzeitigen Bar-Ausschüttungen

- Gesicherte Finanzierung; Schiffe bereits in gesicherter Beschäftigung

im Einsatz; unabhängiger Treuhänder

Die ausführlichen Beteiligungsuntertagen fordern Sie bitte an bei:

Flensburger Treuhand GmbH
Postfach 1526 4 2390 Flensburg
Telefon 0461/ 485 216
Telex 22824

Seriöses Unternehmen
mit Geschäftsbeziehungen zu den Arabischen Emiraten sucht zur

Abwicklung äußerst lukrativer Geschäfte Kapitalanlagen

Beteiligungen ab 50 000,- DU erwünscht. Diskrete Abwicklung wird
zugesichert. Extrem hohe Rendite u. äußerst kurze Laufzeit durch

garantiert schnelle Abwicklung.

Nähere unverbindliche Informationen unter G 3449 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Liechtensteiner AG
für sfr 9500,- zu verkaufen.

Zuschr. erb. unt. N 10 388 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64.

4300 Essen.

Kapitalvenn.
sucht Kontakte zu Banken u. Pri-
vatgeldgebern ab DM 200 000,-

S
egen erstrangige Sicherheit auf
eutschem Grundbesitz. Es lie-

gen Anfragen v. ca. DM 20 Mio
vor, die schnellstens erledigt

werden müssen.

Zuschr. erb. u. P 3499 an WELT-I
Verlag Postfach 10 08 64, 4300!

Essen.

Zlnsg. Darlehn
AAsP-Finanz 9 25 71 / 13 51

OHG- oder GmbH-
Mantel gesucht.

Zuschr. unter U 3305 an WELT-
Verlag Postf. 10 08 64,4300 Essen.

BAU
Finanzierungen
Sachverständigengutachten,
auch Teilleistungen vermittelt

G + P Bau + Finanz

Postfach 528
4902 Bad Salzuflen

Telefon 0 52 22 . 30 90

Privatklub (Raum Hessen)
seit 10 J. am Platz, m. allen Kon-
zessionen, z. 8^fachen Jahres^-
miete wegen Auswanderung f.

DM 1,2 Hk zu verk. Schätzur-
kunde liegt vor.

TeL 040/8816182

Zahlungsunfähig?
Wir helfen Urnen!

Aithoff+ Partner KG
Telefon 0Z5 71/ 13 51

Gelacht oder geschmunzen haben)
uriiim viele! Doch unser neuer

Inlobrief
hat »Erfolg“.

Nehmen Sie daran teiL Leseprobe für
DM 1(1- bar/V.-Scheck an:

‘

Wbtschattmrviee Geenen
4150 Krefeld. Postfach 10 67

Tätige/stille

Beteiligung
an Importfirma für Personal-
computer in Hamburg geboten.
Finanzierungsbedarf DM 2 Mio.
Sehr gute Verdienstmoglichkei-

ten.

Zuschr. u. E 3469 an WELT-Ver-
lag Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ffnnenbeteiligung:
DOK 110 000 - in 18 Monaten DM
157 600 zurück. Als Sicherheit
wird Bankbürgschaft geboten.

Info: TeL 6 89/ 56 16 23

Wir b«MenQmm bsi ikron Pro-

Auch bei
Zahlungsschwierigkeiten

| BwitmpBM»llschaft

u für Industrie

_ Handel u. Gewerbe mbHG TeL 054 51/4 50 61

slNSnflkrailtB ah i n«.
za Vorzngskonditionen. Lk b. 81
X, Annuitäten L d. ganze UZ. fest

gegen Aval, verm. J. H, TeL
0 6200 / 56718

Private Gelder
für Ihre Wünsche. Info gegen 0,80

DM Porto bei

Büro Kaddatz
Bahnhofstr. 16, 2818 Rethem

Kapitalanlagen mit
15% Festzins p. a.
Vermittlung: Firma JQMIG KG

TeL 05250/50031

UwcWdwgso».
1. Hypothek 750 000,-, Wert Ifi

Mio.

TeL 0 43 32 / 13 80

Waffenhandels-GmbH
bietet Teilhaberschaft an

Zuschriften unL S 3457 an WELT-Ver-
lag Postf. io 06 64, 4300 Essen.

Zwangsversteigerungsprobleme?
Wir helfen in (fast) allen, auch

5 Minuten vor 12.

Keine Rechtsberatnng
TeL 0 69 / 43 49 43 oder unter D 3380
an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

2 HAPIMAG-Aktien
m. 120 Punkten

TeL 0 40 /'S 23

zu verk.,

03

880 090«- DH Kapital sucht
220 000,- DM Bar-Kapital als

Partner.
TeL 02 28 / 35 39 26

Hypothekea-Darieben-
Sonderfcontfiigent

Vermittlung ab Darlebenssumme
500000,-t Tilg üb. Lebensvers-,
6,25% Zins, 99% Auszg.,5 J. fest, eff.'

6,51%, 6.75% Zins, 98% Auszg, 10 J.

fest, eff. 7,09%. Vermittelt:

P. Kalkreuth, TeL 0 2904 /47 71

Makler
die uns Anfragen n DH 4000,-

zinslos einreichen möchten,
gesucht

Zuschr. u. K 3495 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Wenn Sie regelnäBig

das Neueste na Kaeadas
Wirtschaft Politik, Finanzen, Steu-
ern, Einwanderung und aus vielen
anderen Bereichen erfahren möch-
ten, so bestellen Sie das Informa-

tionsblatt

Canada - Up to Data
Für ein freies Probeexemplar und:
weitere Info schreiben Sie - Post-

karte genügt am
Ulasco Enterprises, P.O. Box 531
Fredericton, New Brunswick

E 3 B 5 A 6 Canada _

GeHspritze gefällig?
Geheime Finanztricks der Su-
perreichen, wirkungsvoll, brutal,
aber legal finden Sie in der
„GELDSPRITZE". Info. Vorkas-
se DM 10,- von Agentur Schilf-
mann, Aue Insel 6, 2103 Hamb. 95

Theater + Fihn*tar
bietet lukrative Beteiligung. Lauf-

zeit 2 Jahre. Kapitalbedarf

DM 250 000,-

Anstanft Chiffre 91 528-0*
Pubücttas, CH-5401 Baden

Ffeiscfigroflfiandef
sucht zwecks Produktionserwei-
lerung stillen oder tätigen Teil-
haber. Erforderliches Kapital)

DM500 000,-.

Zuschr. u. H 3494 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GeHanlage
Biete außergewöhnliche Rendite,)

monatliche Abrechnung + Auszah-
lung?^ %.

Stückelung 8b DM 800.- möglich.

Interessenten schreiben an:

W. Weber
Blücheretr. 21,1000 Berlin 61

HAMBURG-OTHMARSCHEN
Mehift—nieoliou<,.vHlnortlg

1983 total modernisiert, Luxusausstattung, langfristige Mietverträ-

ge, MSHrtertrae DM 55 000,- netto; Kaufpreis: DM 780 000,-; Rendite?

7,05%.
Anfragen amJ.E. KNEISSLER Wirtschaftsberatung

Am Tannenhain io. 7801 Qbenfed. TeL 0 76 61 / 52 19

Betelligwigsaiigebst ln USA, 20% Rendite

Deutscher Bauträger bietet interessante Beteiligung an
Immobilienobjekt in Florida, allerbeste Lage. Erforderlicher Kapi-

taleinsatz ab US-Dollar 100 000,-, 100%ige Absicherung.

Zuschriften unter C 3093 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300
^

Realistisch zu erwartende

Rendite von 1$%-20%
noch dazu mit der

Sicherheit

solventer Partner.

Gibt es das?
Gern informieren wir Sie:

IFB tattert «r Ftaaabsntvn«
Fr.-B»ft-Str. 91, 56 HunoMtal 1
TeL: 02 02 /SO 09 351

SCHWEIZER SUPER-GELDANLAGE
mit kontmuierl SOFORT-GEWINNEN von monatlich 3 bis 5J5%!!1 In

sfrJDM/US-S. Absolut seriös, Gesamteinlagevohunen begrenzt!

Vertrauliche Infos Von

PHILOTRADE & HNANCING AG, Gubelstr. 5, CH-6300 Zog

10 MkL Gnmdadmlddirtewai)
ab DM 30

igung/Zwan,
Zuschr.usw. zusenr. erb. u.

11436 an WELT-Veriag, Post-
fach 10 0864,4300“

36 % Renditeerwartung
und mehr mH feitverzlnsL Wertpapie-
ren! Wie Sie von Zinsdifferenzen profi-
lieren nwi trotzdem
umgehen, sagt B'mm unser pRefbach-l

Konzept*.
Gratis-Info durch Heraog GmbH
Ncdderfeld 3a, SÜHHI Hamburg 54

K «Aktien-Club»

!

lk»HiMRpadnamaRn bttwBML et.SU Beirtso

tet Win. Nur 3 bis 4Mfta In Depot Han Kwf- a
Vartaantaita. UH liHMitillw 0 II Slntn

giia. itazcteuss DepotsMn taei tateri« I

IWu A Hohr, tapsfcwfw Br. 902. 7M9 SMt-
vt B1.TU.: 1711/12 54 01-

Aval-Darlehen
Ln DM, sfr und US-Dollar zu gün-
stigen Konditionen, Beteiligun-
gen, Ventune-Capitai, Hypothe-
ken, Anlageberatung und Im-
port-/Export-Finanzierungen

verm. Flnanmgentur HentscbdJ
Brandenburgische Str. 35, lOOOj
Berlin 15. Tel (030) 88180 08,

Telex- 1 86480 henfid

_ Forderungen ln
H6be von DM 230 000,- für DM
200000,- zu verkaufen.

.
Zuschr. u.

T 3480 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Ober 100 % Gewinn gibt es
nicht ohne Risiko!!

Wenn Sie bereit sind, ein über-
schaubares Risiko einzugehen,
dann fordern Sie noch heute un-

sere Unterlagen an.
Zuschriften erbeten unter U 1743
an WELT-Verlag. Postfach

10 08 A4, 4300 Essen.

Ausgeklagte Forderungen
bringen Bargeld.

Ausländische Bank kauft ausge-
klagte Förderungen gegen Barzah-
lung. Es sollten mindestens 50 ein-

zelne Forderungen sein, die Elmel-
forderung nicht wesentlich unter
500 DM und nicht über 10 000 DU.

ebote bitte an:
- 0/S505/03.85

Publlettas Service Internat Ianal
Postf-, CLM010 Basel

„sofortiger"

Wir vermitteln Kapitalanlagen in

den USA
- Sofortanlage mit
Verfügbarkeit

- Monatliche Sparanlage (3-12)

Jahre)
Zusätzliche Kreditaufnahme bis
zum 4fachen der Sparanlage zur

J5[genbapitar-Finanzierun
möglich.

INFINA
Eppaadorfar loadrtiaBa »5

2008 Hamburg 11
T«L 048/ 4 80 77 00

Xhiimhi Sie schon dis Vorteile dntr

Unesriüfger Holding AG?
- Steuerfreiheit En Luxemburg
- absolute Anonymität
- Vermögensverwaltung ohne Steuer-
abzug

- PatentverwerUing
~ für intern. Firmen-

Intematkninle» Beraterteam erarbeitet;
für Sie die optimale steuerliche und
geseUschaftsrechtliche - Konzeption.
PtonenQbemahme iuut Verwaltung er-

folgt Ober ms. Sprechen Sie vertrau-)
lieh mH uns.

Zusehr, unter S 3479 an WELT-Verlag,
Postfach. 10 08 64, 4300 Essen.

Probleme im Betrieb?
Betriebswirtschaftliche Untcr-
nehxnensberainng

• zu Betriebsmittel- oder Inve-
stttionskrediten

• öffentlichen Finflnfcierung«ihiL
ien für Klein- und Mittelbe-)

triebe

• Verhandlungen mit Kreditin-
stituten

• Erkennen von Schwachpunk-
ten durch Betriebsanalysen

• Geschäftsführung auf Zeit bei
Personal-Engpässen

GP Untemehmensberatung
Tel. 0 21 51 /S9 63 56

Tx. 8 531 097

Schweixer
bietet

TOP FRANCHISE
ah sichere ynd ausbaufähige ExF
stenx. Wir suchen Jelstungsfäh
Vertriebsmrtner mit einem Ka
taleinsatz von DM 40 0(XL- in säml
eben Bundesländern. Wir verfügen)
über ein erfahrenes Vertriebes?-'

stem, ein attraktives Sortiment für}

Damen- und HerrenhameUk sowie
eine effiziente Werbe- und Ver-

kaufsunterstützung.
BEF2NKX 2NTEK AG

Alpenstraße 9
CH-6103 Zug-Schweiz

TeL 00 41 42 / 22 11 65, Tx. 862572

Steuerparadies

Costa Rica
Aktuellste Informationen über

den Investorstatus mit:

Daueraufenthait
inkl. Reisepaß i

* Staatsbürgersdhaft

•k (nvestittonsmö|jlfchke/ten in

der Schweiz, Mittelamerikas

mit Grundbuchabsicherung

Promota Consulting Corp.

Friedrichstraße 47 -

D-6000 Frankfurt 1
'

Tel. 069/7288 55, TIx4 185858

SCHWEIZ
Solventem Unternehmer kann)
mit Familie Dauerwohnrecht mit
SteuerprlvüegieD ermöglicht

werden.
Anfragen u. E 3381 an WßiT-
Verlag, Postfach 1008 64. 4300)

Essen.

Zinshäuser
Hamburg-Gr. Borste!

Jß WE u. 2 Uden,'»J.U« modteda. WOJ
NIL 33S2 m*. Ute. 0. ob-KMin p.a.

IBS 000^. KP 2 250 OOO.--

Ftomburg
Wahn- o. GcscbBflsbBas, WZL/NtL 2S37 m2

.

Hte. p. s. a Hsg-KiMten DM aooOOAr. KP
2200000,-.

carrane
RWlSOniBl SIR. 624, 2000 HMBURB 63

TeL-Sa.-Nr. 0 40/6 32 00 00

ZÜRICH
TO«»nct1«»istaing!in^gtf»rn<>hTri»»n

sucht per 1. 8. 1985 Kredit vom
mind. 75 000 DM für 2 Jahre

st flin« 6%, jedoch Rück-
zahlung auf Basis 1:1 (DM/sfr).

. FTP, Zeughausgasse 2
CH (mOOZUG .

Hypotheken
für Ertragswertobjekt v. Schweizer
Bank,. 643-97.0, 5 Jahre TQgimg 0.

LV.
Telefon 62266 /P 43

SPEZIAL-AKTIENTJPS
Individuelle Beratung

gegen Erfolgsbetelligung

Dr. Beyer Anlageberatung GmbH
Wbikhauser Talweg 162

4330 MüBwfcn Tel 02 08 / 76 42 68

SPAREN SIENICHT !

AMKREDIT.
SPAREN SIESICH
DIE TILGUNG.
Wir vermitteln Ihnen einen Kredit, bei dem die monatliche

Tilgung entfällt

• Statt dessen sparen Sie die Rückzahlungsmittei in

einer Kapitahrersicherung mit Gewinnbeteiligung an.

• Gewinnbringend und steuerfrei.

. 4i über die gesamte Laufzeit voll und ganz versichert

*- • verzieht auf dingliche Sicherheiten.

• Zu einem effektiven Jahreszins von 9.25^8.

Schreiben Sie uns, oder orten Sie an!

GESELLSCHAFT FÜR RNANZVERMnTLUNG
Bankrepräsentanz

Tel. (061 96)61226
Brunnenstraße 9
6232 Bad Soden

Biete 10%
für problemlose, abgesicherte

Bürgschaft.

Anfragen erb. u. A 3003 an
WELT-Verlag. Postf. 10 0864,

4300 Essen.

INSOLVENZEN
Beratung - Sanierung
keine Rechlsberatung.

Gurtsching + Partner
4902 9ad Salzuflen

Telefon 0 52 22 30 99

Hurt—: suimtMft
in Ctty-Besüage, durch Ver-
marktung eines leestebendeo
Attbans. Gesucht wird ein Part-
ner, der den Ankauf mit ca. DM
2,7 Mio., bei voller Absicherung,
bü Bwfe 85 finanziert. Anteiliger
Gewinn DM 766 666,- + Kapital-
rftokfluß. laneShr. Erfahnmgj
vocIl, Bankrefereas.
ten Utte osterK 3447 an WELT-
Verlag. Postf. 16 68 6«. 4386|

Eswa.

Ich zeige Ihnen,wie Sie aus

10000 DM
.1 Million DM

mnV-Hon Meine langjährige BÖr-
senerfahrung kommt Tbnftn zu-
gute. Nach der derzeitigen
Marktlage. Ist diesesin ca. 200-300
Tagen zu erreichen. Sofort Info

Und 4 kostenlose Londoner Bör-
[kenbriefe bestellen von Bernhard
Istrauch, 4 Albion Place, Irfmdon

SE 25. WS.

DM 400000«-
v. Prfv. ges. Sicfaerh. votIl, Ziris.

u. ROckz. tl AJosgr.

Zuschr. erb. u. L 3496 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.

StiHe/tätige Teilhaberschaft an
Bauträgerfirma abzugeben,
GmbH in S0d-D. Nähere Kinw»ib

unter H 3142 an WELT-Verlag,
Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Repräsentatives Haus
für eine große Familie

ca. 400 m? WfL, mit Hallenbad,
Sauna. 2 Ten\, in Mülheim-Uh-i
lenhorst. Waldlage, 4500 m
GrundsL, mit altem Baumbe-
stand, v. Privat zu verkaufen.
Günstige Verkehrslage zu Düs-I
seldorf. Duisburg, Essen. Ver-

kaufspreis DM 1,8 Mio. VB.
Zuschriften erb. unter W 3461 an!
WELT-Verlag, Püstf. 1008 64,

4300 Essen.

Auslandskredite in DM
Barkredite, Betriebsmittelkredi-
te und Hypotheken, auch ohne

SÄhnfa-Aiidmnft, vprm
WnniHtpwrtnr HciltSCbel
Brandenburgisclie Str. 35

1660 Berlin 15
TeL (6 36) 8 9148 49

io in DM-RendHe
.

frraihhir^
i
Etaen, Anmhhmf ln gl

IWF Kmr. Kuit-teh—eher Stndte u
p-y^a Kf-^LTriatoa 0561 / 143 2S.cz. 0H0 zwfrteJcae Kaadea

Pool,
Zwei Bonbons unter Kapitalanlagen

Aparthotei, 312 Einheiten, InkL. 44 Bungalows pk» Areal, Ladengatene. P

Touristenzone von Gran Canäria, DM 20,5 Mio.

BunoaiowanUne, 150 Stück. Pool, fleceptfon, Tounstenzone von Gran
• Canaria, Rendite 15%, DM 10,5 Mia

Wettertiin Uixuäbungakiws und Ferienwohnungen aut MaUorca und Gran
Canaria, Strandlagen, zu verkaufen.

INTER-lmmoMtoneando* * An der Unmgelss • 6436 Bad ftmfetd
TeL 0 66 21/71422

Geldsoigen? Zahlungsschwierigkeiten?
Droht dte Zwangsversteigerung Ihres Eigenheimes oder Ihres

Gewerbeobjektes? Bestehen Probleme mit Ihren Bauherren-Er-

wertjermodellen? Dann rufen Sie uns an!! Tel. 0 51 51 /263 80M
Wir vermitteln auch zinsgünstige Hypotheken. Kieindarfehen und
Betriebsmittelkredite für jedermann. Bonität spielt keine Rolle! Wir
machen keine Rechtsberatung und keine Schuldenregulierung.

Schenken Sie uns ihr Vertrauen!

Rnanzberatung U. Darsow, Domeleratr. 6, 3250 Hameln
TeL 0 51 51/263 80

Täglich von 8.00 bfe 22.00 Uhr.

Kapitalanlage mit ca. 20% Rendite
Luxus-Motorsegler im Ferntourismus, Oldtimer-Style, 36 m. 9 Dop-
pelkabinen mahagoni verarbeitet, alle m. DU/WC. w/k Wasser, ge-
fliest, Klimaanlage, Zentralheizung, modernste Technik u. v. m. 2
Anteile ä DM 125 000,- frei, einschi Reedereianteil, Händekanteil,

Registereintragung, Mitfahrgelegenheit etc Aktive Beteiligung
möglich.

Zuschr. unt. H 2482 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Wer kann vidibeschäftigtes

Ca.-1000-tpw« letscWfl
kaufen oder zus. mit erf. Kapitän weltweit betreiben? Erfordert.^

380 000,- DM.
Zuschriftep unterE3491 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 4300Essen. J
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„Leider zu spät ..
.‘Jf

lautet immer wieder die Auskunft,

wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Das muß nicht sein!

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

g

IL.

Anzeigenschluß : Donnerstag vor

Erscheinen 10.00 Uhr
Anzeigenanfiräge grundsätzlich an:

DIE#WELT
Will S()\\TV(.
Anzeigen-Expedition
Postfach 10 08 64
4300 Essen 1

Tel. 02054/101-511
101-512

101-513

FS 8-579 104

Telefonische Anzeigen-Aofiiahine:

Essen: 02054/101-524
101-518 -

101-1

Hamburg: 040/347-43 80
347-1

Formationen;
Anzeigenabteilung

Postfach 305830
2000 Hamburg 36
Tel. 040/347-43 24

347-44 91 _
347-4485

FS 2-17 001 777

H

I

Ahter-GnindstQck
Hamburg 65. 2188 m\ mit altem
1-Fam.-Hs., mfigL.

.

Bebauung
Land-/ Einzel-, Doppel- od- Mehr- 1

fam.-HK. (Vorbescheid votix),

700000.- v. Priv.
•40/6020885

BAUTRÄGER
GESUCHT

Südhang, herrliches, un-
verbaubares Grundstück,
beste Lage, ca. 80 ar, Süd-
baden, Schweizer Grenze,
für Emfamüienreihenhau-
ser;. Bauvorbescheid

erteilt

Zuschr. unter H 3472
an WELT-Verlag, Postfach

10 0864, 4300 Essen

800 bis 1006 m* vollerschlosseuer

Baugrand
in Passqu, altershalber zu ver-

kaufen (DM 150,-/m*>.

Zuschr. erb. unt. W 3373 an
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64.,

4300 Essen.

ANGERMUND, HEIDER WEG 16
Ausgesucht schöne
Baugrundstucke
In attraktiver Wohnla-
ge, für den Neubau von
Ein- bzw. Zweifamilien-
häusern im Villen- oder
LandhausstiL

. _ Gefrtant sind Wohnan-
lagen der Luxusklasse.

Das Haus nach Ihrem
Wunsch!

BERGENER Immobilien
Im Sandfofst 18, 4030 Rattngen 64»sel, TeL0 21 02 / 6 80 51

V- ^

Traumgrandstück
Lüneburger Heide, herrL
WaMl&ge, 5 Wohnungen,
kompL einger^ zusätzL 1 Bun-
galow, beheizt. Schwimmbad,
auf 15 500 m* Land mit Tier-
park, krankheitshaber abzu-
geben (auch Rendite). Privat,

DU 590 000,-.

TeL 6 30 /7 85 56 66

KÖnigswinter
an der A 3, 3-ZL-Komfort-Woh-
nung, K., Dm B., Gäste-WC, 120
m*. Erstbezug zum 1. 8 . 85, 780,-:

DM+NKL-
Telefon 6 22 44 / 66 75

BannmMtt
9450 m*. teilbar ln vier
stücke (EinzeLverkauf mdgL), in;

erstklassiger, ruhiger Wohnlage in
Südlahn von Privat m1 DM 90,-.

TeL 0 28 62/ 73 55

Grandstück
3000 m1

, voll erschlossen, aufla-

genfrei, in Bad König.zu verkau-
fen.

Zuschriften erbeten unter F 2194

an WELT-Verlag, Postf. 1008 64,

4300

BaugnmdstQck
Braunschweig

TU-Gebiet. Größe 2055 m
Baugenehmigung für 25 WE;

liegt vor. Baubeginn u. U. so-

fort Kaufpreis 1,2 Mio. DM.

STEINBERG&C0
Geundstücke Hypotheken

Muswmrtraßeö ...

3300 BtauntcfTWBfQ

Tel.- 0531 /4000T7*B

Makkr dar (kifxtgtdricabflrae PiaunadTwoiB

V)

Der heilklimatische Kurort
Schömberg im nördlichen Schwarzwald,
650 - 730 m hoch,
bietet zum Verkauf an:

In Schömberg
Bauplätze. Größe 3,6 - 6 Ar, in unmittelbarer Nähe
des Kurparks, zum Preis von 245,- DM Zuzug I.

Ersch Iieflungskosten
. .

Bauplätze 5,6 Ar, 12 Ar und 14 Ar in ausgezeichne-
ter Hanglage.

Wohn- und Geschaftsgrundsfück. Größe IS Ar. in
zentraler Ortslage.

Im Ortsteil Langenbrand (Luftkur-
ort)

Bauplatz von 6,3 Ar in Südhanglage

Waltere Informationen: und Kurverwaltung
7542 ScftÖmberg/Krets Calw

.
Telefon 0 70 84 / 1 4117

J *
1 .

v >r
: v ^ n

Baugrundstück
in Uni-Stadt Göttingeo. gute Lage zur City und Unii Errfclrtung vra»
ca. 4100 m* Netto-Wohnfläche möglich, keine Tiefgarage vörge-

schrieben. zu verkaufen.
.- 7^}?

’

Anfragen unter S 3259 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300

GRUNDSTÜCK
zur Bebauung m. Geschäfts-, Büro-/
Wohnhaus, 4Vigesch. Bauweise, voll
erschlossen, 365 m7

Top-Citylags
von

.5840 Schwerte/Ruhr
Interessenten melden sich bitte unter
C 3467 an WELT-Veriag, Postfach

1008 64, 4300 Essen. . -

München
BesUage AHhartacbiiHi

2100 m* Gri, GFZ 0,5, gen. Vor-
bescheid, KP 3^8 Mio.

J. HTNTJE IMMOBILIEN
Tel. 6 89 / 5 62 23 73

:‘",

Ä3Rfc

gesüch^P

WtfEnwttigrBÄatk
zu verk. Großraum Hannover,
500 m b. Autobahnauffahrt Preis

VB.
Zuschriften unter R 345/? nn
WELT-Verlag, Postfach WÖ8U

4300 Essen.
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Nun schreibt

.

Btfa. •- „Wir- schreiben Theater-
stücke für Schüler*, behauptet der
«Verein zur Förderung des Schul--

theaterS im Regierun^bezirk
Braunschweig e. V.“. Das ist offen-

:

sichtlich unrichtig, denn das Ge-
gental ist der Fall. Der Verein hat

.gar keine Stucke, 'um.- das Schul-

theaterim Regierungsbezirk Braun-

_

schweig zu. fördern, und' eben um
diesem Mißstand abzuhelfisn, bat er
einen Wettbewerb ausgeschrieben

für Stücfeeschrdber. Was auch
nicht so besondersweh tut, weil das

Geld daai, ein erster Pros von.8000
Mark, ein zweiter von 4000 und ein

dritter-von 2000, vom niedersächsi-

schen Minister für Wissenschaft

und Kunst ausgesetzt wurde.

.
Jri der Art der Darstellung da

Stoffe und Themen wie in der Ge-
staltung des Stückes sollte sich je-

doch das Lebensgefühl wie die Le-
benserfahrung Jugendlicher wie-
derfinden-“ Moment - dieser Satz
stammt ja gar nicht aus der regie-

ningsbez^klich-braunschweigi-

schen Weltbewerbsausschreibung,
sondern aus der Ausschreibung
zum J3aden-Würltember^schen
Autorenpreis für das Jugendtheater
1985“, ausgeschickt vom Kultur-

und Infonnationsamt Schwäbisch
Gmünd als Pate der «Arbeitsge-

meinschaft für Kinder-und Jugend-

theater in Baden-Württemberg“.
-.Der Preis für das „beste Stückepo-
sö“ (so heißt das mehrfech in der
Ausschreibung, Druckfehler aTjcn

ausgeschlossen) beträgt hier 12 500
Mark, wofür aber das Manuskript in

siebenfacher Ausfertigung einge-

schickt werden muß, wohingegen
sk* der Regierungsbezirk

. Braun-
schweig mit drei Exemplaren be-

gnügt Höherer Einsatz beim Foto-

kopiere, höherer Gewinn.

-• Es scheint etwas nicht zu stim-

men, wenn man überaE rm Lande
solche Lotterien veranstalten muß,
um was Neues fürs Jugendtheater

zu kriegen Ob es vidieicht ganz
einfach daran liegt, daß außer em
paarrührigenArbeitskreis

hären niemand Jugendtheater will,

am allerwenigsten die Jugend
selbst? Das Gdsenkirchener Thea-
ter hat gerade die Statistik seines
fV»hniwr.j\^pTw*Tyipntfi für die ver-

gangene Spielzeit veröffentlicht

Da wählen die Schüler völlig frei

vier Aufführungen aus dem Ange-
bot der Saison. Bei Lehärs Operette

vom. „Zarewitsch“ schlugen 457
SrhiiW ttt hgim Mnsiral

u
Martarrn*

Scandaleuse*1

409, beim Jugend-
stück „Meister Eder und sein Pu-
muckl“, an 13. Stelle der Statistik,
noch glatte 30.

JSSchwierig^
^erte Photo-Triennale im schweizerischen Freiburg

• i Die Ästhetik der Serie
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Photos, Photos, Photos -im Muse-
um für Kunst und Geschichte, in

den Wehrgängen der alten Stadtbefe-

stigung, im Bollwerk. Dazu eine Ton-
bildschau in der Kapelle Hm aH»n

Bürgerspitals und ein Polaroid-Stu-

dio für das Großformat 50 x 60 im
kantonalen Lehrerseminar. Im
schweizerischen Freiburg kann man
damit der Photographie kaum ent-

rinnen, denn hier findet - wenngleich
mit einem Jahr Verspätung - die

„Vierte internationale Triennale der
Photographie“ statt Genau 501 Pho-

tos von 122 Photographen aus 17 Län-
dern (ausgewält aus 8547 Bildern von
1164 Photographen ans 37 Landern)
sind ln der Hauptausstellung zu be-

sichtigen.

Nur elfPhotographendavonwaren
bei emra der beiden vorhergehenden
Triennalen 1978 und 1981 dabei
Trotzdem lassen sich bestimmte Vor-

lieben da Freiburger Jury — bei

wechselnder Besetzung - nicht ver-

kennen. Die photographische Serie

steht bei ihnen offenbar in höherem
Ansehen alsdas Einzelbild.So erhielt

diesmal Bruce Gilden aus New York
für seine Folge von Straßenszenen

den Großen Preis(mitähnlichenAuf-

nahmen war er auch schon 1981 zu
sehen).

Seine Bilder spiegeln noch zwei an-

dere Trends, die in der Ausstellung

auffallen. Zum einen ist das die häufi-

ge Verwendung der Bewegungsun-
schärfe, um die Starre des Photos zu
lösen (so z.B. auch bei Patrick

Schranz, Norbert Preybilla, Pat Mei-

se, Walentin Kirov, Renö Fries, Mar-

kus Baumann), und es ist die Bevor-
zugung von Schwarzweiß.

Da erste Preis wurde allerdings
einer Farbwerte des Holländers Jaap
de Jong zugesprochen, der den Licht-

wechsel im Laufe des Tages in einer

kargen Berglandschaft festhielt und
ungewöhnliche Panoramen auf Is-

land photographierte. Und den Ko-
dak-Preis erhielt der Münchner Wolf-

gang Lüimann für «Kuh, Erde, AH“,
Aufnahmen von dem Fell der Kühe
vor weitem Horizont und hohem
Himmel, die seitenverkehrt ver-

doppelt wurden, so daß eine eigenar-

tige, um eine schwane Mittellinie ge-

spiegelte Fellandschaft entsteht

• Obwohl auch ein Polaroid-Preis

ausgeschrieben war (der an dem Nor-

weger Nüs Johannsen ging), sind So-

fortbilder nur spärlich in der Aus-

wahl zu sehen. Dafür gibt es in „Se-

lections 2“ im Obergeschoß des Mu-
seums eine Extra-Ausstellung mit

Beispielen aus der Polaroid-Samm-
lung. Das sind vorwiegend experi-

mentelle Photos, die dun* nachträg-

liche Manipulationen den Bildern

(und der Sofortbildtechnik in Farbe)

neue Effekte abzugewinnen trachten.

AuchReportage-Photos sind in der

Freiburger Auswahl unterrepiäsen-

tiert, obwohl sie doch einen wesentli-

chen Teil des professionellen Tage-

werks aligmaffhpn. Das mag an der

Schwierigkeit liegen, der Wirklich-

keit gerecht zu werden und zugleich

künstlerischen Maßstäben zu genü-

gen.

Daß das möglich ist, beweist eine

zweite Sonderschau - „Magnuin Con-
cert“ die der Magnum-Agentur ge-

widmet ist, zu der sich 1947 Cartier-

Bresson, Robert Capa, David Seymor
( nChim“)imd George Rodgers Zusam-
menschlüssen, Viele derBüder gelten

inzwischen als „klassisch“ und fin-

den sich bereits In photohistoriscben.

Werken Aberder Stil derAgenturhat
sich nicht gewandelt Die lehgmfigp

Reportage steht noch immer im Mit-

telpunkt Das. üTrterschrödet diese

Photos von den meisten da- Trienna-

le, bei der eber die schönen, gestellten

Bilder vorherrschen. Das Stißeben
mit Bläschen von Marco Paohizzo
(aus dem Geste Morandis) istem Bei-

spiel dafür, und die Land-Art von
Nils-Udo (der für solche Arteten
1981 den asten Preis erhielt), mit
Poesie und Melancholie arrangiert

und photographiert, ein anderes.

Schließlich Hebtman es, natürliche

Strukturen von Bäumen, Steinen,

Felsformationen fast abstrakt ins Bild

zu setzen (z.B. Bernard Descamps,
Alberto Flammer, Emmanuel Foäx,

Hakan Petterson) oder sch selbst in

Umgebung (häufig mit

Doppelbelichtung) abzubilden (z. B.

Thomas Flecbtner, Gustav Peter

Hoßmann). Das Porträt stößt dage-

gen kaum auf Interesse, die Au&ah-
men von Rogier Peyrefitte oder Mi-

chelToumier, dieG&ard Gasland ge-

macht hat, sind geradezu ring Aus-

nahme.

Trotzdem ist diese Triennale mit
ihren drei Sonderschauen (eh» dritte

ist den Schweizer Berufsphotogra-

phen gewidmet) ein sehenswertes Al-

lerlei, das zwar nicht alle, aber doch
sehr viele Möglichkeiten zeitgenössi-

scher Photographie in Überfülle vor-

führt • PEl'ERDIETMAR

Bis 13. Ok±4 Kataloge: Triennale 15 sfrs,

JMEagnmn“ 25 «ft 1

«, jSelectbms 3“ 20 sürs^ in
Burtihandel. Verlag Photographie. SO Hark.

Mazedonisch: Älteste und jüngste slavische Sprache

Der lange Weg zur

eigenen Schrift

fi**- M» Mmrt*: Jfatot« -ort«“ des SdrartraJU-H
*Wt«IZ»{gafaL.1M9) - FOTO-.KATAGtOG

Mit dem antik-heDenischen

Stamm der „Mazedonier hat-

ten die Slaven, die im 5. Jahrhundert

auf dpn Balkan *drömlt>n
)
nichts. ZU

tun — Byzanz* Bürokratie nawri» sie

nur „mazedonische Slaven“, und so

hatten sie ihren Namen weg. fleißig

waren sie und so eine willkommene
Hilfe für das ausgeblutete Byzanz -

glücklich wurden sie, als sie dessen
überlegene Kultur und Administrati-

on kennenlemten. Und so „verga-

ßen“ sie einfach, was Serben und Bul-

garen desto efiiger betrieben: einen
eigenen Staat zu gründen. Das war
fetal, denn fortan wurden sie ganz
sdbstverständlich von jedem verein-

nahint, der aufdem Balkan Oberhand
hatte, und als dieser im 13714. Jahr-

hundert von den Türken erobertwur-
de, da verfielen die Mazedonier als

erste in den „langen, trägen Schlaf*.

Ein Tfefcrhlnf aber war es nie -
danir der Sprache. Die ahbulgari-

sehen Herrscher hatten die Schüler

der „Slavenapostel“ Kyrül und Me-
thod aufgenommen und rinige von
ihnen - Kinnen! und Naum - ins gera-

de eroberte Mazedonien geschickt
Im magpHnma/»i»»n Städtchen Ohrid
gründete Klimmt die erste Universi-

tät des Slaventums, dessen gesamtes.

Schrifttum rieh immer deutlicher

vom aTthnlgarisphen nntprsrhiari -

nicht nur durch das Alphabet, denn
die Ohrider hielten zäh an der alten

„Gkgolica“ fest, wie sie von Kyrül

und Method stammte, während dte

Bulgaren schondie einfachere „Kyril-

Eca“ verwendeten. Auch in Wortbe-

stand und Grammatik drifteten beide
SnhiiTpin auseinander.

Nach den Bulgaren kamen die Ser-

ben nach Mazedonien, später die

Türken, die bis 1912 dort blieben. Bis

1767 bestand aber auch das „Erzbi-

stum Ohrid“ - Rest mazedonischer

Kirchenautonomie und Zitadelle der
maserinnkehen Kultur und Literatur.

Griechische Intrigen beim Sultan

brachten es zu Fall, doch konnte das

die „prerodba“ (Wiedergeburt) der

Mazedonier nicht aufhalten.

Mit Beghm des 19. Jahrhunderts

wurden in Budapest und Saloniki

schon mazedonische Bücher ge-

druckt, im Lande selbst taten sich

mazedonische Schulen auf Speziell

an ihnen wurde derMangel einer ein-

heitlichen Schriftsprache immer
spürbarer, und um sie gab es heftige

Kämpfe: Semibulgarisch oder semi-

serbisch sei das Mazedonische, sag- .

ten die einen, als „aüslavisches Kon-
glomerat“ erkannten es die anderen

Realistisch gab rieh nur die starke

Gruppe der „Mazedonisten“, dievon
dar unverwechselbaren Eigenheit

dieser Sprache ausgingen und sie

auch in ihren Lehr- und Wörterbü-
chern dokumentierten. Theoretiker

dieses Kreises war Krste Misrrkov

(1874-1926), dessen Buch „Über ma-
zedonische Angelegenheiten“ die

Richtung angab: Die gesuchte maze-
donische Literatursprache muß aus

den westmazedonischen Dialekten

entwickelt werden - und wie gut das

ging, bewies er gleich selbst, indem er

sein Buch in diesem Idiom abfaßte.

Die „Balkankriege“ von 1912/13

trieben die Türken fast gänzlich aus

Europa hinaus, aber für die Mazedo-
nier war damit nichts gewonnen. Ihr

Land wurde von den Siegern geteilt

-

Serbien griff rieh das zentrale „Var-

dar-Mazedonien“, Griechenland den
äggischen Teil um Saloniki und Bul-

garien die malerische Region im Pi-

rin-Gebirge. Denationalisierung und
Verelendung waren überall die Folge

Nicht einmal der Landesname durfte

noch erwähnt werden - als „Südser-

bien“ wurde z. B. das mazedonische

Kemland um Skopje lind Ohrid ins

„Königreich der Sahen, Kroaten und
Slowenen“ integriert das rieh ab 1929
Jugoslawien nannte.

Im April 1941 wurde Jugoslawien

von deutschen, bulgarischen, italieni-

schen und ungarischen Truppen zer-

schlagen, und Mazedonien wurde von
Bulgarien okkupiert Bald regten sich

hier die Partisanen, ihr Kampf
siegte zurast aufdem Felde der Spra-

che: Befehle und Berichte wurden
aufMazedonisch gegeben, Zeitungen

und Bücher in dieser Sprache ediert.

Am 2. August 1944wurde der maze-
donische Staat in der jugoslawischen

Föderation ausgerufen, und lako-

nisch knapp hieß es: „Im mazedoni-
schen Staat wird die mazedonische
Volkssprache als Amtssprache einge-

führt Dieser Beschluß tritt sofort in

Kraft"

Das Mazedonische ist eine südsla-

vische Sprache - in der Grammatik
mit dem Bulgarischen, im Wortbe-
stand mit dem Serbischen verwandt
Diese Sprache durften die Mazedo-
nier nach dem 2. August 1944 (dem
Jahrestag des heroischen Aufstands

von 1903) sprechen - schreiben konn-
ten sie noch nicht Ein knappes Jahr
dauerte es noch, bis eine „mazedoni-

sche“ Variante des kyrillischen Al-

phabets und eine verbindliche Ortho-

graphie entwickelt waren. Die maze-

donische Sprache kann also gerade

ihren vierzigsten Geburtstag feiern.

Vor vierzig Jahren war die osteuro-

päische Welt noch in Ordnung. In

Bulgarien stand Georgi Dimitroff am
Ruder, der beste Kontakte zu Jugo-

slawien unterhielt und die mazedoni-
sche Autonomie anerkannte. Aber
das ist längst vorbei, und mit dicklei-

bigen „Expertisen
1
* versucht Sofia

die Welt zu überzeuge», daß Mazedo-
nier „Bulgaren“ seien, dieim Grunde
„westbulgarische Dialekte“ sprä-

chen. In Skopjeund Umgebunglacht

man darüber.

Gut zwei Millionen Mazedonier le-

ben auf dieser Welt, allem 1,3 MÜL in

Jugoslawien. Für sie alle ist in dieser

Sprache längst eine sehr lebendige

Literatur entstanden - ausden sieben

Gründungsmitgliedern des mazedo-
nischen Schriftstellerverbandes von
1947 sind mittlerweile rund 200 ge-

worden.

Besonders gute „Anwälte“ hatten

dieMazedonier stetsinDeutschland-
Hans Demschwamm verfaßte bereits

im 16. Jahrhundert raste Berichte

über sie. Die erste VoBcskunde Maze-
doniens schrieb Leonhard Schultze-

Jena 1927. Und selten wurde diesem
Land soviel Gerechtigkeit zutefl, wie
in den Büchern und Aufsätzen von
Hermann Wendel, dem Pohtker und
Publizisten. Und auch harte hat die

Bundesrepublik die besten Karten in

Mazedonien, denn 1984 erschien in

München mit ripm „Lehrbuch der

mazedonischen Sprache“ das erste

Werk dieser Art außerhalb Jugosla-

wiens.

Die Mazedonier wissen es deshalb

zu schätzen, daß Deutschland fun-

diertes Interesse an ihrer Sprache
zeigt - der ältesten und Jüngsten“,
kleinsten und „internationalsten“,

schönsten und nuancenreichsten in

der slavischen Sprachfamilie.

WOLFOSCHLIES

Musik-Festival im Cedemsaal auf Schloß Kirchheim

Klänge für die Fugger
Ein charmanter Zufall' AüSgCTBCfa-

net im Europäischen Jahr der

Musik wurde der berühmte Cedem-
saal im Fugger-Schloß des schwäbi-
schen MarktfUv^ifpnf; Kirchheim 400

Jahre alt Der Saal, der nach seiner

überaus eindrucksvollen, fest 400

Quadratmeter großen hölzernen Kas-
settendecke aus dem Jahre 1585. be-

nannt ist, diente bereits gleich nach
seiner Erbauung den Zwecken der

Kunst GrafHans Fugger, der damali-

ge Besitzer des Schlosses, muß ein

murikliebenderMann gewesen sein —
jedenfalls hat ef ffufgfae flute Aku stik

des Cedemsaals besonderen Wert ge-

legt und führte dort bereits Ende des

16. .TahrhnndwtsKompooistpn seiner

Zeit auf

Bei einer so braühmteaFamilie wie
den Fuggras konnte es auch kaum
ausbleiben, daß ihren verschiedenen

Mitgliedern immer wieder Komposi-
tionen gewidmet wurden. Ein Kon-
zert des diesjährigen Wochenend-Fe-

stivals „Musik auf Schloß Kirch-

heim“, das srat 1963 von der Platten-

firma harmonia mundi veranstaltet

wird, nahm das Raafoihilaiim arm
Anlaß; rinig» davon vorzustellen.

Große Namen fühlten sich den Fug-

gers verixmden: Orlando di Lasso,

Philippe deMonte, Andrea Gabrieü.

'

Mindestens ebenso reizvoll sind al-

lerdings die DecUkationen, denen rin

gewisser Kuriositätswert eigen ist:

En Werk Andrea Gabrielis zum Bei-

spiel, das unvollendet blieb und von

seinem Neffen Giovanni einige Jahr-

zehnte später in rauem ganz anderen

Stil unbekümmert weitrakomponiert

wurde. Oder auch die lantmalrai-

schen Madrigale von Orazio Vecchi,

deren drastischer Witz den Komponi-
sten als eineArt Gerard Hoffnung des

ausgehenden Renaissance-Zeitalters

ausweist und die auch heute noch
beträchtliche Heiterkeitsausbrücbe

unter den Zuhörern auslösen.

Interpretiert wurde derlei geistvol-

ler Unsinn von den englischen Voka-

hsten des „Consort of Musicke“, die

den Inhalt der einzelnen Werke zu-

sätzlich dürr* Gestikund Mimik ver-

anschaulichten. Mag sein, Haß ihre

Wiedergabe nicht ganz die selbstver-

ständliche Perfektion früherer Kirch-

beim-Anftritte erreichte - Faszina-

tionskraft geht von den Engländern

auch so noch genügend aus.

Ebenfalls zu dm Bjrchheimer

Stammgästen zählt das GnTlpgiirm au-
reum, dessen Musiker in einem Kam-
mer- und einem Orchesterkonzert zu

hören waren. Auch in diesen beiden

Veranstaltungen mochte rieh das

ganz überragende, beeindruckende

Konzerterlebnis nicht rechteinstellen

- wenigstens dann nicht, wenn man
die Spitzeninterpretationen dessel-

ben Engemhlp« aus früheren Jahren
z^m MaBstah nimmt . Knrhhgnm hat

seine Besucher zweifellos an ein sehr

hohes Niveau gewöhnt

Immerhin: die bei aller Eleganz
imH TCIangcrnnlinhlceit ungewöhnlich

ktmtimerten undprägnanten Wieder-

gaben des Collegium aureum mach-
tendie Reise ins schwäbische Hinter-

land allemal lohnend - nicht zuletzt

wegen der überwältigenden Schön-

heit des Cedemsaals.

STEPHANHQFFMANN

für Erzbischof Balduin. Be-
FOTO: KATALOG

Initial atu dar Pnmkurlcande Kaiser Ludwigs für <

stBtfgungderPrivilegienderTrierer Kirche (1539)

Balduin von Luxemburg- Eine Ausstellung in Trier

Seine Städte verpfändet
I
m Rheinischen Landesmuseum
Trier erinnert eine Ausstellung an

den700. GeburtstagdesTrierer Erzbi-

schofs Balduin (1285-1354), den seine

Zeitgenossen als Baldewin von Lu-
xemburg verehrten oder fürchteten,

je nachdem. Er war ein bedeutender
Reichsfürst, Staatsmann und Diplo-

mat, ein streitbarer Landesherr von
ritterlicher Art und Tradition, auf die

er stolz war, ein bemerkenswert auf-

geklärter und toleranter Rationalist

am Ende des Mittelalters, dermit sei-

nen Taten und Entwürfen vielfach

schon die Schwelle zurNeuzeit betre-

ten hat Ihm besonders hatte das
Haiis Luxemburg OMn^n ungeahnten
rapiden Aufstieg zu königlicher
Macht und kaiserlicher Würde im
Heiligen Römischen Reich Deutscher

Nation zu verdanken. Im groben Um-
riß schuf Balduin mit dem Trierer

Kurstaat seinerzeit ein Territorium,

das über vier Jahrhundrate bis zur

Französischen Revolution Bestand
hatte und im heutigen Rheinland-

Pfalz einigermaßen wiederzuerken-

nen ist Eine Zeitlang unterstanden
ihm auch die Erzdiözese Mainz sowie

die Bistümer Worms und Speyer.

Es waren nicht zuletzt die Erfolge

seiner soliden Wirtschafts- und Vor-
ratspolitik und die Effizienz seiner

wohlorganisierten Verwaltung, die

auch die Nachbarbistümer bewogen,
rieh seiner Verweserschaft anzuver-

trauen. Ein wesentlicher Faktor sei-

ner Verwaltungsreform, die eine ganz

neue Ämtervetfassung miteinschloß,
war die nach römischem Vorbild or-

ganisierte Kanzlei mit einem umfang-
reichen, übersichtlichen Archiv, das

alle Urkunden des Erzstifts in einem
riesigen Sammelwerk vereinigte, das
in vier Fassungen, den sogenannten

„Baldineen“, erhalten ist

Dieser immensen Handschriften-

sammlung verdankt die Trierer Aus-

stellung das umfangreiche Material

an originalen Zeugnissen, Urkunden
»nH Illustrationen, die durch Leihga-

ben und Bildwerke aus dem ganzen
Lande, aus vatikanischen und luxem-
burgischen Archiven ergänzt wur-

den. Was der Besucher, der rieh die

Zeit dafür nimmt hier zu sehen be-

kommt macht jeden Kommentar fast

überflüssig. Das Leben Balduins, sein

Charakter, seine äußere Erscheinung,

seine Bedeutung für das Reich, für

das Haus Luxemburg, für Kurtrier
und die Nachbarländer, sein Einfluß

auf die Künste, insbesondere die

Buchmaleret all das teilt rieh ganz
unmittelbar dem Betrachter mit
Eine einzigartige Quelle bildet vor

allem die gezeichnete Bildreportage

„Kaiser Heinrichs Romfahrt“, die in

35 fast makellos erhaltenen Miniatu-

ren die wichtigsten Stationen seines

Lebens,von seiner Bischofsweihe bis

zur Rückkehr aus Pisa nach der ge-

scheiterten Romfahrt seines Bruders

und dessen Tod im August 1313, dar-

stellt

Urkunden und Verträge zeugen
von seinen Beziehungen zum franzö-

sischen und englischen Hot belegen
seine ehrgeizigen Pläne für eine lu-

xemburgische Hegemonie im Reich,

unterstreichen seine Rolle als „Kö-

nigsmacher“ und die ausgeprägte
Stellung im Kurkollegium, vor allem

bei den Rhenser Beschlüssen, die das
Recht der autonomen Königswahl
verteidigten. Es.wird inderGoldenen
Bulle seines Großenkels, Kaiser Karls

IV, endgültig festgeschrieben; das
Pergamentlibell mit silbernerKasset-

te ist in Trier ebenfalls ausgestellt

Auch an diesem Verfassungswerk
war Balduin maßgeblich beteiligt

Andere Schriftstücke erzählen von
Verpfändungen ganzer Länder und
Städte, wir erfahren, daß Balduin
hauptsächlich mit Hilfe der Juden
seine Finanzen sanieren konnte, daß
er mit klaren Bestimmungen gegen
Hexenglauben, Kurpfuscherei, Wahr-
sagerei und astrologische Irrlehren

vorging.

Wer dadurch dennoch sein Interes-

se mehr angeregt als befriedigt fühlt,

der kann, neben dem Katalog und
einem Heft mit den Reproduktionen
der „Romfahrt“, zu der opulenten

Festschrift „Balduin von Luxem-
burg“ greifen, die auf mehr als 600

Seiten 27 wissenschaftliche Aufsätze

zu einem Handbuch vereinigt, das

den neuesten Stand der Forschung
über Balduin und seine Zeit wieder-

gibt (Bis 1. Sept; Katalog 13 Mark,
„Kaiser Heinrichs Romfahrt“, 9 Mark,
Festschrift 48 Mark, im Buchhandel
54 Mark.) EOPLUNIEN

Peter Schneiders Bühnendebüt mit „Totoloque
bt

Aztekisches Trauer-Spiel
Was hält Peter Schneider, der

studentenbewegte Baris-Arbei-

ter von 68 und Bühnen-Neuling, ei-

gentlich für aktuell an Mexikos Er-

oberung durch Cortes, der vor genau
500 Jahren geboren wurde?

Sein im Münchner Residenztheater

uraufgeführtes Stück „Totoloque“

nennt er nach dran leider etwas un-

klaren Spiel (ein Mini-Boccia?) zwi-

schen dem spanischen Konquistador
Cortes und dem gefangenen Azte-

kenkaiser Mbtecuzoma (!) im Jahr

1520.

So etwas wie „zurück zur Natur“

der Azteken läßt sich aus seiner Sym-
phatie-Lenkung im Disput Cortös-

Motecuzoma heraushören. Damit
meint Schneider natürlich nicht die

20000 Menschenopfer bei einer

Tempelweihe zum Beispiel, sondern

das angeblich „gute Einvernehmen

mit dem Kosmos“.Was ich für höchst

bedenklich halte. Denn: nicht die Na-

turgesetze haben die Azteken er-

forscht, sondern gesucht haben sie

nach Göttern und Geistern dahinter.

Nurim Metaphysischen sahen sie das

Reale. Und ich weiß nicht, wie viele

mach zuckende Herzen sie in unserem

verregneten Sommer dran Blutsaufer

und SonnengottHuitzilopochli entge-

gengehalten hätten, um das gute Kn-
vemehmen wiederherzustellen.

„Totoloque“ hat nach antikem Mu-
ster einen Chor, der historisch ein-

wandfrei bis ins Detail die bekannten

Ereignisse in rhythmisierter Hoch-

sprache schildert Der geistige

Schlagabtausch Europa - Neue Welt

geschieht in einer Art mythischem
Realismus. Wobei die Punktgewinne

beim begleitenden Totoloque-Spiel

so angesagt werden, daß sie dran

Stand dieser weltgeschichtlichen

Auseinandersetzung entsprechen -

sollen. T^idpr sind die Spielfläche am
Boden und die rollenden Kugeln
nicht pimnififrVipn

Regisseur Minks ist wieder sein

bessraer Bühnenbilder. Er stürzt das

Publikum aus dem modernen Ver-

kehrslärm in ein aztekisches Morgen-
grauen voller böser Vorzeichen: am
Himmel ein Komet, Gestirne wie rie-

sige Seifenblasen ... die 25 (von 114)

Stufen einer breiten Tempeltreppe ra-

gen als unheimliche Silhouette über

dem kauernden Chor, der von der

Ankunft der Eroberer raunt

Tilo Prückner als Cortes, in Rü-

stung und Leder klirrend und knar-

rend, zeigt zwar später einige sehr

gleichmäßig verteilte Scharten am
Oberkörper. Doch martialisch wirkt

er keineswegs. Eher zart, flink. Den
Motecuzoma hat man sich nicht so

schwarz vorgestellt, wie der zuge-

schminkte Michael Altmann ihn

zeigt Dennoch verkörpert er seine

Welt überzeugender, strahlt dämo-
nisch fixierte Naturgewißheit aus, um
die es dem Autor zu tun ist

Den gewaltigen Essay-Stoff ein

Gespräch von zwei verschiedenen

Stufen der menschlichen Entwick-

lung aus, kann Schneider nur häpp-

chenweise ins Sind bringen. Ob-
gleich Minks die Aztekenkunst kaum
bemüht hat das Bild manchmal eine

Faszinationskraft die der Text nicht

aufbringen wüL Doch reichte es zum
achtungsvollen Applaus.

ARMIN EICHHOLZ

JOURNAL
Klosterruine im

Sinai entdeckt

dpa. Kairo
Ägyptische Archäologen haben

die Reste eines Kalkstein-Klosters

aus dem 6. Jahrhundert n Chr. und
in der Anlage eine antike Kirche auf

der Sinai-Halbinsel in einem klei-

nen Tal nahe der südlichen Provinz-

hauptstadt El-Tur gefunden. Wie

die Kairoer Zeitung „Al Akhbar“
berichtete, diente das Gebäude,
dessen archäologische Überreste

noch erhalten sein sollen, als Ruhe-

haus für Besucher des berühmten,

ebenfalls im 6. Jahrhundert gegrün-

deten Katharinen-Klosters im Sü-

den des Sinai und für Kaufleute aus

dem Orient

Musikwoche Toblach
als Mahler-Memorial

DW. Toblach
Eine Musikwoche in memoriam

Gustav Mahler veranstaltet auch
dieses Jahr wieder die Südtiroler

Sommerfrische Toblach, und zwar
vom 20. bis 30. Juli Mahler hatte

hier mehrere Sommer verbracht
Neben den Konzerten, darunter

zwei des Mittelböhmischen Sinfo-

nieorchesters, und den musikwis-

senschaftlichen Vortragsveranstal-

tungen gibt es zwei Foto- und Do-
kuroentenaussteilungen, eine Gu-
stav Mahler gewidmete im Trenker-

haus Altschluderbach und eine im
Toblacher Pfarrsaal über SchÖn-

berg, Berg und Webern.

Pasolini-Preis

für Breytenbach
AFP, Rom

Der im Exil lebende südafrikani-

sche Dichter Breyten Breytenbach
ist mit dem Pier-Paolo-Pasolini-Li-

teraturpreis ausgezeichnet worden.

Die Jury unter dem Vorsitz des ita-

lienischen Schriftstellers Alberto

Moravia begründete ihre Entschei-

dung mit der literarischen Qualität

der Werke Breytenbachs und sei-

nem Verdienst um den Kampf ge-

gen das Apartheidsystem in Süd-
afrika.

Nizza eröffnet

„Interart 1985“
AFP,Nina

Rund 50 Galerien aus den USA,
Kanada, Japan, Schweden, Groß-
britannieiL Italien, Spanien, Jugo-
slawien, Österreich, der Schweiz
und der Bundesrepublik Deutsch-
land nehmen an der in Nizza eröff-

neten ersten internationalen Kunst-

messe „Interart '85 “ teü ImAcropo-
liSrKongreßpalast sind unter ande-

rem Werke von Picasso, Mirö, Coc-
teau und Hartung zu sehen Organi-

siert wurde „Interart ’85u von Ellias

Fellus, dran Begründer der Wa-
shingtoner Kunstimesse.

Kaum Interesse

an polnischer Literatur
J. G. G. Kattowitz

Das Interesse von JDDR“-Verla-
gen an polnischer Literatur ist nach
Angaben der Kattowitzer Zeit-

schrift „Panorama“ spürbar zurück-

gegangen: 1982 wurden noch 47 pol-

nische Bücher übersetzt, dieses

Jahr werden es nur 20 sein Polni-

sche Bühnenautoren, hätten noch
weniger Glück, in der „DDR“ ge-

spielt zu werden. Ausnahme sei das

mit Erfolg in Ost-Berlin gespielte

Stück des in Breslau lebenden Ta-

deusz Rozewicz „Die weiße Ehe“.

Seide, die Geschichte

eines edlen Gewebes
DW. Zürich

Das Helmhaus in Zürich doku-
mentiert mit einer großen Ausstel-

lung die Geschichte der Seide. Sie

zeigt die Seidenraupenzucht und
die Herstellung des Gewebes, erläu-

tert die Verbreitung des kostbaren

Stoffes über die Seidenstraßen

nach Europa, stellt Gewänder aus

Seidenstoffen aus den verschieden-

sten Zeiten und Weltgegenden -

darunter auch Drachengewänder
aus dem kaiserlichen China - vor

und schließt mit Beispielen der zeit-

genössischen Seidenweberei und
des Seidendiuckes. Der Katalog,

der im Verlag der Neuen Zürcher
Zeitung erschien, ist ein Handbuch,
das über die Beschreibung der Aus-
stellung, die bis zum 28. Juli zu
sehen ist hinausgeht Er kostet 28

sfrs.

Neue Choreographien

beim Festival in Nervi
Reg, Nervi

Zum 30. Mal findet in Nervi ein

Internationales Ballettfestival statt

Dabei gastiert nicht nur das Ensem-
ble der -Deutschen Oper am Rhein,

das Ballet-Theatre de I'Arche unter

Maguy Marin und das amerikani-

sche Dance Theater of Hartem, Jo-

seph Rusillo führt zusammen mit
dran Bandoneon-Star Astor Piazzol-

la auch sein neuestes Stück „Appas-

rionata“ auf Roland Petit der das

Festival leitet, wird in Nervi seine

„Symphonie fantastique“ (Musik:

Berlioz) uraufführen und seine Frau
Zizi Jeanmaire in einem Programm
mit dem Titel Jl Zizi con amore“
vorsteHen. Neu ist auch ein Pro-
gramm im Teatro Enrico Cecchetti,

das von Amedio Amodio, Luigi Bo-
nino, Giuseppe Carbone und Ro-
land Petit bestritten wird.

t.
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Rheuma jetzt auch mit

Kälteschocks behandelt
Westfälische Klinik geht in der Therapie neue Wege

ANNETTETUFFS, Seudenborst

Etwa zehn Millionen Menschen in

der Bundesrepublik Deutschland lei-

den an rheumatischen Erkrankun-
gen. Geschwollene und versteifte Ge-
lenke verursachen den Patienten
starke Schmerzen und können biszur

Invalidität fuhren, ln der Therapie
gehen die Bestrebungen dahin, die

den Gesamterganismus belastenden
Medikamente durch physikalische

Behandlungsmethoden zu ersetzen.

Im St-Josefs-Stift in Sendenhorst bei

Münster können jetzt Rheumakranke
in Europas erster Kältekammer be-

handelt werden.

Man nimmt an, dafl rheumatische
Erkrankungen durch Antikörper -

das sind Abwehrstoffe im Blut - her-

vorgerufen werden. Sie bewirken ei-

ne Entzündung der Gelenkinnenhaut

(Synovia), die in einen chronischen

Prozeß übergeht Die wuchernde
Synovia „frißt* sich in den Gelenk-

knorpel und den Knochen hinein und
zerstört so das Gelenk Im Endstadi-

um ist es versteift und kann durch die

entstandene Fehlstellung nicht mehr
benutzt werden.

Kälte dämpft die Entzündung in

den überwärmten Gelenken und lin-

dert die Schmerzen. Die Gelenke
schwellen ab und können wieder
funktionstüchtig werden. Wie Profes-

sor Reinhard Fricke, der Leiter der

rheumatologischen Abteilung der
Klinik, der WELT mitteilte, wurden
andere Formen der Kältetherapie für

Rheumakranke schon längere Zeit in

Sendenhorst angewendet Zuerst be-

gann man mit Eisbeuteln, die den
entzündeten Gelenken aufgelegt wur-
den. Dann wurden sie mit Kaltluft,

die auf minus 100 Grad Celsius vor-

gekühlt wurde, behandelt

In der neuen Kältekammer wird
der ganze Körper einem Kälteschock
von minus 110 bis 160 Grad Celsius

für eine Zeitdauer von 45 Sekunden
bis maximal 3 Minuten ausgesetzt
Die Kryo-(Kälte-)Therapie bewirkt ei-

ne Schmerzlinderung von etwa vier

Stunden, ln diesem Zeitraum kann
dann eine kranicengymnastisehe Be-
handlung an den schmerzfreien Ge-
lenken vorgenommen werden, die da-

durch gelockert werden. „Die Kryo-

therapie“, so Flicke, „ist besonders

wirkungsvoll in Kombination mit an-

deren Behandlungsmethoden, wie

der Elektrotherapie oder der Entfer-

nung der Synovia durch Einspritzung

chemischer Mittel ins Gelenk. Außer-

dem können dadurch Medikamente
eingespart und mögliche Nebenwir-
kungen vermindert werden." Dies
gilt vor allem für das Cortison, das

wegen seiner gahlrpirhpn uner-

wünschten Wirkungen möglichst ver-

mieden werden soll

Aber auch die schnell wirkenden
Antirheumatika wie Aspirin, die die

Entzündung in den Gelenken hem-
men. können in geringerer Dosis ge-

geben werden. Auch sogenannte Ba-

sistherapeutika wie Gold oder Peni-
HTlamjn, die ihre Wirkung erst nach
längerer Einnahme entfalten

, werden
eingespart.

In den „Sammeltopf1 Rheuma fei-

len mehrere Krankheitsbüder, bei de-

nen verschiedene Gelenke c

Körpers in unterschiedlichem Aus-
maß befallen sind. Auch VerscUeiß-
erecheinungen an den Gelenken wer-

den unter dem Begriff „Rheuma“ er-

faßt Die Krankheit verläuft meist in

Schüben, die eine kurzzeitige, hoch
wirksame Therapie erfordern.

Die Behandlung in der Kältekam-
mer ist vor allem hilfreich bei Er-

krankungen der Wirbelsäule, wie
dem „Morbus Bechterew“. Aber auch
ander»» HelenItprTtranTningen spre-

chen aufdie Behandlung an, zum Bei-

spiel die chronische Polyarthritis, die

vor allem die Finger, und Kniegelen-

ke befallt

Als unerwünschte Nebenwirkung
der Kältetherapie sind bis jetzt nur
lokale Reizungen der Haut bekannt,
die nach der Behandlung bald wieder
abklingen. „Ich bin sehr vorsichtig“,

erklärte Fricke. „Patienten mit Herz-

und Lungenerkrankungen sind von
der Behandlung in der Kattelrammer

bis jetzt ausgeschlossen.“ Zur Zeit

kann die neue Therapie während ei-

nes Aufenthaltes im Krankenhaus in

Anspruch genommen weiden. Eine
ambulante Behandlung wird von den
Krankenkassen noch nicht bezahlt

Ins Schwarze getroffen
Die Banken machen es Eorocheqne-Betrögern nicht leicht

HANS-R. KARUTZ, Berlin

Ein Fall der das BerlinerAmtgsge-
richt Charlottenburg beschäftigte

(7 C 526/83 Al, verunsicherte in letz-

ter Zeit manchen Eurocheque- und
Karten-Besitzer. Der Sachverhalt: Ei-

nem Bankkunden waren vor seinem
Sommerurlaub in Spanien 1979 zehn
Eurocheque-Vordrucke ausgehän-

digt worden. Sechs dieserFormulare
- nicht aber die getrennt aufgehobene
Scheckkarte - nahm ein Dieban sich.

An die Spree zurückgekehrt mel-
dete der Kunde den Diebstahl, teilte

seiner Bankfiliale die Nummern der
sechs Schecks mit und ließ sie sper-

ren. Erst drei Jahre später tauchten

die Papiere bei einem spanischen
Geldinstitut auf- mit offenkundig ge-
fälschter Unterschrift

Die spanische Bank zahlte trotz-

dem anstandslos rund 1500 D-Mark
an den Dieb aus. Das Berliner Institut

zahlte wiederum an die Spanier. Als

nun aber die Bank den Kunden mit

diesen Scheckbetragen belasten woll-

te, zog er gegen das Institut vor den
Kadi Obwohl die Bank den Prozeß
gewann, erstattete sie ihrem Kunden
aus Gründen der Kulanz die Beträge,

weil die Schecks allem Anschein
nach mit einer falschen Karte einge-

löst worden waren.

Auseinandersetzungen im belieb-

ten Eurocheque-Verfahren sind ver-

hältnismäßig selten, ln Schadensfäl-

len kommt bei den Banken eine be-

sondere Eurocheque-Versicherung,
bei den Sparkassen ein spezieller

Fonds, für den größten Teil des Ver-

lustes auf. Sind sowohl Schecks als

auch Karte verschwunden, haftet die

Bank pro Scheck bis 400 Mark. Aller-

dings muß der Kunde mit rund zehn
Prozent Selbstbeteiligung rechnen -

eine teure Buße dafür, beides nicht

getrennt aufbewahrt zu haben.

Den Topf für Schadensfälle finan-

zieren die Kunden zu einem gewissen
Tel selbst- in der Kartengebührpro
Jahr ist gleichsam eine Versiche-

rungsprämie enthalten. Übelste Fol-

gen treten ein, wenn die Scheckkarte
selbst in Unrechte Hände gerät Jh
diesem Fall liefern Sie dem Dieb die

Unterschrift gleich mit Und die wird
dann zu Hause bei Muttem in der
Küche fleißig geübt, bevor man den
Betrug am Schalter wagt“, schildert

Marcel Hoffmann vom Bundesver-
band deutscher Banken in Köln das
Weitere.

Aber der geschulte Blick der deut-

schen Schalterbeamten verhütet in

der Regel Schlimmeres: „Wenn der
Gesamtemdruck der Unterschrift

oder etwa ein ungewöhnlich nervöses
Verhalten des .Kunden* den Verdacht
erregen, daß hier Mißbrauch getrie-

ben werden soll wird der Kollege am
Schalter darum bitten, die Unter-

schrift - notfalls mehrfach - vor sei-

nen Augen zu wiederholen und,

kommt ihm die Sache spanisch vor,

auch ein Ausweispapier verlangen“,

sagt Experte Hoffmaim.

Der Erfolg dieses „Mißtrauens“
läßt sich sehen: „Von den 600 Karten
und Schecks, die 1984 wegen Ver-

dacht aufMißbrauch am Schalter ein-
gezogen wurden, war in keinem einzi-

gen Falle ein Mißgriff darunter. Im-
mer hatten die Beamten mit ihrem
Argwohn ins Schwarze getroffen."

WEITER: Unbeständiger aus West
Wetterlage: Mit Abbau des mitteleu-
ropäi sehen Hochs können Tiefausläu-
fer von den Britischen Inseln her auf
Deutsch land übergreifen.

Vorhersage für Samstag

:

Norden: sonnig-trocken. 27 bis 30 Grad.
Nachts Gewitterneigung. Süden: un-
einheitlich bewölkt Wärmegewitter. 5
bis 28 Grad. Abends schauerartiger
Regen. Westen: starke Bewölkung.
Schauerartiger Regen. Bis 23 Grad.

Weitere Aussichten:

Im Westen Niederschlagsneigung wie-
der abnehmend. Temperaturen wenig
verändert

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr:

Saawv «4, ISfefafcUta&MrtG'C. «MmHiA
Mfei *3nb*H »Apn *SdmM *Sd»m

GM» (Bfepi SRSOnct EßlW mfrvu^w

IHta*-.ffi irtgit io b*M—

n

t =>m -frk*

Berlin 22° Kairo 28"

Bonn 25° Kopenh. 22"

Dresden 22° Las Palmas 23°

Essen 28° London 24"

Frankfurt 24» Madrid 27*

Hamburg 23* Mailand 34"

List/Sylt 23° Mallorca 32*

München 19° Moskau 17"

Stuttgart 20" Nizza 24"

Algier 27° Oslo 18°

Arrvg^prdnm 25* Paris 20°

Athen 25" Prag 21"

Barcelona 27° Rom 28*

Brüssel 23" Stockholm 23°

Budapest 21° Tri Aviv 27"

Bukarest 21° Tunis 30»

Helsinki 21" Wien 22"

Istanbul 21* Zürich 20"

Sonnenaafmurt am Sonntag : 5.14

Uhr, Untergang: 2239 Uhr; HoncUaf-
ganr.0.19 Uhr,Untergang: 10.43 Uhr
Sonnenaufgang4 am Montag; 5.15 Uhr,
Untergang: 21.38 Uhr; Hondaufgaag:
0.32 Uhr, Untergang: 1 1.55 Uhr
•in MEZ, zentraler Ort Kassel

Mit einer ungewöhnlichen Aktion macht ein Schotte Souveränitätsrechte geltend

Rockall: dar Name dtesws win-
zigen Blntdi westlich der He-
fanden Ist zum ReizwortfürSri-
tea und Iren geworden. Beide
Nationen beanspruchen den
unwirtlichen FebkegelfOr sich,

.

Ausgotragen wird der Stroh
vorerst von privater Seite - r::

nicht ohne bissigen Humor.
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Von SIEGFRIED HELM

Frische Luft hat Tom McClean
zwar im Übermaß, aber die Beine

kann er sich nicht vertreten, denn
Guano, der Vogelmist, ist sehr glit-

schig. Seit 26. Mai haust der Schotte

in seiiier 1^0 z L20 x 0,90 Meter gro-

ßen Überlebens-Box auf der Felsen-

insel Rockall im Nordatlantik wie in

einer Gefängniszelle. Vor seiner Ab-
reise sagte er: „Rockall ist eine der
letzten unbewohnten Ecken Großbri-

tanniens. Da gibfsalsonoch Neuland
zu erobern.“ Vorsichtshalber deckte

er sich mit mehreren „Union Jacks“

ein, um immer Flagge zeigen zu kön-
nen. Schließlich geht es um einen

Souveränitätsstreit, der diesmal aber

recht mit militärischen Mitteln ausge-

tragen wird.

Seitdem das Vereinigte Königreich
einer der größten Ölproduzenten d

a

Erde geworden ist und die Bohrun-
gen immer weiter in den AtlantikVor-
dringen, ist Rockall, die 19 Meter aus
dem Atlantik ragende Granitnase mit
einem Durchmesser von 33 Metern,

zum Reizwort für vier Länder gewor-
den. Die Briten sehen das unbewohn-
te Eiland als natürlichen. Ausläufer
der schottischen Landmas»» und der

Hebriden an.

Für die Iren ist der vor 400 Jahren
entdeckte, aber erst 1810 kartogra-

phisch exakt gnfgpnpmmpnp Felsen

sozusagen der kleine Zeh, den die

Grüne Insel im Norden aus dem Was-
ser streckt Dublin ignoriert den Akt
der Annexion Rockalls für die briti-

sche Krone durch Marineinfanteri-

sten. Sie landeten 1955 mit einem Na-
vy-Hubschrauber aufdem 280Meilen
vom schottischen Festland entfern-

ten Felsen und pflanzten dort den
Union Jack auf Der blieb zwar nicht

lange anOrt und Stelle, denn Rockall,

eine der schlimmsten Gefahren für

Es gibt noch Neuland zu erobern
Ci

die Schiffahrt an einer der befahren-

sten Routen, wird gelegentlich von
gewaltigen Brechern überspüit Um
szctfezzusteUen, daß nicht irgendwel-

che; Nachkommen von „Eingebore-

nen“ London den Besitz dieser Kolo-

nie streitig machen, wurde sie vor-

sichtshalber 1971 durch Gesetz

Schottland einveiieibt Bei der Unter-

haus-Debatte präsentierte ein Staats-

ministereine Rockall-Felsprobe.

Anders als Irland fechten Island

und Dänemark den britischenBesitz-

anspruch nicht an. Kopenhagen setz-

te Anfang Mai denFuß in die Tür: Die
Färör-Inseln, so die Begründung,
sind der Gipfel eines Jffikro-Konti-

nents“, des sogenannten Färör-Rock-
alLPlateaus. Kopenhagen meldete
seinen Anspruch auf äße unterseei-

schen Bodenschätze in einem 300 000
Quadratkilometer großen
Gebiet südwestlich seiner

Färör-Inseln an. England
hat schon 50 000 Quadrat-

kilometer und Irland

180000 zu seiner Interes-

sensphäre erklärt. Tdand

beansprucht rin riesiges

Segment einschließlich des

Mikro-Kontinents bis zum
Breitengrad von Kap
Land’s End hinunter.

Der Schotte McClean
(42) hat für viele Engländer
den alten Empire-Geist
wiederbelebi Er bocktauf
seinem Felsen wie rin

Vorposten der Eroberung
weißer Flecköi aufder Er-

de, die es heute freilich nur
aufdem Meeresbodengibt
Dieser „Empire-Budder“
gehörte einstdem Eäte-Re-

giment SAS an. Den Atlan-

tik bezwang er 1983 als Ein-

handsegfer in der 2,4 Meter kurzen
Yacht „Gütspur“. Bei seinem ersten

Landgangversuch auf Rockall

schwemmte zhn eine schwere Dü-
nung mitsamt seiner Ausrüstung von
der Felswand. Ein Fischerriboot zog
ihn aus dem Wasser. Zwei Stunden
später ging er wie ein Bergsteigeran
Land und schaffte es mit Steigeisen.

Am nächsten Täg schraubte er sei-

ne hölzerne Überiebenszelle mit
Schraubenbolzen an einem Felsvor-

sprung unterhalb des zugigen Gipfels

fest Dabei benutzte er einen von ei-

nem Windgenerator getriebenen elek-

trischen Bohrer. Tom McClean hat
Proviant in Dosen für vier Woeben
und rin leistungsfähiges Funkgerät
bei sich. Mit Hilfe vorbeifahrender

Schiffe „telefoniert“ er gelegentlich

mit seiner Frau JüL Als die ihn kürz-

lich mit einem Privatflugzeug „besu-

Hairt srit

Rockall
Endo Mal auf der Felsonimel
EinolkämpferTon McClean

FOTOS:AP

eben" wollte, blieb es bei drahtlosem

Kontakt Denn Püot und Navigator

(und auch die Femsehleute an Bord)

konnten den winzigen Felsen nicht

finden.

Wie bei den Imperialisten des vik-

torianischen Zeitalters hat McCleans
Patriotismus einen guten Schuß
prngmatiyhw fflflflenDBllalMfc ET
betreibt im schottischen Hochland
ein „AbenteuerAuibfldungazBD-
trum“. Es versteht sich von selbst,

daß er für wirksame TV-Werbung in

Form von Reportagen in den Haupt-
nachrichtensendungen w«iw« P«»nny

zu bezahlen braucht Der Hersteller

seiner Übexiebensbox ersetzte ihm
als Sponsor die Kosten fürdie Exkur-
sion nur zu gerne.

Einen Sponsor hingegen sucht der

irische TV-Moderator MiVe Murphy,
der in dem unblutigen Rockall-Krieg

mit der Waffe des Humors kämpfen
wüL Er steckt in den Vorbereitungen
zu einem Hubschrauber-Ausflug
nach Rockall um den „Feind“ dort
als „ersten Touristen auf diesem iri-

schen Boden“ herzüch zu begrüßen.
Murphy will Rockall nur anfliegen,

um Iriands Rechtsanspruch durch
Abwurf eines Freßpakets für

McOean gritend zu machen, mit
Schinken ausLimerickund einerFla-
sche Irish Whiskey. Über Megaphon
wolle, er dem Schotten eine „freund-

schaftliche Botschaft“ übermitteln.

„Wir wollen ihn wissen lassen, daß er

als erster britischer Tourist der Sai-

son herzlich willkommen ist und ihn
mit der kleinen Aufmerksamkeit in
Idand begrüßen.“

Ob es noch dazu kommen wird, ist

ungewiß. Denn just in diesen Tagen
ist ein britisches Schiff ausgelaufen,

um den Einzelkämpfer McClean von
seiner Mission henräuholen. (SAD)

Wenn Ölbohrer
auf eine Goldader
stoßen . . .

A. GRAFKAGENECK, Paris

Wer in Frankreich nach schwarzem
Gold sucht, stößt manchmal auf gel-

bes. So wiederfuhr es der staatlichen

Petroleumgesellschaft Elf-Aquitaine,

die im Raum von Le Mbps in West-
firankrrich, eher bekannt durch sein

24-Stunden-Rennen, nach Erdöl
suchte. Luftuntersuchungen mit Spe-
zialradargeräten, die auf Erzvorkom-
men reagieren, hatten selten vor neun
Jahren das Vorhandensein von Kup-
fer- und Eisenadern im Tal des Vfe-

gre-Baches, nahe der 800-Serien-Ort-

schaft Rouez-en-Champagne, in ge-
ringer Tiefe und auf eine: Länge von
800 Metern angezeigt Man machte
ein paar Versuchsbohrungen »nd
fand, was Ortseinwohner von Genera-
tion zu Generation überliefert, aber
nie ausgebeutet batten: Gold und SQ-
ber in bisher in Frankreich nicht be-
kannten Mengen.

Ein Sprecher der Firma Elf zur
WELT: „Wir gehen von einem Ge-
samtvorkommen von etwa zwei Ton-
nen Feingold und über via- Tonnen
Silber aus, und dies nur in einer er-

sten Phase, bei da wir die an da
Erdoberfläche liegenden, bis 25 Me-
ta tiefgehenden Gelage ausbeuten
werden. Darunter, in 50 bis 150 Meter
Tiefe, wissen wirum ein anderes mas-
sives Erzlager.“

Rouez-en-Champagne ist das dritte

GoldVorkommen auf französischem
Boden. In den späten siebziger Jah-
ren hatte man in dem südfranzosi-

seben Departement Aude und Hau-
te-Vienne bereits Goldadern ent-

deckt, die auszuschlachten sich lohn-
te. Im Vorfahr produzierten beide La-
ger zusammen etwa 3000 Kilogramm
Gemessen an diesem Erfrag ist der
neue Fund im Westen eine wahre
Goldgrube.

Trotzdem wird es keinen Gold-

rausch in Frankreich geben. Der Un-
tergrund gehört seit Napoleons Zei-

ten dem Staat Das weiß auch da
Bauerdemont Veau, dessen beschei-

dener Hot 300 Meter vom Dorfrand
entfernt mittenimGoldlagerliegt Er
wurde vor einem Jahr enteignet und
soll einen neuen Hofbeziehen.

Ein Spiel mit 6000 Fragen
für dieprofunde Halbbildung
CATRINWILKEN1NG, Frankfurt
„Was wifl die Dame auf unserem

Fünfzigpfennigstück in die Erde
pflanzen? “ oder „Woraus bestehen 3,5

Prozent da Meere?". Das sind zwei

von 6000 Fragen aus einem Spiel, das
den unaussprechlichen Namen „Tri-

vial Pursuit“ hat und das nach Nord-
amerika nun auch Europa erobert
Die „Jagd auf Belangloses“,, wie es
übersetzt werden könnte, ist rin Wür-
felspiel für zwei bis 36 Personen mit
6000 „absolut trivialen, nutzlosen Fra-

gen“, so die Werbung.

Sie kommen aus sechs verschiede-

nen Wissensgebieten - von Geschich-
te über Literatur zu Sport und Unter-

haltung - und sind von den sich die

Haare raufenden Mitspielern zu be-

antworten. Alleine oder zu mehreren.
Denn in größerer Runde werden
Gruppen gebildet Da rätseln dann
drei Ratlose flüsternd, wie derameri-
kanische ShowstarHansa Bargeld mit
Künstlernamen heißt oder ein Pro-
fessor läuft zum Lesikon, um heraus-
zufinden, daß die Meere zu 3,5 Pro-
zent aus Salz bestehen.

Die Idee, die sinnigen bis unsinni-
gen Fragen m dieser edlen Form zu
publizieren - die dunkelblau-goldene
Schachtel könnte belgische Pralinen
enthalten stammt von zwei findi-

gen kanadischen Journali-

sten. Chris Haney und
Scott Abbott stellten sich

anno 1979 mangnk eines

„Scrabble“-Spieles trick-

reiche Fragen. Haneys Bru-
da John rochdas Geschäft
hinterdem Spaß. Nun stell-

te das Trio aus Nachschla-
gewerken und Archivmate-

rial 6000 Fragen zusam-
men. Im Mai 1982 wurde
„Trivial Pursuit“ erstmals

in Kanada angeboten, im
Marz '83 in dm USA und
seit -einem Jahr ist es bei

uns aufdem Markt
Im Ursprungsland Kana-

da bat inzwischen stati-

stisch gesehen jeder Haus-
hältern Spiel Derdeutsche
Vertrriberhatin den ersten
beiden Monaten dieses

Jahres das Ergebnis des vorigen von
100 000 verkauften Spielen bereits er-

reicht und hofft 1985 aufmindestens
1,5 Millionen Exemplare zu fcmmnpn -

Inzwischen wird „Trivial Pursuit“ in

nahezu allen Lindem da westlichen

Hemisphäre gespielt, außerdem in

China und Japan. Die Erfinder sind
dank ihrer Lizenz langst MDlion&re.

Wie die Frage mit dem Fünfzig-
pfennigstück - säe pflanzt übrigens
einen Eichenseteling - enthält jedes
Spiel solche, die auf das Verkaufe,

land abgestimmt sind. In Deutsch-
land knobelt sie wiedaein Journalist
aus. Der komplizierte Name des
Spiels ist weltweit da gleiche. Da
hohe Preis von 99 Mark liegt angeb-
lich an den Herstellungskosten. Na-
me und Preis lassen dennoch den
Rückschluß zu, daß hier bestimmte
Gesellschaftsschichten angesprochen
werden sollen - die mit einer profun-
den Halbbildtrag

In diesem Jahr beginnt auch bei
uns die Spezialisierungsphase. In
Nordamerika gibt es „Trivial Pursuit“
schon für Theater- oder Sport-
„freaks“ und eine „Baby-Boomer-
Edition“ für Kinder ab sieben Jahre.
Um keine Frage unbeantwortet zu
lassem Bei dem amerilanit^hori Star
handelt es sich um Johnny Cash .

Da* Brett erinnert an «Monopoly“, doch
Uar Jodes Feld de» Spieler eine

knifflige Frage: .Trivial PunuiT.

LEUTE HEUTE
Geburtstagskind
Genau 62 Kerzenwürden aufihrem

Geburtstagskuchen brennen, teilte

das Weiße Haus auf die Anfrage mit,

wie alt die First Lady des Landes,
Nancy Reagan, heute nun wirklich

werde. In da Bestimmung ihres Ge-
burtsjahres stritten sich die Biogra-

phen bisher und ließen die Präsiden-
tengattin entweder 1921 oder 1923 zur
Welt kommen.

Genie
Eine normale Schule hat sie nie

besucht, sie wurde von ihrem Vater
unterrichtet Jetzt hat die 13jährige
Rath Lawrence nach nur zweijähri-
gem Studium rin Mathematikdiplom
da Universität Oxford erbalten, noch
dazu eines mit Auszeichnung. Das
JVfathematikgenie“ will mindestens;
noch drei Jahre studieren und den
Doktortitel erwerben.

Gläubiger
Wegen guter Führung konnte er

vorzeitig aus dem Gefängnis entlas-
sen werden. Damit brauchte Sun My-
nng Moon, der Gründer da „Vereini-
gungskirche“, von einer Haftstrafe
von 18 Monaten nur zehn abzusitzen.
Er war wegen Steuerbetrugs in Höhe
von umgerechnet 500 000Mark verur-
teilt worden. Der 05jährige Moon will
jetzt wieder die Leitung seiner „Kir-
che“ übernehmen.

Großvater
Da Reigen' der Sters, die in da

Pemsehserie „Denver-Clan“ miispie-
len, soll sich erweitern. Gaststar
George Hamilton wird den Geliebten
eina da Damen spielen - welcher
blieb noch geheim. Jedoch soll es mit
Sicherheit nicht die Schauspielerin
Catherine Osenberg sein, mit der er
im wirklichen Leben liiert ist Auch
die „Bonanza“-Mutter Barbara Stan-
wyek sowie James Cobnrn und
Chariten Heston werden als mnpli.

che Gäste genannt Derweil erlebte
da Starda Erfolgserie „Dallas“, Lar-
ryHagman alias J. &, zum erstenmal
Großvaterfreuden. Sein Sohn Pro-
sten (23) und dessen Frau Stada (24)
bekamen eine Tochter Mary Martin.

SchoII-Prozeß in

alter Besetzung

fortgesetzt
DW. Baden-Baden

Die L Strafkammer des Landge-

richts Baden-Baden, die gegen den

als Juwelenräuber verdächtigten frü-

heren FDP-Politiker HansOtto

Scholl (52) verhandelt, trat gestern in

alter Besetzungin die Hauptverfiand-

Iung ein. Der leitende Oberstaatsan-

walt Reiner Hähling von Laraenauer .

verlas die Anklage. Da Beginn da
Hauptverhandlung wurde möglich,

nachdem das Präsidium des Landge-

richts gegen die Kammer gerichtete

Befangenheilsanträge da Vertridi- •

ger SchoDs abgelehnt hatte. Dem ehe-

maligen Hauptgeschäftsfuhrer des

Bundesverbandes da pharmazeuti-

schen Industrie wird Juwrienraub in

Tateinheit mit gefährlicher Körper-

verletzung vorgeworfen. Er soD am
28. Dezember 1984 in Baden-Baden
rin Juweliergeschäft überfallen, da-

bei zwei Personen niedergeschlagen

und Schmuck im Wat von rund zwei
Millionen Mark erbeutet haben.

Tödliches Famltiendrama
dpa, Lnnbnrg-Ahlbacb

In Limburg ist ein Famihendrama,
das sich nach Ansicht von Gerichts-

medizinero bereits Mitte Juni zutrug,

entdeckt worden. In eina Wohnung
im Stadtteil Ahlbach fanden Polizei-

beamte die 50 und 43 Jahrealten Ehe-
leute Wolfgang und Karin Schutzka
erhängt auf. Die 13jährige Tochter
Apja lag mit tödlichen Kopfverletzun-

gen im Bett Wie Oberstaatsanwalt
Winkler gestern mitteilte, habe die

Polizei einen Abschiedsbrief gefun-

den, aus dem hervorgebe, daß die Fa-

milie mit dem Leben nicht mehr fer-

tig geworden sei

„Definitiv lokalisiert“

dpa, Lenden
Zehn Wracktefle in Form von Sit-

zen, Stücken des Passagierraumes
und des Hecks des abgestürzten indi-

schen Jumbo-Jets sind auf dem
Grund des Atlantik vor da irischen

'

Küste „definitiv lokalisiert worden“.
Wie die britische Gesellschaft „Cable
and Wixriess“ gestern mitteilte, wur-
den sie in einer 'Hefe von 2233 Metern *.

geortet Von dem Fhigschreiber da
Maschine, von dem man sw»h Auf.

Schluß üterdie Ursacheda Katastro-

phe erhofft, fehlt nochjede Spur.

Erstes Seerechtsinstitut

dpa, Hamburg
Das oste Institut für Seerecht und

Seehandelsrechtda Bundesrepublik
Deutschland ist an da Hamburger
Universität gegründet worden. Wie
die Direktoren des Instituts, die Pro-
fessoren Rainer Lagoni und RolfHer- .

ber, gestern sagten, soll die For-
schung und Lehre in diesen beiden
Bereichen intensiviert werden.

Unfälle beim Rasenmähen
dpa, Köln -

Beim Rasenmähen ereignen sich in

da Bundesrepublik nach Darstel- •_
hing des Technischen Überwa- -
chungsvereins CTÜV) Rheinland je-

des Jahr mehr als 30000 Unfälle.

Nachdem vor wenigen Tagen ein

dreijähriges Kind bei Siegburg unter
dem rotierenden Messer eines Mä-
hers schwere Valetzungen erlitten

hatte, mahnte da TÜV gestern in

Köln zur Einhaltung da Sicherheits-

vorschrifterL

Haft für KneUecken
AP, Düsseldorf

Da frühere Zahnarztfunktionär
Eduard KneUecken (59), da durch
seine Kampagne gegen die „zahn. -

schädigende* Zu<±ermdustrie bun-
desweit bekannt wurde, ist gestern

wegen fortgesetzter Steuerhinterzfe-
v

hung zu einem Jahr und sechs Mona-
*

ten Haft vaurteLtt worden. Das Ge-
richt sab es als erwiesen an, rfafi da
Zahnarzt aus Meerbusch zwischen y
1967 und 1978 durch „bewußt falsche

Angaben“ Steuern in Höhe von
575 000 Mark hinterzogen habe.

Gegen Prügelstrafe

gfrn-, London \.

Eine moderne Gesinnung bewie-
sen jetzt die Lords im Londoner Par-

lament. Mit 108 zu 104 Stimmen -
;

bschloß das Oberhaus, den Rohr-
stock aus allen englischen Schulen, -

-

staatlichen und privaten, zu verbau- ;

neu. Damit wurde das Inkrafttreten >
eines Begteungsentwmfes vorläufig

"

verhindert, wonach es den Eltern -

überlassen bleiben soll dem Schuflri-

ter das Recht 2ur körperlichen Züch-
’

tigung ihrer Zöglinge zu erteilen oder
‘

zu verweigern. Da Regrerungsentr •V
' ’“

wurffolgte einem Urteil des Europäi-
sehen Gerichtshofes, wonach Eltern

das Recht hahgn
(
über die Züchti-

v .
v'*

gang ihrer Kinder zu entscheiden.
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,Geist
und Kommerz“ ist zweierlei

auf den ersten Bliek; deut-

lich. Erstens, daß'es «W« um
ein Sparmnngiroprfag)tT>ig

hawA»Tt, &st so herausfoitoiid wie „Politik

und Moral“, und zweitens, daß nur die Kul-

turindustae gemeint sein kann. Das„Wort
JKulturindnstjie“ wird hie: nicht im abwer-

t tenden Sinn gebraucht Der Buchhandel ist

' Industrie, war es, schon' seinem Umsatz
nach, stets, lange vor dem das aufkam, was
man die Buchindüstrie der Gegenwart
nennt Nur eine Zahl; Im Deutschen Reich

betrug 1937 der Verkaufewert der Damen-
oberbekJddung $08 MflRonen Reichsmark,

der des Buchhandels - und zwar ohne die

Zeitschriften --SSO Minimum IteirhmTBnlr

Unser Gewerbe ist Industrie, aber es muß
sich immer der Herausforderung durch et-

was gimz anderes stellen
.'

Bei keiner anderen Industrie kommt die

Frage nach dem Verhältnis zum „Geist“

auch hur au£ von Kigai»hr3nirpn verlangt

man, daß sie kühlen, von Autos, daß sie

wenig Tkefostoffverbrauchenund möglichst
n»eh abgasfrei sind- - Weder das Produkt
noch seine Fabrikation unterliegen derKate-
gorie der GeisthaMgkeit Das Schauspiel-

haus dagegen soll Besucherzahl und Niveau
gleicherweise halten oder nachMöglichkeit
steigern; blickt man auf das Intendantenka-
russell der letzten Jahrzehnte, so hat es of-

fenbar stets zumindest an einem, zuweilen
an beidem gemangelt;-der Spielplanwurde
schlechter und derZuschauenauin leerer.

Mit diesem ,potentiell stets gegebenen
Konflikt hat es die Ki»Ttemirfusfrie zu tun.

und also auch das Veriagjgeschaft das mit
Büchern und das mit z<dt^ing»>n oder Zeit-

schriften. Der Konflikt, den ich im Auge
habe, stellt sich auf jeder Ebene. Ich sage
ausdrücklich nicht: aufjedem Niveau, denn
das ist etwas anderes. Um ein Beispiel aus
unserem Meto zu geben: Er präsentiert

rieh mit gleicher Schärfe in einem literari-

schen und hdturpolMachen Veriagspro-
gramm wie in einex Produktion, die dag Un-
töbattungsbedürfois des großenPubhkmns
befriedigen wüL
Es kann nicht die Rede davon sein, daß

rieh dieser Konflikt besänftigen oder gar'
hAilpgpn Ueße durch eine Anhebung der in-

tellektuellen Qualität; die Massenkultur des,

zwanzigsten Jahrhunderts will auf vielen

Ebenen bedient sein, und die Vemdxtung
von Massenbl&ttem und Massenbüchem ist

VaUichkeitsflucht; ganz abgesehen davon,
daB rh» aus arnumntenVerfechtungdw
Fronten hervorgeht

’

Was ein inteDektueller Snobismus ange-

sichts von „Büd“ und „Lesering“ immer
wieder arrogant die Springer- oder die Ber-
telsmann-Kultur genannt hat, ist genau das,
was die demokratischenimd «mulpn Ttomft.

gungenzweiCTJahrhunderte hersteDenwoIl-
ten. Diese Artvon Kritik an der Massenkul-
tur ist nicht, wie sievorgibt, p.™ fortschritt-

liche, sondern eine reaktionäre Position.

Nur war die Hoffinmg fDusorisch, daB die
Ausweitung der Schulbildung nicht nur Ai
einer Ausdehnung; sondern auch zu einer.

Anhebung der Lesekultur fuhren würde.Es
amnm Tnmantiai»KidealigHw«hff Tränma

|

Goethe in die Alpen tragen wollten undHe-
gel in die masurischen Wälder,

Die Sozialwissenschäft schätzt, daßinden
Jahrhunderten zwischen Luther und Goethe
- oder, umes in Epocfaenbegriffenzu sagen:

zwischen Reformation und Revolution - et-

wa fünf Prozent der Bevölkerung Mitteleu-

ropas an der Kultur ihrer Zeit teilhatten -
was bedeutete, daß fünf Prozent der Deut-
schen oder der Franzosen oder derEnglän-
der eine Truhe, einen Schrank, irdenes Ge-
schirr hatten; die anderen fimfimdnwmrig

Prozent der Bevölkerung hatten einen Ha-
ken für die Kleidung, euren Holznapffirrd»
Suppe, einen Bettkasten für die Wasche -

wenn es sie gab. In solchen Zusammenhän-
gen mnR man auf die Testamente ndhten,

und dann rieht man plötzlich, daß eine ver-

schwindende Minderheit zum Zeitpunkt ih-

res Todes über Dinge verfugte, die sie verer-

ben konnte, nämlich — in der Sprache der

Wissenschaft — Gü-
ter“.

S ;«

Luthers Thesenanschlag

brachte eine neue Technik

So steht es auch mit dem gedruckten
Wort, dessen Verbreitung nicht nur.deshalb

gering war, weil bis zu jenem Utebiuch, der
der Französischen Revolution vorausging —
der „381*612611" von 1770, wie sie einer der

bedeutenden Historiker unserer Zeit, Rein-

hard Ktwliplt, genannt hat die Fähigkeit

des Schreibens und Tjshi« die einer Min-

derheit war. Erst in der ersten Hälfte des

vorigen Jahrhunderts wird der Analphabe-
tismus in Zerdndeuropa beseitigt, wenn
auch Inseln der Schriftlorigkeit blieben, in

den östlichen Gebieten Preußens, den süd-

östlichen Traltm A»r Tfemanrnnnftririhte

Heinrich T .iifa? hat gerade eben in seinem
BuchZwischen Habsburg und Preußen“ (s.

dieWELTvom 27. Juni) in beredten Statisti-

ken nachgewiesen, daß Preußen Österreich

in der mh±p des letzten. Jahrhunderts auch
deshalb überholte, weil es Wien nicht ge-

lang, den - allen Fortschritt hemmenden -

Annlphahrtigmiia auch in seinen nicht

dart^apnWwndm Gebieten der Vielvöl-

ker-Monarchie. zu beseitigen. Das meint ja

der bekannte Satz, daß bei Koniggrätz der

preußische Schulmeister die Schlacht ent

sehiedenbabe.

such aus anderen Gründen blieben

und Wirkung des Buches zwi-

; und Aufklärung aufeine

beschränkt. Bücher zählten wie .

Tücher oder Gewürze {Zucker-

^ tefisstzur Zett der Königin Luise

ooefa ^»cMfeßbäi) zu den Luxusgfitem, de-

rmBeiözgttdäi Privilegien fäneraristakra-

tischen. gmBhSiiariicheB oder bürgerlichen

CrtjexsclHeäri; gehörte. Woffie das gedruckte

Wort Breft^jrirkun& wirkliche Massen-

wirksaink^gEwinnen, mußte esabMauer-
anschlag oder Flugschrift auffcreten, die

dann von dettLesekundigen ihren Mitbür- •

gern yorgdesec wurden.
Das, ist derXuthersche Theaenanschlag;

und die ähtipapistischen Streitschriften der

Werbung istdos feinereWort für Propaganda»diedas Buch braucht: Verlagsstand auf der Frankfurter Messe

Das Banale am Fortschritt
Der Buchhändler zwischen Elite und Massenkultur / Von WOLFJOBST SIEDLER

FOTO: DPA

Reformation rind deshalb der erste Fall von
publizistischer Propaganda (deren sich übri-

gens die andere Seite bald auch bediente).

Ganzabgesehen von dem, um was es theolo-

gisch
,
oder kirchenpolitisch ging, war damit

ginp neue Technik Hpt ftfTpntlic-hfepitgwiT-

kung geftmden, die dann über »Tte Umbrü-
che bis in unsere Zeit hmgiw in einem sol-

chen Maße verfeinert wurde, daß heutzutage
Ideen, Produkte und Personen der Propa-

ganda bedürfen, um an die Öffentlichkeit zu
gelangen.

Jede Kampagne zur Einführung eines
neuen Produkts,jederWaUkamp£ dereinen
Politiker als kanzlerfehig vorführen will,

zeigt uns das immer aufe neue. Zu denrevo-
lutionären Veränderungen äSer Dinge ge-

hört die Macht, die das gedruckte Wort ge-

winnt; sst durch seine Veröffentlichung er-

fährt das gesprochene Wort eigentliche
Wirfc^rngnTiariit- Bismarck mußte seine

Schlachten erst einmal als Rednerim Paria-

ment führen, abernichtum des Parlaments
wüten; seine Reden in Herrenhaus oder
Reichstag wurdenamnächstenThgschonin
Manapnniifli^pm yHrnplrf im TjnH» wr.
teüL Mettemich oder Stein bedurften mü-
des Vertrauens des Monarchen und der Au-
torität im Consüium; nie wäre es ihnen in

den Sinn gekommen, an die Massen des
Volkes zu appeükren, was in ihrenAugenja
gerade Emotionen und damit Unwägbarkei-
ten in das kühle Geschäft der Pofttik ge-

brachthätte.

Vor diesem Dilemma, die vielen anspre-

chen zu müssen, um die wenigen zu errei-

chen, stehen wir alte — nur, daß die imfejrw

Sache bei uns einen feinen Begriff hat in

unserem Geschäft heißt die Propaganda
Werbung. Das Wort als Zwiesprache des Au-
tors mit seinem Lesermuß denUmweg über
die' Öffentlichkeit gehen, um «»ingn Adres-

satenm erreichen. Diese Paradorie hat wohl
jeder noch empftmden, der die Mittel der

ProdnktrekLame auf das aus der Einsamkeit

kommende Wort des Dichters angewendet
steht

Das smddte Widersprüche des Buchesim
Zeitalter der Breitenbildung; das Wort des

Autors will den «meinen, den vereinzelten

Leser, und tatsächlich hat das große Leseer-

lebnis ja - wie wir aUe aus unserer Jugend
wissen — «th» ahwndgmdPj ernp isolierende
Wirkung. Das Empfinde» des Volkes hat für

diesen asozialen Charakter des Lesens ein

sehr deutliches Gefühl Wer sich mit seinen

Büchern »n« der Gemeinschaft zurifckztelit,

wird mit unangenehmen Tieren assoziiert,

ist ein Bücherwurm, eine Leseiarie.

In diesen Zusammenhang gehört es, daß
jha Buch g»n ersten Mal in der Moderne in

zweierlei Gestalt auftritt - als Weg in die

Versenkung imd als Mittel zur Ablenkung
Das ist Veränderung, die nipht nur un-

ser Geschäft, sondern auch unsere Moral

trifit

Die Spitze der Pyramide, die wir Lesekul-

tur nennen, ist in all den Jahrhunderten

gleich schmal geblieben, noch immer neh-

men, etwa fünfProzent der Bevölkerung an

der literarischen Produktion ihr« Epoche
teil, sind also Leservon Büchern, in denen
rieh der GeistderZeit zum Ausdruck bringt

Wie zu Zeiten von Lessing oder Kant ist es

aber kaum ein halbes Prozent des Volkes,

das als BuchJfcäuffer das trägt was man
Hochkultur nennt

Vergleichtman die Bevölkerung des acht-

zehnten und des Steh ZU Kode wägenden .

zwanzigstenJahrinindöts,-steht unsere Zeit

sogar schlechter da. Jean Pauls oder Hein-

rich Heines Büch« erreichen, wenn es gut

geht, im Thirrhschnitt Auflagenvonfünftau-

send bis achttausend Exemplaren, was ziem-

Hch genau jenem halben Prozent der Deut-

schenjenerEpoche entspricht Rechnetman
mit etwa sechzig Mfllionen Deutschen in der

Bundesrepublik - läßt man also die Deut-

schender„DDR“ ebensoaußerBetrachtwie

die deutschsprechenden Österreicher und

Schweizer so müßten die Bücher von
Emst Jünger oder Gottfried Bann Auflagen

von durchschnittlich dreihundert- bis vier-

hunderttausend Exemplaren erreichen- Es
sind noch niriit zehn Prozent davon, selbst

im Falle ihrer gvfalgwMchstpn Bücher. Nicht
einmal BöH, Grass oderLenzerreichen diese

Zahlen, von Botho Strauß und Thomas
Bernhard ganz zu schweigen.

Das altes läuft auf die unangenehme Er-

kenntnis hmalir, (Jte ich vorhin gan? unge-

schützt, weil ohne Beweise, vertrug: Die Be-
seitigung des Analphabetismus hat nur Han
Lesen, nicht aber die Lesekultur ausgewei-

tet Jeder Blick auf die Fäkten, wie sle die

Geschichte liefert, zeigt, daB die explosions-

artige Vervielfältigung der Schulen und da-

mit der Bildung in dem Jahrhundert zwi-

schen Goethe und Thomas Mann die pro-

duktive Teilhabe au der Kultur nicht ver-

mehrt bat

Die Informationsvermehiung, die das alte

agrarische Europa in den neuen industriel-

len Kontinent verwandelt hat, brachte eine

ganz andere Entwicklung in Bewegung, und
sie ist es hauptsächlich, mit dar wir umzuge-
hen hahen — die MasBeptailtur. Die Unter-

schichten -um den kalten Begriff der Wis-
senschaft zu verwenden - haben an der Le-

sekultur der jeweiligen Epoche keinen An-
tefl, damals nteht und heute night. D8 di«* da

unten aber überhaupt nicht lasen, gab es

auch keine gespaltene Literatur, also keine

Scheidung in eine eigentlich literarische Li-

teratur und in die bloße T7Titi»rhaltaingülitpra.

tur. Oben las man Grimmelfthamagi oder
Abraham a Santa Clara — unten— sofernman
lesen konnte - Bibelworte oder Gesang-
budiverse. Bücher zur Ablenkung, Schrif-

ten zum Zeitvertreib gab es nicht

Das Buch als Teil der Unterhaltungslitera-

tur ist lrehi Rückstand voxftterarischer Zei-

ten, sondern ist ein Ergebnis des Fort-

schritts. Die Vermittlung des einfachen

Mannes zum Wort warjahrhundertelang die

Sonntagspredigt gewesen; es mußten Revo-
lutionen stattgefanden haben, bis der

Schmöker an die Stelle des Kirchgangstrat,

Revolutionen der Aib«tszeitvericürzung

und Revolutionen der simplen Verbreitung
des Alphabets.

In Frankrech findet das an derWende des

siebzehnten zum achtzehnten Jahrhundert

statt, also in der Epoche Racrnes und Cor-
tipUTor Damalstrittplötzlichnebendiehohe
Literatur eine Iiteratur von unten; Restifde
la Bretonne zählt zu den wenigen der Auto-

ren dieser Versorgungsliteratur, die übrigge-

büeben sind. In Deutschland, wo seit der

provengalischen Dichtung des Hohen Mit-

telalters alles mit derVerspätung eines Jahr-

hunderts geschieht, ist das gleiche die Erfah-

rung der Weimarer Klassiker. Mit einer» Mal
tritt neben die kaum beachtete „Italienische

Reise“ der Massenerfolg von Heines Italien-

Roman „Ardinghello“ (den Goethe haßte,

weil dessen Sinnlichkeit die mühsam ge-

wonnene eigene Sittlichkeit aufhob), oder,

noch schlimmer, der Rinaldo Rinaldini von
Goethes Schwager Vulpius.

Noch einmal; Das Banale ist ein Element
des Fortschritts, und die hochfahrende Ver-

achtung der MnRRunlniltnT vergißt, daB ihr

die Träume ganzer Generationen von Auf-

klärern, und Refbrmem galten

Was Rousseau ersehnte,

ist jetzt Wirklichkeit

Ich sage das, um deutlich zu machen, daß
die Distanz zwischen unten und oben auch
in der Literatur unaufbebbar ist. Es wird
iTT)ynpr eine Mehrheiten- und eine Minder-
heitenliteratur geben, wie es eine E- und eine

U-Musik gibt Vor dreißigJahren hahpr) Ma-
gazine Adenauer bis zum Überdruß vorge-

halten, HnB ^ 7iim Rinsehlafen Kriminalm-

mpwa löse —als ob es daraufankäme, was die

Kanzler und nicht darauf^ was für eine

Politik sie machen. Der Spott über eine Mi-

msterialbärokratie, die hinter der Avantgar-

de ihrer^ immer einen Schritt zurück ist

und stets dem Geschmack von vorgestern

huldigt, macht nur eins offenbar - daß die

Fürsprecher der Massendemokratie insge-

heim vom aufgeklärten Absolutismus träu-

men, wo Friedrich Voltaire an seinen Hof
holt und Gentz sich durch Kuriere die von
ihm selber verbotenen Schriften Heines aus

Paris kommen läßt

Die Ijeiriensfahigkeit des Schreibenden,

der pimumij aber geliebt sein will; -gem Unge-
nügen beim Anblick jener Masse, die sein

moralisches Verlangen doch selber herauf-

führte; sein Traum, die Elite abzuschaffen,

indem dieMenge selber Elite wird -es ist die

alte Wuklkfokeitsfremdheit des Künstlers,

der Tnglpirh narb Wirklichkeit so verlangt

Umgang mit dem Fortschritt? Mit wel-

chem Enthusiasmus begrüßten unsere Ur-

großväter die „Universalbibliotheken“, die

das gedruckte Wort in die letzte Hütte tru-

gen, welche Visionen verbanden sich mit

Wolf lobst Stedter
FOTO: DIEWELT

Der Berliner Buchverleger Wolf
Jobst Siedler, studierter Philosoph,

Soziologe und Germanist, war von
1953 bis 1956 Generalsekretär des

Deutschen Büros des Kongresses für

kulturelle Freiheit Von 1955 bis 1963

leitete er das Feuilleton des „Tages-

spiegel“ in Berlin, danach die Verla-

ge Propyläen und Ullstein, bis er

1979 - zunächst mitJochen Severin-

semen eigenen Verlag gründete.

Siedlergehortzu den Buchverlegem,

die sich auch selbst publizistisch be-

tätigen, Er veröffentlichte unter an-

deren. die Titel „Die gemordete

Stadt“ (1978), und „WederMaasnoch
Memel - Ansichten vom beschädig-

ten Deutschland“ (1982). Außerdem

hat er Bücher aus dem Englischen,

dem Dänischen, dem Norwegischen

und Italienischen übersetzt Siedler

war lange Jahre in der Jury für den

Friedenspreis des Deutschen Buch-
handels.

den ersten J^rcuHenreitschriften", die -wie
die „Gartenlaube“ - Gebirgsdörfer und In-

selgehöfte an die literarischen Zentren der

Epoche anschließen sollten, Weimar und
Wien, Königsberg und Berlinzu einer Sache
des Volkes zu machen versprachen!

Das ist nur ein Jahrhundert her, und nun
gilt deren AhkBmmlinyn, den Illustrierten,

den Buchklubs und dem Fernsehen, das
Mißtrauen, die Abneigung, ja die Verach-
tung derer, die all da« heraufgeführt hahwi

Die Popularisierung der Kultur, die selbst-

verständlich mit Banalisierung einhergeht,

ist aber nur die Form, in der die Demokra-
tisierung sich in der Sphäre des Geistes zur

Geltung bringt Der intoUpktuelle hat wenig
Anlaß zu Spott, wo seine Utopien Wirklich-

keit geworden sind. Natürlich hat die Mas-
senhaftigkeit des Umgangs mit dem Wort
dem Bild, derMn<dir (die man jahrhunderte-

lang nur aus gesungenen Kirchenliedern

und von fahrenden Musikanten kannte), die

Wirklichkeit so tiefgreifend verändert wie
die Maschinenwelt die ihre Voraussetzung
war.

Aber das ersehnte Zeitalter derMasse, von
Rousseau und Danton gewollt von Burck-

hardt und Tocqueviüe gesehen und von Le
Bon und Ortega y Gasset beschrieben, ist

heraufjgezogen, und die Massenkultur, die

Irring Hebung und k»rng Senkung des Ni-

veaus gebracht hat sondern alles beim alten

gelassen hat ist seine Erscheinungsform im
Medium der Kultur. Es ist diese Massenkul-

tur, die Gegenstand unseres Berufes ist

Ich vermute, daß dies eine etwas heraus-

fordernde Feststellung ist Buchhändleri-
sche oder veriegerische Äußerungen haben
ja im allgemeinen das Elitäre im Sinn, wenn
sie von Auftrag und Aufgabe der eigenen

Profession sprechen. Der Buchhändler,

nach dem alten Wort der vornehmste aller

Händler, beziehe, so beißt es, seine Würde
aus dem Dienst «m Geäst »^mlich an dem
Transport der Epochen-Ideen.

Natürlich lehrt die Geschichte unseres

Gewerbes, daß dem oft so war. Nicolai ist

der große Vorantreiber der Aufklärung, Cot-

ta hat zusätzlich getrieben vom Tantiemen-
hunger seiner Autoren, die Klassiker zu ei-

ner Sache des Volkes gemacht und derjun-
ge Samy Fischer, als er noch an der Täte

seiner Epoche ritt, war der Mobilisator der

großesi Literatur der spätbürgeriiehen Epo-
che, von Ibsen und Hauptmann bis zu Tol-

stoi und Thomas Mann. Nachher kommen
andere, Kurt Wolff mit dem Expressionis-

mus und Emst Rowohlt mit den großen
Amerikanern, aber in dem Vierteljahrhun-

dert vor dem Ersten Weltkrieg ist dieser ein

Meter sechzig große Berliner Jude aus St
Nikolaus in der Liptau (Oberungam) der
eigentlich inspirierende Musaget des deut-

schen Geistes.

In unserer Zeit hat es die Suhrkamp-Kul-
tur gegeben, und sie steht in vielerlei Hin-

sicht für die Wiederherstellung des deut-

schen literarischen Ansehens in der Welt
Und doch muß man sagen, daß auch die

Ruhrkamp.K'^iH^ir rin Zeugnis der Resigna-

tion ist Bei dem Gedanken an jeden der
großen Verleger der Vergangenheit stellen

sich sogleich Reminiszenzenan Autoren ein,

die schon eine Generation spater in den
sozusagen klassischen Besitz der Nationaßi-

teratur eingegangen waren, von Cottas Goe-

the bis zu Fischers Thomas Mann und von
Ernst Rowohlts Mus3 bis zu Kurt Wolfis

Kafka. Aber der Aufbruch nach dem geisti-

gen Interregnum des Dritten Reiches hat es

auch vier Jahrzehnte danach zu kainpr Klas-

sik gebracht und so sieht es aus, als ob
wenig von dem bleiben würde, was die auf-

geregten fünfziger und sechziger Jahre be-

flügelt hat
Wie in den Jahrzehnten zwischen dem

alten Goethe und dem jungen Heine aufder
ptnen und dwn alten Fontane und demjun-

gen Hauptmann auf der anderen Seite -als

es auch nur Gutzkow und Laube, Spielha-

gen und Immermann, Heyse und Geibelgab
- kommen Ruhepausen der Literatur vor,

Abschnitte, in denen der Geist der Literatur
gleichsamAtem holt- und auch diese Erfah-

rung, von keiner großen literarischen Epo-

che getragen zu sein, teilen wir miteinander,

Buchhändler und Verleger.

Aber ist dies denn wirklich dereigentliche

und einzige Beruf des Verlegers? Kommt
denn die Würde des Hochschullehrers da-

her, daß er mitunter Kant oder Burckhardt
beißt? Es zählt zu den Genugtuungen unse-

rer Profession, zuweilen die Zuversicht zu
haben, an der Beförderung der Richtigen

beteiligt zu sein - denn wer wird heute noch
vom Wahren, Schönen und Guten zu reden

wagen? Aber wenn wir es bei Lichte bese-

hen: Ein. paar Mal in unserer buchhändleri-

schen Existenz machen wir vielleicht diese

Erfahrung, oder geben wir uns zumindest

der Illusion hin, ein wirklich wichtiges Ge-

schäft zu betreiben, indem wir einer bis da-

hin kaum gehörten Stimme zur Resonanz
verhelfen.

Doch der Geist webt, wo er will, und er

bedarf unserer nicht, um sich Gehör zu ver-

schaffen. Und wie gering ist das Vermögen
des Verlegers, den großen Unzeitgemäßen
Gehör zu verschaffen? Hölderlin ist nicht

von den Verlagsbuchhändlem, sondern von
seinen Zeitgenossen verkannt worden, Goe-
the allen voran. Ein paar Jahre nach seinem
geistigen Tode ist er von Tieck begriffen

worden, dann sank er wieder für mehr als

ein halbes Jahrhundert in die Vergessenheit,

bis ihn der junge Norbert von Hefiingrath

am Vorabend des Ersten Weltkrieges aus

dem Dunkel holte.

Jedes Buch von Hölderlin fand sogleich

seinen Verleger wie seine Buchhändler, der
„Hyperion" wie der „Empedokles“; aber es

fanden sich keine Leser. Hölderlin, der Au-
tor des achtzehnten Jahrhunderts, ist nicht
rinmai der Dichter des negnzehnten, son-

dern der des zwanzigsten Jahrhunderts ge-

worden, nicht nur der Sänger vom Hohen-
asperg und von Langenmarek, sondern der
imaginäre Gesprächspartner von Hof-
mannsthal und George und Brecht

So war es mit Kleist, so mit Kafka, so mit

Musil, all jenen Autoren, deren Nachlaß zu
Lebzeiten erschien. Verleger, die an sie

glaubten, hatten sie alle gefunden, und
Buchhändler, die rieh für sie in die Bresche
warfen; was sie freigaben, wurde gedruckt,

aber ihre Zeit kam erat nach ihrem Tode.

Man soll nicht zu groß vom eigenen Beruf
und von der eigenen Berufung denken, gera-

de wenn man sein Geschäft ernst nimmt Es
wäre schUmm mit uns bestellt, wenn der
Konflikt zwischen Geist und Kommerz
wirklich nur auf der Ebene des Genialen
lösbar wäre. Der Alltag ist unser Geschäft,

und wir handeln nicht aufdem Olymp, son-

dern auf dem Marktplatz. Dort müssen wir

unsere Befriedigung und unsere Berechti-

gung finden - das Mögliche tun, ohne das

Notwendige aus dem Auge zu verlieren, der

Epoche unseren Wegezoll entrichten, ohne
dem bloßen Zeitgeist tributpflichtig zu wer-

den.

Das ist, aufeine Formelgebracht, das uns
Aufgegebene. WirtunnichtsGeringes, wenn
wir das pure Informationsbedfirffais befrie-

digen, und wir müssen kein schlechtes Ge-

wissen haben, wenn wir bloß unterhaltende,

ja sogar ablenkende Bücher verlegen und
vertreiben. Wer sind wir, daß wir uns die

Festlegung anmaßen, was jener Menge, die

der Elan der Moderne aus der Schriftlosig-

kt-it heraufführte, als Lektüre bekömmlich
und angemessen ist? Es gibt nicht nur das

Symphoniekonzezt, sondern auch die Kir-

mes, und auf dem „Graben“ in Wien stand

im Ttarwkdf>r läTvllif->iP Maihai»m neben der

hochartifizieDen Säule zur Erinnerung an
.die überstandene Pest

„Missionare ohne Religion,

Prediger ohne Kanzel ..."

Beides verlangt die gleiche Ernsthaftig-

keit und Gewissenhaftigkeit, und es ist nicht

einmal ausgemacht, ob die Herstellung des

Heiteren nicht schwieriger noch ist als die

des Ernsten. Die Walzer von Strauss haben
Legionen von Menuetten überdauert, und
wer will -sagen, dnB rfas eine sinnvoll war
und das andere unnütz? Auch in dieser Hin-

sicht güt, daß nichts zählt als der gute Wille,

was in unserem Falle heißt, das Maß der

Hingegebenheit mit der wir unsere Sache
betreiben. Die Verantwortung des Verlags-

buchhändlers, dessen Tun so tiefe Wirkung
auf da« allgemeine Bewußtsein hat, dürfen

wir allerdings nie aus den Augen verlieren.

Das ist es ja, weshalb man den Buchhändler
in alten Zeiten den vornehmsten aller Händ-
ler genannt hat; sonst wären wir eben doch
nur Krämer mit beliebiger Ware.

Die Gestalten unserer großen Vorgänger,

jener Verlagsbuchhändler, die das Glück
hatten

t
eine marhtigp Epoche der deutschen

Geistesgeschichte zu tragen und von ihr ge-

tragen zu werden, können uns helfen, über
dem Dilemma des Tages nicht die Idee unse-

rer Sache aus dem Auge zu verlieren.

Christoph Friedrich Nicolai, der große
Berliner Verleger, Freund Möses Mendels-

sohns und Lessings, der Inspirator der preu-

ßischen Aufklärung, hat einmal über das

Geschäft, das wir betreiben, eine bekennt-
nishafte Bemerkung gemacht Der Satz hat

das ganze deklamatorische und pädagogi-

sche Pathos des Zeitalters des Rationalis-

mus.

„Verleger sind nicht nur Hersteller und
Versender von Druckerzeugnissen. Sie sind

Missionare ohne Religion, Prediger ohne
Kanzel Sie sind bewegt vom Glauben an die

Emehbarkeit des Menschengeschlechts.
Und sie müssen daran festhalten, daß Glück
ohne Wissen nicht möglich ist“

Dieser Glaube ist dem zwanzigsten Jahr-

hundert gründlich abhanden gekommen.
Wir lächeln sogar über so viel Zutrauen in

die Vernunft. Und dennoch sollten wir uns
wieder und wieder fragen, ob in Äu-
ßerung, wieviel man davon dem so vernünf-

tigen KinderglaubenderAufklärungzurech-
nen mag, nichteinunverzichtbarer Kern von
Wahrheit steckt, der unser meist nüchternes
und mitunter enervierendes Geschäft recht-

fertigt
’
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Hitzewellen

im Souterrain
Erzählung von GABRIELEWOHMANN

Küb den Moment am meisten, in dem sie

den Horm- wiederauflegte. Es ging ihrdamit
A ch wirklich? Wirklich und wahr-

haftig? Frau Küb seufzte so laut,

/ % als wäre jemand da zum Zuhö-
/ % ren. Tatsächlich nochmal Som-M mer. sagte sie dann, etwas weni-

ger laut, und wiederum zu keinem, ln die*

sem Juli hatte es zwei kurze, aufsehenerre-

gende Hitzeanfälle gegeben. Abernach einer

Woche mit kühlem Wetter - und Frau Küb
gönnte sich sogar eine beheizteWohnung für

die fast herbstlichen Abende und die Mor-
genstunden - und nach Nieselregen, trüben
Tagen unter geschlossener Wolkendecke
war bei Frau Kilb der Sommer in Vergessen-

heit geraten.

Wenn sie den Schaltknopf ihrer Ölheizung

bediente, nannte sie das immer noch: Ich

stecke die Heizung an. Oden Ich mache
Feuer. Waren ihre Kinder, Schwiegertochter

und Sohn, bei den Telefonritualen morgens
und abends gut aufgelegt, dann lachten sie

ihr gutes altes Vorzeit-Mütterchen wegen
der nostalgischen Ausdruckswahl ein biß-

chen aus. Frau Küb erwartete im Stillen mit

hoffnungsvollem Gemüt die kleinen Zu-

rechtweisungen. Sie machte mit Lust Feh-

ler. Fehlerchen. Die bewiesen doch irgend

etwas. Wurden sie angestrichen, ihre Fehler-

chen, dann spürte sie, daß sie noch auf der

Welt war.

Also wieder einmal Sommer. Frau Kilb

hatte keinen richtigen Schwung mehr, die-

sen neuen Anlauf mitzumachen. Die Balkon-

möbel mußten wieder gesäubert werden.

Abholbereit wie für Nachlaßverwalter stan-

den sie schon zusammengerückt in einer

Balkonecke, alles sah nach Winterund Ende
aus. Lohnte sich aber, auch realistisch be-

trachtet, der Umstand mit den Möbeln?
Denn wenn der Juli sich verhielte, wie bei

den beiden vorigen Malen mit Sommerkli-
ma, dann würde es doch in wenigen Stunden
schon viel zu heiß sein für den Balkon.

Frau Küb zögerte diese Arbeit, die gleich-

wohl besser war als gar keine Arbeit, noch
etwas heraus, und vergnügt wurde sie. als

ihr einfiel, sie könne zwei neue Riegel ihres

Schlafmittels in die kleine alte Blechschach-

tel umfüllen, es war so weit Sie hing an der

Verpackung von früher. Gern knöpfte sie,

Tablette für Tablette, alle vier Wochen ihr

schneeweißes Medikament aus den Plastik-

bettchen. Manchmal wunderte sie das Er-

leicbterungsgefuhl Immer wenn ein Pro-

dukt fertig benutzt war, beglückte, ja befrei-

te sie das Wegwerfen. Sie hatte auch am
liebsten die Tage mit beinah leerem Kühl-

schrank, übersichtlichem Vorratskeller-

cheru

Woher kam das? Sie wünschte jetzt kei-

neswegs, ins Grübeln zu geraten. Eine Unsi-

cherheit saß ihr heute morgen in den Kno-
chen. Es kam ihr in den Sinn, wie mühsam
sie in der vergangenen Nacht um Ruhe ge-

rungen hatte

*
Und wenn ich statt einzuschlafen wirklich

sterben sollte, was wäre denn dabei? Was
stört mich so daran. Ich habe doch keine

Aufregungen und keine Arbeit und keine

Nervositäten mehr nötig, nachher, und wen
fürchte ich denn? Den lieben Gott doch
schon mal ganz und gar nicht Zum lieben

Gott sagte sie ja sogar Entschuldige bitte,

aber es ist mir einfach zu saudumm, heute

morgen in dieses Kirchenlied einzustimmen

und so was Naives zu machen wie zu singen.

Ich bin ja doch nicht dieses Vögelchen, als

das ich mich manchmal hinstelle ... für die

andern, oder?

Hai Ob je, ohje: das Telefon! Hab ich mich
verbummelt? Schon elf Uhr vorbei? Ist es

ein unbeabsichtigter Fehler, wünschte mein
Unterbewußtsein diesmal den Tadel? Den
Nachweis? Das Signal?

Weil ihr Sohn ein Psychotherapeut war -

Frau Kilb war endlich so weit nicht mehr
Psychologe oder Psychiater zu sagen, wenn
sie nach dem Berufihres Sohnes gefragt war
- und weil auch ihre Schwiegertochter in

dieser Sparte tätig war - wie genau, das

allerdings konnte Frau Kilb schwer behalten
- deshalb hatte sie selber sich ans Interpre-

tieren alltäglicher Dinge wie Vergeßlichkei-

ten beim Telefonieren und ähnlichem

Kleinkram gewöhnt

„Es geht wieder los mit der Hitze“, sagte

sie am Telefon. „Warum machst du es nicht

wie beim letzten Mal Mutter? Das hat dir

doch so gut gefallen! Es hat wie ein Gedicht

geklungen, als du uns davon erzählt hast?“

Wovon redete sie denn nur, die liebe

Schwiegertochter, freundlich, aber nicht oh-

ne gestrengen Unterton. Frau Kilb versuch-

te, sich zu erinnern. Ja, für irgendeine Be-

merkung war sie gelobt und geüebt worden,

irgendeine Bemerkung über sich selber bei

der vergangenen Hitzewelle Keine Ahnung,
keinen blassen Schimmer, dachte sie doch
wagte sie nicht das zuzugeben.

Schräg gegenüber vom Telefon auf der

Schreibunterlage, die Herr Kilb benutzt hat-

te, wenn abends noch außerhalb der Kanz-

leistunden ein Schriftsatz zu konzipieren ge-

wesen war oder wenn er an dasTöchterchen
Libby einen Brief schrieb, den sogenannten

Donnerstagsbriet dort drüben lag ein halb

beschriebener Bogen Papier, und das war

nun, seit Herrn Kilbs Tod vor sechs Jahren,

Frau Kilbs Donnerstagsbrief an libby, die

ihn am übernächsten Samstag in Tempe,

Arizona, lesen würde.

Frau Kilb beschlich die Ahnung, dort in

ihren eigenen Zeilen könne sie Aufschluß

darüber gewinnen, worauf ihre Schwieger-

tochter immer noch pochte, sie hörte ihr zu:

. du hast wundervoll gewirkt als du es

geschildert hast Mainmachen, glaub mir, du

solltest dir das überhaupt zur Sitte machen,

zur guten neuen Angewohnheit“ - „Gewiß

gewiß, mach ich auch, vielleicht“, antworte-

te Frau Küb. „Hab Dank fürs Anrufen!“

Sie telefonierte nicht gern allzu lang. Ob-

wohl es langweilig war, tagelang einfach

langweilig, und ein Telefongeklingel eine

gute Abwechslung darstellte, genoß Rau

ähnlich wie mit den Abfallen.

In der Küche fand sie ein beinah leeres

Glas mit Kaffeepulver, und sie spielte „Ich

bin ein freier Mensch, niemand sieht mich“

und warf das Glas mit dem Kaffeerest weg,

einfach weg, weg damit Dem lieben Gott

gegenüber empfand sie sich als das Rumpel-
stilzchen aus dem Märchen, in diesem Au-
genblick, und derGedanke machte ihrSpaß.

Es müßte doch lohnend sein, einmal wie-

der ein paar Erinnerungen an Märchen,
überhaupt Literatur aufmfrischen, dachte

sie. Und die Kinder meinen auch, daß ich

mich mehr anstrengen, zu irgendwas aufraf-

fen sollte, ein bißchen da und dort was ler-

nen, hinzulernen oder rekapitulieren, weiß

der Himmel was . . . das Denken an Büch»1

war eine Spur. Noch bequemer, im Briefan
Libby nachzulesen. Wovon hatte se berich-

tet von welcher guten neuen Sitte, oder wie

das eben geheißen hatte?

Ach, wirklich, wirklich und wahrhaftig!

Frau Küb redete wieder vor sich hin, eigent-

lich wußte sie schon Bescheid. Ein unange-

nehmer Druck legte sich ihr aufa Herz und
auf die Schädeldecke. Sie verspürte keine

Sehnsucht nach dorthin,und das registrierte

sie als Schuld. Schwächlich und pflichtver-

gessen kam sie sich vor, oder, noch schlim-

mer, nicht treu.

Sie lief von der Küche mit ihren kurzen

Schritten -über die sie sich auch oft ärgerte

- durch den sonnendurchdrungenen, heute

wieder fast schrecklich hellen Gang am Bie-

dermeierspiegel vorbei wefl sie zum Brief

an Libby strebte; sie glaubte, eine sehr

ernste Mfem» zu marh^n mit allm diesen

trüben und bedrückenden Gedanken im
Kopf; aber dann schockierte sie ein som-
nambuler und etwas brutaler Ausdruck. Ich

sehe ja wie ein zusammengeschlagener Bo-
xer aus, fand sie.

Liebe Libby, las sie jetzt Wir haben wie-

der diese fürchtbare Hitze, und du wirst

wieder sagen: Für euch dort in Amerika ist

das gar nichts.

Wie fade geschrieben! Rau Küb war ent-

setzt Nicht nur enttäuscht, richtig aufge-

bracht wie gerade eben beim Blick in den
Spiegel Elin falscher achten ihr immer un-

mittelbar auf den Fersen zu folgen, er ver-

wischte das Original tilgte etwas, das ur-

sprünglich dagewesen sein mußte. Während
Frau Kilb schrieb, fand sie manches ganz gut
gelungen. Sie las weiter, fürchtete sich vor

der bewußten Stelle. Da: Heute, liebe Libby,

ist es mir ganz merkwürdig ergangen, ich
kann ca eigentlich nicht in Worte fassen. Ich

dachte plötzlich: Unten, im Souterrain, da
müßte es kühl sein.

..
Frau Küb lobte sich für „Souterrain“.

Überhaupt klang alles gar nicht so übel Sie

brauchte nicht mehr weiterzulesen, denn sie

wußte längst, was ihre Schwiegertochter ge-

meint hatte, und wo ihr selber diesen bevor-

stehenden, heiß heranwallenden heutigen

Tag herumzubringen gut täte. Sie war ja

schon auf der Rumpelstilzchen-Fährte dort-

hin gelangt, zwischen die Bücherihres toten
Mannes, in seinen Keller - jetzt sprach Frau
Küb laut und widerständierisch das Wort
Keller aus, keiner da, sie kritisch zu belau-

schen.

Vielleicht kam das von nur viereinhalb

Stunden Schlaf, daß sie heute so viel vor
sich hin sprach. Du und ich, wir haben im-
mer Keller dazu gesagt Andere fanden es

ein bißchen komisch, aber du hast dich da
unten so wohl gefühlt, es war dein Reich.

Seit wann benutze ich das Wort Reich? Ach
doch, beim Beten, da schon, aber sonst?

Frau Küb fand Gefallen an der Vorstellung,

Libby einmal etwas nicht so Alltägliches zu
schreiben, einen richtigen fledjinkengang,

vielleicht so etwas wie über das Wort Reich
und die Nazizeit, etwas Kluges, das zugleich

auch bezeugte, wie oft wenn auch unkonti-

nuieriich. Rau Kilb, Libbys zum Mamma-
chen zusammengeschruropelte Mutter, die

es plötzlich herauszog aus dieser verspäte-

ten Babyfassungslarve, über Interessantes

nachdachte.

*
Sie setzte den Schreibstift an, doch war sie

nicht ein wenig zu müde, um nun ihre Asso-
ziationen zu Papier zu bringen? Wieder
schweifte sie ab, ihr Blick fand zu den Zeilen

zurück, bei denen sie mit dem Lesen aufge-

hört hatte: . . es war ungefähr so, liebe

Libby, als wäre ich unerwartet zu mir selber

ach Haus zurückgekommen, ganz eigenar-

tig. Wie nach vielen, vielen Jahren. Ich be-

nutze ja Vaters Arbeitszimmer gar nicht, ich

lasse die Rolläden geschlossen . .

.“

Frau Küb erinnerte sich. Schon zog es sie

nach unten. Aber es zog sie nach diesem
vergangenen Moment der nun über eine
Woche alt war. Alle drei Rdläden hatte sie

an jenem Nachmittag ein wenig hochgezo-

gen, so daß ein Licht eindrang, von dem
früher Herr Küb „römisches Licht“ gesagt

hätte. Dann: der Schaukelstuhl an die offe-

ne Tür zum Garten geschoben. Die Hitze.

Kein Blatt hat sich bewegt sagte Frau Küb
leise zum Briefpapier. Es war so schön, daß
es mich auch angestrengt hat
Mach es'doch wieder genau so, es wäre

nicht nur wieder schon, es hätte auch mit

Vernunft zu tun. Alle würden die Lage so
beurteilen. Und unten, beim Herrn Küb da
unten, da waren doch noch immer die Vor-

kehrungen für heiße Tage getroffen, der

Schaukelstuhl stand bereit die Pflanzendes

Gartens warteten, kein Vogel sang mehr . .

.

Man muß in Stimmung sein, entschied Frau

Kilb.

Die diesmalige Hitzewelle dauerte fast

vier Wochen, aber kein einziges Mal hatte

Frau Kilb gewagt an das Gelungene des

einen Nachmittags im Keller zu rühren. „Es

ist bei mir wie meinem Backofen“, erzählte

sie allen, die daraufhin manchmal Kritik an-

meldeten.

Wie ein naiver Maler den
Alltag photographiert

Die Regel im Weltgeschehen ist der

Alltag.“ Der Satz stammt von Ar-

nold Kühler, lange Jahre Inspira-

tor der „Zürcher Illustrierten“. Er ist ei-

nem Band mit Photographien von Hans
Staub vorangesteift. Aber er paßte genau-
so gut zu den Büchern mit den Photos
von Rene Burri, Emst Haas oder Jean-

Henri Lartigue. Denn alle vier Photogra-

phen zeichnet aus, daß sie «»ine Tugend
ihres Metiers, die heute im Streit um die

Photographie als Kunstmedium häufig

verdrängt wird, nie vergaßen: Die Fähig-

keit zur ungekünstelten Darstellung der
Wirklichkeit Alle vier haben die Reporta-

ge gepflegt, und sie haben nie den Blick

für die Beiläufigkeiten vor der Tür verlo-

ren. Sie verstehen zu sehenund zu zeigen,

was alle anderen übersehen.

Bei Staub ist das der Bauernjunge am
Rande des Ereignisses, der der Versteige-

rung des väterlichen Besitzes offensicht-

lich mit gemischten Gefühlen zusieht
Burri photographiert Picasso nicht in

Schöpferpose, sondern während er

entspannt zuschaut, wie seine Kinder
zeichnen. Emst Haas beobachtet eine

Taube im Tympanon-Reliefvon Chartres,

der sich eine der steinernen Figuren

scheinbar freundlich zuwendet Und Lar-

tigue, der Naive unter den großen Photo-
graphen, knipst Verwandte, Freunde,
Prominente offenbar immer nur fürs Fa-

milienalbum.

Natüiiich unterscheiden sich die Pho-
tographen trotz dieser gleichgerichteten

Grundhaltung gegenüber ihrem Objekt
Staub war ein Meister der Reportage
schweizerischer Alltäglichkeiten. Das

hing mit der Zeit Tiigammpn. Zwischen
1930 und 1945 war an große Reisen nicht

zu denken. Burri, derder folgenden Gene-
ration angehört, huldigt der Weitläufig-

keit, die die Leser der Illustrierten nach
der Beengung der Kriegszeit erwarteten.

Haas, der durch seine Schwarz-Weiß-Se-

rien über das Nachkriegsösterreich be-

kannt wurde, entwickelte seit den fünfzi-

ger Jahren den Farb-Essay zu einem ein-

drucksvollen Genre. Lartigue photogra-

phierte, wie die „Naiven“ malten, unbe-

fangen, scheinbar ohne Ambitionen und
doch stets mit dem Blick für ein wir-

kungsvolles Bild.

„Tm Stillen arbeitete er an einer Chro-

nik für die Nachwelt“ Der Satz stammt
von Hans Staub, der ihn einem fiktiven

Reporter zuschreibt Aber er gilt auch für

alle vier Photographen. Wobei diese Chro-
nik nicht nur eine Reportage der Sensa-

tionen, des Elends und der Katastrophen

ist sondern sie verzeichnet genauso die

Schönheiten der Welt das kleine Glück
der kleinen Leute. Es sind Geschichten in

Bildern und Bilder, die Geschichten er-

zählen. Vor «item aber dementieren diese

Aufnahmen das gängig*» Vorurteil daß
gute Nachrichten keine Nachrichten
seien. PETER DITTMAR

„Hans Staub - Schweizer Alltag“. Eine Pboto-
chronik 1930-1845. 243 S. mit zablr. Abb„ 78 Hark.

„Ren6 Burri - One worid“. Rutogzuphien und
Collagen 1050-1983. 212 S„ 202 Abb„ 78 Harfe.

Beide BenteU Verlag, Bern.

„Lartigue“. Harausgegeben von Christian Cau-
Jolle 64 S. mit 56 Abb., 16.80 Harfe.

„Ernst Haas“. Herausgegeben von Bryan Camp-
bell. M S. mit 57 Abb- 14.80 Marie. Bekle ln der
Reihe „Die großen Fotografen“. Christian Verlag,
München

Hans Staub: Bergarbeiter im Wallis

Der ewige Traum vom
einfachen Leben
Von HELMUT SCHOECK

Anfang des Jahres hatte ein britischer

Füm Premiere, „The Shooting Party“

- „Jagdgesellschaft“. Dies ist auch

der Titel des Romans, der darin verfilmt

wurde. James Mason (1909-1984) spielte in

dem Füm die letzte Rolle seines Lebens, Sir

ftanrfolph ofnpn englischen Landedelmann.

Zeit der Handlung ist 1913. Mason war dar

mais erst vier Jahre alt, aber in einem Inter-

view zu den Fflmarbeiten meinte er, ihm sei

als Kindund Jugendlichen aus seinerUmge-
bung doch so viel vom Ton und Charakter

jener Zeit vor dem Ersten Weltkrieg vermit-

telt worden, daß er einem Sir Randolph Au-

thentizität verleihen könne.

ImFüm sagtdiesereinmal: Jüan hört, das

Mzhtar in Deutschland besteht auf einem
Kraftemessen, früher oderspäter. Und ange-

nommen, es käme dazu: Ein«» große Bewäh-
rungsprobe, könnte die uns nicht von unse-

rem Materialismus, unserem Zynismus, un-

serer Schwächlichkeit und Bequemlichkeit,

von unseren Heucheleien reinigen? Wir
könnten aufunsere Kraftquellen zurückgrei-

fen und wieder die Einfachheit finden. Wä-
ren wir danach nicht ertüchtigt zum Bau
einer besseren Welt? Für das sind wir doch
hier.“

Als ob das Leben auf Erden, gleich wel-

cher Art, auf Einfachheit hin angelegt wäre!

Das Gegenteil trifft zu. Alles Leben, alles

genetische Geschehen ist auf Vielgestaltig-

keit, auf Unzahl von Experimenten hin

angelegt und strebt fortwährend nach ein«'

Vergrößerung der Vielfalt

Die Verlogenheit und Vergeblichkeit die-

ser Suche nach der Einfachheit des Lebens
rieht sich durch unser ganzes Jahrhundert

Nur ist sie jetzt noch unaufrichtiger als in

früheren Zeiten: In unserem Jahrhundert
iram doch gerade eine beispielloseAuffäche-
rung, eine Bewegung hin zu immer mehr
Vielgestaltigkeit in allen Lebensgebieten

und gerade auch im täglichen Leben in

Gang, die fürimmer mehr MenschenBedeu-
tung erlangte.

Um die Mitte des Jahrhunderts zum Bei-

spiel - die Langspielplatte gibt es seit 1948-

kamen die Anfänge der Bü-Fi-Technik für

Musik
,
die sich rasch zu einem Kult entfalte-

te, dessen Ende nicht in Sicht ist und der

gerade jetzt wieder mit dem Compact Disc

einen Riesensprung machte. Die große Zahl
der Menschen, die sich in der zweiten Hälfte

des Jahrhunderts hingebungsvoll mit einer

unüberschaubar vielgestaltigen Tonwieder-

gabetechnik und einem in seiner Vielfalt

fortwährend vergrößerten Angebot von Auf-
zeichnungen befassen, sprechen nicht für

einen Drang tut Einfachheit

In seinem letzten Roman, „Das blaue Bi-

det“ (auch verfilmt), bot Joseph Breitbach

(1903-1980) eine Satire aufdiesen Drangzum
einfachen Leben, der nur zu oft zu tragi-

schen Komplikationen führt

Das ganze Jahrhundert hindurch lebte

und erbaute man sich an der Idee der Ein-

fachheit Je schlechter das Gewissen über
das Leben in einer faszinierenden Zeit fort-

während wachsender Vielgestaltigkeit, de-

sto salbungsvoll» lobte man die künftige

Einfachheit und ihre Tugenden. Es war und
ist die Lebenslüge aristokratischer oder in-

tellektuell-elitärer Ästheten, die den wirkli-

chen Gang aller Dinge nicht wahrnehmen
wollen: Für immer mehr Menschen wurde
die Welt mit ihren Inhalten im Lauf des 20.

Jahrhunderts ständig vielgestaltiger.

Der Roman „Das einfache Leben“ von
Ernst Wiechert (1887-1950) erschien 1939.

Man kann mm wirklich nicht annehmen,
daß Wiechert nach seiner Entlassung aus
einem Konzentrationslager Hitlers ausge-

rechnet für dessen bevorstehenden Krieg
die geistige, gemütsmäßige Einstimmung
liefern wollte. Aberes liefdaraufhinaus. Das
Auskost«) und Ausbreiten des Zivilisations-

überdrusses, der Stadtflucht, der Rückzug
ins einfache Leben eines Rschers an den
Masurischen Seen, das Pathos des Lebens in

der ländlichen Idylle - dies alles lockte den
Leser in eine Stimmung und in einWeltbild,

die denen des Jahres 2913 in englischen

Oberschichtkreisen ähnlich waren, und wie

sie der eingangs genannte neue britische

Füm zu rekonstruieren sucht

Daß Wiechert selbst zur Absage an das

vielgestaltige, komplizierte Leben in der Zi-

vilisation noch unter dem Eindruck des Er-

sten Weltkrieges und der Zeit danach ge-

kommen war, ändert nichts an der Eignung

dieser Weltaufiassung zur Einstimmung auf

einen neuen Krieg.

Im Sommer 1942 zum Beispiel begegnete

mir in München ein Philosophieprofessor,

der sich einen für Deutschland guten Aus-

gang des Krieges zwar auch nicht vorsteilen

konnte, aber unter vier Augen die These \

vertrat selbst eine wie auch immer ausse-

hende Niederlage oder ein Remis werde

doch ihr Gutes haben, nämlich den Wieder-

gewinn eines einfachen Lebens bedeuten.

Ich erinnere mich genau, ihm widerspro-

chen und auf das so irreführende Buch Wie-

cherts als eine mögliche Quelle seiner Sehn-

sucht hingewiesen zu haben.

Des Philosophen Hoffnung auf besseres

Menschsein in der Kargheit und Simplizität

nach d«n Krieg (der Philosoph wußte von
den Arbeiten an der Atombombe und sah

ihren Einsatz zur Beendigung des Krieges

voraus) schien mir töricht und ich hielt ihm

entgegen, daß ein paar hundert Leute, bei

denen die Grundtechniken und das natur-

wissenschaftliche Grundwissen des Jahres

1930 in den Köpfen vorhanden sind, voll-

kommen ausreichen würden, an jedem eini-

germaßen mit Grundbaustoffen und Was-

serkraft gesegneten Ort der Erde in wenigen

Jahren die Zivilisation an dem Punkt fortzu-

führen, an dem sie 1940 angelangt war.

Es gab sie natürlich, nach 1945, die Sucher
nach dem einfachen Leben irgendwo weit

weg. Eine solche Unternehmung beschreibt

Cecü Lewis in seinemjüngsten Buch. Lewis,

Jahrgang 1898, focht kaum von der Schule,

im Ernten Weltkrieg als Kampfflieger, in den
20er Jahren gehörte er zu den vierGründern

der Rundfünkgesdlschaft Großbritanniens

(BBC). Journalist Rundfünkfachmann,
Schriftsteller, Autobiograph: So könnteman
sein Lebenswerk umreißen.

In seinem von ihm selbst 1984 im Worid

Service der BBC vorgelesenen Buch „Gemi-

ni To Jo’burg“ erzählt er von seinem Flug

mit seiner Frau von England bis Südafrika

in einer zweimotorigen Sportmaschine. Der
Zweck des Flugeswardie Suche nach einem
Fleck Erde, wo das Ehepaar Lewis und eine

Gruppe von Gleichgesinnten, die zu Hanse
warteten, das einfache Leben im Geiste ei-

nes Guru fortführen und pflegen wollten,

den sie in tiefem Schmerz tot glaubten.

Der Flug fand 1947 statt man hatte die

Schrecken des Zweiten Weltkrieges und die

Trostlosigkeit des Lebens in England da-

nach noch im Nacken. Kenia erwies sich,

näher besehen, als nicht einfach genug Es
gab dort zuviel britische Zivilisation. End-
lich, nach einer wahren Odyssee, fanden Le-

wis und seine Frau in einem schwer zugäng-
lichen Tal in Südafrika den Ort, wo sie ihr

Kapital und das der Freunde zum Aufbau
einer autarken Gemeinde des einfachen Le-

bens investierten.

Schafzüchter in Südafrika, so gibt Lewis
für die Jahre 1947-50 in „Who's Who" an. In

seinem Buch erzählt er nun, wie das Ende
kam. Eines Tages, mitten in die unsäglichen

Mühen ihres einfachen Lebens, von Natur-
gewalten immer wieder hart getroffen, kam
die Nachricht aus Europa: Der Guru war gar
nicht gestorben. Er lebte und hielt Hbf in

Paris, im Stil dieser Stadt

Lewis beschreibt den enormen Schock,
den diese Nachricht in Briefen von Freun-
den in Europa für die Adepten des Guru
inmitten ihrer Einöde hatte. Der ganze Sinn
des Unternehmens, der Entbehrungen, der
Investition aller ihrer ersparten Mittel am
Ende der Welt stürzte in sich zusammen.
Alles war umsonst gewesen.

Das einfache Leben hatte sich wieder ein-

mal als modische Lebenslüge erwiesen.

Bürger der Freiheit
Von CYRUS ATABAY

Ja unser Sinn ist auf den Traum gerichtet

wir sind Bürger der Freiheit

auf einem Geisterarchipel

Ariel sucht den Wind der weht wo er will

und Kaliban verbringt seine Stunden müßig
an stürzenden Bächen wo das Wasser lärmt

Den Schleier der Maja
findest du auf unserem Trödelmarkt
die Unendlichkeit ist uns offenbar '

noch in den geringsten Dingen

Doch unaufhaltsam geschieht uns

was der Welt geschieht

ihre Emanationen dringen in unsere Fibern

indes die Instrumente darauf hindeuten

daß unsere Zerstörung schon beschlossen ist *
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'Eine Baustelle in

alle Ewigkeit
/ Probleme bei der Restaurierung großer Dome:
Das Beispiel Xanten / Von WALTER H. RUEB

B
fldhamg und Stemmetze arbeiten

unermüdlich. Von früh bis spät
sausen ihre Holzhämmer nieder,

schaffen mit mitteblteriicher

Technik Ersatz für kostbares

^ Kunstgut PemgUedrige Teile schlagen sie

's* aus qtüuzgebimdenem Sandstein aus Ober-

V- kirchen an der Weser, für gröbere Arbeiten

f- wird Londorfer Basaltlava vom Main ver-

,
wendet „Eine Kreuzblume kann nur ein

hochqualifizierter Steinmetz schlag»*, sagt

f-.
der Xantener Dombaumeister Wolfgang

; Marganice. „Und solche gibt es nur noch in

'• den Dombauhfitt» von Xanten, Wesel und
J

f-.
Köln.“

' Die Arbeit am barten Stein ist mühselig.
Ehe am Werkstoff Spuren von der Arbeit zu

'
sind, gwi^hnAn sich Anspannung

Erschöpfung auf den Gesichtern der Stein-
*

• metze ab. Und die Arbeit mit Oberkirchener
^nnristain ist n\Ai^n UngarnmH Feiner StflVlb

bedroht die Lunge - in einem Maße, daß
seine Verwendung jahrzehntelang verboten
war. Natürlich ist die heutige Arbeitswelt

nicht inhiiwanw als i»Wwr>
| doch h»* man

- einen Weg gefunden, dem gefährlichen
* Steinstaub zu vermeiden: das Werkmaterial

wird genäßt und in feuchtem Zustand be-

; hauen, der Lohnzuschlag aber großzügig
-r. weiterbezahlt.

An der Xantener Domhauhütte ist die

Flaute im Baugewerbe ohne Entlassungen
- vorübergegangen. Die schweren Kriegszer-
: Störungen am gotischen Bau des St VBctor-

Doms sind zwar längst repariert, saure Ijift,

.
Verwitterung und Altersschäden aber ma-
chen aus der Restauration des Gotteshauses
eine „unendliche Geschichte“. Der Verein
zur Erhaltung des Xantonw Doms hat nnch

längst nicht »ite Zick erreicht.Meister, Bild-
hauer, Steinmetze, Faßmaier, Verset-

• zungspoliere und Helfer können ruhig in die

Zukunft blicken: ihre Arbeitsplätze «frirf si-

cher.

Zur Zeit sind die Mitarbeiter dabei, ein

weiteres großes Rettungswerk am Dom zu
vollenden. „Unser Aufruf zur Rettung des

Südportals hat eine beachtliche Resonanz
gefunden“, verrät Bernhard Brömmeling,
der Geschäftsführer des Dombauvereins.
„Wir sind auf die Hilfe von Mitbürgern, Gön-
nern, Spendern und Helfen angewiesen.

Der Dom ist Hank der Freigebigkeit von
Bürgern und öffentlicher Hand wiederer-

standen. Dm- Twngnnmm hpmndTiirfrt jgfton

Besucher, der ihn mit aufruhmebereiten
Sinnenund offenem Herzen betrittJetzt gilt

es, das Südpartal so zu restaurieren, wie es
künstlerisch begnadete und gläubige Man-
schenvoreinem halbenJahrtausend geplant
und gebaut haben.“

Vieles ist bereits geschafft. Das obereDrit-
tel des Südportals aus dem Jahre 1509, das
nach Erkenntnissen von Professor H. P. Hü-
ger vom Rheinischen Amt für Denkmalpfie-
ge in Bonn durch Lage und Architektur als

das eigentliche Hauptportal des Doms aus-

gewiesen ist, wurde in der ursprünglichen

Form wiederhergestellt, und seit wenigen
Wochen flankieren neue Skulpturen der

Apostel Petrus, Paulus und Johannes den
Eingang. Den Mittelpfeikr ziert wieder eine
Skulptur des HeDandes — die Figuren sind

nagelneue Kopien, die verstümmelten Origi-

nale mußten vor dem sauren Regen in Si-

cherheit gebracht werden.

Was sollen die Dombaumeister tun? Dra-

chenfelser Trachyt, der Stein, den die Bau-
meister des Mittelalters verwendeten und
von dessen Haltbarkeit die heutigen sebwar-
men, steht unter Naturschutz. Deshalb müs-
sen sie wohl oder übel in den sauren Apfel

beißenund beispielsweise für eizien einzigen

Kubikmeter edlen Oberiärchener Sandstein
5000 Mark bezahlen -für die schmale Kasse
einer Dombauhütte und die Nerven der Ar-

beitenden eine ungeheure Belastung: Der
Stein, der in 100 Jahren durch Verwitterung
kaum leidet, nimmt leicht Schaden, wenn
große Erschütterungen ihn treffen . .

.

Am Südportal des Xanten» Doms ist be-

reits die zweite Rettungsaktion im Gange.
„Zwischen 1857 und 1868 wurden Dom und
Südportal erstmals restauriert“, erzählt

Dombaumelster Marganice. „Das Südportal

begann jedoch schon 30 Jahre später erneut
zu verfallen. Wan hatte Baumberg» Sand-
stein dpm MBnstariand verwendet, der
viel zu weich war. Zu Beginn unseres Jahr-

hunderts mußte über dem Portal schließlich

ein Schutzdach angebracht werden, um die
K’irphgängpr vor Steinschlag zu schüt-

zen..."

Mit der zweiten Rettungsaktion wurde
1975 begonnen. Die Arbeiten gingen nur
langsam voran. Erst als das Schutzdach 1983

entfernt werden konnte, wurde die Öffent-

lichkeit aufmerksam. JDie Spender sahen
endlich Ergebnisse ihrer Opfer“, stellt der
Dombaumeister fest, der seinen Unterhalt
als freier Architekt verdient und am Dom
ehrenamtlich wirkt „Pro Jahr verschlingen

die Arbeiten am Südportal eine halbe Mil-

lion Mark. Sie werden einschließlich der
Wiederherstellung der zerstörten Kreuz-

weg-Stationen der Berendonckschen Stif-

tung vordm Südportalnoch zwei oder drei

Jahre dauern. Die 1945 aus Hem Bomben-
schutt geretteten Trümmer der Renais-

sance-Bildwerke wenden in derDombauhät-
te in mühsamer Kleinarbeit zusammenge-
setzt und ergänzt Dann wenden wir uns der
Wiederherstellung des Hochkreuzes im In-

nenhof des Kreuzgangs zu. Es ist in der
Dombauhütte provisorisch bereits zusam-
mengebaut . . . Die Arbeit geht nicht aus.“

In Xanten und am gesamten Nledenhein
wurde bereits im vergangenen Jahrhundert

das Wort von der „Baustelle in alle Ewig-
keit“ geprägt Französische Revolution und
Säkularisation waren am Gotteshaus rächt

ohne Spur» vorübergegangen. „Schon vor
der Jahrhundertmitte scheint der Zustand
des Doms so besorgniserregend gewesen zu

sein, daß eine größere RestaurierunginsAu-
ge gefaßt werden mußte“, beißt es imjüng-
sten Jahresbericht des Vereins zur Erhal-

tungdesXantenerDomes. „Um die Beschaf-
fung der notwendigen Gelder bemühte sich

der 1850 gegründete.Xantener Dombauver-
ein. Die Anwesenheit König Friedrich Wil-

helms IV. von Preußen bei der Feier der

löQjährigen Vereinigung der Grafschaft

Moers mitdemKunigrtsch Freussen imJah-
re 1852 in Moers nutzte man, den König auf

He« TVwwftS Miftncrinamm mn.

chm Das wohlwollende Interesse des Kö-
nigs in dieserAngelegenheitermunterteden
Dombauverein, im hnnigheh**" Ministerium
für geistliche Angelegenheiten um Staats-

beihiMe vorstelligzu wenden .

.

Der Oberschlesier Carl Cuno wurde mit

der Restaurierung betraut - aber erst, als

Kirchenvarstand und Dombauverein von
Xanten gewisse Eigenleistungen verspro-

chen hatten. Der erste Restaurator am Dom
zu Xanten erstattete der königlichen Regie-

rung in Düsseldorfregelmäßig Bericht, spa-

ter verfaßte er gar einen Aufsatz und ergänz-

te die**** jriit Tfnichnungian tmd 28 BÜdta-
fpfn. Die geplante VArfifftmtlichimg unter.

blieb, das Originalmanuskript aber landete

vor rund 20 Jahren beim Rhemiachan Amt

für Denkmalpflege. Heute liegt es als Leih-

gabe im Xantener Dombauarchiv.

Die Lektüre von Cunos Bericht ist erre-

gend. Cuno hatte mit Schwierigkeiten zu

tun, die heute fast unvorstellbar sind. Es gab

in Xanten weder eine Dombauhütte noch
Steinmetze und auch keine Einrichtungen,

die eine Ttesfanratinn der phpmaligpn Beim.

statt des großen Ortiensgründers Norbert

von Xanten ermöglichten.

Cuno aber wußte sich zu helfen. Er ging

nach Köln, studierte in der dortigen Dom-
bauhütte während acht Tagen die Arbeits-

weise und kehrte mit neuem Wissen und
einem Werkmeister an den Nledenhein zu-

rück. Zwei Jahre später beschäftigte Cuno
in seiner Dombauhütte 18 Steinmetze. Die
Bauhütte war zwischen Nordturm und Sa-

kramentskapelle untergebracht DieBauma-
terialien kamen wie im Mittelalter per

Schiff vom Ufer des Stroms wurden sie mit

Fuhrwerken in die Stadt gebracht

Über die Schwierigkeiten der Flnanzmit-

tetbeschaffimg unterrichtete Cuno die Nach-

welt ausführlich. „Zunächst gingen die Mit-

glieder des Kirchenvorstandes mit löbli-

chem Eifer voran. Sie brachten anrh einiges

ein, well die Heroen wohlüberall gute Freun-
de hatten, ab» durch diese auch zu länge-

rem Verweilen bzw. zu vergnüglichen Aben-
den bei Wein und Bier verführt wurden und
erhebliche Ausgaben hatten. Als auch die

Gewährung von Reisekosten ihre Auslag»
nicht deckten, unterblieb diese Form der

GeMmittelbeschafftmg. Einträglicherwaren
die Einnahm» der sogenannten LohnkoL
lektanten, die für ein bestimmtes Tagegeld

sammelten und daraus eine Art Gewerbe
machten.“

Auch heute noch ist es schwierig, die not-

wendig» Mittel für den Unterhaltder „ewi-

gen Baustelle" zusammenzubekommen. Auf
rund 800 000 Mark belaufen sich die Kosten
im laufend» Jahr. Knapp die Hälfte davon
verschling» iAhne und Gehälter der Mitar-

beiter der Dombauhütte sowie die dort an-

faDendm Betriebs- und Materialkosten. Ge-
be es keine Zuwendung» vom „Spiel 77“,

müßt» möglicherweise einige der Stein-

metze der Xantener Dombauhütte die Häm-
mer aus der Hand legen.

Auf der Einnahmeseite schlag» nämlich

Beitrage und Spenden nur mit 36 000 Mark
zu Buche und Lotten» und Verkauf von
Publikation» lediglich mit 11500 Mark.

„Im vergangen» Jahr floss» uns aus der

Kasse des Nordwestlottos glücklicherweise

372 862 Mark zu“, verrät Geschäftsführer

Brömmeling. „Die Zuschüsse von Bistum,

Bund, T-anH, Landschaftsverband, Kreis,

Stadt und Kircbengemeinde betrugen dage-

gen nur 265 188 Mark.“

Der Erhalt des herrlich» gotisch» Baus,

der als eine der ganz wenig» Kirrhan dem
Bildersturm entging und daher bis heute
über einmalig schöne Kunstwerke verfügt,

ist Bund und Land in dienern Jahr je 50 000
Mark wert Immerhin versprach das Bun-
desverwaltungsamt in Köln schriftlich, „das

Projekt auch in den folgenden Haushaltejah-

ren, soweit möglich, mit Bundesmitteln zu
fördern“. Mit ähnlich dürren Worten be-

schied der Regierungspräsident von Düssel-

dorf die Antragsteller aus Xanten. Mehr
Raum als für die Mitteilung über geplante

Zuwendungen nahm» in Hem Schreib»
allerdings die Anweisung» darüber in An-
spruch, wie bei der Antragstellung zu ver-

fehl» und in wie viel» Ausfertigung» der

Antrag vorzulegen sei . .

.

Der Kampfum Wiederherstellung und Er-

haltung des St Viktor-Domes mit seiner hi-

storisch» Ausstattung als Baudenkmal ist

eine schwierige und undankbare Aufgabe.
Immerhin 700 Mitglied» im Verein zur Er-
haltung des Xantener Domes unterstütz»
sie. Die größt» Verdienste aber haben sich

zwei Männer erworben, die dem Verein gar
nicht angehörten: Professor Walter Bader
und Professor Theodor .Heuss.

Ersterer güt als Retter des Doms nach
dem Zweiten Weltkrieg, derspätere Bundes-
präsident fertigte 1916 als Student Bleistift-

skizzen des Doms an und schrieb in einem
Reisebericht: . . über das Gedränge klei-

ner Häuser hob sich die große Silhouette des
Doms einfach und kräftig...Am hellen

Abend aber grüß» die spitz» Turmhehne
weit ins Land: Hier ist sein Kleinodund sein

gesammelter Reichtum. Viele hundertJahre
Geschichte ruh» in seinen Schatten und
berühr» die empfängliche Seele.“

Nach dem Krieg bezeugte der erste Bun-
despräsident für „seinen“ Domerneut Inter-

esse, dem Verein zur Erhaltung des Xante-
ner Domes schenkte er 1954 anläßlich seines

70. Geburtstages Fotokopien von Aufsatz

und Zeichnungen. Zwar wurde niemals er-

mittelt, wie viele tausend Leser nach der

Lektüre von Heuss
1 Buchd» Wiederaufbau

mit Spenden unterstützten, doch ist es ein

offenes Geheimnis, daß damals das Spen-
denaufkommm ungleich höher war als heu-

te.

Walter Bader mußte auf öffentlich»

Dank und Anerkennung für seine Verdien-

ste länger wart». „Bader war schon 1939

nach Xanten gezogen“, sagte Intendant a. D.
Martin Neuffer im November 1984 in seiner

Laudatio anläßlich der Verleihung des Deut-

sch» Preises für Denkmalschutz an Profes-

sor Walter Bader. „Die Stadt mußte im Fe-

bruar 1945 noch verheerende Zerstörung»
über sich ergeh» lass» Auch die Bader-

sche Wohnung gab es bei Kriegsende nicht

mehr. Er war zunächst ohne Anstellung und
Einkommen. Aber er freute sich, daß der

Krieg vorbei war, daß es mit den Nazis aus
war, daß er sich wieder als vollwertiger Bür-

ger fühl» durfte. Und so beschloß er, d»
Xantener Dom wieder aufzubauen . . . Wenn
man heute vor oder in diesem großartig»

Bau steht und sich vorstellt, daß es ihn ohne
den einsamen Entschluß von Walter Bader
im Sommer 1945 aller Wahrscheinlichkeit

nach nicht mehr gäbe, dann stellt sich ein

Gefühl fast überwältigender Dankbarkeit
gegenüberdem zähen, dickköpfig» Schwa-
ben ein.“

Baders Einsatz für den Dom von Xanten
brachte ihm zunächst Kritik ein. Zwar ge-

wann er Bürgermeister und Dompropst für

seine Wiederaufbaupläne, die Bevölkerung

aber stand sein» Ide» verständnislos, ja

feindlich gegenüber. Neuffer wörtlich: „Ba-

der bekam ein Notquartier und begann am
12. Juli 1945 nigamTWpn mit dem 65jährig»
Arbeiter Jakob Kamps mit d» Aufräu-

mungsarbeiten im Dom. Man muß sich die

beid» einmal vorstell» vor und in der
gigantischen Kinrhenniine, rundum die klei-

ne Stadt in Trümmern. Jeder der 3752 Ein-

wohnerwar mit Existenzsorg» beladen, die

katholische als Träger ei-

ner solch» Aufgabe zu schwach. Sie fand

auch keine Unterstützung bei ihrem Bischof
in Münster, der die Lösung in einer Planie-

rung sah. Außer einem wertlos» Restver-

mög» des alt» Dombauvereins in Reichs-

mark gab es nichts: kein Gerät, keinBauma-
terial, keine Kompensationsware . . . Den
Bader focht das nicht an. Ausd» zwei Auf-
räumern wurd» im Laufe des Jahres zehn.

Sie zog» in d» Wald und schlug» sich ihr

Holz selbst, mitdem sie Deck» und Gewöl-
be abstützten. Sie siebten um jed» Pfeiler

herum d» Bauschutt aus, um Architektur-

und Plastikfragmente zu bergen. Sie bauten

und teert» ein Notdach über dem Archiv,

um wenigstens einen trocken» Fleck» zu

gewinnen.“

Bader ist der Held der „un»dlich» Ge-

schichte“ vom Nledenhein. Seine Verdien-

ste sind sichtbar, Stein für Stein: ein Zei-

chen v» Wille, Mut und Aufopferung. Ein
Besucher des wiedererstanden» Gottes-

hauses sagte einfach: „Gott selbst wird Ba-

der und all» am Wiederaufbau Beteiligten

dank».“

Das Desaster der Bügeleisen
Warum Moskau eine alte Niederlage verschweigt / Von ENNO von LOEWENSTERN

Man soll die Feste feiern, wie sie fei-

ten, und wenn sie ungünstig feiten,

feiert man sie eben nicht Die
UdSSR beging zwar d» Jahrestag der Be-
siegung pinps einstig» Erobererstaates, der

auszog, sich fremdes Land um der eigen»
„Größe“ wüten anzueignen, aber ein anderes

Jubiläum wird vom Kreml mit Stillschwei-

gen Übergang» 1905 vernichtete Japans
Flotte unter Vizeadmiral Heihachiro Togo
die russische Fermet-Flotte unter Vizeadmi-

ral Sinowij Petrowitsch Roschjestwenskij in

der Tsushima-Straße zwischen Japan und
Korea. Damit war der Vormarsch des zaristi-

sch» Rußland nach China und insbesonde-

re die Annexion der Mandschurei beendet
Am 5. September des gleich» Jahres wurde
dies durch d» russisch-japanischen Frie-

densvertrag von Portsmouth (USA) bestä-

tigt

Dabei hatte sich die fernöstliche Lage für

Rußland gegen Ende des 19. Jahrhunderts

erfreulich dargesteüt China, lange ein ge-

fürchteter Nachbar, war mittlerweile der

modern» europäisch» Technologie gegen-

über hilflos; sein letzter Schutz war die Ei-

fersucht der Mächte untereinander. Großbri-

tannien schuf sich ein „Einflußgebiet“ von
der Yangzi-Mündung aus. Nordchina schien

den Zugriff frei, sobald sich die Gelegenheit

bot

Ausgerechnet die Japanervermittelten sie

durch ihr» Vorstoß gegen China in den
Jahr» 1894 und 1895. Beim Friedensschluß

verlangten sie die Halbinsel Liaotung süd-

lich der Kotea-HalbinseL Rußland wollte ei-

neo eisfrei» Kriegshafen am Pazifik(Wladi-

wostok, auf ehemals riiinecfariiom, von
Rußland 1858 erobertem Gebiet gebaut, ist

drei Monate zugefroren). Drei Jahre später

saß» die Russen rimn auch selbst in Port
Arthur auf der Halbinsel Liaotung. Zum
zweifachen Zorn derJapaner. Erstens sahen
sie sich nunmehr durch eine Flottenmacht
unmittelbar bedroht Zweitens verlegte ih-

nen die Etemhahnlmte Chaihm-Fort Arthur
den Weg in die Mandschurei. Der Boxer-
Aufstand brachte den Russ» die Gelegen-

heit das solcherart eingerahmte Gebiet

selbst ZU towanyww

Japan gab die Mandschurei deswegen
nicht verlor» Das Land hatte, anders als

China, von den Fremd» gelernt und deren

Technologie »nri Organisation übernom-
men, allerdings auch der» Kötamsjerungs-
geist Anders als das andere große Inselreich

England aber, das seine ganze Kraft in eine

Flotte steckte und seine Macht durch ge-

schickte Bündnispolitik in Europa und
ebenso geschickte Stützpunktpolitik außer-

halb Europas ausbaute, setzte Jap» vor al-

lem auf ein starkes Heer. Nippon wollte die

Gtegenkuste besetzen.

fr'.

Das bedeutete den Krieg mit Rußland. In

St Petersburgwarman sich der Konsequen-
z» durchaus bewufft. Die Clique am Zaren-

hof sah in dem neu» Gegner überheblich

die .klein» gelb» Japse“. Nippon ab»
wollte das Zarenreich in Femost schlag»
imri drh in der Mandschurei etablieren.

Dennoch: wenn die Russ» sich zurückzo-

gen und ihre Flotte Japans Verbindung»
über See abschnitt, was dann?

Genau das war der PI» des russisch»
Kriegsministers Alexqj Kuropatkin, als er
dac gnminanrin in Fetnost übernahm. Er

lein schon den Japanern überlegen, wurde
trotz der drohend» Kriegsgefahr auf offe-

ne Reedern Port Arthur gelassen und durch
einpn japanischen TorpedoangrifT in der

Nacht des 4. Februar 1904 angeschlagen; sie

blieb, von einem Zwischenspiel unter dem
energisch» Admiral Makarow abgesehen
(der mit seinem Flaggschiff „Petropaw-

lowsk“ nach einem Mmentreffer unterging)

untemehmungslos und wurde von der Ar-

mee als „die neutrale russische Flotte" ver-

höhnt

Knropatkins Generale verweigerten sich

seiner Strategie. Der General Sassulitsch

antwortete ihm, daß ein Ritter des St Ge-

orgs-Ordens nicht gewohnt sei, zu weich»
Sassulitsch schlug statt dessen eine sinnlose

Schlacht am Yalu, die weder ein echtes

Rückzugsgefecht noch ein echter Versuch
war, die Japaner aufzuhalten. Kurokis Sieg,

der erste Erfolg einer modern ausgestattet»

nicht-weiß» Armee über eine weiße, war
ein moralisches Vahny. Die Russ» haben
trotzdem später wacker gekämpft, aber

Konfusion in der Stabsarbeit und auch Ku-
ropatkins Zögern in entscheidenden Augen-

blick» verwandelten immer wieder aus-

sichtsreiche russische Züge in Niederlagen.

Rußlands Femost-Flotte lief schließlich

Im August 1904 aus Fort Arthur aus und
hätte beinahe den für Japan katastrophal»

Durchbruch nach Wladiwostok geschafft,

alszweiTreffer aufdem Flaggschiff „Zesare-

witsch“ den Flottenchef Witthöft tätet»

und Verwirrung stifteten, die zum Rückzug

nach Port Arthur (bzw. Flucht in neutrale

Häfen) führte.

Roschjestwenskijs Untergang in der Tsu-

shima-Straße schließlich war nicht die

Schuld dieses tüchtig» Admirals, sondern

derjenigen, die Om mit unerträglich» Vor-

gab» belastet» Er wollte gleich nach Fer-

tigstellung von vier modernsten Schlacht-

schiff» der Ostseeflotte im Sommer 1904

nach Port Arthur auslaufen; das hätte d»
Russ» eine für die Japaner hoffnungslose
Überlegenheit gegeben. Aber eine andere
Intervention sorgte dafür, daß er praktisch

alles mitnehmen mußte, was in der Ostsee
schwamm. Diese teilweise uralt» „Bügelei-

sen“ hielten ihn nir-ht n^irfliif, siebedeutet»
auch die Mitnahme ein» riesig» Troßflotte,

die Roschjestwenskij wiederum vorder Ent-

scheidungsschlacht nicht wegschick» durf-

te - er mußte sie nach Wladiwostok mit-

schleppen, weil die Transsibirische Eisen-

bahn nicht eine große Flotte und außerdem
Kuropatkins Heer versorg» konnte.

So errang das kleine Jap» den unwahr-
scheinlich» Sieg gegen das größte Land der
Weh. Allgemeine Entmutigung und vor al-

lem die Revolution von 1905 taten das übri-

ge. Im Fried» von Portsmouth freilich wur-

de Jap» v» den Großmacht» um seine

mandschurische Beute „betrog»“. Es holte

das Versäumte 1931 nach, verlor aber sein

„Kaiserreich Mandschukuo“ wieder 1945,

um spater zu erfahren, daß es auch ohne
Kolonien reich und mächtig werden konnte.

Und Rußland? Die Bolschewik! widersagten

1919 feierlich alten von der Zarenregierung

den Chinesen abgenötigten Privilegien. Die
durch die „ungerecht» Vertrage“ den Chi-

nesen entrissen» Territorien freilich stell-

ten sie nicht zur Diskussion.

Interessant ist in diesem Zusammenhang
die sowjetische Reaktion auf eine Jahres-

tag-Feier in Japan. Dort beging man, freilich

klein und eher inoffiziell, den 50. Todestag

des (mittlerweile) Großadmirals und Grafen

Heihachiro Togo. Man sollte meinen, die So-

wjetregierung hätte d» Japanern gratuliert

zu diesem Mann, der zaristischem Imperia-

lismus ein Ende setz» half- Sie tat nichts

dergleichen. Statt dessen protestierte der

Kreml gegen die Gedenkfeier. Der Tag von
Tsushima gilt im Sowjetieich als Tag einer
national» Schmach.

scheiterte zweifach. Die russische Femost-
Flotte, mit ihren sieb» Stehlachtschiff» al-

Mtfchäw Kaphutattoiwa Port Artiwn tapaakdwOtfriw beobacht» (fit SaHwt
voreonfcimfldwzqrfsibclioaFfnost Ftotto Fora keystone

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Napoleons

Bruder war
überfordert
Vor 175 Jahren: Frankreich

annektiert die Niederlande

Am 3. Juli 1810 erfuhren die Hollän-

der durch Maueranschläge, daß
der ihnen von Kaiser Napoleon

verordnet® König Louis zugunsten sei-

nes Sohnes abgedankt habe. Wo aber war
der Herrscher selbst? In der Nacht zuvor

hatte er heimlich mit unbekanntem Ziel

das Land verlassen.

Louis Napoleon Bonaparte, 1778 auf

Korsika geboren, hatte sich der besonde-
ren Gunst seines Bruders erfreut, obwohl
er eigentlich keine besonderen Gab» an
d» Tag legte. Napoleon hatte seine Ehe
mit Hortense Beauharnais, der Tochter

der Kaiserin Josephine Beauhamais aus
deren erster Ehe, arrangiert und abgeseg-

net Louis war Divisionsgeneral und dar-

auf Konnetabel von Frankreich gewor-

den. Im Zug der Neuordnung der west-

und südeuropäischen Staaten nach der
Gründung des Kaiserreiches und dem
glanzvoll» Sieg über Österreich und
Rußland 1804/05, der Schaffung des
Rheinbundes aus west- und süddeut-
sch» Fürstenstaaten hatte Napoleon am
5. Juni 1806 dem jüngeren Bruder das
sogenannte „Königreich Holland“ »ver-
traut, das aus den ehemals habsburgi-

schen Spanischen Niedertenden (Bel-

gien) und d» niederländischen General-

staaten gebildet worden war. Es war die

Absicht des Korsen, im Kampf gegen
England einen europäisch» Block, na-

türlich unter Führung durch die Bo-
napartes, zu bilden.

Was den Lieblingsbruder betraf, so

war der Kaiser kein guter Menschenken-
ner. Louis war außerstande, seine beson-

i

dere Rolle zu begreifen. Von Natur unsi-

cher (nebenbei von selbstquälerischer

Eifersucht was Hortense betraf), konnte
er von außerordentlicher Dickschädelig-

keit sein, wenn er sich einmal auf be-

stimmte Ide» versteift hatte. Da war
beispielsweise sein kurioser Glaube, er

sei nun König nicht von des Bruders,

sondern von Gottes Gnaden geworden.
Holland wurde eine schwere Hypo-

thek aufgehalst, als Napoleon, nunmehr
auch Sieger über Preußen, von Berlin

aus am 21. November 1806 die Kontinen-
talsperre geg» England verhängte, die-

Unterbindung jeglichen Handelsver-
kehrs mit dem Kontinent um die briti-

sche Wirtschaft: zu lähm» Neben d»
Hansestädten Bremen und Hamburg traf

das Verbot jed» Warenverkehrs mit
England die holländische Wirtschaftam
schwersten, sofern es rigoros durchge-
setzt wurde.

Der „gute König" Louis sorgte dafür,

daß die Kontinentalsperre in seinem
Reich nicht sehrernsthaft betrieb» wur-
de. Mahnend schrieb ihm Napoleon im

Er verließ sein Reich bei Nackt und
Nebel: König Louis von Holland

FOTO: ULLSTEIN

März 1807: „Sie regieren diese Nation zu
kapuzinermäßig. Die Güte eines Königs
muß immer majestätisch, darf nie die

eines Mönchs sein.“ Louis fuhr dennoch
fort, sich um die Gunst gerade jener Hol-

länder zu bemühen, die nicht frankophil

waren, ernannte Generale, die nie Pul-

verdampf gerochen hatten, zu Marsehal-
ten, streute selbsterfundene Orden aus
und tat sein Bestes, um sich in Holland
lächerlich zu mach»
Dazu kam, daß er von schwankender

Gesundheit war und daß er sich mit sei-

ner Gemahlin völlig überwarf. Zu Napo-
leons Verdruß dachte er nun an Schei-
dung von Hortense. Zu guter Letzt er-

wies sich Louis als völlig hilflos, als 1809

während des neu» österreichisch-fran-

zösisch» Krieges die Engländer eine
Teilinvasion in Holland versuchten, die
Insel Walcheren besetzten und um ein

Haar Antwerpen genommen hätten.

Napoleon beschloß, die Kontrolle über
die groß» Strommündungen von Rhein
und Maas selbst in die Hand zu nehmen,
ließ im März 1810 einen Teil von Louis

1

Reich besetz» und erööhete dem Bru-
der, er werde ganz Holland annektieren.

Darauf verlor der unselige Pseudokonig
die Nerven, verließ Thron und Land und
begab sich als „Graf von Saint-Lou“ zur
Kur ins böhmische Bad Teplitz. Am 11.

Juli 1810 - vor 175 Jahren - verkündete
Napoleon die Vereinigung Hollands mit
Frankreich unter ein^m französisch»
Generalgouvemeur. Im Anschluß daran
wurde die gesamte Nordseeküste unter
Kontrolle gestellt. W. G.



Hilfe für Bluter

ohne Risiko von
Virus-Infektionen

B ei Blutern kann demnächst mögli-

cherweise der ihnen fehlende Blut-

faktor ersetzt werden, ohne daß sie wie
bisher ein erhöhtes Risiko in Kauf neh-
men mußten, an Hepatitis, AIDS oder

anderen Virusinfektionen zu erkranken.

Englische Wissenschaftler haben ein

Verfahren entwickelt, den FaktorIX von
Lebertumor-Zellen produzieren zu las-

sen. Dazu war das Gen, das für die Her-

stellung dieser Substanz verantwortlich

ist, in diese Zellen übertragen worden.
Bislang mußten die Faktoren Vm und
IX - sie gehören zu einer Kette von Blut-

substanzen, die beim Gennnungsvor-
gartg notwendig sind - aus Blutkonser-

ven gewonnen werden. Dies beinhaltete

das Risiko, daß die Substanzen bei der
Extraktion aus dem Blut mit Viren ver-

unreinigt werden, die in den Blutseren

vorhanden sind. Diese Gefahr wäre bei

einer Gewinnung der Substanz aus Zell-

kulturen vermieden. Bislang konnten al-

lerdings nur sehr geringe Mengen des

Faktors IX mit Hilfe des neuen Verfah-

rens gewonnen werden. Die Wissen-

schaftler sind jedoch dabei, die gentech-

nologischen Verfahren sowie die verwen-

deten Zelltypen so zu verbessern und zu

verändern, daß man mehr von dem Fak-

tor erhält. Erst Hann kann in klinischen

Tests untersucht werden, ob er für die

Therapie der Bluterkrankheit verwendet
werden kann. Kü.

Die Seltenen Erden
erhöhen Sicherheit

von Scheckkarten
TV ji agnetbandstreifen auf Scheck-

iVJ. oder Kreditkarten haben den
Nachteil, daß sie relativ leicht aufandere
Magnetbänder „übertragen“ werden
können. Um trotzdem den Vorteil auto-

matisch lesbarer Karten nicht aufauge-

ben, wird intensiv nach sicheren Kodie-
rungsmaßnahmen gesucht Eine neue
Möglichkeit bietet zum Beispiel ein Ent-

zifferungsverfahren Spektroskop!scher
oder eng begrenzter, elektronischer Art
Hierfür hat jetzt derSchwedeArne Berg-

strom einen Kodierungs-Streifen erfun-

den, der von verschiedenen Systemen
„gelesen“ werden kann. Er benutzt dazu
chemische Verbindungen aus der
Groppe der Seltenen Erden, der soge-

nannten Lanthaniden. Sein Kodestreifen
kann sowohl mit optischen wie mit elek-

tronischen Lesesystemen abgelesen und
korrekt identifiziert werden. Er erhielt

kürzlich für seine Erfindung den ersten

Preis im skandinavischen Erfinderwett-

bewerb. trz.

Migräneanfälle

sind nur selten

psychisch bedingt

J
eder Fünfte in der Bundesrepublik lei-

det an Kopfschmerzen. Bei zehn Pro-

zent von ihnen, vor allem bei Frauen,

werden sie durch Migräne verursacht

Die Entstehung dieser Krankheit ist im-

mer noch ungeklärt, wie der Kieler Neu-
rologe Professor Soyka mitteilte. Die Pa-
lette der Erklärungen reicht von Erbfak-

toren über Gefäßreaktionen bis zu Ver-

änderungen des Blutes und psychischen
Reaktionen. Bei einer Studie mit 1600

Migränepatienten zeigte sich jetzt daß
bei psychologischen Tests zwei Drittel

der Untersuchten keine Unterschiede zu
Gesunden aufwiesen. Bei der Mehrzahl
der Patienten tritt die Migräne während
des Schlafes oder beim Aufwachen aut
Meist dauern die Anfälle drei bis sechs

Stunden, aber sie können sich auch über
mehr als zwei Tage hinziehen. Ausgelöst

werden sie durch Alkohol, bestimmte
Nahrungsmittel wie Käse, Schokolade
oder Zitrusfrüchte, sowie durch die Men-
struation und Ovulationshemmer. Oft

helfe es schon, so Soyka, wenn sich der

Patient in einem verdunkelten Raum für

einige Stunden hinlege. Bei mehr als drei

Migraneanfallen im Monat sei es notwen-

dig, eine vorbeugende Therapie mit ver-

schiedenen Medikamenten vorzuneh-

men. A.T.

Satellitenbilder

zeigen Tornados
auf dem Mars

M ehr als 51 000 Aufnahmen der
Marsoberfläche wurden seit 1976

von den beiden Viking-Sonden zur Erde
gefunkt Auf der Suche nach bisher un-
bekannten Details wurden die amerika-

nischen Astronomen Peter Thomas und
Peter Gierasch von der Comell Universi-

tät in Ithaca kürzlich fündig: Auf einer

Aufnahme entdeckten sie mehrere Tor-

nados. Nach Ansicht der Wissenschaftler

werden diese meteorologischen Phäno-
mene durch die krassen Temperaturge-
gensätze auf dem roten Planeten verur-

sacht Sie treten bevorzugt während der

Mittagszeit in den äquatornahen Regio-

nen auf. Zu dieser Zeit ist die Erwär-

mung der Oberfläche besonders groß.

Allerdings sind bei nahezu senkrechtem

Sonnenstand die Staubwirbel von einer

Raumsonde aus nicht sichtbar. Den
Astronomen kam jedoch ein Gliicksfäll

zu Hilfe: Bei einem Sonnenstand von 45°

überdem Horizont verrieten sich die Tor-

nados durch ihren Schattenwurf. Einem
hypothetischen Betrachter aufdem Mars
böte sich eine gespenstische Szene: Bei

diesen „Unwettern“ fegen rotbraune, bis

6000 Meter hoch in den orangegelben

Marshimrael ragende Wirbel über die

wüste Oberfläche des Planeten hinweg.

R.F.
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Integrierter Pflanzenschutz bremst die Aktivität der chemischen Keole foto; i

Kartoffeln wie zu Opas Zeiten?
Wissenschaftler fordern mehr Verantwortung im Umgang mit Pflanzenschutzmitteln

i

Die Situation ist geradezu paradox: In der chemischen Pflanzenbehandlung nicht schütz entwickelt worden seien. Gewünsc
weiten Teilen der Welt herrscht per- unbekannt geblieben. Gerade hier wurde in wird die Entwicklung einer „sanften CI

manent Hunger. Gleichwohl verder- zunehmendem Maße angestrebt die natürli- raie“ d. h. Mittel mit geringer PersisteiDie Situation ist geradezu paradox: In

weiten Teilen der Welt herrscht per-

manent Hunger. Gleichwohl verder-

ben jedes Jahr Lebensmittel in Milliarden-

höhe, nach Schätzungen der Welteraah-

rungsorganisation FAO etwa ein Viertel der

gesamten Weltproduktion bereits auf dem
Feld oder später indenVorratslagem. Allein
in Indien werden etwa 2ß Prozent der Getrei-

deernte durch Schadinsekten aufgefressen.

Nach derzeitigen Vorausschätzungen

wird sich die Weltbevölkerung bei etwa 10,5

Milliarden Menschen im Jahr 2110 gegen-

über einer heutigen Gesamtbevölkenmg
von 4J) Milliarden stabilisieren. Für dieWelt-

landwirtschaft bedeuten diese Zahlen, daß
bis zur Jahrtausendwende der Bedarf an
Nahrung und anHwyn lanHwirtechaftlidtfn
Produktenum wenigstens 50 Prozent zuneh-

men wird. Im Verlauf der ersten Hälfte des
folgenden Jahrhunderts muß er sich noch-
mals verdoppeln. Ist überhaupt so viel nutz-

bares Land vorhanden? Welche Möglichkei-

ten bestehen, die geforderten Produktions-

zunahmen zu erreichen?

Heute werden von einem Landwirt etwa
50 Menschen ernährt, während vor wenigen
Jahrzehnten noch mehrereBauern nötig wa-

ren, um einen Menschen an«rrirhpnd mit
Nahrungsmitteln zu versorgen. Unbestritten

ist, daß der Einsatz von Dünger, Pflanzen-

schutzmitteln und Wachstumsregulatoren

zum heutigen Ertragsniveau und zur Er-

tragssicherheit beigetragen hat
Diese Euphorie bekam ab etwa 1962 eisen

gewaltigen Knacks: Es begann sich Wider-

spruch gegen dieVerwendung synthetischer

PflanTPnhphanHlnngsmittpl - als Herbizide,

Fungizide und Insektizide bekannt - zu for-

mieren. Die gravierendsten Vorwürfe: Ge-
sundbeitsgefähidung fürMensch und Haus-
tier, Verseuchung von Boden, Wasser und
Luft, Verarmungund Vernichtung von Flora
und Fauna in landwirtschaftlich genutzten

Gebieten und vieles mehr. Hatten die Her-

steller und Anwender nicht zu rasch und zu
leichtfertig wertvolles überliefertes Pflan-

zenschutz-Wissen von Bauern, verkörpert in

bewährten Kulturpraktiken, in denen er-

wünschte biologische Regulationsvorgänge

steckten, beiseitegeschoben und vergessen?

Die Bequemlichkeit und Wirksamkeit der

Pflanzenschutzmittel hatte vielerorts dazu
verführt sie als Allheilmittel gegen die La-

sten und Sorgen von Generationen von
Landwirten anzusehen.

Die großen Gegensätze in der Bewertung
der modernen Landwirtschaft wurden bei

einem von der Firma Hoechstveranstalteten
Symposium („Nahrungsnüttelproduktion

und Umwelt“) unter den anwesenden Indu-

strievertretern, Wissenschaftlern und Wis-

senschaftsjoumalisten auf Schloß Fuschl

bei Salzburg deutlich.

Auch den in staatlichen Instituten tätigen

Wissenschaftlern sind die Nebenwirkungen

der chemischen PfianTpnhphandiiirg nicht

unbekannt geblieben. Gerade hier wurde in

zunehmendem Maße angestrebt, die natürli-

chen Gegenspieler der Schädlinge so weit

wie möglich zu schonen. Die Fortentwick-

lung dieser Ansätze hat schließlich zum
Konzept des „Integrierten Pflanzenschut-

zes“ geführt, das heute weltweit einen

Schwerpunkt der Forschung bildet

Die FAO-Definition liest sich stocktrok-

kem JDer Integrierte Pflanzenschutz ist ein

System zur Regulierung der Schadorganis-

men, das entsprechend der jeweiligen Um-
welt und Populationsdynamik der Schader-

reger alle verfügbaren Verfahren in mög-
lichst gut abgestimmter Weise anwendet
und die Populationen der Schadorganismen

unter der wiTtgrhaftlirhen Schadensschwel-

le hält“ Gemeint ist nichts anderes als die

Rfirkkphr zum ordnungsgemäßen Anbau.

Dies ist auch eine Aufforderung an die

chemische Industrie: Profi Fred Klingauf

vom Institut für Biologische Schädlingsbe-

kämpfung der Biologischen Bundesanstalt

(Darmstadt) kritisierte, die Industrie betrei-

be Hpti PflanTPnsphute noch immer mit

Präparaten, die zwar für den chemischen,

nicht aber für den integrierten Pflanzen-

Umsotzanteileaiii

Weh-Pfkmzensdiutz-
markf'84 (inftuzfint)

schütz entwickelt worden seien. Gewünscht
wird die Entwicklung einer „sanften Che-

mie“, d. h. Mittel mit geringer Persistenz,

möglichst niedriger Toxizität für Warmblü-
ter und selektiven ’Rigpngrhaften gegenüber
Sphadingpfctpn »nd Pflflnw»nVranlrhPTipn

Stoffklassen wie Organophosphate und
Carbamate, die eine „harte Chemie“ reprä-

sentieren, müßten ausdam Verkehr gezogen
werden, sobald es Büttel mitbesserenWarm-
blüter- »nd ökotoxikolpgischea Eigenschaf-

ten gibt Andernfalls, und da liegt» die Ge-
fahr, verhindern solche oft sehr billigen Pro-

dukte jeden Ansatz zu integrierten Konzep-
ten.

In der Bundesrepublik zeigt der Absätzen
pflanzensrhutzmHieln mit ihren über 300

zugelassenen Wirkstoffen ehe-

stagnierende

Tendenz. Man spricht von „zögernder Ent-

wicklung“, während der Exportboom nach
wie voranhält. DarfolandsunisatzderPflan-
zenschutzindustrie lagim vergangenen Jahr
bei 1,24 Milliarden DM; 166 862 Tonnen
Wirkstoffe wurden produziert, 80 Prozent

davon gingen in den Export.

Nach dpm heutigen Stand des Wissens
gibt es keine Hinweise auf ernsthafte

Gesimdheitsgefahrdung der Verbraucher
durch Rückstände von PflanzpnRrhirtTmit-

teln. Allem die Anwender, so die Fuschl-

Experten, tragen das Risiko. Von den im
Bereich der Landwirtschaft in der Bundes-
republik gemeldeten Unfällen sind etwa 0,1

Prozent auf Pflanzenschutzmittel zurückzu-

führen; die Zahl der Vergiftungsfalle ist

rückläufig. Die verhältnismäßig günstigen

Relationen gelten jedoch nicht überall. Vor
altem aus den Entwicklungsländern wird
über einen erschreckend fahrlässigen Um-
gang mit PflanzpnSchutzmitteln berichtet

Sorglosigkeit führt zu horrendenUberdosie-
rungen. Oft gibt es keine oder nicht ausrei-

chende Gebrauchsanweisungen. Mittel sol-

len sogar in Colaflaschen abgefüllt und an-

schließend individuell dosiert worden sein.

Reiner Latten, Präsident des Rheinischen
Landwirtschafts-Verbandes und Umweltbe-
auftragter des Deutschen Bauernverbandes,

ging mit der Landwirtausbildung hart ins

Gericht Er befürchtet, daß „Pflanzenärzte"

ausgebildet werden, die- selbstüberzüchtet

und überspezialisiert - versuchen, die Bau-
ern trotz deren jahrzehntelanger Praxis

„glatt an die Wand zu spielen“.

Reiner Latten: „Was mit Theoretisienmg

und Verschulung der jungen Leute an der

Uni gemacht wird, ist ein Verbrechen .

.

Die heutige Ausbildung verläuft seinerMei-

nung nach ohne jegliches landwirtschaftli-

ches Gefühl. Reiner Lattenweiter „Dakom-
men Idealisten, die selbst zum Vordiplom
noch nie einen Hof gesehen haben, blamie-

ren sich jämmerlich vor Ort und antworten

auf die Frage, warum sie Landwirt werden
wollen: „Ich hab’ schon immer gern im Gar-

tengearbeitet“. DjUBiTJUtTHIERBACH

Auch Hormone kommen in die Wechseljahre
Die Östrogenbehandlung von Frauen im Klimakterium ist oft mit Risiken verbunden

Daß biologische Veränderungen nicht gen-Präparate als rasch heilsam erwiesen, natürliches Östrogen mit dem Arzneimittel

bei allen Frauen die gleichen Syxnp- Nach Meinung von Professor Dr. Adolf Clonidin zu kombinimm. Dieses wurde bis-

tome hervorrufen, ist eings der alten Schindler von der Universitätsfrauenklinik her fast ausschließlich zur Behandlung desDaß biologische Veränderungen nicht

bei äßen Frauen die gleichen Symp-
tome hervorrufen, ist eines der alten

Rätsel in der Mediän, die man bis heute

noch nicht lösen konnte. Zu Beginn der

Wechseljahre, also meistens mit Ende Vier-

zig, versiegt allmählich die Östrogen-Pro-

duktion. Die Hirnanhangsdrüse (Hypophy-

se) reagiert daraufmiteinervermehrten Pro-

duktion des Gonadotropins, eines Hormons,

das die Keimdrüsen steuert

Tier Fünftel aller Frauen spüren diesen

hormonellen Umschaltprozeß, ausdem zahl-

reiche Symptome resultieren. Am bekannte-

sten sind die Hitzewallungen, Schweißaus-

brüche und Stimmungsschwankungen. Vie-

le Frauen leiden unter diesen psychischen

und vegetativen Wechselbädern, allerdings

in unterschiedlichem Ausmaß. Je früher die-

se sogenannte Menopause einsetzt, desto

schwerer sind die Frauen zumeist betroffen.

Auch organische Veränderungen treten auf:

Die Haut wird welk und an den Schleimhäu-

ten beginnen Um- und Abbauprozesse. In-

fektionen der Blase, aber auch des Nasen-

Rachen-Raumes häufen sich.

Etwa jede zweite Frau in den Wechseljah-

ren sucht wegen solcher Beschwerden den

Arzt auf. Dieser greift meistens sofort zum
Rezeptblock: Seit langem haben sich Östro-

gen-Präparate als rasch heilsam erwiesen.

Nach Meinung von Professor Dr. Adolf
Schindler von der Universitätsfrauenklinik

Tübingen wird Östrogen aber viel zu häufig

und in zu hoben Dosen verschrieben. Auf
einem Seminar wies er darauf hin, daß auch
niedrige Dosen von Östrogen ausreichen,

um die Beschwerden in den Wechseljahren

za vermeiden und den langfristigen Folgen,

vor allem dem allmählichen Knochenabbau
(Osteoporose), vorzubeugen.

Es sollte auch berücksichtigt werden, daß
es zwei Groppen von Östrogenen gibt, syn-

thetische und natürliche. Zuviel und „fal-

sche* Östrogene bergen ein nicht unbe-

trächtliches Risiko. Schindler sprach von

dererhöhten Gefahreines Brustund Gebär-
rautterkrebses sowie dem Risiko von
Thrombosen in den Blutgefäßen. Säue kriti-

sche Nutzen-RisDro-Abwägung sei deshalb

unerläßlich.

Er wandte sich auch gegen eine Schemati-

sierung derTherapie. Nicht alleFrauenspre-

chen auf die Hormonbehandlung in den

Wechseljahren gleichermaßenam Die häufig

als Standardtherapie gepriesene Kombina-

tion der Hormone Östrogen und Gestagen

habe durchaus Nachteile. Es kommt dabei

zu sogenannten Entzugsblutungen. Schind-

ler schlägt dagegenvor, ein niedrigdosiertes

natürliches Östrogen mit dem Arzneimittel

Clonidin zu kombinieren. Dieses wurde bis-

her fast zur Behandlung des
Bluthochdrucks eingesetzt In niedrigen Do-
sierungen ändert Clonidin die vegetativen

Symptome wie HhzewaHungen und
Schweißausbrüche, ohne den Blutdruck zu
verändern.

An der Tübinger Universitätsfrauenklimk
wurde diese Kombination in kontrollierten

Studien geprüft und für tauglich befunden.

Der Vorteil: Die Hormonbelastung istaußer-
ordentlich gering, und das Meine, aber

schwer kalkulierbare Risiko von Nebenwir-
kungen wird vermieden. Als Patentrezept

möchte Schindler diese Kombination aber

auch nicht verstanden wissen. Der Arztmuß
individuell Vorgehen.

Großen, schlanken Frauen, die schon zeit-

lebens unter zu niedrigem Blutdruck litten,

sollte Clonidin nicht gegeben werden. Es
besteht sonst die Gefahr, daß ihr Blutdruck

noch weiter absinkt und die typischen Be-

schwerden verursacht Für diese Frauen-

gruppe ist die eher großzügig bemessene
Östrogen-Gabe vorzuziehen. Macht es den
Frauen nichts aus, daß sie trotzderWechsel-

jahre weiterhin Monatsblutungen bekom-
men, können zusätzlich Gestagene gegeben
werden. JOCHENAUMTLLER

Ein Schlüssel am Antikörper

bändigt die Killer-Zellen

Besondere Bindungsstellen regulieren die Immunabwehr

A
ntikörper erfüllen im Organismus ei- mit speziellen Zellen des T-Systems, Diese

ne doppelte Aufgabe. Zunächst rea- angeregten Zellen scheiden Signalstoffe aus

gieren sie mit Strukturen, die das Im- und aktivieren weitere Zellgruppen, die
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A
ntikörper erfüllen im Organismus ei-

ne doppelte Aufgabe. Zunächst rea-

gieren sie mit Strukturen, die das Im-

munsystem zuvor als antigen, sprich als

körperfremd erkannt hat Sie sind also mit

einem Schlüssel vergleichbar, der etwa in

Oberflächenstrukturen von Krankheitserre-

gern wie in ein Schloß einrastet und die

Immunabwehr auslöst. Gleichzeitigsind An-

tikörperjedoch auch Informationsträger zur

Regulation der Immunabwehr. Die Anti-

körper-Moleküle verfugen dazu nicht nur

über Bindungsstellen für das zu ihnen pas-

sende Antigen, sondern zusätzlich noch
über die sogenannten Idiotypen.

Die Bedeutung dieser Idiotypen be-

schrieb der NobelpreisträgerBaruj Benacer-

raf, Professor der Harvard Universität und
Präsident des Dana-Farber-Krebsinstitutes,

bei einer Veranstaltung der Akademie der

Wissenschaften in Mainz. Idiotypen sind

Strukturen des Antikörper-Moleküls, die ei-

ne typische räumliche Anordnung besitzen.

Sie sind individuell wie ein fingerabdruck-
Antikörper sich untereinan-

der nicht nur in ihrer Antigenspezifität son-

dern auch in ihren Idiotypen.

Da jeder Organismus mit Millionen ver-

schiedener Antigene in Kontakt kommen
kann, gibt es nicht nurMillionenverschiede-
ner Antikörper, sondern auch auf den Anti-

körpern Millionen verschiedener Idiotypen.

Bei gleicher Funktion können wiederum für

jeden Idiotyp drei verschiedene Zustands-

formen nachgewiesen werden: Sie sind zu-

nächst ein Teil des Antikörpers, daneben
treten sie frei gelost im Blut aufoder bilden

ein Bestandteil der Membran von immuno-
logisch aktiven Zellen.

Wahrend der Immunabwehr reagieren

Idiotypen der Antikörper mit Idiotypen auf

der Oberfläche von bestimmten Immunzel-
len. Pahoi werden Tfogiilatinngmprhanis.

mpn urirtrgam und die Tmrwnnahwphr kann

gesteuert werden. DerMensch verfügt über
zwei nnahhängigp Immunsysteme, das B-
System mit den Antikörpern und das T-Sy-

stem mit den Kflter-ZeMen. Die Idiotypen

koordinieren und regulieren beide Systeme
und hiidun zwischen ihnt»n «na Klammer.
Der Mechanismus ist kompliziert: Idio-

typen des Antikörpers reagieren zunächst

mit speziellen Zellen des T-Systems. Diese

angeregten Zellen scheiden Signalstoffe aus

und aktivieren weitere Zellgruppen, die

selbst wieder Signalstoffe produzieren, um
eine dritte Zellgruppe funktionsbereit zu

machen. Wahrend der Reaktionskette er-

folgt eine Feinabstünmung. die eine streng

spezifische Funktion der Idiotypen gewähr-

leistet. Der Antikörper wehrt einerseits

Fremdstrukturen ab, andererseits hilft erda-

bei, daß die Funktion des Immunsystems

genau koordiniert ist

Die Funktionsmechanismen der Idio-

typen sind teilweise noch rätselhaft. Den-

noch kann ihnen eine große klinische Be-

deutung zukommen. Es ist möglich, Anti-

körper gegen Idiotypen zu produzieren. Mit

ihrer Hilfe läßt sich die Wirkung der Idio-

typen aufheben und möglicherweise eine

fehlregulierte Immunfunktion steuern. Die

sogenannten Autoimmunerkrankungen, bei

Hpm>n das Immunsystem körpereigenes Ge-

webe angreift könnten damit ohne weitrei-

chende Nebenwirkungen behandelt werden.

Noch faszinierender wird es, wenn man
schließlich Antikörper gegen den Idio-

typen-Antikörper hersteflen könnte. Be-

trachtet man ein Antigen als Schloß, dann

paßt ein Antikörper wie ein Schlüssel in das

Schloß. Ein Antikörper gegen den Anti-

körper kommt somit funktionellwieder dem
Schloß gleich, und das Immunsystem kann

wie durch das echte Antigen reguliert wer-

den. Entscheidend für die Funktion ist dabei

nur die „räumliche Struktur“ und nicht die

„Materialbeschaffenheit“ des Antigens.

Der Antikörper gegen den Idiotypen-An-

tikörper konnte die Schutzimpfung revolu-

tionieren. Bei Schutzimpfungen müssen
häufig abgeschwächte Krankheitserreger

gespritzt werden, die zu Nebenwirkungen
fuhren können. Der Antikörper gegen den
Idiotypen-Antikörper kopiert dagegen das

Antigen des Krankheitserregers, ohne die

krankmachenden Eigenschaften zu über-

nehmen. Als Folge kann die Ixmnunfunktion

wie bei einem echten Antigen gestartet und
auch reguliert werden. Der Organismus ge-

winnt ohne gefährliche Nebenwirkungen ei-

ne vergleichbare Immunität wie bei den bis-

herigen Schutzimpfungen.

MANFREDREITZ

Hochdruck im Hohlraum %
Quellende Tongesteine dichten unterirdische Deponien ab

Tongesteine, die weitgehend aus dwn
Mineral MontmoriUonit bestehen,

können als Dichtungsmaterial für

Deponien von „umweltfeindlichen“ Abfäl-

len benutzt werden. Dies zeigen Untersu-

chungen von Felix BücherundMax Müßer-
Vonmoos vom Institut für Grundbau und
Bodenmechanik der Technischen Hoch-
schule Zürich. Auf emo- Tagung wurden
jetzt Ergebnisse vorgelegt, nach denen der-

artige Bentonite auch über Zeiträume von
Millionen Jahren eine sichere Abdämmung
gegen Flüssigkeiten in unterirdischen Hohl-
räumen darstellen.

Der Anstoß für die Verwendung von Ben-
toniten kommt aus der Entsorgung der
hochradioaktiven Abfalle von Kernkraft-

werken. Sowohl inSchweden als auch in der
Schweiz plant man, diese Abfalle in Kaver-

nen in tiefen geologischen Formationen,

möglichst im Krisbillingpsfa>in pinTnlagwn
Die Abdämmung aus Bentonit soll verhin-

dern, daß Grundwasser eindringt und mit
strahlenden Substanzen verseucht wird.

Diese Bentonit-Barriere soll als wichtigste

Sperre auch dann noch wirksam sein, wenn
die direkte Verpackung leck geworden ist

(z.B. die Verglasung, die Einschließung in

die Hohlräume der sogenannten Käfig-Sili-

kate oder die Umhüllung etwa in Form von
Stahlfassern). In diesem Fall soll die Bento-
nitsperre den Lager-Hohlraum weiterhin

schützen.

Die entscheidende Eigenschaft des Bento-
nits ist seine Quellung bei Wasserzutritt Die
in dem Gestein vorhandenen Tonmineral-
körner quellen zunächst „innerlich* aufund
üben einen sehr starken Druck aus. Dabei
muß die Quellung so dosiert werden kön-
nen, daß derDruck nicht zu hoch wird. Dies
könnte das Wandgestein des Deponie-Hohl-
raums sprengen und darin Risse entstehen
lassen, durch die unkontrolliert das Grund-
wasser zirkuliert Die Quellung muß aber
andererseits groß genug sein, damit dieBen-
tonitsperre den Hohlraum zuverlässig ab-
dichtet

Die tonmineralogischen Untersuchungen
zeigen, daß die Quellung der Montmorülo-
nit-MInerate in mehreren Schritten erfolgt
Die Montmoriüonite sind aus lose überein-
anderliegenden Schichten von Süizium-Alu-
mimum-Sauerstofetonien aufgebaut Zwi-

schen diesen Schichten lagern Atome (vor

allem Natrium oder Calcium}, die ionisiert,

d. h. elektrisch geladen sind. Im trockenen
Zustand fügen sich diese Metalle in Lücken
der Schichtgitter ein, bei Feuchtigkeit ord-

nen sich die Wassermoleküle um die Katio-

nen an, und zwar in geordneten Hydratisie-

rungsstrukturen („interkristalline“ Phase):

DfeHydratisierongBenerigie ist sehrhoch, sie

kann nach Messungen mit einem eigens ent-

wickelten Quelldruckmeßgerät bis zu 400

Kilogramm pro Quadratzentimeter errei-

chen.

Bel weiterem Wasserzutritt beginnt sich

das Wasser auch an den Außenseiten der

Schichtgitter anzulagern, wo es nicht durch
die Hydrafisienmgsenergie der Kationen fi-

xiert ist Die zusätzliche Wasseranlagerung
fuhrt zu weiterem Quellen des Tonminerals,
dessen Festigung durch diese „osmotische“
Phase der Quellung sehr schnell abnimmt
Dies ist unbedingt zu vermeiden: Die Bento-
nitsperre würde in diesem Fäll Zerfällen.

Man muß also den Bentonitgehalt der
„Bausteine“, aus denen die Sperre gebaut
wird, genau einsteUen, damit die Volumen-
vergrößerung bei der Wasseraufhahme die

Spare soweit abdichtet daß kan Wasser
mehr in sie eindringen kann. Dies geschieht

entweder durch mechanische Kompaktion
oder - wie in Schweden - durch Beimi-
schung von Quarzmehl.

Die Sperre muß ihre Funktion auch bei

hohen Temperaturen und über lange Zeit-

räume ausüben. Den Beweis für die hohe
Stabilität konnten die Zürcher Forscher an
Bentoniten aus Schweden erbringen. Dort
lagern Bentonitschichten, die rund 450 Jahr-
millionen alt sind. Sie sind hoher Erwär-
mung ausgesetzt gewesen, weil in ihrer Nä-
heheiße Vulkanlaven aufgestiegen sind. Da-
bei waren die Bentonite über Jahrhunderte
auf 150 bis 200° C erhitzt worden. Trotz die-

ser Temperaturerhöhung blieben sie jedoch
voll quellfähig Eine Sperre würde also auch
bei unerwartet hohen Temperaturen weiter
funktionieren.

Zwei Lagerstätten kommen in Frage: Die
eine ist der Bentonit von Bayern, dessen
Montmoriüonite als „Kation“ Calcium ent-
halten, und die andere der Bentonit von
Wyoming in den USA, ein Natrium-Bento-
nit HARALD STEINERT l\ Z
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verdrängt
,Das kollektive ‘.Vergessen": Aus dem Nachlaß des Apokalyptikers Velikovsky
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T"mmanüel Velikovsky, Jahrgang. 1895,

I russischer Jude, Mediziner, Psychoana-
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paläontobgische Einskfaten und Betrach-
tungsweisen aus.

Von semen Fans für den Nobelpreis vor-

geschlagen und mit Einstein verglichen, von
vielen UnivereitätiHjel^^ als Aufachnei-
der und Spinner abgetan, mÄren sich mitt-

lerweile die ZpfehAn dafür, dafl Hip«ym Stö-
renfried und Querkopf tatsächlich einige

wissenschaftliche Volltreffer gehmgpn sind
Das einstige Lächeln der verärgerten Exper-
ten über den angeblichen Dilettanten ist ei-

ner Haftung gewichen, die man als Mi-
schung aus Verlegenheit, Neugier und Rat-

losigkeit bezeichnen kann. .Wenn Veli-

kovsky recht hat, sind wir anderen alle ver-

rückt“, bekannte bereits vor einigen Jahren
einer der führenden amerikanischen Astro-

nomen.

„Das kollektive Vergessen“ ist das letzte

Buch dieses vielseitigen Autors, postum im

Jahre 1982 erschienen undnun auch in deut-

scher Sprache vorliegend. Es ist «wauwgpn
das intellektuelle Testament des Archäolo-

gen und Prognostikers, des Seelcnforsehers

und Katastrophentheoredkers, in dem er

nochmals die Ergebnisse und Leitgedanken
seinerjahrzehntdangen Studien zusammen-
faßt

- Worum geht es? Die insgesamt sieben

Kapitel des Bandes, in denen Velikovsky die
RaHnpn der PlanetenMars und Venus unter-

sucht, C. G. Jung und Shakespeare als Ei-

deshelfer heranweht, die Bibel und griechi-

sche Mythen auf ihren ctokumentarischen

Wert hin überprüft, der merkwürdigen
Rhythmik mittelalterlicher Seuchen und
neuzeitlicher Kriege nachgeht, die Endzeit-

erwartungen christlicher Sekten und die

möglichen Motive des Massenselbstaords

von ^People’ß TempIe- Anhangem im Ur-
wald von Guyana (197g) sowie anderer
schauerlicher Ereignisse unserer Zeit erör-

trat, stehen ganz im Zeichen einer bestimm-
ten durchgehenden Idee: Nicht nur ist alles

vergänglich, sondern darüber hinaus auch in

höchstem Maße bedroht
. Endzeit ist immer, die Katastrophe der

Normalzustand, der Weltuntergang eine
- ständige Möglichkeit Die gesamte Erdge-
schichte entziffert Velikovsky als eine sich

steigernde Abfolge von Sintfluten, interstel-

laren Zusammenstößen und planetarischen
Verwüstungen. Das Chaos lauert dauernd
vor der TOr.'

Velikovsky polemisiert nicht ohne Pa-

,
thos, aber auch mit einem großen Aufwand

verbreitete kosmische Provinzlertum, das
blind für die außermenschlichen Grundla-
gen und Faktoren der Geschichte ist, seien

Dat Chaos tarnt dauernd vor der TOe te Guyana starb— 800 Mensch— heia
MasseeselbstnieidderJeopie,

s-Tdaple‘,-Sekte foto-.dpa

diese nun geologischer, meteorologischer

oder astronomischer Art Geschichte ist weit
weniger das „Werk“ des Menschen, als dem
modernen Bewußtsein lieb sein kann

; in

hohem Maße ist sie nicht Schöpfungund Tat
des Menschen, sondern Wider&hrms, Heim-
suchung und Ergebnis kosmischer Gesetz-

mäßigkeiten.

Planetarische Zusammenstöße, Kometen-
abstürze, fatale Änderungen der Atmosphä-
re, des Klimas und des Erdmagnetismus -

dies alles gehört, wenngleich weitestgehend
aus der üblichen Historie verbannt, zu dar
Bedingungen und Voraussetzungen unserer

Geschichte; sie wird davon weit mehr ge-

prägt als durch Könige, Revolutionäre oder
politische Ideologien.

Und all dies ist - wenn man dem Autor
glauben darf - keineswegs passö, liegt

durchaus nicht viele Millionen Jahre airück,
sondern ist ganz und gar „Gegenwart“. Es
gpgfimh vor zweieinhalb- bis dreitausend

Jahren (also in wpTtgpprhirhtTirhpt Perspek-
tive erst gestern} und kann sich bereits mor-
gen wieder ereignen. Sintflut, Sodom und
Gomorrha, Gog und Magog, Gehenna, die

babylonische Sprachverwirrung, die ägypti-

schen Sieben Plagen, Moses1 Zug durch das
Bote Meer und andere Geschehnisse, von
denen das Alte Testament berichtet, wollen
Tiieht bloß symbolisch verstanden «»in. Eine
solche Auslegung sei bereits der Versuch,
elementare friihgeschjchtliche Erfahrungen
zu verharmlosen und zu verdrängen. Viel-

mehr erinnern all diese Berichte an Vorgän-
ge, welche die Menschheit vor gar nicht so
langer Zeit erst erschütterten und an den
Rand des Abgrunds trieben.

Nun aber gibt es im Menschen pingn ele-

mentaren Drang: Er will nicht wahrhaben,
wie gefährdet er ist, auf welch zerbrechli-

chen Grundlagen er sein Dasein zu fristen

verdammt ist, und so verdrängt er die »in

Selbstgefühl beleidigenden Erinnerungen
an planetarische Katastrophen, von denen
alle großen religiösen Überlieferungen der
Menschheit Zeugnis »Wegen- Tnripm er sie

verdrängt, gerät er jedoch in Gefahr
,
selber

nicht nur zum Opfer, sondern auch zum
- Vollstrecker neuer weltweiter Verwüstun-
gen zu werden. Das kollektive Vergessen
fuhrt zu irrationalen Verhaltensweisen, zu
psychosozialenEpiripmien, in denen di»

undurchschaute und verdrängte Vergangen-
heit grausam rächt

Spuren und Vorboten kollektiven Wahn-
sinns entdecktder Airtor allenthalben- Mehr
sei hier nicht verraten. Jedenfalls: Veli-

kovsky ist ein aufrüttelnder, ein in Unter-

gängen aller Art bewanderter Spurensiche-
rer, eine erregende Mischung von Cuvier,

Sigmund Freud und einem afttestamentli-

chen Propheten.

GERD-KLAUSKALTENBRÜNNER
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Bitte um eine warme Buttersemmel täglich
Die Seelenwanderung einer Melodie: Jiddische Erzählungen von Isaac Leib Perez

r | typisch

I die fas

JL eben o

i für die jiddische Literatur ist

faszinierende Mischung »us La-

und Weinen, aus Humor, Witz

... und Trauer, mit der sich das unerträgliche

ostjüdische Elend am ehesten literarisch be-
•
J
;r

:
wältigen laßt Aber LL.Perez (1852-1915),

~
~l der zu den jiddischen Klassikern zählt, hat

l“- ganz andere Wege beschritten: Er klagt ei-

TT- nersdts als ,,westlich“ gebildeter JVuftlä-
• rer“ hart und sozialkritisch die Ausbeutung
~ der wehrlosen Massen an. Daneben jedoch
r
*. r steigert sich bei ihm mit zunehmendem Al-

ter die Synqjathie zur chagddischen Bewe-
gung, die er in der Jugend ihreraberglaubi-

- - sehen Komponenten wegen verachtet hatte,

deren Wert als Lebenshilfe in aussichtslosmi
- . ; Situationen er jetzt aber klar erkennt Aus

. seinemvon diesenzwei grundverschiedenen
; Tendenzen gespeisten Werk ist eine Aus-

- : wähl hauptsächlich aus der späteren Hiase
’

. erechieDHL

. Den Auftakt bildet der herzzerreißende

Lebensabriß einer erbarmungslos von der

;.
Wiege bis zum Grab getretenen undgequäl-

... : ten Kreatur mit dem symbolischen Ubäna-
men JBomje Schweig“. Er schweigt näm-

. .. lieh demütig
, was immer man ihm an Un-

. .! recht zufugt Nun steht er nach seinem Tod
r,-im Armenspital vor dem himmlischen Ge-.

>- rieht, wo sein protestloses Hmnehmen von
soviel Unrecht belohnt werden soll; er darf

/sich wünschen, was er wifl. Und ei hat tat-

./• sächlich einen Wunsch: tägüch eine ofen-

;
warme Buttersemmel zum Frühstück.

Vera Hacken meint in Ihrem Vorwort,hier

; klinge doch der alte ostjüdische Witz ein

wenig aiut Es ist aberwcMeher,wexm über-

haupt, schwarzer Humor, und zwar in

doppeltem Verstände. Erstens weil es furch-

tedich ist, daß ein I^ebei jämmerlich genug
war, um eine frische Semmel alsParadieses-

glück erscheinen zu lassen, und zweitens,

weil die jiddische Literatur im allgemeinen

eher von Ungläubigen geschriebenund gele-

sen wurde, die sich darüber klar waren, daß
dem armen Teufel diese Bagatefl-Wiedergut-
Try^hu"g in Wirklichkeit nicht zuteil würde.

Das Buch enthält auch die schöne chassi-

dische Legende von dem Rabbi, der in den

Isaac Leib Perez:
Me teeleaamada—ng einer Melodie
Aus dem Jiddischen von Vera Hacken.
Edition Wertbrecht, Stuttgart. 236 $.,

29 Mark.
.

zehn J3hchot-Tagen“, den Bußtagen vor

Jom-Kippur, an denen imMorgengrauen ge-

meinsam Psalmen rezitiert werden, nicht im
Bethaus erscheint, worauf sich die Leute
erzählen, er steige statt dessenjeweils in den
Himmel auf, um von Gott endlich die messi-

anische Erlösung im persönlichen Gespräch
zu erflehen. Ein Ungläubiger jedoch beob-

achtet den Rabbi heimlich und stellt fest,'

'

daß dieser, als Bauer verkleidet, im Walde
ein Bäumchen fällt und mit dem Holz das
jämmerliche Stübchen einer einsamen
kranken Frau beizt

Das Drama „Die goldene Kette“ präsen-

tiert drei Generationen einer Dynastie von
Wunderrabbis: Der Großvater, mystisch ent

flammt, weigert sich, die Abschlußgebete

bei Sabbatende zu rezitieren, um auf diese

Weise ewigen Sabbat und damit vielleicht

die imssianische Erlösung herbeizuzwinr
gen. Der Sohn ist überhart in seiner pedanti-

schen Gesetzestreue. Der Enkel zweifelt an
seiner Fähigkeit, durch Wundertatei oder

auch nur Rat wirklich helfen zu können, und
vertreibt seine herbeigeströmten Anhänger.
Eis versagt aber auch das Programm der

weltlichen „Aufklärung", von dem sich die

Enkelin, die einen ungläubigen Arzt heira-

tet, eine bessere Welt eifcofffc Er läßt sie,

krank und mit einem blinden Säugling, er-

barmungslos im Stich, und sie kehrt reuig in

die chassidische Welt zurück.

Besonders hübsch die einzige heitere Ge-
schichte des Buches: Ein armer Küryhrw
hat ein paar kleine Pelzreste gemaust. Als sie

ihm abhanden kommen, hadert er mit Gott

und weigert sich, am Bußtag, dem Jom-
Kippur, zum Gebet zu erscheinen. Vom Rab-
bi, der ihn herbeizitiert, will er wissen, ob es

stimmt, daß Gott am Jom-Kippur nur die

Sünden verzeihe, die gegen ihn allein began-

gen wurden und niemals Sünden gegen den
Nächsten, die einzig dieser selber vergeben

' könne. Das stimmt an sieb. Der Rabbi ver-

spricht dem armen Teufel aber, daß Gott

ihm in diesem Fall den kleinen Diebstahl

verzeihen werde, woraufder Kürschner sich

beruhigt wieder in die Betgemeinde ein-

reiht. - Eine reizvolle Auswahl, lesenswert

sowohl für den Kenner der Materie, wie für

den Novizen. SALCIALANDMANN

U
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Keine Langeweile in Sibirien

Viele Bücher gibt es schon über Sibi-

rien. Nun hat auch Helmut Höfling

eins geschrieben: „Sibirien - Das
schlafende Land erwacht“ (Westermann
Vertag, Braunschweig. 288 S, 39,89 Mark).

Dieses Land der Urgewalten verlangt eine

angemessene Sprache. Wer sich nicht lei-
1

densehaflUeb begeistern, wer nicht er-

schrocken, verblüfft, hingerissen oder an-

dächtig sein kann, dem wird das große

Buch Über Sibirien nicht gelingen, dieses

Sibirien mit seinen hundert Grad Tempe-

ratunmtersdMfiden im Laufeeines Jahres-
neun Monate Kühltruhe, drei Monate Blu-

menwiese. Dauerfrost und Myriaden von
Mückei...

Kn Dichter istHelmut Höfling nicht Er

^esauriiiii<tosetoKwifltartemchJcaL
En Referent, sachlich «nd nüchtern. Sibi-

rien geht ihm nicht unter die Haut Dem
ksser geht.es dann ebenso. Die sibirischen

Lsbensregäto:
(rFünfzig Grad unter Null

sind noch kein Frost, hundert Werst sind

keineEntfernung, hundertGramm Wodka
rtädan nkht für <p*nm Rausch und hun-

dert Jahre sind, kein Atter . . and zwar

erwähnt, aber sie schlagen nicht wirklich

durch.

Vierhundert Jahre Geschichte Sibiriens

- welch ein Thema! Vom Rauberhaupt-
tnarm Jermak bis zur Baikal-Amur-Eisen-

bahn. Von den Zobelpelzen der Stroga-
'. nows bis zu dam 22-Mnbarden-Kilowatt-

Kraftwerk Bratsk! Vom Khan Kutschum
bis ztx den durch menschliehftw Hochmut
erzeugten Katastrophender vergewaltigten

Natur! Von den Grausamkeiten der Kosa-

ken bis zu den Straflagernder kommunisti-

schen Geheimpolizei! Von Gold und Dia-

manten bis zu den unglaublichen Fehllei-

stungen bolschewistischer Planwirtschaft!

En Land der Superiative. Damüßteman
doch beim Lesen von einer Verblüffung in

dieandere fallen. Doch das hält sich hier in

Grenzen. Leider.

Leichte Verblüffung stellt sich rin auf

Seite 99, wo der russische S&irienforscher

Stepan Petrowitsch Kraschenmnikow mit

folgenden Erkenntnissen von 1737 zitiert

wird; „DieBewohnervon Kamtschatka ha-

ben ganz verderbte Auffassungen über
Gott und die Tugend. Sie halten es für das

höchste Glück, viel zu essen, wenig zu ar-

beiten und möglichst oft zu lieben. Die

Fleischeslust wird bei ihnen durch Gesang,
Tanz und Erzählung von Liebesgeschich-

ten erregt Als größte Sünde gelten bei

ihnen Langeweile und Unlust; die sie mit
aüen Mitteln zu verhindern suchen.“ Soviel

Leidenschaft und Lebemsgefuhl hätte man
in der Kühlkammer Eurasiens gar nicht

vermutet,

Auch der Baikalsee, das »Leuchtende

Auge Sibiriens“, hat seine Besonderheiten
(Seite 255): „Ertrunkene verschwinden

spurlos im Baikalsee, da sich ihre von

Krebsen schnell abgenagten Knochen in

dem fast salzfreien Wasser auflosen.“ Die
gewaltigen Umweltverbrechen der jüng-

sten Jahrzehnte werden allerdings nur an-

getippt. Das wäre schon rin Kapitel für

sich. Nur wer Sibirien erlebt und erlitten

hat, kann packend darüber schreiben. Ei-

nes Tages wird einerkommen. Darauffreut

sich HEINZ SCHEWE

JM
jpJ»

Da* schlafende Dornröschen nach einer Zeichnung von Gustave Dorö (1862)

Die vielen Märchendeuter

V;
r
or »item Lehrern sollen die Märchen
nähergebracht werden, „ihre Entste-

hung, Symbolik, ihre Beziehungen zu
Träumen“; daß dabei Tiefenpsychologi-
sches außen vor bleiben soll, wird zwar ver-

sprochen, bestätigt sich aber (erwartungsge-

mäß) nicht in Tamäs Kürthys Buch „Dorn-
röschens zweites Erwachen“ (Verlag Hoff-
mann und Campe, Hamburg. 208 S„ 26

Mark). Es wird wenig Originelles zu Mar-
chenkunde, Gattungsproblematik u. a. refe-

riert, der anthroposophische Deutungsan-
satz eklektisch herausgegriffen.

Im Mittelpunkt steht eine Interpretation

von „Frau Holle“ in der Grimmschen Fas-

sung von 1857. Kürthy irrt, wenn er meint,

die Germanistik habe die Märchen vorwie-
gend sprachwissenschaftlich untersucht -
sein eigener Umgang mit dem Text kann

sich wohl keinesfalls auf solche Vorarbeiten

stützen, sonst wären hanebüchene Erläute-

rungen wie die folgende undenkbar Die
Wendung „»rechte

1

Tochter“ beweise, „daß
trotz der Bezeichnung .Stiefmutter“ (steife

Mutter) beide ihre Töchter sind“. Der Wort-
teil „Stief“ erklärt sich indes durch ahd.

stiuf-en (berauben; der rechten Mutter be-

raubt).

Statt solcher Spekulationen wäre ein

Blick auf die Textgenese bei Grimm anzura-

ten gewesen. In der Erstfassung des Mär-
chens von 1812 sind nämlich tatsächlich bei-

de Mädchen unzweifelhaft Schwestern,
doch ebenso eindeutig wurde die eine seit

der Zweitfassung von 1819 zur Stiefschwe-

ster. Den heute zu zahlreich auftretenden

Märebendeutem ist abermals dringend zu
empfehlen, sich auf die Historizität ihrer

Texte (und das möglichst genau und unspe-
kulativ) einzulassen. HEINZ RÖLLEKE

Probleme mit der Freiheit
Mehr als Frauenbekenntnis: Ein Roman von Marion Lang

i m als gerissen bekannter Geschäfts-

mann, Erfolgsmensch, Fabrikgründer
zu Grabe getragen. Viele Redner

lobenden Verstorbenen. Die Witwehat Zeit,
an die Ehejahrzehnte »iriirifTudepkerr Die
Gedanken erfüllen sie, Erinnerungsfetzen an
andere Männer drängen sich ihr auf

Den Vater hatte sie blindlings verehrt,

dem Bruder unterwürfig gehorcht Der erste

Liebhaber trat in ihr Leben. Ihm folgte der
erste Ehemann Eduard, der sehr bald das
Weite suchte. Der Verstorbene wiederum
hatte sie zur Frau begehrt, weil sie attraktiv

und deshalb gesellschaftlich verwendungs-
fähig war. Die Witwe fragt sich, ob sie nicht

stets von Männern beherrscht und ausge-

nutzt, wurde. Ihr Psychiater hatte gemeint,

die „Überlegenheit des Partners verschaffe

ihr Lustgefühle“. Diese Anfälligkeit glaubt

sie überwunden zu haben. Sie möchte ihre

„Spate Freiheit“ in vollen Zügen genießen.

Das ist leichter gesagt als durchgeführt

Henry, Reporter einer auflagestarken Zei-

tung, besucht die Frau. Er gibt vor, die Auf-

stiegsstory ihres verblichenen Gatten schrei-

ben zu wollen. Prompt verliebt sie sich in

den smarten Henry. Im Hotel, in einer Nacht
mit allem Drum und Dran und mit über-

reichlichem Alkoholgenuß, bedrängt Henry
die Frau, über Verbrechen ihres Mannes
Auskunft zu geben, die dies» als Soldat im
Osten begangen haben soll Ein damaliger
Zeuge habe die Zeitunginformiert DieFrau
weiß nichts über die Kriegsjahre ihresMan-
nes, traut ihm jedoch Schändlichkeit zu.

Zwischen „Zutrauen“ einerseits und’prakti-
ziertem HyänenJournalismus andererseits

klaffen „astronomische Distanzen“ auf Die

Marion lang:
Späte Freiheit
Roman. Nymphenburger Verlagshand-
lung, München. 175S., 24,80 Mark.

zudem als Liebende beleidigte Frau verläßt

den Reporter abrupt

Marion Längs Schilderung ist mit Sarkas-
mus gespickt Im Zeitraffertempo trifft sie

Milieu und schafft Atmosphäre: „Kein Welt-

untergang zwischen dem gestrigen und dem
heutigen Hoteltag . . . Nichts bleibt übrig,

außer dem Namen im Gästebuch, den nie

jemand lesen wird.“ - Die Erzählung kippt
aus dem Rahmen sonstiger larmoyanter

Frauenbekenntnisse vorteilhaft heraus.

ESTHER KNORR-ANDERS

Voll orientalischer Lüste
Roger Peyrefitte schließt seine Alexander-Trilogie ab

’ch, Alexander, König der Könige, Ge-

iährte der Gestirne, Bruder der Sonne
„und des Mondes . . Die Formel greift

weit über alles Menschenmaß hinaus- Doch
der, der sie für sich verwendete, besitzt in

der Tat wnm Einzigartigen Platz in jenen
hundert Generationen, die unsere Men-
schengeschichte umspamat. Er hat dazu ei-

nen nicht minder herausgehobenen Platz in

der Literaturgeschichte. Orient und Okzi-

dent haben die Alexandersage tradiert, um-
geformt, ausgeschmückt, haben immer
phantastischere Begebenheiten eingewo-

ben- Mittelalter und Moderne haben daran

kontinuierlich mitgewirkt Allein in

Deutschland entstanden in den letzten zwei-

hundert Jahren mehr als fünfzig Alexander-

texte von hohem künstlerischem Anspruch.

Nun errichtet Roger Peyrefitte im literari-

schen Raum das größte Feldherm-Monu-
ment aller Zeiten. Der dritte, 1981 in Paris

erschienene, jetzt auch deutsch vorgelegte

Band seiner Alexander-Trilogie (voraufge-

gangpn waren „Der junge Alexander“ und
„Alexander der Eroberer“) rundet einen Rie-

senroman ab, der fast 2000 Seiten umfaßt

Er fuhrt durch die letzten Lebensjahre des

Königs, vom Tod seines Gegners Dareios in

Alexanders Armen bis zum eigenen Tod in

Babylon. Er fuhrt vor allem durch die fabu-

lösen Landstriche im Osten bis hin nach

Indien, durch die Sogdiana und den Hindu-

kusch, über den Khaibarpaß, durch Aracho-

sien und Gedrosien, an den Ichthyophagen

vorbei zurück nach Persepolis und Susa.

Gier wird die große Hochzeit derZehntau-

send gefeiert, wird jenes Menscbenmisch-

progranun realisiert, das dem Bund derMa-

kedonen mit den Persern Bestand bieten

sollte und doch den Urhebernicht überdau-

eito Freilich(und das sagtderRoman nicht)

hat er nicht etwa zu gleichen Teilen Frauen

und Männer beider Volker zusammenge-

fuhrt, sondern legalisiert, was eh geschah:

Die makedonischen Sieger nahmen sich

Frauen aus dem besiegten Perservolk.

Peyrefittes Roman ist bunt und farbig

funkelnd, er bringt den Stoff mit all seinen

Exoterien und Bizarrerien zum Glitzern und
zum Glänzen. Da werden Gastmähler und
Gespräche, Jagdszenen und Liebesspiele

detailfreudig beschrieben, skurrile Medizi-

nen verabreicht, z. B. Eunuchenham für

Schwangere. Es wird aufdiesen Seiten weni-

Roger Peyrefitte:
Alexander der Große
Aus dem Französischen von Sybille A.

Rott-Iilfeld, Knaus Verlag, München.
560 S., 56 Marie.

ger dem Kriegsgott Ares als der Aphrodite

gehuldigt: orientalische Lüste, päderasti-

sche Praktiken allenthalben. Wenn nötig,

werden auch Aphrodisiaka eingeführL

Peyrefittes Alexander ist weniger der

Nachfahr des Achill als der Schüler des Ari-

stoteles, voll von Neubegier, den Kopf stets

voll mit homerischen Versen, pindarischen

Preisungen, platonischen Philosophemen.

Ein Musenkönig rieht durch die Wunder-

welt, suchend nach Schönheit erpicht auf

Erkenntnis. Aber auch ein Diener des Dio-

nysos: Im Weinrausch tötet er einen nahen
Freund - Selbstzweifel kommen auf. - Ne-

ben derHuldigung an den Herrscher ist hier

auch die Problematik des Menschen, seine

Maß- und Haltlosigkeit deutlich genug aus-

gemalt

J’iance-Soir“ nannte den Roman „die

wunderbare Liebesgeschichte zwischen Ro-
ger Peyrefitte und Alexanderdem Großen“.

In der Tat ist „Liebe“, in all ihren Formen,
Spielarten, Wandlungen, das Grundthema
derTrilogie. BERNHARDKITZLER

Alles ober Lokomotiven

Das ist schon ein Wort 33 000 Loko-

motiven sind bis heute von der Firma

Henschel in Kassel produziert worden,
ausgeliefert überall dorthin, wo es Schie-

nen gibt also in alle Welt Im Jahr der

deutschen Eisenbahn, die ihr 15fljährige5

Bestehen feiert schickt sich auch Hen-
schel (seit 1976 Thyssen Henschel) an, ein

Jubiläum zu feiern: Die Firma schaut auf

175 Jahre zurück. Mit Geschützen, Glok-

ken und Feuerspritzen hat es 1810 ange-

fangen, und seitdem wurde ein Kapitel

der Industrie- und Technikgeschichte ei-

gener Art geschrieben. Darüber gibt das
Buch „175 Jahre Henschel“ von Carl-

Friedrich Baumann (Steiger Verlag,

Moers. 96 S., 34 Mark) Auskunft. Speziell

über den Lokomotivenbau vom „Dra-

chen“, der Fäbrik-Nummer 1, bis zum
Hochgeschwindigkeitszug der Zukunft,

dem ICE, informiert mit über 400 Abbil-

dungen der Band „Henschd-Lobomoti-
ven von 1848 bis bente“ von Wolfgang
Messerschmidt und Siegfried Kademann
(ebenfalls Steiger, 288 S., 78 Mark). Min.

Witziges vom Minister

Nur von der Statur her ist er nach
eigenem Bekanntnis zu kurz gekommen.
Mit seiner Schlagfertigkeit aber kann
Bundesminister Norbert Blum viele mit

viel längeren Beinen spielend einholen.

Das hat jetzt auch literarische Form an-
genommen. „Unverblümtes von Nor-
bert Blüm“ nennt Norbert Iseriohe sein

Kompendium (Bastei Lübbe Verlag, Ber-
gisch Gladbach. 222 S., 6,80 Mark) mit
gesammelten Aussprüchen und kurzwei-

ligen Reden aus Ministermund, der zum
Beispiel der SPD den Rat erteilt „Wer
den Dammbruch verursacht hat, soll sich

nicht anschließend als Schleusenwärter

bewerben“. KN.

Ein süßes Hausbuch

Nachrichten über Nappos (eine Art
türkischer Honig mit Schokolade über-

zogen) und sehr vieles andere Menschli-

che ist einem Band ZU entnehmen, der
„Eigentlich nur halb so schlimm..,“
heißt (Herder Verlag, Freiburg. 317

29,80 Mark), und. sozusagen das Umge-
kehrte ist vom Üblichen: die hübschen
Alltagskommentare kamen nach dem
Zeitschriften-Druck erst in sehr erfolg-

reichen Taschenbüchern an den Leser,

und nun hat die Auswahl gescheiter Hei-
terkeiten aus den Broschüren einen
Band aus zwei Deckeln eigeben: ein

HeUwig-von-der-Mehden-Hausbuch, ein

kleiner Klassiker für den Schrank. Keß
und reizvoll sind die Betrachtungen und
Beschreibungen aus Haus, Küche, Kin-
der-und Wohnzimmer auch in dieser

Form. Noch einmal hat die Autorin das
Eigene geschicktausgewählt und zusam-
mengesteüt. Der Werbetext freilich über
„Heüwig von der Mehden, die beliebte

Brigitte-Kolumnistm“ (Herder) dunstet
eine Sorte von betagtem Provinzmief; die

schon beinahe Sammlerwert hat cf

Fremder Planet China

Der Brite Brian W. Aldiss gab China
anläßlich eines Besuchs den in der
Science-fiction-Szene bereits geflügelten

Namen „the great wall planet“ -die Kul-
tur dieses Landes ist uns so fremd, daß
sie auch aufeinem anderen Planeten exi-

stieren könnte. So hat es auch die moder-
ne phantastische Literatur aus China
schwer bei uns, weil wir ihreDenkweise
kaum verstehen und ihren Aufbau als

nähr empfinden - wirklich interessant

wird sie erst, wenn sie politische Bezüge
zeigt Das ist bei Lao Shes Roman „Die
Stadt der Katzen“ (Suhrkamp Verlag,

Frankfurt 202 S., 10 Mark) allerdings in

mehrfacher Hinricht der Fall Lao She,
der 1966 in den Wirren der Kulturrevolu-
tion erschlagen worden ist war von den
Roten Garden just wegen dieses Romans
angeklagt worden: In ihm hat er 1933 die

intellektuellenfeindliche Haltung der
Kulturrevolution fast vorausgesehen.

Obwohl seine Szenerie der Mars ist, stellt

dieser Planet unverhüllt das gedemütigte
und zerstrittene China der dreißiger Jah-

re dar. Der Roman selbst ist arg simpel
gestrickt und kommt belehrend daher,

doch auf Chinesen muß er gnadenlos
wirken. T.L.B.

Neues über Gurus

Im Gegensatz zu den meist ebenso sen-

sationellen wie oberflächigen Büchern
zu diesem Thema ist Reinhart Hümmels
„Garns in Ost und West“ (Hintergründe,

Erfahrungen, Kriterien. Quell Varlag,
Stuttgart 173 S„ 26,80 Mark) eine Hand-
reichung, die diesen Namen verdient
Hier setzt sich ein Fachmann sachkun-
dig, aber ohne Eifer, mit Gurus und yogi-

scher Meditation auseinander, schildert

die verschiedenen Gurus, ihre Lehren
und Ansichten und gibt eine Kuizbe-
schreibung von 50 derartigen Organisa-

tionen. ohn

Hinweis

Das Gedicht „Büigerder Freiheit“ von
Cyrns Alabay aufSeiteU dieserGEISTI-
GEN WELT ist dem Band „Prosperos
Tagebuch“ gntnomm»^ der im Düssel-

dorfer Verlag Eremiten-Presse erschie-

nen ist
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Private Schulen KRÜGER anerkannt

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen W
Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt-

schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschuireile), Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen

Otesaaubaie Klassen; Untemctq tm Bassenwertund; kan umemcmsausfafl; alle Prüfungen und
Nachprüfungen Un Hause durch eigene Leftrkrätie: intensive Grupparaitren. LBgasBenteOTrame

durch DiptompsytintoMn; individuelle Betreuung; Beaufsichtigung der Hausaufgaben durch den

Lehrer vtefsenges Fraratengebot Sporthalle. Reiten. Tennis u. a . moderne Bauten m reizvoller

Landschaft Bitte fordern Sie unseren Prospekt an.

Achtung Ehemalige: 7. September 1985 40jährigesSchuijubBäum. 4

4531 Wersen NRW ,;SAB Abfonrt Osnabrück Hafen) • Tel. (054 04) 20 24

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanerv

lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom
Vortag für moderne Lernmethoden

Postfach 6 28 12. 82 61 TüBling, Tel. 0 66 33 / 14 50

Schulen Dr. W. Blindow • 08821/710 88
Vbn-flnig-Str. 7-71

81 Garreiech-Paiteiildrahao

Wohnheim*

Beruf mit Zukunft- Beginn: Ofct/April - Beihilfen

StaatL gepr. Altenpfleger(in)

ENGLISCH IN ENGLAND
sorachkuree zum Aushau ihrer berufflehen MögBchfteften In

kleinem Knete mit pereönllcrier Atmogtfiare

Eneem des Cambridge Certificate

Anfänger und Fortgeschrittene. wirlsctuftsiQfirun^kraRe,

SchüleTfertenkurse. Langzeftkme ab 310- DM pro woene pau-

schal
semtnar For Advanced Engfch Stuffles

janet Mutti-Dunfort, Am UQhienberg 38, 4800 Bielefeld

Tel rtß 21110 99 64 + 101253

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

inlenatvkuree (6-0 Stunden pro Tag) - außerdem laufende Konversation bet Anwesenheb der
Lehrkräfte von 8-22 Uhr. also 66 Stunden Franzfabcti pro Woche.

Unterkunft CERAN Einzelzimmer tan Schloß mit DuKhelBad-WC PrtvaBtvndan und
GnippanuntenldM (3-4 Teilnehmer. max. 6 pro Gruppe) Sprachlabor und 15 Klassen mit

„Video- Vorbereitung au! Examen: Abitur, EBS Französische Literatur Wirtschaftsfranzb-

stsch in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer von Fans.
Audi Mr lln Kinder In den Feilen hrimaMuraa (30 Standen pro Woche). Unsere

Referenzen. Garantie Ihres Erfolgs: Sumers, Boeh ringer, Lufthansa, Bayer, ITT. Proctor I
Gamble. ESC. Europäisches Parlament; 81 Diplomaten das Auswärtigen Amtes Bonn In 1984 Bin
Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen entfernt CERAN, 148 NiVEZC EM680 SPA (BELGBEN1 -®
00 32 B7 77 39 16 - Telex 49 650 - bi Deutschland 0 21 68 / 5 92 62 (nachmittags).

ENGLISCH IN ENGLAND

Suchen Sie eine gute Schule
für Ihr Kind?

Erfolgreiche Ausbildung Ihres Kindes In empfehlenswerten Internatsschulen mit besonderer schulischer

und pädagogischer Prägung.

Dazu gehören bisher folgende staatlich anerkannte und öffentliche deutsche und Schweizer Internate

Deutsch« Internate

* Jugenddo rf-ChristophorusschuIe
Obersafzberg

* Schule Schloß Neubeuern
* Landschulheim Schloß Ising

* Internatsschule Schloß Brennenburg
* Landschulheim Schloß Stein
* Landschulheim Kempfenhausen
* Steigerwald-Landschulheim
Wiesentheid

* Franken-Landschulheim Schloß Gaibach
* Jugenddorf- Christaphorusschule
Altensteig

* Hermann Uetz-Schute Schloß
Bieberstein

* Schute Gut Honneroth

' Hermann Üetz-Schule Schloß
Hohenwehrda

' Jugenddorf-Christophorusschule
Oberurff

Prlv. Emst-Kalkuhl-Gymnasium
’ Evang. Landesschule zur Pforte
' Institut Schloß Herdringen
’ Jugenddorf-Christophorusschule
Versmold

' Privatgymnasium Schloß Buldern
’ Internat der Schulen Krügen
’ Christian-Dietrich-Grabbe Internat

Institut Gut Böddeken
' Institut Schloß Wittgenstein
' Landschulheim am. Solling
' Jugenddorf-Christophorusschule
Braurtschweig

• Jugenddorf-Christophorusschule

Elze
• Realschule und Gymnasium
Langeoog

' Hermann Uetz-Schule Spiekeroog

Freie Rudolf-Steiner Schule
Ottersberg

• Eichenschule Scheeßel
’ Nordsee-Internat St Peter-Ording

Schweizer Internate

' Institut auf dem Rosenberg
' Institut Montana, Zuberberg
' Lyceum Alpinum. Zuoz
' Institut Sunny Dale. Interlaken
' Institut Monte Rosa, Territet/Montreux

Die Euro-Intematsberatung lädt aBe Interessierten Eltern und Schüler ein, steh unverbindlich zu Informieren auf den

50. ELTERN-INFO-TAGEN - EDUCATA’85
Berfln. Sa.. OB. 07. 85. Hotel KflrnpinsJq. 10-16 Uhr
Hannover. So.. 07. 07. 85. Hotei inter-Continantal 13-18 U
Stuttgart, Sa., 13. 07. 85, Hotei Graf Zeppelin, 13-16 Uhr

Nürnberg. Sa., 20. 07. 85, Atrium-Hotel. 13-18 Uhr

München. So. 21. 07. 85, Hotel Vier Jahreszeiten. 10-18 Uhr

An diesen Tagen finden keine Vorträge, sondern nur individuelle Einzelberatungen

für Eltern und Schüler durch anwesende Schulberater, Internats- und Schulleiter, statt

Das Fachbuch ’85 über gute Internate erhalten Sie (gegen Schulzgebühr von DM 20,-)

von allen Sekretariaten der Euro-Intematsberatung.

£
,® Euro-Intematsberatung - Ihr Berater in allen Schulfragen -

8000 München 80, Grillparzerstraße 46 Telefon 0 89 / 4 48 72 82 (Zentrale)

3000 Hannover, OsterstraBe 26 Telefon 05 11 / 32 60 79

1000 Berlin 15, Kurfürstendamm 180 Telefon 0 30 / 8 82 61 10

ENGLISCH IN ENGLAND
unsar wefltakannt» 100-Zmviw-Mcmi am MsyjLoridcn 100M
bekannte Engksche Sprachschule 8«: w. ww> Bnfrth. Cau** i

anerKan« u«J«it I9S» eaörwrt

ab £ 17 pro Tag tinschl Unterem. 3iie UaWzanen und umwku-nf! in «njarent Hot*'Mr
in Pnraüamiöen.

25%ermässigung”
bto AutohlturtllKteuw von 90 Tagen oder langer [wM SondeiVuree

für C^mbndg^fVütungen)

Schreiben s» tot: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
RwnogMMn-Sea. Kent, England. Tel. 843 - 59 )2 12. 7«. 9 9454

KEBVE ALTERSGRENZEN KEIN MWlMUbMUFENTMALT DAS GANZE JA»« GEÖFFNET
SONOERWE1HHACHTS- UND -OSTERKURSE

Internats-
Gymnasium
Pädagogium

Norddeutschlands älteste

freie Schule für Jungen
und Mädchen.
Gymnasium ab Klasse 5

mit reformierter Oberstufe.
Staatlich anerkannt.
Ailr Ab*Ch!as*r. Ab:tui- vor -miccti-t

PrufunKvkoioniission. Gerr.ari:*
Haus4iif£JbffnbfUTuunt;. Viei-
seifiges Fördtr- u. FreiaritangeboL
— Lffjaslhpruker-ProgZHmm —
— Diabefikcr-Brtreuunij —
Fordern Sie bit^ der. Prospekt un'

3423 Bad Sachsa Südhor*
Telefon (O SS 23) IO Ol

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

Englisch
in England

Vom British Council anerkannte Sprachschulen
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Continental

Dep. 44, 33 Wimborne Rd.. ßournemouth BH2 6NA England.

Tel. 0044202/29 2128
oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Continental

Seefeldstrasse 17/44
CH-8008 Zürich

Tel 00411/47 7911

Angl°|^^ntinenta l

WESTFALEN -AKADEMIE DORTMUND • ^02 31 / 52 83 75

GmbH inWar Trtgerechrit • 46 DO. KgfwbBClwtr. 52 - Be® OtcL/Apri

• Staat!Ich geprüfter Betriebswirt mH EDV, Tagen-Abandachute

• Betriebsw. Seminar/Techn. Betriebswirt WA,beruw»gietteod

• Bilanzbuctihalter IHK•Gepr. Sekretärin

Schulen Dr. W. Blindow sosc Stadthagen sr 0 57 21

I

e Taehnflorachule: Staat). gepr. Techniker - Maschtnent/BektroL/Bautachnlk
• Hoteltechachute; Staatl. gepr. Betriebswirt . Hotel- u. GastgewerberTounstifc
e I lei>nlttenife1nchncfnile' Grundausbildung Im Hotel- u. Gastgewerbe
• Fachschule Betriebswirtschaft Staatl gepr. Betriebswirt • EDV-Schute
• AHenpOegesctiute; Altenpfleger(in) 9 Abas/86: Wlrtschuftsass«sient(ln) -

• PhysikalischtQchfi. Areistent(ln) - Elektrotechn. Aonlsani(ln) - Dritoeelstent{ln)

FERIENKURSUS
23. JuX Ms 10. August IMS

Intensiver KteingruppenurUerrtctit (3-8
ScfHiier/innen) durch Lehrer unserer
Schule nach dt. Lehrplänen bewirkt
gründliche Leistungssteigerung In ei-

nein Proötemfacb nach Wahl: DEU-
ENG-FRANZ-LAT-MATHE & Schwim-
men, Renen, Tennis, Sport. Freizeit

Kurplatz-Internat, 6801 Bammental b. HD
nerste! nstr. 4, (0 62 23) 51 21

©eure
sprachreisen

mmm\
in USA u. Frankreich

Itkurse mit
lomen

rachkurse
• Sprachen-Aus- und

-WeherbiIduna an über
25 euro-Sprachschulen
in Deutschland

Mitglied Im Ffeehwband
Deutscher SprachrataonvnranetaHar

kostenlose Farbprospekte

8731 Stocksladt'Aschatfenburg

Hauptstr. 25, Tel. 0 60 27 12 51

Vfi*

Qualitatsurterl

nach England, Frankreich,

Maffa, Jersey, USA, Australien.

Reisezirkel-Jeuneurope

4 Düsseldorf 1, Oststr. 162
Tel.(0211)3528 26

Erfolg hat * *

.

wez das aktuellere Führungswis-
sen bat. Wie Sie immer kompakt
informiert sind und Ihr Führungs-

Wissen erfolgreich emsetzen kön-
nen. zeigt das neue Erfolgs- und
Karrierehandbuch. Sofort kosten-

loses Erfolgsinfo anfbrdem:
VBU-Verlag, z. Hd. Frau Scharf,

FOgezsh. Str. 38/15

lila] 8000 Mßncben 90
TeL; (089)624835

Der Intemotskatalog
mit B&mtl deutschen und Schweizer
Prtvatachulen <-rhflItHt-h gegen Schutz-

geb. von DM 40«- bei
Pro Internste e. V.. FtoU 67 0545
2 Hsmbnrr 67. TeL 848/6W 4803

an einer staatlichen europäischen Uni'
versttäL

Nur ernstgemeinte Zuschriften erbe-
ten unter W 13 583 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

K'i d
;
vi q fi 1

1

^

Reagieren Sie rechtzeitig I Es ist sinn-

los. eine Klasse zu wiederholen, wenn
seit Jahren dn Grundlagen fehlen.

Wir schließen m kl. Leistungsgruppen

alte Kenntnislückan und unterrichten

weiter: Man verbessert die Leistungen

und verliert - bei zeitigem Wechsel -
kein Jaitrl

• 2-7 Schülerfimen pro Klasse!

• Realschul- u. Gymnasialzweig

• Ahiturvorberertung {BW u. Hessen)

Kurpfatz-intemat, CNefstelnstr. 4
6901 BairmeIttel bei Heidelberg

FRANZÖSISCH
IN MONTE CARLO

Lernen Sie Französisch In der neuen
Regency School in Monte Carlo I

Für Broschüre, Preise und Informa-
tion schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL
in

MONTE CARLO
116/119 Palais de la Scala,

Monte Carlo

Tel. (93)5049 00
Telex 4 68 870 118

Preis sinschl. Hotelzimmer, Frühstück
und Unterricht (max 8 Pers. pro Klasse).

Das Ganze Jahr geöffnet Keine Alters-

renzen. Kein Minimum-Aufenthalt.

HochmehrErfolg
haben Ihre Anzeigen in den Rubriken „Kunst -

Antiquitäten -.Sammlungen", „Unterricht und

Fortbildung", „Versandgeschäfte" und „Ehewünsche"

durch die kombinierte Insertion;

Am Samstag erscheint Ihre .Anzeige in der WELT,

am Sonntag in WELTam SONNTAG.
Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteilung

DIE WELT/WELT am SONNTAG,
Kaiser-Wilhelm-Str. 1, 2000 Hamburg 36, 5

Tel. (040) 347-44 18, -43 18, -1, Telex 2 1700 1777 asd. . ?

DIE #WELT PieGroße
imuiriMivmifl Kombination

Ferien im
Computercamp
Der Tip für Kurzentschiossene:
Jetzt spielerisch Computing ler-

nen in den Computercamps „Fe-

rienzentrum Schloß Dankern'
und ..Borgwedel an der Schier!

• Ideal für Kinder und Jugendli-
che

• 6 Kurse in den 5 me istverwen-

deten Computersprachen
• Freizeit. Unterbringung, Kur-

se - alles komplett

Information und Buchung über

CompuCamp
Goßlerstraße 21

2000 Hamburg 55
Tel iO 401 86 1 2 55 u. 86 23 44

ENGLISCH Pins SPORT

Für Schüler: Aktive Ferienkurse

ab 9-18 Jahren. Englisch plus

Sport.

Für Teilnehmer ab 16 Jahren:
Englisch-Intensnr-Abiturkurse.

kombinierte Eng lisch-Sport-

Kurse.
Für Erwachsene: Englisch-Inten-

sivkurse. komb. Englisch-Sport-

Kurse. Führungskräfte-Lehrgänge
durch PnvaUehrer
Besondere Merkmale: 12 versch.

Sportarten zur Auswahl. 7 Tennis-

plätze. 3 Squash-Hallen, beheiztes

Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mH
Meeresblick. 5 Min. zum Sand-
strand. lntemats-/Familien-'Hotel-

unterbringung. Cafeteria. Bar (Er-

wachsene). Gruppenreisen.

ENGUSH IN ENGLAND
Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre.

Churchill house school
40. 41. 42 SPENCER SQUARE. RAMSOATE-ON-SEA. KENT. ENGLAND

TeL-Durchwahl 00 44 - 843 - 58 68 33

FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D'AZUR
Verbinden Sie praktische Sprachstudien im INSTITUT FRANCO EUROPÄER mit

Immobilienmakler I Numerus clausus
Haupt- oder nebenberuflich eine gute
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA.

HSterlln-lmdtut, 7B58 Weil/Rhein

Studienplatz-Beratung durch erfahre-

ne Injridcr mit guten Verbindungen.
Zuschr. erb. unter V 13 582 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen

2-Wo.-Kurse Ml 865,- v. 29. 9. - 11. 10. a 13. 10. ~ 25. 10.

3-Wo.-Karse DM 1360,- v. 18. 8. - 6. 9. «l 8. 9. - 27. 9.

pprtoiflirt» mul Auskunft: DU EISENHTTH TOURS, Abt. WL
toamSSuSS 1" «non Mflneheu 60. TeL (0 89) a 1137 73

l

FIRST CLASS.

2, 3 und 4-wöchige Intensiv-

kurse fiir Beginn er und Fort-
geschrittene. Intensiver Einzel-
unterricht oder Kleingrufipen.
Spezialtraining in Business
English, damit Sie im Geschäft
Klartext sprechen. Kurse für
Schüler und Studenten. Ganz-
jährig. Start jederzeit Unter-
bringung in Hotel oder privat.

Auskünfte erhalten Sie bei jeder
Berlitz-Schule oder direkt in
London.

Sprechen Sie mit uns.
U dl-. Hou>o. 7y Weil« Street

\‘.'l \

rckloii 00441
I Tele* s 5 1.- 27653

^Berlitz

netL-kaifeL AsslstBRÜn
durch elnjähr. Berufäcolleg. Beg.

Oktober. Beihilfen. Oder

kwfiL-jprakL Aizttelfcfin:

Statt 2jähr. Lehre Ksjähr. Auabü-
dnne. Beg. Okt u. April Arztekam-
tnerprüftmg ohne zusätzliches

Praktikum.

Nes: zusätzL MAIs. aa
CoMputera nt skiSz. Software

Bitte kostenL Farbprospekt aufor-
dern;

ühteMMDr. mL flrhhnlT
Starkenstr. 38. Postfach 1250

7800 Freiburg, TeL 07 01 / 2 30 06

Bitte Jahresprospekt anfordern!

Seriosität, Exklusivität

M und Zuverlässigkeit sind

ff de Basis für Vertrauen.
v Die Partner- und Bwver-

mlttlung mit bitemadonalen
Verbindungen ln USA, Kanada,
England, Spanten/Skandinavien,

Schweiz und Österreich.

Auf Wunsch
Vkleo-Paitnervemättlung

Für ata hannontad» BacMnmg ndw Ich «Ina

ah MhfldM Onre. WSrWm »di «an mir (Mftto

60. selständigflr GsscftHtemann, sehr aktiv und
ajtofMM,Mn ^pa-Typ*)«gesprochen? Meine
Msressen sind vtatoltig, unter anderen mag Ich

ein kufcrian« Hafan. Kutur aSgemem, Kontakt md
dar Natur, Wasser. Athen, Mawisctie Mus* und
gute GaaprfdH zu zw»t ich bin uBanteni afletn

Schönen gegwübar adgaschtosaan. Sind Se de
MnendsdB&Bdw Partnann. da Idi suche? 2u-

Khrtften Utte unter 12W

Ich uddaa aha BehawBa, zMIcto Rau nft vW
Hassund State, zteachen SO und 80. kanmntemaa
Ste aalte etr» nnidiw. apaite Bachauwng aam
und gam am Metnat LuxusWwn ganoBan noam.
Ich bin nti gutausnhmf*. safesdndiger ureer-

namnar. BO Jriw. mtt vreten bdannaan, RaSan,

Theater. Musik. Kuret und KuKur. doch Mer sehr

flfloki. Sie audi? Darr moklan Ste steh bUe ao
schnell wie md(pch. ZuachrtOan IMM uraar 63 G

Wethe lebenrearto, dwnnuto, hariauagatMa-
te Frau wünscht steh einen am Loben geraten
immonoaen zuwfUntgen und wemgbaren Marai

(lütte 50. Untenwhmar, verw.), der eich noch recht

|ung fCWL dar lieh Ober Natur, Kunst und Musfli

bauen kann, vtataoMg nteraniert kt und auf (fie-

sem Wege einen neuen Mang sueffi? Wann Ste

zwischen 50 und 55 Jahre jung, heiter, lebansbstig.

natürikh und untenrtiinmgBteuidlgskiit undetai

heuen würden, (wieder) ln den Ann genuiuuMi zu
werten, denn nIRre w* uns kenrentenwril Zu-
ächntwn utte unter 45 S

Zu zmB W dn Üben doppe» ao schSpf th 50*

1(63. wrwftwet seftstindlger bdreiitor Untarneh-

mer. vermögend, möchte wieder rmteirweftannan-

an. ntwainatan Derne alte» taten dürfen, wu das

.Loben bteteL Da ich sehr itafenSg inufassiert Dkl

(z. B. Theater. Reim, Uaflt, Kirnst. Natur), gibt es
atriier vtete GumauBanteiten, die wir (»de gante-

Ben ttnraen. Faesan Säe uch am Hera- und geben
Ste mb abi Zeichen. Dem wia soften wir um «ehi
ohne dmee Anzeige flndan? ZuschrfHen unter tfiVA

Mr umaraeMdan uns.
Vertrauen auch Sie sich uns an.

Intanutkmal«
Partnw- und Etievafmltttung

INSTITUT BEN ECKE
Zentrale: Oststr. IIS, 4 ITdorf 1

Tatafon (0211)13 33«
Reprftaantanz 2000 Hamburg 20

Lanhartrotr. 7, TeL 0 40 /4 80 24 54
täsfleft — auch Sa/So. -

IS bia 20 Uhr

AUSTRALIER, 27
sucht Ehepartnerin (20-25 Jahre).

Zuschriften (mit Foto), such in engL
Sprache, an P. O. Box 531, Strawberry

Hüls. N.S.W-, AustraUa.

y DfeScbmiz
korrekt, weltoffen

AUCH IN DER PARTNERWAHL

Eheanbahnung
für Anspruchsvolle

Fraa M. Hl »Sr

TaLOO 41 -31-222112

Verbindungen in BRD,
Skandinavien, USA, Kanada,

Austria, Australien.

Verlangen Sie die Unterlagen,
wir antworten diskret

\ (Staatlich eingetragen seit 1956)

PRIVATANZEIGE!
Junge Unternehmerin. 31 J, lucht auf die-
sem Wege einen geeigneten Partner, da
Mangpi an Gelegenheiten, zum Kennen-
lemen. Ebrflchkelt and Offenheit wün-
schenswert! Bitte kein .Waage-Hann

Baum Rhato-Wechar-Kinaa.
Zuschr. erb. u. P 3184 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

WEG-GEMEINSCHAFT
Salt 1945 Deurschhuids grÜBIo evange-

lische Eheanbahnung Großer gepflegter

Partnerkreis aller Berufs- u Altersgruppen
tetete| Nachweisbar lOOOfeche Erfolge.R9 Mitglieder Im ganzen Bundesge-nn brat. Grattz-Sctwiften verschlos-WW sen ohne Absenderangabe
WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224m*
4930 Detmold - Telefon (052 31) 24B08

LOWE-DAME
27, weltoffen, attraktiv, humorvoll,
sucht großzügigen Partner mit Format,
gimrfn-. erb. U. X 3176an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Kreen

f An Ettern, >

denen ttasBteQlflck itepTodilg oder ihres Sohnes am Hetzen liegt Sie möchtaa daß dto-

ses Glück auch finanzier statier fundiert «.daß nichtein teicfiltetigerPärtiierönErtjege-

Shrdö. ördas S« ein Letien lang gearbeitet haben. Ich karm Bwen heöen. TaWvofl. Dis-

ki«L Ich habe MerassanteVWkndungen im In- und Ausland, aus denen auch das Beglück

Ihrer KinderauWühen kam. Ist Ihnen dieseAussicht ein teivertoidhciies Gespräch wert?

Großraum Stuttgart
Erfolgreicher, seriöser Unternehmer. 39 J. (1.85). sportlich, jung und
gutaussehend, in besten Verhältnissen lebend, sucht nach kinderlos

gebliebener Ehe einen neuen Start mit einer charmanten, schlanken

und gutaussehenden, sportlich interessierten, kinderlieben Dame,
25-80, mit entsprechendem Niveau-

Streng vertrauliche Zuschriften mit Ganzbikl erbeten unter D 2038

an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 Essen.

Partnerin gesucht
Ich übernehme das Kft-Hotel
meiner Eltern (HaUenbad/Sauna/
Sonnenbk.). Suche deshalb pass.
Partnerin, die auch wirklich Lust
u. Liebe an diesem Beruf hat
Etwas Eigenkapital erwünscht,
aber nicht Bedingung. Bin 39 IJ
L89 gr., schlk- viel Jünger ausse-

Zuschr. unt. B 3334 an WELT
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

BEAMTENWITWE
(noch Im Dienst) 53/173, schlank, blond,
Raum Münster/ Osnabrück /Rheine,
vermögend, warmherzig, tolerant, mit
vielen Interessen, sucht liebevollen

Partner mH Niveau.
Bildzuschriften erwünscht unter Z
3178 an WELT-Verlag. Postf. 100864.

4300 Essen

Stewardeß, 26/170
ein bSdhübschcH Mtdchan, sportL.
notürt-. muatedh (apWt Ktavtor). mir
langen biondsn Locken und strah-
lend blauen Augen, ein bezaubern-

des ftWfMpl
. . .

Selbst Mäklerin, 30erin
eine eetestbewuBte. dyrumteche. er-

fcXgrefcfte Freu, sehr attraktiv und
aeftstbewuBt, dabei feminin, hfeirat-

Bend charnroa, wareihscztg. roman-
tisch, spteK Gort. Tennis, reitet!

Charm. Zahnörzttn, Ende 30
mit großer, mod. Stadtpraxis,
gasch.. schlk_ mfldchanhattar.
portL. dkL Typ. musisch, kreativ,
unkompliziert, offen und vartate-

lich...

Bitte apr»
. dien Sie uns

KoaeenLMo
imd Bera-
tung ta ei-

nem 100%

me Ober rite
GMeMfte-
stafleninSg-
Ick;

Claudia PüscheHCnles
t5gL 16-1» Uhr, auch SoJSsm 040/ 34 21 47 Hamburg

Jungfemsdag 30

TeL 0 69 /28 53 SB Frankfurt
Kaisamtr. 13, Nähe Hauptsache

TeL 089/ 29 79 58 München
ThofnasJMmmaitRlng 15
Ecke MaxbnfflanstrJlaartor

Haanover, TeL« 11 / 325808

Vtesbedea, TeL 061 21/374684

Hrinz, TaL 081 31/ 23 40 11

Werne, Tri. 66241 / 27*64
atanritrin. TU. 0621/40«84

SoaiteflckM, TeL 06 II 1391043

KnfMUta.Tri.8721/246M
nrihuift TaL 6761/30742

5 Pan nervorscti läge iwt

OrrpnalTarWoios und

personuchoi Angaben v
jungen, henatswihgen

Asiatinnen
erhallen Ste wenn

Sk uns von Omen Alter.

Grölte. Berat schreiben.

COMPA
Pnsrt 1653 6507 Ingdhran

= Ul-'-fM!- J:

(ndt gehobenen Aasprflchen)
erhalten kostenlose Partnervorschläge

Sofort-Kontakts
Postf. 1011 19. 4970 Bad Oeynhausen 1

RAUM 2/3
AnflemrwflhnHcbe Sie, mit Format 44/
164, eleg. attr. u. rhupinMit, »*< L
gemetaa priv. u. gesefafifu. Zukunft
entsar^ Gegenstück. TeL/BOdzuachr.
erwünscht n. G 3185 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 43 Esaen.

3 Pfailippininnen
bereits in der Bundesrepublik,
25/158 + 27/153 + 30/152. bUd-
hübsch, treu, ehrlich, sehr häus-
lich + weitere 1200 phH- Damen
Buchen Ehemann big 55 J. (Kinder
kein Hindernis). RG. Venn.,
5249 Breitscheidt, Herzberg 6/5.

WIR MOCHTEN NICHT
MEHR ALLEIN SEIN!

Apothrioenvitwe. 38, 1,78. und zwei Jun-
gen, 16 nnri «, ifliwtoi »Ml iiiM*.
Ognn, eebfldeten. nstflrUchen Partner,

gern Khv4
Zuschriften unter B 3180 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

HOLLÄNDERIN

SEE
nicht ganz unloteOigem, nicht ganz
häflHch. ln gehobener Position, sucht
gleJcbwertlgen Partner bis ca. 45X mit

Niveau.
Zuschr. u. D 3182 an WELT-Verfag,

Postfach 10 0864, 4300 Essen.

Ehe- ftvlnsrvnnilUuwH Mütped an GDE

Damen und Herren
rrat Mveou.

yr" jung und alter.

aus afcjn Kiwsen
'
• W Tg sind unsere

aktuellen Ktenien

• 4. 3 Menschen
entschehten,' " nkhl Computer.

tagteh 11-20 Uhr

auch Sa/So
Ursula Leonhardt.

ich Un Immer für Sie zu sprechen

040 / 34 61 70 oder 0 40/33 6413
tägl. von 12 bis 20 Uhr. auch Sa./So
Bergstraße 26 2000 Hamburg 1

Wir möchten Ihnen helfen, einen
Partner fürs Leben zu finden
Unser Institut unterstützt Sie aktiv bei dar Partner-Suche. Durah
irtKWB Vsrblndungon sprechen Sie einen groBen Krals auch
‘ntemahonster intsrasasnwn an. Schtckon S*e unseinfach unvfre
wndUcfl (Mn auagriuDtan Coupon zu.

Haarfarbe FamXBtend

&£»”* ,PC lnter-Partner-ConlactS‘
SSfcv. internationale Partner- u. Ehe-Vermittiun&

raSK..
Deutschland - Schweiz - USA - Philippinen

jMiwatTOMmnag Höcht - Hüttenrauch, Frarttfurtar Str. B0. 63® Bad V»*r
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USC School

'V.-.V- . -
•

AUKTIONEN
15. Juli: Gmstie’s, London - Engli-

sche Keramik,des 19. Jahrhunderts

16. JulL Sotheb^s, J^ndon-Chmesi-

sche ExportporäeQane

17. Jtdir Phillips, London - Silber,

Golddosen* Miniaturen - -

17. (18. Juli: Sotheby’s, London-An-
tik»; V :. . . -
gO/ftli: Galerie .unter den Linden,

Ra%^-Uireii.

AUSSTELLUNGEN
Poesie inDcntaälimd- Her-

nuoos, Mupchen(bis fiide Juli)

DieKöln»Ranumischcs Bärchen in

<k* Grafft; und Malerei - Galerie

BoisserT&e, Koln (bis3. August) .

Groppe Konkret, Bum - Galerie St
Johann, Saarbrücken (bis 10. Aug.)

Tagund Nacht in Amerika: Fotogra-

fie von E. Grames, A. Spring,H Ho-
raeek, W. Voh, W. Bauer und H Pu-

denr - Fotografie Forum Frankfurt

(bis L Aug.)

Gievanni Ansehno7 Lnetano Fa-

hre /Giuseppe Penone - Galerie

Kaufinann, Zürich (bis 20. Juli)

Christine Colditz - Galerie Thomas,
München (bis Z\. Juli)

Jan van Diemen - Galerie Leolux,

Kiefeld (bis 12. August)

Maurice Fillonseaa/ Leonardos
Vrotijk - Galerie Kaufftnann, Bopfin-

gen-Oberdorf (bis 28. Juli)

Tera Lwowski - Galerie Cohrs-Zirus,

Worpswede (bis 28. Juli) . .

Luigi Ontani - Galerie Crone, Ham-
burg (bis 24, Aug.)

Imre Varga: Plastiken, Zeichnungen
- Galerie Art Forum,' Bad Kissmgen
(bis 4 Aug.)

NEUE KATALOGE

St-.

Ecole des Paris: Le Nai&- Artcurial,

MaximilianstraBe 10, 8000 München
22 (kostenlos)

Alfonso Huppfc Zrichmmgch, Aqua-
relle, Bilder, Objekte 1956-1985 -

Galleria Henze, Viäle Marco da Cam-
pione, CH 6911 Campione dTtaüa (20

sfirs)

Ader Picard Tajan: Die präkolumbianische Sammlung eines Amerikanisten

Der Schmuck, der Unglück bringt
J^£ehr als fünfzig Jahre ist es her,

.daßm Pariszum erstenmalprä-

kohnnbianische Kunst versteigert

wurde An die ersten Auktionen 1028

bis 1930 erinnerten jetzt Ader Picard

Tajan, die ihre Peru /Mexiko-Auk-
tion mit der Sammlung eines Ama-
teurs eiöffneten, die damals erwor-

ben -wurde. Das war jedoch mix die

Ouvertüre.

Der Amerikanist, inzwischen hoch
in den NetmzigHn, dessen Samm-
lung mittel- »nri gndnmprjtfanisnhgr

Kunst im Mittelpunkt der Versteige-

rung stand, hatte die Kollektion in

. einer Zeit zuaamengeiteBt, als der
Markt für prafrnhmihianwyhe Kunst
noch nicht von Fälschungen und
Nachahmungen . nhprsrhwpmmt war.

In den zwanziger Jahren arbeitete er
als hoher französischer Beamter im
AnRTjmdyfigrwE Da ersieh jahrelang

in Mexiko aufhielt und sich für die

Kultur desLandes interessierte, hatte

er keinerlei Schwierigsten, Skulp-

turen, rituelle Gegenstände und
Schmuck, zu erwerben und, als er

' 1929 nach Frankreich zurückkehrte,

diese auch ganz legal wieder auszu-

führen.- Die Ausflihrpapiere liegen

heute noch vor.

AufseinenExpeditionen machte er
mehr als 20000 Fotos, mit denen er

heutenoch ganz genaubelegen kann,
woher' die einzrfnm Stücke stam-
men. Und seit dieser Zeit ist die

Sammlung unverändert in Paris ge-

frixrrzrrr:.- c.-=

-u".

FBr IS 000 Franc (etwa 45000 Mark): Maske aas
polierte» Stein (Teqtiheacae) fotoS: Katalog

blieben, kein Stück kam dazu, nichts

wurde veröffentlicht.

Ein solches Ensemble kommt
höchst selten aufden Markt Und die

Experten LeVed und Portier, die die

Sammlung zu schätzen hatten, taten

rieh nicht aHm iqfcht damit Ur-

sprünglich sollten die wichtigsten

Stücke auch in New York gezeigt

werden. Aber auf Grund der drasti-

schen Ein- und Ausfuhrbestimmun-
gen sowie interner Abmachungen
zwischen Mexiko und den USA muß-
ten der Einlieteier und die Versteige-

rer damit rechnen, daß sie die Expo-
nate nicht nachFrankreich hätten zu-
riirfmphmfm Irnnnm

Als 1928 die erste Versteigerung

prafrnlnmhinnic^VvAr Klingt im Hotel

Drouot stattfand, interesaertesichm
Paris noch Tri»m»md für diese Kunst,

Heute ist das anders. Am 2L Juni
saßen im Saal mehr als zweihundert

Sammler und Händler aus allerWett,

die für die 100 Nummern
Sammlung - Skulpturen »nrf

Schmuck unterschiedlichster Prove-

nienz aus aUfrn Teilen Amerikas —
brennend interessierten.

Das bedeutendste Stück war zwei-

fellos die 76 Zentimeter hohe Statue
nnhAlrlpidtrfgn Mbthwc &US

graugrünem, polierten Stein mit ol-

mecoiden Zügen (Teotihuacan, 500
v.Chr.).Die Experten hatten gerneint,
/faft sie mehr als Mfliinn Franc
hrinpm könnte Den Zuschlag erhielt

*
-. . . - Sammler jedoch

bereits bei 550 000

Franc. Damit ver-

fehlte die Auktion
den höchsten
Preis für eine prä-

kolumbianische

Plastik, derim ver-

gangenen Jahr mit
umgerechnet

650000 Franc in

New York erzielt

worden war.

Zu den schön-

sten Stücken der

Auktion gehörten

eine Reihe von
Stemmasken »mH

Grabumen, die bis

auf g«ng wenige
Ausnahmen die

Taxen bei weitem
überschritten. So
kaufte ein Pariser

Antiquitätenhänd-

ler für 135000
Franc

.
(Tan:

30.000 bis 40000 Franc) eine 0,130

Meter mal 0,135 Meter große Maske
aus grauem, poliertem Stein mit ge-

schlitaten Augenund halbgeöffoeten
Mund (Teotihuacan HL bis IV., 250

bis 750 n.Chr.). Hüne kleine Guerrero-

Statue aus diuokelgrün-grauan Stein

auf kurzen Beinen, mit nur angedeu-
teten Gesichtszügen, die Anne übe
dem Rauch gefaltet, 22 Zentimeter
hoch (350 bis 100 v.Chr.) kam bei ei-

ner Taxe von 10 000 bis 12000 Franc
auf 26 000 Franc.

Ein steinmies, mitOrnamenten be-

hauenes Joch (38 Zentimeter lang,

Vera Cruz, 550 bis 950 mChr.) erzielte

bei einem Schätzpreis von 12 000 bis
20 000 Franc 23 000 Franc. Der rätsel-

hafte und gefährlich aussehende Re-

gen- und Fruchtbarkeitsgott Haloc
aus einem jadeähnlichen Stein mit
dekorativen Ornamenten, 20 Zenti-

meter hoch, postklassisch, 900 bis

1300 n.Chr., eine wichtige Gottheit (s.

J. Soustelle, „L’Art au Mexique“, Ar-
thaud, 1966) brachte 150 000 Franc
(120 000 bis 180 000 Franc).

Den mixtekischen Goldschmuck
kaufte ein amprilranisehor Händler.
Das Brustamulett «*mer froschfußi-

gen Gottheit (5,7 cm) mit einem enor-

men difldpmartigpn KopfjjUtZ »"d
langen Ohren kostete 210 000 Franc
und entsprach damit der Taxe. Ein

denes Lippenstäbchen, das unterhalb
der Unterlippe angebracht wurde, er-

zielte 55 000 Franc (ebenfalls Taxe).

Großes Interesse fanden Ohrge-
hänge und Kettenaus Gold undJade,
die meist weit metar als die Schätz-

preise brachten, obwohl pinw der an
der Auktion beteiligten Fachleute
hmtorhw im Hemm Krpjg behaupte-

te, er hätte diese Stücke nie gekauft,

weil er davon überzeugt sei, daß sie

seitehundje Unglückbrächten. Dem
Erwerber schien dieser Abaglaube
jedoch nicht zu schrecken. Jedenfalls

waren ihm pHw Kette aus tränenför-

migen Goldelementen (postklassisch

Oaxaca) 30 000 Franc (8000 bis 12 000

Franc) und die vermutlich dazugehö-
renden Ohrgehänge 31000 Franc
<3000 bis 4000 Franc) wert

Auch Memere und vor aiiM^ deko-
rative Stücke verkauften sich im
Schnitt 20 bis 40 Prozent über den
Taxen. Die mit reichen Ornamenten
gpgffhnmrirtpn UmCQ (Beginn der
kla_<Mri<rehpn Epoche, Monte Alban)
kamen auf 44 000 Franc (12 000 bis

18000) und 16 000 Franc (6000 bis

8000 Franc) wurden für den erstaunli-

chen oberen Teil einer grauen Tena-

För $50000 Franc (etwa 185000
Marie): Statuselnm Maunas

kotta-Ume, einem Kopf mit wefauf-
gerisseaem Mund und Adlernase

gegeben.

Auch Literatur war sehr gesucht
So entwickelten sich heftige Bietge-

fechte um A. Lenoir und Wardens
Berichte über die Expeditionen des
ColonelDupaixmit Zeichnungenvon
Castaneda, das mit 45 000 Franc die

zehnfache Taxe brachte. WalterKrik-
kebergs „Los Totonca“ (in der spani-

schen Übersetzung von 1933)kam auf
600 Franc und Miguel Covamibias

„Indian Art of Mairirn and Central

America" (New York, A. KnopS 1957)

auf3200 Franc.

Das Gesamtergebnis betrug (ohne
Rückgänge und plus Aufgeld)

2 495 930 Franc.

ADELHEID deBROÖNS

KUNSTMARKT-NACHRICHTEN
Liebermann gefragt

Mönchen (DW) - Mit 130 000 Mark
für die »Jager mit Hunden“ (1913)

von Max Lieberraann erziehe Neu-
meister bei seiner Versteigerung am
26. Juni den höchsten Preis. Beachtli-

che Steigerungen wurden auch bei

einem InitialA mit der Verkündigung
Mariae aus einem norditalienischen

Graduate, das auf500 Marie geschätzt

war und für 2400 zugeschlagen wur-
de. Die Federzeichnung eines Nach-
folgers des Andrea Mategna, auf 600

Mark taxiert, erreichte 3200Mark. Da-

gegen ging die Kreidezeichnung mit

dem „Sonntagsjäger“ von Eduard
Grützner nicht über die Taxe von
7500 Mark hinaus.

Teppiche bei Koller

Zürich (DW) - Im Rahmen der

Auktionsserie vom 13. bis 22. Junibot

das Zürcher Auktionshaus Kniier am
15. Juni Teppiche an. Dabei fiel auf,

daß türkische Teppiche nur wenig
verkauft wurden, wahrend turkme-
nische zu 90 Prozent zugeschlagen

werden konnten. Ein besonderes
Bietgefecht entwickelte rieh um ei-

nen persischen Kirman-Vasen-
teppich (17. Jahrhundert), den
schließlich ein New Yorker Händler
für 10Q 000 sfrs erhielt Die kaukasi-

schen Teppiche hielten rieh meist im
Rahmen der Schätzpreise, während
die Beloutschen recht billig weggin-

gen.

Gravierte Gläser
London (DW) - Rund eine Million

Mark hatte Christie’s bei der Verstei-

gerung der holländischen gravierten

Gläser des 18. Jahrhunderts aus der
Sammlung des Grafen Bradford er-

wartet Etas Endergebnis blieb mit

wenig mehr als 800 000 Mark erheb-

lich darunter. Von den insgesamt 60

Losen wurden nur. 40 zugeschlagen.

Den höchsten Preis »zielte mit
54 000 Pfand ein Satz von zwölf Ge-
denkgläsem, die David Wolffgraviert
hat Das teuerste Einzelstück war ein-

gestippter Pokal von Frans Green-

wood nach einem Motiv von Gerrit

Dou. Er war auf 12000 bis 20 000

Pfund geschätzt und erziehe 32 400
Pfand.

Lfademanns Jubiläum
Stuttgart (DW) - Es begann mit

einem Buchstand bei der Tagung der
Deutschen Gesellschaftfür Photogra-

phie im September 1975 in Stuttgart

Daraus hat sich im Laufe der letzten

w»hn Jahre die inzwischen wohl um-
fassendste Spezialbuchhandlung in

Deutschland, H. Lindemanns Foto-

buchhandlung in der Stuttgarter

Nadlerstraße 10. entwickelt, der in-

zwischen auch eine Fotogalerie ange-

schlossen ist Das Angebot be-

schrankt sich nicht nur auf die Pro-

duktionen deutschsprachigerVerlage

sondern bezieht die internationale

Fotoliteratur ein. Außerdem erschei-

nen regelmäßig Kataloge über Foto-

Bildbände, Foto-Lehrbücher und
Hülm-Kinobücher sowie überantiqua-
rische Fotoliteratur.

Aoktionsgebühren steigen

Paris (DW) - Wie die „Antiquitä-

ten-Zeitung“ aus München meldet,

laben die Pariser Kunstversteigerer

die Aufgelder, die der Käufer zu ent-

richten hat, erhöht, so daß Auktions-

käufe dort jetzt am teuersten sind.

Für den Bereich bis 15 000 Franc

(rund 5000 Mark), in dem die meisten

Umsätze erzielt werden, betragen sie

jetzt 17,674 Prozent Bis 40 000 Franc

sind es dann 13,226 Prozent, bis

300 000 Franc 11,151 Prozent und dar-

über 9,965 Prozent

Jawlenskys Werke
Hanau (DW.) - Für ein kritisches

Werkverzeichnis der Gemälde, Aqua-

relle und Zeichnungen von Alexej

Jawlensky (1864-1941) weiden alte

Eigentümer von Werken Jawlenskys

um Hinweise an den Herausgeber

W.A Nagel (c/o Dr. Hans Peters Ver-

lag, Postfach 2012, D-6450 Hanau) ge-

beten. Auch Angaben von früheren

Eigentümern über den Verbleib von
Bildern sowie sonstige der Arbeit

hilfreiche Informationen werden
dankbar begrüßt Die Anonymität
privater Sammler bleibt streng ge-

wahrt

Antiquitäten-Zentrum

New York (AFP) - Nach dem Vor-

bild des Pariser „Louvre des Anti-

quaires“ soll im September 1986 in

New York einAntiquitäten-Einkaufs-

zentrum eröffnet werden. In einem
zur noch im Bau befindlichen

luxuriösen Gebäude an der 57. Straße

entstehen auf rund 5000 Quadratme-
ter Grundfläche neunzig Kunstgale-

rien und Antiquitätengeschäfte. Den
Geschäften wird eine zentrale

Verpackungs- und Versandabteilung,

Restaurierungswerkstätten und ein

Fotostudio zurVerfügung stehen. Au-
ßerdem sind Raume für Ausstellun-

gen und Vorträge vorgesehen. Die

Jahresmiete für ein 45 Quadratmeter

großes Geschäftslokal soD bei 36 000

Dollar hegen.
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am 12. Juli 1985 + 13. Jul 1965

Zur VanMgwuna geUnoan aus NacMaB. Sammlung u.

dMB 14. 7. 86, ab 18 Uhr Gfan (QaM. Ls Van» imwJ.
Panian). Schmuck (AHT-OECO, arKL-Schmuck. Grarauächniucfc),

Btaflarmalr. engt MfiM).

VOhmaufBaung mm
TappJoha (Ohint. I

ihmucM, MBM (L I

RuBand.
(LPhWppa,

Am 8amt»a. «M* 13.'7.«*ab1&M (ArRonsBan (MaOMn, Sems. UmogM^sabar.
Varta, Asiatika, OamSU» sewi» tUa nicht wriouftan Poahionan «un Vcvtaga.

VMa Poahlonun ohne Limh. AuWiorwfista Kostenlos. -

VwbeafchUflnng-' UL, YU 7. SS. v. MTO-ZtU» Uhr .

Do, 11.7. 85, v. T4JIO-80JOO Uhr .

' Ft. 12. 7. 83. v. 11.00-fSJ» Uhr
' Sa^ 13. 7. SS, v. 11.0O-16J00 Uhr

^ufist^K^tionsI^Hs • V Harttnant^
WMSMflaigHW 8 • 6330 WMztar : TbMhv<D 84 <1 ) 4 21 22 + 2.40 SS

rr
Briefmarken-Gutschein

Gagen Bnaandung dteaao Qotschainas arhahan sie die unten angekmuztm
PmmkatetogeundeinnatzHcheBWeitwgeechank. (WZ)

West-Europa-GroBOst» Pwadiletidtieuplpwih Katalog

und Sonder-Angebota mft Ober 12400 Pretungetmtea Etraataerte DR 1872-
1932,3. Reich 1933-1945 ^ Besutzungsao^aben 1B3B-194S -KontroflrM- Am-
Bl. - Franc. Zone- Saar— Bund -Berlin -S8Z— DDR und alteZd. (Oenzig und

Lokalausgaben 1945-1948 Sonder Urte) FehUatonbearhaBung.

VERSANDHANDLUNG IVERSaN, POSTFACHS 80, 1000 BERLIN 45

T

1000 China- und
Tibeter-Teppiche

aft und neu, auch Sekte. Eine Grofiauswahl. dia Sie kaum wieder Anden.
Überzeugen Sie sich, besuchen Sie unsere Tepptchaussteltung. Fordern
Sie unverbindlich Lagerüste und Faxt)Prospekte. Auf Wunsch Farbfotos.

Teppichvorlage bei Ihnen jederzeit - Kein Vertretertoesuch!

Reinhard Tapptehimport, Postfach 5 01 03, 6960 Osterbuifcen (Nord-
baden), rflrelde Autobahnausfahrt A 81, TeL (0 62 91) 80 46, Tag -Fftecht

L*fr«r' rr

A»
mit passender Anrichte,
massive Volleicbe, über 100 J. alt,

sehr schön, aus Erbschaft, wegen
Platzmangel f. 6400,- DM zu ver-

kaufen.
TeL 0 21 71/3 14 28

Von Privat zu verkaufen:
Audemars Piguet: Ewiger]

Kalender mit Mondphase,
Cartier Verschluß: .1 ,6 k,

Tropfen „E“, Brillantring

(mit Zertifikat), Patek Phi-

lippe: Manschettenknop-
fe (1. Hand).

*

Kontaktaufnahme erbe-l

rten unter K 3407. an
WELT-Verlag,

;
Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

SöbB^AQS

- vumt tegatet

yr -HHtfeictoi

'S

Tula tBboias Taschemriir

.
• — -13340 aa WELT-Ver-

hc. PlMthrh iQflä«. 4300 Essen.

.'S**
-*

Seltene Stadtansichten,
.andka.il,an. Varia bis 1830

l.a;p :-V K^pterstichhanclung

iBURG KONRÄDSHEIM
<

^4M-9ntiquc0
wnwwuMrti

a
AHWlrt ErtM.-UohMo*i

* TaMm Q *2 SB/ 7 78 77

I OttaungsaAHC Ua-Fr. KHT&30. Sa. + Sa
11-17 Uhr. AutoM» dar uiaHofiu i Ladan-
acMuBattan kaka Banwma. kaki Vaitauf.

HMVXOb? mwM^ig^liehaSwdanSlaanBL

Kalo
Lande»- u.

54:

. Zettge-,
1004 Nm soeben

Aatitnriat Dr. Wiehert-PoOxoaua
BuaDiriicke, 4in Alhühnte»

Saminen-SBa^ptn
KonlafD Sa totint tdutttT. SnWte«,:

MsnseMar.Madarrtmna.t4a. 4 PünMwl 1

TM.0Z11 /461SS1

z. B. Liechtenstein, Island u. wei-
tere Lander, fanrryL, Prriit VS.

TeL 041 93/ 21 47

Zahle Höchttprdse farTasdieauhren
sosCtoUtle/DrcsdeBr A. IXnseASähiK
UNION • DÜF - ASSMANN PRÄZISION
lose Werke - leere Etuis • Ersatzteile

(AnHchndderSllSE >45M MAINZ
HaddberzerfaBsuMS - TU 061 31/2340 15
Criiiswr raiWaikwp—lins -1hauhwdhs

PLivat—'k uii lt ferampl- Snmmhing

Nobelpreisträger
' 4er Literatur

72 wiv]» A*p berQhmtestea
S^ratsteDerallerWeh,abwi-Mi

VS.
ote aut« L 3406 cn WELT-Ver-
J^»tlach 1008 54, 4300 Ewen.

H.Th.VJfenner
Buch- u. KunataMlquariat - AiAdonen

Hag«(itnBs3> 45Qanafai0ck.

1
1 0388. Bwanksuf. Lsoartuila-

Joga. 2 Auktionen W^fwdamStaKStoge
sa lOtehato AutahaiX NovasAat;EhUMa-

rungonMs2. 9.arbetsn

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u_ Bücher, Modelle und
Dokmnente von an^iruchsvol-|

lfm Sannwlpr gestlChL

Angebote unter M 2441 an
WELT-Verlag, Postfach 1006 64.

4300 Essen.

GESUCHT
Recenia«-B(appe

KUNSTHAUS AKTES
TeL 0 52 42 / 4 40 34

^ Für Liebhaber

und Sammler

eissen a
SchürkNacht 32S0BadPymxnt

KurhausArkaden

TeL05281/4667 f
Privatverikauf

IWC. Herreouhr, Mondphase, Dat,
Chronograph. 750 GG. etninaKge
Auflage 150 Stöck. VBDM 14 000,-.
Bote* Dameo-Hftngeuhr in Ped-
muttgehSuse, sehr sritenes Stück,

VB DM 3800,-.

/aeeer. Le Couttre Tisdr-Uhr mit
Stab-Werfc; VB DM 850,-.

DB BrOL XF, TC, ca.036 ct, WG. VB
DM 1650,-.

HBBrDLPLTW,0^9 ct,WGrVBDli
4850/-.

HR i BrüL WSL W. ca. flijO et + »
BrüL, ca. 0^4 ct. WG, VBDM 7500,-
DBBeryü. goldgelb, ca. 18ct+6BrüL,
ca. 0,14 ct, TW, VSLVBDM 3900,

DRSBrtlL,vaLTW.ca. O^Scft,WG,VB
DM 5320.-. .

Telefon 82n / 19 88 87

Kaufe alte u. abgelaufene Heria-

Orienttepptebe in Übergrößen.

TeL 02 11/35 76 96 0.6763 07

Tascheaiibrtfl ans (Matte bJhtsdeo
A. LANffÄSÖHNE - DDF -i.ASSMANNu

mch ad» Scktaprak. RcpdMoa
Barankauf zu Höchstpreisen

W M nUr fontakMd Sa aadL
4fn«kfBrt . BcUwaunwO1

. 7 WiMIrtak. 2
Ec«ROTEL FRAMTURTtB HOFAadrrAMpd
Tel. 069-28 81 82. andi Sa. So. + Nachts

Archäologie
Ausgrabungsstücke aus ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mH Echtheitsgarantie.

Katalog-Schutzgebuhr Dil 10.-.

flalariB fMnthpr PnllzP, StadtStT. 28,

7800 Freiburg.Tel (07 61)25476

16 Nyarohaaburgar
Porzefkn-Rgurea

kemptette SeriederCommedta ddln-
te, nach MbdeBea v. Franz Anton Bn-
steOi. geg. fflehstaebot v. Fdvai abzu-

Zuschr. u. t 3*41 an WXLT-Veria*.
FMtfoch 10 OB Ol, 4300Smn

GALED1EN-

iMAhiiMai—III AuntBfhmg

GALERIE GLOCKENGASSE 4711

9. 7. 1885 - 3. & 1985

HERMANN SCHOPPHACKE
- BHdcoltagen

—

Ma-fr. 9TO-1B30 Uhr. Sa WXM4.00 Uhr

HORST JANSSEN -WERKE
LeiMed 101.206011—Biefl 88
TM. 040/4 80MB8
6*0., DL. ML, Rf. 13-18 Uhr
Da 11-18 Uhr, Se. nach Vereinbarung

BMnaafolMieniUiMe 1t.weUiim« nenpMer.be OemMde
des T7. bis 18. Jahrhunderts

Galerie am Kurfürstenring
Hl Frttz KMn
UteeaL TeL 02 81 /2 85 06 und 4 19 1

1

VertaBrtiaasüAing: ML-ft. 14-1830 Uhr, SaSo.
ttediterDeiktelBungiOfMBechVtealnteunQ

GALERIE MENSING
dm SpadMme IBr Ogtrnma*
neaertnrl a-a. «TO tamnMbiwm
Mo.-fr. »30-1ax» Ifi*. SB. 10-M Uör, So 14-11
Wv (BmB

-

Mm SBratano.Mi Vartouf)

StBdL OMarte tan Prinz-Max-PalM»
KartatnBa 10, TeL 07 21/ 1 33-3670/1

Bis 1.9. 1985
MB8TERWERKE OER GRAFIK
{Schongauer. DOrsr, CalJcrt, Ptenasi u. a.)

K—log DM 20«-

DU6a 10-13 u. 14-18 Uhr, M. auch 19-21 Uhr

GALERIE MAEGHT LELONG
ZQrteh, Pmögerptolz 1QT12.

TeL 01/251 1120

Mr6 — sculpturss

Juni- Juli

Dl.-Fr. oro-iaso Uhr, 1480-1850 Uhr
sa sro-ieno uir

GALERIE KOCKEN

anu walbar2001
d«KDndv K.AiMzABnkM-.LBrte, R.Mar.W.
PnraavA.nmiaakaLHlMM.VY.Kuz,U Uaa. K.
U]Maring,a PBKk. HSÄHelar, Pro».Z.WoHa
OffnoügaMtn UgiÜi. «uöi aonoaoa bk 18 Ufar
417* Kräh». HuMtr. a, T»t o ss as / rat aa

Nutzen anch Sie die MflgHehkrit

GALKREEN-SPIEGEL
Übersichtlich, informativ

und erfolgreich.

TeL (0 40) 3 47 44 18

ppPLSTEIHI
Smaragde, Rubins, Saphire, Brillan-

ten, Aquamarins, Turmaline in ver-
schiedenen Grüßen und Qualitäten,

Schmuck
.
mit hochwertigen Edel-

steinen in Gold oder Platin verarbei-
tet. ständig große Verkaufsausstel-
lung mit Edelsteinen, Schmuck und
Mineralien. Bitte Katalog anfordem.

Rbl HANS GORDNER
EdetateinechJerfiarei

4*81 Hattamodl bei MarObenleia
Am Krewel, TeL 0 47 81 /SS? 27

JUtBCUn-Tmld»
Orient-Teppiche Gotehan

An dw Ahtar 81, 2000 HH 1. Tel. 24 56 09

WERNERBÄUMER“
TEPPICHANTIQUITÄTEN GMBH

GALERIE FÜRTEPPICHKUNST
ANKAUF UND VERKAUF

tedonv. 27, 400 DäMakkxtT. 0811-133383 J

Von Privat zu verkaufen:

Albert-Einstein-Manu-

skript 1929, DogervEin-
band. Buch aus Napole-

ons Privatbibliothek, Re-
noir, Utrillo (1. Hand -I

Auktionsobjekte).

Kontaktaufnahme erbe-l

ten unter W 3417 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Wertvolle Ikonen
17<-19. JK, preiswert von Privat

TeL 6211/34 93 68

KontpL Straußmoppe
zu verkaufen ^gen Höchstgebot
Angebote erbeten unter B 3400
•an WELT-Verlag. Postt 10 08 64,

«00 Essen.

1

FanriDenwappen
XMsctanng, Keuantworf, Segtetade-I

mag.
Hont Heiredorff, HasldlkerM4H
19M Hambais 68, tekmni 311

TeL 6 4875886 68

A. Paul Weber
Lithographien, signiert und Kri-

tische Kalender.

Mia ^ / 66 8&

MOHRMANN, Hamburg
verstaigari Mit 50 Jahian zu

t Briefmarken
VofBctiüsaa kein Problem. SaBatvar-
suneu teil «ich Ankauf gegen bar.

Tel. 040/3841 51.

aeaaaMA

englische
SUI- und LedermObel
* handfinisbed

*
Chnsterlkrid, Ohrensessel.
BOchsrachranke,
Schrelbtisciis.
Beistsilmfibel

Sie um

—

AuasMung

TEMOW - BREMERSTR. 70
4000 DOsseldort - Telefon: 0211/397091

Fordern Sie Farbkatatoge an!

TartnoU.Gmmhinmrmm uuuaif«
MncMdm Bani^MM^- ata/Smmi u.Dkm
EM*taMMmSM0«ft rnowi Qannttasuog an
Qoma -KIMMaM2B • 1050EmhNaig - 041 S2O025I

Sabtoger Baneksdnak
helles Nußbaum-WurzelhoJz. ca. L80 x
2^0 m, röche Iniarsienomaiaente
auch in der Kehlung, v. Pöv. geg.

Höchstgebot ebzogeben.

Zuschriften unter Z 3442 an WELT-
Verlag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Aus 18karätigem Gold

Q^uwelertoJ^ien
unoätubjteh reprfoentath’ mit dem synttE
Schmuckate ln aynuent, der aussteö wie lu-
penrelne Brisanten, wie diese geeehBffOn Ist,

sb*r nur ataon BrucHall davon kostet z. B.
EJnkarüter in 75IVWM8gold-l^ssung ab DM«8.7. mit -nag^Gararafel Auch mit synih.
Rö»in« ayrnh. SapWrund smaragdgrünen Du-
btattBn verartefwt, Von Tausenden gstnnan.
von Millionen unerkannt - 17&EeSen4=mt>-
kattiog mit rd. 4500 WthlmWichketten un-
verbindlich-auch totetoniseh.Tao und Nacht

(08201)541 41.

SchSfenSelwuck, Postfach 17107
SMWMiMa

zllhören
schafft

\fertrauen

Danken undTeilen

caritas

MWmnaJuiiingaaa|vunsiyegensiimoei

AntiqiiHfHeii,

Sammlungen • • •

Eineriei, was Sie suchen oder anzubieten haben:
Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/
WELTam SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs-

aussichten.

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.450.000 Leser

überall im Bundesgebiet- vorwiegend in den gut
situierten Schichten.

Preis- und Größen-BeispieJe:

10 mm/] spaltfg

DM 10146

20 mm/I spaßig

DM202,92

40mm/l spaßig

DM405,84

25 mm/2 spaßig

DM 50730

DIE#WELT Die Große
KombinationWI I T SOWTAG

^BesfeDsdiein

|
An die WELT/WELTam SONNTAG
Anzeigenabteilung, Postfach 1008 64.

4300 Essen 1

Bitte veröffentlichen Sie zum mm-Preis von DM 10,15 unter der
I Rubrik Kunst cl Antiquitäten zum nächsterreichbaren Termin eine

Anzeige

.
mm hoch spaltig

zum Preis von DM

.

i bei Chiffreanzeigen zuzügL DM 10.26 Zustellungsgebühr.

I 1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 1mm Höhe

|
und 1 Spalte <= 45mm Breite).

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

I

Name:

|
Straße/Nr,:.

PLZ/Ort: _

Voiwahl/Telefon:

.

Unterschrift:

Der Anzeigentext:
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Bangemann, geh du voran.

Meinte Genscher, aber dann
Sagte Kohl: nein, nein mitnichten;

Bayern nimmt mich in die Pflichten;

JJ1JI ]]

Erst nach den Franz-Josef-Lehren

Können wir zu dritt verkehren. -

Gut, wir sparen dir die Qualen,

Sprachen da die Liberalen,

Aber in der nächsten Runde
Ist Hans-Dietrich mit im Bündel

Dem mißtraut F.-3. schon immer,

Rühe reizt ihn jetzt noch schlimmer.

Wer ist nicht mit wem zerstritten?

Fragt sich Bonni hier inmitten

Dieser kriegerischen Spiele,

Wer tritt wen zu welchem Ziele?

(Erste,bebe
\

JOHANN

Jll

JBm Han gebaet, «iua Bai« gepflanzt einen
verscheidet, Bann gestorben,Sota arbeitslos*'

gaiMgl - ihm n

Liebe in . . .

Jfl

i

c<2?

»Hör auf zu träumen. Dichter!!“ ZBCHNUNGr KLAUSBOHL£

A ls Mensch, der gerne“gut

ißt, habe ich für die jVer-

-fechter der Natuikosfein
gewisses Verständnis: Man such-
te gerne Eieressen, die nach Eiern
«hmpffiwn nnH Tomaten, di4 den
Geschmack von Tomaten haben.
Tt»h lmwnto mir mpinpnj an-

spTUchsvolfcren Geschmack, zu-

mindest in bezug aufEieruzm To-
maten auch feilten — weil ich giwp

Mwiw Familie habe »nd ein Auf-
preis auf diese Produkte nyin^n

Haushalt nicht ruinieren Würde.
Die MprmrhHgft als flam»Mf kann
ach ihnabernicht leisten, weil die

alten PirvhilrtinTi<cnM»tlin/ten in

der Landwirtschaft, die man heu-

te „natürlich“ rennt, zu wenig er-

giebig sind.

Seit es die Menschheit gibt,

kämpft sie gegen die Natur, um
sich von ihr unabhängig zu ma-
chen. Dann aber sehnen sich die

Menschen, die schon feste Häuser
aus iriinstlirfwn, von Msnsnhen

hergestellten Stoffen imri genug
Nahrung für ihr vermehrtes Ge-
schlecht bahan, narh Urlaub in
«nw primitiven Hütte imH nach
Naturkost

Kraut, so gesund es auch wäre.

Auch bekreuzigte er sich vor der
Speise ans der Apotheke, denn
wiewohl sie gesund sei, sei sie

doch ein Zeichen der Krankheit
Das starke Getränk wäredasWas-
ser, denn es treibe große Mühlrä-

dermit seiner Städte, auchtränke
sich mancher gute Gesell denTod
daran.“

Eulenspiegel mochte halt, lieber

gut als gesund essen. Es geht

nicht mir darum, daß das Gesun-
de nicht immer gut und das Gute
nicht unbedingt gesund ist

Gabriel Laub

Naturkost

Nichts dagegen — solche kleine

Snobismen bestätigen einem, daß
man im Wohlstand lebt Wenn
sich die Natuxkostier aber aufdie
Gesundheit berufen muß ich pro-

testieren. Warn ich von „makro-
biotischer“ oder „dynamisch-bio-

logischer“ Kost höre, hebt sich
mein Magen bis zum Halq _ denn
jedes dieser Worte riecht meilen-

weit nach Apotheke. Und schon
vor fünfhundert Jahren stand im
„Ein kurzweilig Leben von HÜ
Eulenspiegel“: T31 „bekreuzigte

rieh alle Morgen vor gesunder
Speise und starkem Getränk.
Denn gesunde Speise, das wäre

Als Tierliebhaber - ich liebe be-

sonders manchp Tierarten im ge-

grillten ..Zustand — weigere ich

mich, Hem liehen Vieh den Schrot

wegzufreäsen. Ich erlebte es im
Krieg

, daß man uns ungeschälten
Hafer zuigssen gab, der auch nach
dreitägigem Kochen keine ver-

gnügliche Speise ergab. Ob er ge-

sünder war als industriell herge-

stellte Haferflocken, weiß ich

nicht

Woher kommt die These, daß
die sogenannte Naturkost gesün-

der sei, als die, die mit HUfe von
modernenMitteln hergestelltwur-
de? Abgesehen davon, daß viele

Untersuchungen in industriell

produziert«! T .«»hpnsmTttelTi nicht

mphp Schadstoffe ggfimdan ha-

ben als in de" „biologisch-dyna-

mischen“: unsere Urahnen aßen
nur natürliche Ehst, sie sammel-
ten wnaJnp Ähren von wüd
wachsenden Pflanzen — imd star- •

hen trotzdem vieljünger als wir.

DerAufbau der Landwirtschaft
war der größte Eingriff der

Menschheit in die Natur; »md er

ist Tausende von Jahren alt Seit-

her züchtete der Mensch Pflanzen
und Tiere mit. Hilfe von künstli-

chen Mitteln, darunter eherni-

gchew NUT deshalb trennte «rieh

die Menschheit vermehren und
trotzdem einigermaßen satt wer-
den-was wiederum die Entwick-
lung Hpq Manschen lind Hpt Zivili-

sation beflügelte.

Na,ja-wie sehrwirmit unserer

Entwicklung w*m kön-
nen, ist mm» andere Raphc. Aber

.

wir aind Vcitv» Naturmenschen
mehr. Die Naturkost konnte
schon vor -Tahrfousmdpn die da-

malige geringe Bevölkerung nicht
ernähren - sonst wäre die Land-
wirtschaft nicht erfundenworden.

Und selbst wenn wir alles als

Naturkost betrachten wollen, was
ohne chemische Dung- und
Schutzmittel hergestellt wurde -
wo gibt es heute noch Gebiete oh-

ne chemische Fremdstoffe in der
Brie und in derAtmosphäre? Wie
viele Menschen könnten sie er-

nähren? Der Huf nach allgemei-

ner Rückkehr zur Naturkost ist

ein Zeugnis da* Unwissenheit
oder der Heuchelei der Satten.

Die private Entscheidung, sich

nur von Naturkost zu ernähren -
was immer das sein mag-, ist nur
ein selbstbetrügerisches Spiel-

chen. Doch lassen wir es gelten:

Satte Menschen fcfinnon sich eini-

ge snobistische Marotten leisten.

Was will ich? (fragt der Verstand)
Worauf kommt es an? (fragt die Urteilskraft)

Was kommt heraus? (fragt die Vernunft)

Der Verstand ist positiv und vertreibt die Finsternis der Unwissenheit -

die Urteilskraft mehr negativ zur Verhütung der Irrtümer aus dem
dämmernden Licht, darin die Gegenstände erscheinen. -

Die Vernunft verstopft die Quelle der Irrtümer (die Vorurteile)

und sichert hiermit den Verstand durch die Allgemeinheit der Prinzipien

Schweden Rußland
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^ommunlkatlons-orien-
If tierte Therapeuten be*

IX tonen seit kurzem Im-

mer stärken Da* gemeinsame

Essen ton Bett schafft eine völ-

lig neue Bezfehungsebene.

Nicht nurdie Ehepartner, auch

cHe Kinder partizipieren an

den Wunderwirkungen dies«
gemeinschaftlichen Handelns,

weil hier koK. .ve Gründer-

fahrungen aktuaßstert wer-

den. Es läßt sich leicht bewei-

sen, daß auch cfie Neanderta-

ler den Archetypus des Bett-

essera gekannt, wenn sie

schon Betten besessen hät-

ten. ..

gen, was im AOhstOdabett.
gespfOch wäMwottendouf ei.

ner symmetrischen Kommoni-
koädnsebene erwähnt wer-

den kann und dazu erzleht-

rtech wirksam ist, wenn auch
die Beben KSMnefr dfcs bett-

nah erleben dürfen. Sie wer»

denebne Mühe dosArfsaug-

prinzip an Pwsedeppfchen,

Bettesser

Wer rieh sonntags morgens
verschlafen, verkatert oder
sonstwie fühlt, wird das Essen

Im Bett ab exbtentiett tiefge-

hende Kontrasterfahrung

deuten. Nicht zu vergessen

die Krümel im Bett! Wenn-
gleich ein fördernder Effekt

für den nachfolgenden Schlaf

medizinisch noch nicht konsta-

tiert worden ist, so wirkt ihre

bloße Existenz ab Antithese

bürgerficher Strukturen doch
befreiend. Es sei bemerkt,

daß mancher Nichtbettesser

diese Freiheit erst In der Alter-

nativszene gefunden hot.

Autoritzen und Petzmörftetn

vertiefen. .
.

Experten sehen es aller-

dings nicht gerne, wenn unge-

zogene Kinder unter der Defc-

ke kauen, da so eße harmoni-

sche Beziehungsstruktur bela-

stet wird.

Verschütteter Kaffe über-

schwemmt nun rächt mehrden
Frühstückstisch, sondern wird

von der Bettdecke aufgeso-

Gekiärtistleider noch nicht,

wer das Frühstück aus der Kü-

che holen soll Wer greift

man/frau vorläufig in die

Tridddste bürgerficher RoBen-
fbdenmgen: Der Mann darf

sich ab Kavafier bewähren.
Aber was tut der Mann nicht

afles, um mägffchst unkonven-
tionell zu Importieren!

JÖRG FERGEN
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Das genaue Jnbilüimudafaim wird in

, Fränkisch, England und Deutschland un-

terschiedlich gphanrf^lt- Für »ns beginnt

die Automobügeschicbte mit den Ideen

von Daimler «md Ram. Danach wird das

Automobil Anfang näftmtwi Jahres 100

Jahre alt. Unabhänguig voneinander er-

probten 1886 Kart Benz in Mannheim sei-

nen Heckmotor-Dreiradwagen (Foto

rechts) and Gottlieb Daimler zwischen
Cannstatt und Untertürkheim ein „erstes

vierrädriges, auf Überiandstrecken ge-

brauchsfähiges, mit Rpnüinmnt^f betrie-

benes Automobil“ (links). Mit ihren Kon-
struktionen haben sie nicht nur die ersten

Automobile auf die Bäder gestellt; ihre

Pionierleistungen führten vielmehr auch
zu einer breit angelegten Motorisierung

des Verkehre. Die heute mit dem Auto-

mobil zusammenhängenden Wirtschafts-

bereiche stehen mit an der Spitze aller

Industriezweige, dank der großen For-

scher. Dennoch wird das Stuttgarts Un-
ternehmen das besondere Datum der er-

folgreichen Namensgeber nicht als JRi-
menjubüäum“ ausrichten. Nicht die Mar-
ke soll im Vordergrund stehen, sondern

das Automobil srflwt- Über den Katalog

der geplanten FpstvgransfaHnng^p wird
dieWELTim Detail berichten. HOB

Neuctabnos Wann Schutzbriefe helfen
nOn,MDI

An Schönheitswettbewerben \X Tenn dasAuto rollt, dann rollt
'

könnten alle drei teinehmen. Ohr« %/%/ auch der Bubet - diese I , «_u_ii •
.

• • , „ .k.. -
ifafad ist die Lmkmfuhning. Zuerst V V schlichte Erkenntnis nutzen •

.. # }
ZmTr.^Tr. '

" •
!

HÖR, Bonn

An Schöiforitswettbewerben
könnten, alle drei teinehmen. Ohne
Makel ist die Lihtenführung. Zuerst

das BMW-Cabrio: Die Bayerischen
Motoren Werke haben die Probleme
des Marktes priramrt Mit ausgefaBe-

d» Varianten bestehender Serien
wollen sie verlorenen Boden zurück-

BMWS2S

gewinnen. Em Trumpf ist «fahre das
elegante 32&-Cabrio mit Sechszyiin-
der-Motor und 171 PS. Der Preis:

42 500 Mark.

In privater Regie wurde der Mit-
j

subishi Cordia geöffnet. Das zweisit-

zige Cabrio entstand aus dem vier-

sätaigen Schiägheck-CoupA Premie-
re ist auf der IAA. Angetrieben wird
das Auto vom neuen Cordia-Tlirbo-

Motor mit 136 PS. Spater soll eine

MtavbUM Cofdia

hBtfhmjffmfBMotorisierungangcbo-
ten werden (IJlIiterimd 90 PS). Bei-
de Versionen haben ein neu eötwik-

keltes Fünfgang-Getriebe. Der Preis

soll unter 40 000 Mark hegen.

Bei soviel Frisehlüftspaß trotz ver-

regnetem Fruhsommer mag Ford
nicht zurückstehöL Als gelungener

Roadster wird in Berlin der Sierra in
tnwn;wiffv.pinftilrtinn gefertigt. Im

V«,» *: :Sf

^ »f CV-tV''. »

»J

FofdStem

Gegensatz zu Mitbewerbern ist der
Sierra auch „oben ohne“ ein voHwer-

In der nahezu lOQjahrigen Ge-
schichte des Automobils hat es wtk»

so breite Palette von Cabrios in allen

Preisklassen noch nie gegeben.

Wenn dasAuto rollt, dann rollt

auch der Bubet - diese

schlichte mitTwi

Automobüclubs und Versicherungen
für ein einträgliches Geschäft Auto-
sdmtzbriefe. Jeder vierteBmdesbür-
ger fährtberate mitsolcheinemPan-
nenschutz in den Urlaub, Und er

fohrt eigentlich nicht schlecht damit
Dom der Schutzforief kostet nicht

. viel mrihr als «»hie Tankfüllung,

schützt alle inm»g»n vor den Folgen
von TTrrignpn lind Pannen und gilt reu

Jahr lang in Europa und den Anlie-

gerstaaten des Mittelmeeres. Auch
werper Bahn oderflugzeng verreist,

ist damit geschützt. Doch das Doku-
ment ist nicht nur für die schönsten
Wochen des Jabres gedacht aufallen
Fahrten rund um« Jahr kann man es
in Anapw-h nphmwi-

Durch den harten KrmlmiTW»-
fcampf zwischen drein ATlAf? und der
Assekuranz werden die Leistungen
der jeweiligen Schutzbriefe von Jahr
zuJahrverbessert.IndiesemJahrhat
der ADAC kurz vor Urlaubsbegmn
seinen Brief durch Leistungsverbes-

senmgen attraktiver gemacht So
wurde unter andreren ein „Pick-Up-
Service“ eingeführt: Im TniänH wor-
den nach einem Defekt des Autos die

Insassen zusammen mit dein hava-

. rierten Fahrzeug nonstop nach Bause
gefahren. Dazu setzt de- ADAC spe-

zielle Fah77i»ng.'H5nger-KnmhinntTn-

nen ein. Hart zu knabbern haben die

Venichenmgea an dnw weiteren

ADAC-Verbesserung: Erkrankte
jWnifehripf-Tnhalw dürfen, wenn sie
nieht nach Hanse gebracht werden
können, auf ADAC-Kosten (bis zu
1000 Mark) von „nahestehenden Per-
sonen“ besucht werden.

Am häufigsten werden Briefe mit
In- und Auslandsschutz gebucht Der
Euro-SchutzbriefdesADAC kostet59
Mark Unland allem würde 49, Aus-
land 25 Mark kosten). Die Verkehrs-
Service-Versicherungen der rund 100
anhiptenden Versicherungsgesell-

schaften sind zwischen 60 und 65
Markzuhaben(Inlandwürde 50,Aus-
land etwa 55 Mark ausmacben).

Den Unterschied zwischen Chib-
und Versichenxngs-Schutzbrief zogt
am deutlichsten ein Verreich. Der
EuroBchuhforief-Inhaber ist mehr
derKassenpatient, dermitdemVersi-

cherungsbrief mehr der Privatpa-

tient DerADAC leistet mebr prakti-

sche Hilfe vor Ort, die Assekuranz
ersetzt mehr verauslagte Kosten. Das
beste an beiden ist daß man einen

Brief besitzt, aber nie braucht .

Pnn—fl P»d
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' 3ewe8s Ktetenerstattung bfs 200>4ork ...

3ew«fc1Costenei^attimg fc»»3pQ Mode •

• Jewöös vo8e KortemfbmTjaftm»

HVtem do^ Fahrzeug cm Sdtadentag nicht wtedertxjbrtje-

»tet Ist ura-der Setoden mehr ak 50 km vom Wohnort
“entfernt «kamt: Kostenerrtopung für eine Ubefnochtung
Ibis pa> Mtftzhrer

'
•

LeistungnochUnfoSoiKii
- -am Wohnort

Wem dos fiahrzeegaucham nödwtentog niete tohrberöt

fei: Kostenerstattung für zwei weitere Übemochtongöfi

oder; täetwatro ttrmc*- . und; Mferwogen für ma-
zirot 7 Tc^eo tOOMwk, xteiof 7 Tage i «0 Mark

. proTog.;- .
pro Tag .

• odo:^Bahnfahrt tlömse . . oder: Fotetkosten öHent-

fik<ÄdWoteerrom2ei Jeher Verkebnimttri Ws
.^nd zurück zur Vfedotett ... 3S0 Mtäk pm Person

Oder Bödi House .

*

KortoAfS^remspt^ ctoi fohrzeugs^tus dem Ausland

y —ü_ ./ j^ckt«mspbrt,des fahr-'
"•

• , ; zeugs queb tavirrfahd träs

Insosseo (?kk-up)

•ESo^chw Wütwigen-Wie bei Ausfafides fahraewgs;

Umft Kostenerrttefimg V»<»rft»mg und Vendapttwg
jta Aüfend &fecfigtBig der SehBrdenwrowBtäteft.
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Persteren bis 1900Mark
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Alle ABS-Systeme
im technischen

Vergleichstest
DW.Bmm

Immer hSufigw.irowmiwi Fahrzeu-
ge mit Antiblockier-Systemen auf
den Markt Während esdiese automa-
tische „Stotterbremse“ bisher nur in

Spitzenmodellen zu Aufpreisen zwi-

schen 3000 und 4000 Mark gab, sind

die Systeme inzwischen auch schon
für 2000 Mark und weniger zu haben
und, wie jüngst im neuen Ford Scor-

pio, sogar serienmäßig eingebaut (die

WEILT berichtete mehrfach). Der
ADAC hat die drei derzeit auf dem
Markt erhältlichen vollwertigen Sy-
steme, an denen beide Achsen gere-

gelt sind, verglichen. Ergebnis: Die
Systeme von Bosch (unter anderem
in Audi-, BMW-, Opel- und Mercedes-
Modellen) und Ate (Ford) bremsen
selbst aufnasser Straße das Fahrzeug
Optimal, wobei es lenkbar bleibt Der
Honda mit dem ca. 2000Mark kosten-

den Anti-Lock-Brake (ALB) kann in
arnigm RmmBBitiMtiQnwi nicht gany
mithaHon

Die Test-Kriterien entsprachen
typischen Gefahren-Situationen, die
ein AntihlftclripirJgygfem pntirehSrfrn

oder sogar ganz verhindern kann:
Vollbremsung von 130 auf 60 km/h

auf trockener und von 90 km/h znm
Stillstand aufnasser Straße. Beispiel:

Ein voraus&hrendes Auto schert
plotzKch ans

Vollbremsung mit gleichzeitigem

Ausweichen auf nasser Fahrbahn.
Beispiel: Ein ffinHemis Regt auf der
Fahrbahn.

Vollbremsung in der Kurve auf
Nässe. Beispiel: Gegenverkehr fahrt
nicht auf seinw SpUT.

Testkandidaten waren ein Ford
Scorpio mit dem ABS-System von
Ate, ein Mercedes 190 mit «in<»m

Bosch-System, ein Honda Prehide
mitALB und außerdem ein Audi 100
Quattro mit abschaltbarem Bosch-
ABS. Während die beiden deutschen
Antihlockier-Systeme die Wagd auf
nasser Fahrbahn nach 40 Meternaim
Stehen brachten, brauchte derHonda
rund acht Meter mehr, der Audi mit
abgeschaltetem ABS kam sogar erst

nach 58 Metern zum Stillstand. Ein
ähnliches Ergebnis brachte das Kur-
venbremsen. Während die Autos mit
Bosch- bzw. Ale-System die markier-

te Spur ohne Probleme halten konn-
ten, schob der Honda schon deutlich
7ijm KmvpnatiRpnrand . Nach Ende
der Versuchsfahrten waren zudem
die Vorderreifen des Japaners nicht

mehr zu gebrauchen, weil an be-

stimmten Stehen das Profil praktisch

„abgebremst“ war.

Das# Testat

Alfa Romeo 75
Der Alfa 75 soll nach qualvollen Jahren den einst so klangvollen Namen
wieder beleben. Mit seinem potenten Sechszylinder-Triebwerk und 156 PS
(210 Spitze) sowie seiner markanten Karosserielinie wird er nach Ansicht
seiner Schöpfer wieder die kompakte Sportiimousine schlechthin ver-

körpern. Die Mailänder erhoffen sich mit ihm die Bettung des Unterneh-
mens. Der Preis; etwa 35 000 Mark.

Komserio:

Imemoua:

Motor

StraSmlogo: befriedigend

Die trotz guter Aerodynamik relativ kan-

tige Form des Mittelklasse-Alfa hebt das

JubiläumsmodeD angenehm ab vom Ei-

nerlei der ansonsten im Windkanal ge-

glätteten Karossen. Lediglich die farb-

lich abgesetzte Leiste inHöhe der Gürtel-
linie ist des Guten zuviel

Großzügige Platzverhaltnisse auch für

die Fondpassagiere. Sportlich-ge-

schmackvolle Inneneinrichtung. Ein ver-

stellbares Lenkrad garantiert endlich ei-

ne ordentliche Sitzposition.

Der Zweinockenwellenmotor mit sechs

Zylindern ist Glanz- und Herzstück des
Alfa 75. Er nimmt sofort Gas an, ist ein

Muster an Drehfreude und Laufkultur
und beschleunigt den. Wagen in 8,2 Se-

kunden auf 100 km/h. Die Alfa-typische,

aber keineswegs störende Geräuschku-
lisse läßt das Herz der Fans höher schla-

gen. Verbrauch: 12,5 Liter im Schnitt.

Wer ähnlich sportliche Qualitäten beim
Fahrwerk erwartet, wird leicht ent-

täuscht sein. Besonders bei flotter Kur-
venfahrt neigt sich die Karosserie be-

trächtlich zur Seite, was bei schnellen
Richtungswechseln die Handlichkeit
und die Fahrfreude durch auftretende

Wankbewegungen trübt

Der Fahrkomfort kann sich für eine

Sportiimousine durchaus sehen lassen.

Kurze Wellen nimmt der Alfa souverän.

Verbesserungen sind möglich, auch hier

stört die Karosserieneigung in Kurven
Positiv: die serienmäßige Servolenkung.

Das Transaxle-Getiiebe operiert zwar in-

zwischen mit klar definierten Schaltebe-

nen, die Schaltwege sind aber immer
noch zu lang und etwas schwergängig.
Des* Efehrerritzläßt sich nicht weit genug
Tiarh hinten schieben, und die Kopfstüt-

zen sind weder in der Neigung noch in

der Hohe verstellbar.

Alfa hat sich besondersderRostvorsorge
gewidmet Die Probleme von einst sind

zu den Akten gelegt Der Innenraum
macht einen sauber verarbeiteten Ein-

druck. Bei den ersten Exemplaren ist die

Paßgenauigheit der rinwlnm Teile ver-

besserungswürdig.

GESAMTURTEIL
Das italienische Unternehmen knüpft mit dem komplett ausgestattete;
Sechszylinder-Alfa 75 endlich wieder an erfolgreiche Zeiten an So agil ging
selten ein Alfa zur Sache. Das Fahrwerk benötigt allerdings noch einen
Femschliff. HAN

Fahrkomfort: befriedigend

ausrekbend

VeraifaeHmg: befriedigend
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TELEX 214 5454
CAftiD

TEL (040)
558284

/ SOFORT \
Hohe Überpreise ^

Anzahlung
auch für Verträge

MERCEDES I PORSCHE
280 SL 580 SL 500 SL, SEI, SEC

. Abwicklung y\ schnell .
. y/

zuveriäsilg /
TH. (040)
»8284

Wirsucben:

190-190 0, ISO E
Kuauite GmbH & Co. KG
- 2%L 86» 21 A4« 42 37

_ 190 E/D
BflBwt Stfii-Irräht gmifht.

Tel. 82t 54/38 46

Barzabier sacht für sofort
aBe 124-Mo<L ZBILS« SL SBC.
SLC, Golf GTD. größere Stückzshl

Porsche imd FWarl •m fl6 417*1274, Xx. 4 82 975

Wir suchen

TEUEX216 5454
CARLO
Händler

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Fomri

Tel. |g9/7g54 57
r
Fe-iTanlnh

Gesucht
MCrc.-Cabrio od- -Coupä, Lfab-
haberfahneuge, Jaguar. Por-

sche, Ferrari
•

C. F. BKirtmeh
Exklusive Automobile

TeL > 4t /4S 87 89. Tk. Zig 154 mir

Mercedes gesucht
-Typ 128, Bau], ab 80-85
TfcJefen04t/2444n-«£

B. 58 75 SS, BXndler

NeuZahrzeuge u. Verträge
ne. 280, 258 0,800 DA

MC. 2M St, 550A, Sa, SEC
Telefon 0 6* 71 /4 10 34 -36
Telex 4 199 317, Händler

Kaule alle Pkw
Unfall + Totalschaden,

komme sofort und xahb> bar.
Mo^-Sa. Tel. «2 11 / 72 11 19

So. 02U / 67 67 68
CAB. SPEZIAL

Wk kaufen ständig:

OB 290, 500, SL, S8. s. SB
Qak|LaA4y>
v(bCM| rwrar,

liwhniQfilnf h. Jaguar
Absolut seriöse und diskret»

AbwtckJung, sofortige Baizahhinq.
HÖCOstpfBts»

Maknar LandHr. gji -35T • 6000 Rankfurt

/SrOMMILE S5twoom
ZrV FRANKFURT iTvozie

+ Pwscte

Privatmann sucht

Testarossa
TeL 0 40 / 81 4646

Wer ist in der mtL größeul

190 E - 190 D u. Golf GTD
ZU

TeL B 75© / 73 78 ,

gewerblich

Wir suchen dringend DB
190 und 190 E

abBj. 83.

Antohans Hamburg
Tel: 0 40 / 34 38 1Z

Wir suchen 500 SEC
82, 83.M geg. Barzahlung.

Antolums Hamburg
TBL: 0 40 / 24 32 12

Wir suchen dringend
gebrauchte Mercedes

von 190 bis 500 SL
ab Bauj. 76 sowie Neuwagen und

Verträge.
Antohaas Fabry

TeLM 08/5 75 57, F8 8 56 388

ZÄHLE
aktuelle Höchstpreise

für 500 SUSSC/SBL, alle Ferrari
sowie Porsche Cabrio + Turbo,
nur Neuwagen, sofort lieferbar.

Tel IS 61 731 46 12. Händler
kauft

Autohaus Heek
TeL 00206/56491

VLJmjRIVEp

Wir suchen
laufend neue

OMwMdi 5S-aa 03000 Hwburora
T«L 040 12*15M Tx 2 TS*21*CO

sucht dringend

MB<Kaufverträge:
300 E, 280 S (260 SE). 280 SEL^300
SBJ. 500 SEL S00 SL, 500 SEC

Tel 061 21/23081
1^.4166771 anttd

Wir suchen Neufahrzeuge

VW GoH GTD
TeL 9 93 82 / 2 «7 . PS 6 8 506

ITSniTlar

Suchen Neuwagen
sowie ab Bj. 1884 DB 500 SE/
500 SEL / 500 SL. Verträge 500

!

SBL / 500 SL. 1

Hnan Ortlepp I

Tel 6 48 71 /4B4od.22 7S
Telex 28844

USA-Firna kauft:
500 SL. SEL -i- Verträge, DM
18 000,- über Liste, auch Po.-Tur-
bo, Cabrio, Ferr. 308 GTSi + Te-

sta. GTO
TeL 62 »1/32 42 66

Telex 8 579 827, Händler

Höchstpreise
fÖr Neuwagen und Verträge, 280-
380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari,

Forsche usw. Barzahlung.
TeL 6 83 21 /S4 40 + FS 5 41 903
Kusch AntomobÜe GmbH

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari.

TeL 6 62 21 /4 66 44, Tx. 4 61 626
Uwe OUsen Automobile

DB - gesucht

icmoffm Vorträge nl
CefafHcUe
Höchstpreise.

TeL 0 71 3t / 68 29, Artehaas

Merc., Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

anttoriHg
,
Hamburg

TeL 0 46 / 6 65 66 58. Tx. 2 174 854

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc,

komme sofort

Telefon 6 89/8 56 74 22-

AatomobBe Bad A Shneth

alle Typen, für Europa-Export I

Kauf zu Höchstpreisen sofort.
Barzahlung mit Abholung.

Telefon 62 21/ 37 15 12
sbeads *221/44MM

ESLKNBCSCB-AUTOMOBILE

Wir suchen:
DB 288 S, 280 E, 280 SEL,

289SL, 388S^ 500 SL,

500 SH, 500 SEC
Neu- u. Gebrauchtwagen so-
wie Verträge gegen Barzah-

lung.
AUTOHAUS PRALLE

Telefon 0 47 47 / 7 47 + 18 30
Telex 2 38 583

Sachen Bferc.-Neawagen

500 SEL/ SEC /SL
w «2 Bl / 71 13 46, FS 8 571 229

Kruftf<rtizeughai»del

SUCHT:

500 SEL
SEC, AlleSL

T.OJ*.TRADMG + DM3MSRMGGMBH
7H_04(M91 9039-TX:2165690TOP

IUhtnSJetobeamrcales
bevor Sie nicht mit

SELECTION
gesprochen haben.

Wir kaufen mit hoben Aufprei-
sen „neue S-Klasse-Fahrzeu-
ge und übernehmen DB-Ver-

träge.

SELECTION
Import-Export GmbH

Max-Planck-Str. 13. 2868 Syke
TeL 64242/51 81/5182/5183

Anrufbeantworter:
64242/604 50
Telex 2 4 109

Suche

BMW M 1 u. Porsche Turbo
gebraucht.

TeL 0 66 24/ 77 71, Händler

Wir suchen Neufahrzeuge u. Ver-
träge

DB 190 E Diesel
DBW 124 Diesel

Palette

TeL 093 82/297, FS 68506

Verkaufe Ihren
380/SW SL, 560 SEL. 500 SEC,
Porsche Turbo, Porsche Cabrio
in Florida. DOT/EPA in USA.
Gewinnabrechnung über dt An-
walt Kommission US-S 2000,-.

Angebote unt D 3358 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

I

*************;
An- und Verkauf *

|* Daimler-Benz
* 500 SEL / SEC / SE / SL *
* neu und gebraucht

-r* 380 SEL / SEC / SE + *

1 280 SE gebr.
*

230 E / 230 E / 500 E *
* W 124 *

q
* sowie alle BMW-Typen *

- * Porsche 911 Tnrt» + Ferrari *

Suche Vertrag DB
12«, 300 D. 300 E

TeL 0 61 21 /50 26 53

2. TeL 6 46/ 23 19 14/15 W
Telex: 2165231
Telefax: 2 33 526 *

Kraftfahrzeug-Export **********
Dalmlor-Bonz-Nmiwagwn
Ankauf 280 S bis 500 SEC

TeL 04 31/ 33 84 64
Atttovermtetang

Wir suchen ständig

Merc 190-500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete
Barabwicklung.

totofcms Tralwt, Ranktet
TeL 0 69 / 73 2882 + 738 2848

Telex 4 185 296

— Bar Aufpreis—
500 SL bis DM 18 000,-

Ferrari 308 GTSi bis DM 10 000,-

Testarossa bis DM 50 000,-

Tel. 07 61 / 7 80 81 Händler

190 E ZS 16 V
Neufahrzeug gesucht. 199/271 mit
Vollausstattung, mindestens 10%

unter Liste.

TeL 0 61 74 / 40 89, Telex 416 711

Mercedes-Vertrag |
für sof. od. später gcs. B

TeL: 02233/662220.78989 H

Höchstpreise!
DB: 360 W 124 - 500 SEL
Porsche: Carr., Turbo, 959

Ferrari: GTO. Testarossa, 308
GTSi

TeL: 0 40 / 64 24 46. Händler

/ Suche \
/ 280 SL — 500 SL\
r

neu + Verträge

500 SEL, Porsche + Ferrari

V
bis zu 16 666r- Aufpreis

Telefon 0 23 04 / 4 48 31 f
TX.: 8 227 605 Händler/

Sprechen Sie
uns, wenn Sie IhrörV^E

NEUWAGEN, GEBRAUCHT-^
fWAGEN 0 . UNFALLWAGEN för:W
F DB 280 SL, 380 SL, 500 SU 500 1
SEL, 500 SEC, alle TVpen der Bau- <

reihe W 124
r
PORSCHE, FERRARI

JAGUAR oder LAMBORGHINI
verkaufen wollen.

i Absolut seriöse, zuverlässige, i

L diskrete Barabwicklung. Ankauf k
W_von Verträgen euch für spÖ-^B
^^tere Liefertermine. Ruten^K

Sie uns an - es
tobnl Sich

!
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52/00
tel 069/232351. fix 41 1559

Holländer
kauft alle Unfallfahreeuge für
Export, sofort bar, auch sonn-

tags.

Telefon 02 11/67 87 68
Telex 8586 967

[PKW
]

Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes^/

Arnsberg
Audi 200 5 E
EZ 6/85, 138 PS, SD, e. Fh_, ZV,
wd, Aluf., 205er Reifen, DM
38 900,- inkL MwSt
Audi 200 Turbo
EZ 2/84, 14 500 km, silbermeL,
Autom., Bordcomputer, ABS,
Klima, Spiegel re.. Ledertenkr„
DM 42 500,-inkL MwSt
BMW 728 i

Bj. 7/82, silbermeL, SD, Radio,
ZV, DM 20 900.- inkl MwSt
Lada Nhra
Bj. 81, 12 000 km, grün, MB-Tex,
DM8B00,- inkL MwSt

®
H. Boevel KG
Vertreter der
Daimler-Bein AG
Ruhrstr. 76-72

5760 Arnsberg
Telefon 9 29 31/4011

Aschaffenburg
Merc. 190 E
EZ 11/84, 15000 km, anthrazit-
meL, Stoff Velour, ABS, ieii*nn,

eL SD, ServoL, Fensterh. 4fach
u. v. m_, DM 45 400.- inkl. MwSL
Merc. 280 Geländewg.
Station, kurz. grün. EZ 7/82,
71 000 km, Diff.-Sperre, gehob.
Ausstg., DM 36 500,-inkL MwSL
Audi 80 GLS
EZ 5/80, 105 000 km. weiß. DM
8700,- inkL MwSL
BMW 728 i

EZ 1/81, anthrazitmet-, 92 000
km, DM 17 600,- inkl. MwSL
Ford Escort Cabrio
EZ 12/84. schwarz. 8000 km. DM
22 900,- inkl MwSL
VW Sciiocco
EZ 3/80, braunmet.. 81 000 km,
DM 11 400.-, Front-ZHecksp.,
Breilr^ Radio.

®
Kiiiiimiaim
GmbH & Co. KG
Vertreter der
Dalmler^Benz AG

8750 Ascfaaffenburg
TeL: 0 60 21 / 40 42 37 + 2 69

Bad Pyrmont
Merc. 280 SE
EZ 12/81, Zypressen, Autom..
ABS, AHK u. a., DM 36 500,-

inkL MwSL
Merc. 280 SE
EZ 4/84, 14 300 km, labrador-
blau, 5-Gang, K1L, Velour, DM
45 600,- inkL MwSt.

Merc. 280 SEL
EZ 85, anthr.. Klima. SD
u. v. m., DM 78 000,- inkL MwSt.

Merc 280 TE
EZ 7/80. Autom.. SD. AKK, DM
22914.- inkl MwSt.

Merc. 380 SEL
EZ 10/84, rauchsilber, Klimaau-
tom., ABS, eL SD. Velour, DM
85 000,- inkL MwSt.

Merc 500 SE
EZ 4/85, astralsllber. 300 km.
Leder. SD, Klima, ABS u. a.,

DM 86 500,- inkl. MwSL

®
Pyrmonter Autohaus
Vertreter der
Daimler- Benz AG
SödstraSe 9

3286 Bad Pyrmont
TeL 0 52 81 / 46 63
+ 6 52 81 / 42 81

Celle
Merc 380 SEC
EZ 10/83, weiß, Lederp., 23 000
km, Klima. ABS. weit reichh.
Ausstg., DM 79 200,- inkL MwSt.
Merc 580 SE
EZ 3/85, 19 000 km. mangan-
braun, Klima. Radio, Airbag,
sehr umfangr Ausstg., DM
70 700,- inkl. MwSt.

®
Albert Mftrdter GmbH
Vertr. d. Daimler-Benz AG
Am OUhontberge 5
3106 Celle

TeL 951 41/81011

Duisburg
Noch rechtzeitig für die

dfesfährige UrfaabssaisoK

Amold-Wohnmobil
6-m-Aufbau, auf Basis Merce-
des-Benz. 72 PS Diesel Maha-
goniholz-Ausstattung, Stand-
beizung, Dusche. WC. Vordach
und Suzuid-2-PS-Kieinkraft-

rad und div. Sonderausst; EZ
10/82, 19 500 km, Neupreis DM
104 000.-, Verkaufspreis DM
68000,- inkL MwSt.
Das Fahrzeug ist sehr gepflegt
und absolut neuwertig.

Darater-Benz-Hegwages
Ankauf Klei (64 3« 8 50 63
Telex 2 92 318. Händler

Mercedes S-Kkisse + 124

Poncho, Jaguar, Ferrari

Neu- u. Vorführwag. + Vertr. ges.

TeL 0 71 31 / 2 37 11

Tx. 7 28460, Händler

4330 MOIMm a. 6. Ruhr, Qettttngotr. 100
Tel. (02 OBJ 43 40 90. Tx. 8561 188

V A •
, ' jy U.

i-'

’

200 Turbo
EZ 3/84, 182 FS. 16000 km. ABS,
Klima, E.-Fenster, E.-Spi
Color, Alu usw„ DM 35 800,-

MwSL

ser Preis DM 97
Tyry mfigHrh

TeL «2 62 / 50 61 28 +50 69 19

Audi Tresor Quottre

EZ 5/83, 95000 km. weiß, ZV, Heck-

wL, Color, Klima, eL FH. eL Belfah

rer-Sp« Treser-Ausstg.: Turbora

der. FronUp., Heckschürze,

Hecksp, sefaw. Rückleuchten,
Sportlenkrad, DM 37 B50,-.

TeL 0 58 24 / 23 79

Audi Sportquottro
rot, noch nicht zugelassen, 2000 km,
inkl. Winterreil auf Alufelg., DH

180 000,- tnkl MwSL
VJLG Knebel
Fladersbach 118

5888 Siegen
TeL 82 71/58 21

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
James Cook
Vorführwagen aufMB 210 Ben-
ziner mit 95 PS, neueste West-
falia-Ausstattung, Servolen-
kung, 5-Gang, Standheizung,
mit Zeituhr. Dusche, Stereo,
Teppichboden, EZ Februar 85,

ca. 2500 km, Neupreis DM
68 000,-, Verkaufspreis DM
57 800,- inkL MwSL und Über-
führung.

®
Daimler-Benz AG
NDL Duisburg
WlntgeasstrsBe 9Sa
TeL *2 03 / 39 85 33

H. Wolscbendorf
prtv. 1 21 36 / 3 81 47

Einbeck
Merc 280 S
EZ 77, 170 000 km, Velour, Kli-
ma,- ZV, wd. Glas, Radio, DM
10 800,- inkL MwSL

®
Relsxlg « Sdfene KG
Vertr. d. Daimler-Benz

TeL: 8 55 61 / 6« 01

Emden
Merc 500 SEC
Geschäftsw., rauchsilhermeL,
3000 km. EZ 9/84. Vollausstg.,
110 580,- inkL MwSt.
Merc 280 SE
EZ 8/84, 8000 km. lapisblaumeL,
ABS, Autom., K1L, Radio, SSD
eL, 62 000,- InkL MwSL
Merc 280 SE
EZ 5/84. 40000 km. süberblau.
VeL blau. AutouL, SSD eL. ABS.
TempomaL Radio-Grand-Prix

-

Elec., FH 4-f., LM, Wrwa^
Sitzhz^ div„ 55 000,-inkL MwSL
Volvo 760 GLE
sübermet-, EZ 9/82, 41 000 km,
21 000,-inkL MwSL

®
Daimler^Benz AG NI.
Auricher Str. 150
297t Emden
TeLr 8 49 21 /4 2t 61

Essen
Merc 280 SE
EZ 6/85, 1000 km, astralsilber-
met, Autom.. ABS, Velour, Co-
lor, Aluf.. Sitzhz. eUL, DM
59 500.- inkL MwSL, unser NP
66 034.-.

Merc 380 SE
Geschäftsfahrzeug. EZ 1/85,

4200 km, blauschwarzmeL. Ve-
lour grau, KompL-Ausstg., DM
80 600.-, unser NP 89 364,-.

®
Fahrzeug-Werke
LUEG GmbH
Großvertreter der
Daimler-Benz AG

Pferdebahnsir. 58a
4300 Essen
TeL 02 01/ 2 06 52 71

Gießen
Merc 280 SE
EZ Sept. 80, 59 500 km, champa-
gnermeL, Velour dattel SD,
Köpfst, im Fond. ZV, Color, Ra-
dio-Cass.. eL Außensp., DM
30 780.- inkL MwSL
Merc 500 SEI
7/83, 89 500 km, weiß, Velour
oliv, LM, Klima. Color. Radio-
Cass., Scheinw.-WaschanL,
Köpfst, im Fond, ABS. Hydro-
fedT. DM 59 300,- inkl MwSL

®
Neils & Kraft KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Martmrger Straße 308

6300 TieBen
TeL: 0641/5834

Hamburg
Ix 500 SEC, Cabrio
4x 380 SEC/500 SEC
7x500 SEL
17k 280/380 SE/SEL
Ix 280 SL
8x T-Modeile
14x 190/190 E/190 D
3x Geländewagen

insgesamt ca. 160 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz.

®
Gebrüder Behrmami
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-BensAG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 040 / 5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Ühr

Kevelaer
Sonderangebot!
Aus unserem Fremdeintausch
bieten wir

15 BMW
(318 i, 320 1 520, 520 1 525 i, 528

1

528 1 Unfall 728 i. 733 i. 745 i. 635
CSi)

zu stark reduzierten

Preisen
Für Händler Paket-Preise ab S
Stück!

®
Herbrand
Vertreter der
Daimler-Benz AG
TeL 028 32 / 44 34 + 64 81

Köln
Golf GTi Oettinger 16 V
150 PS, 25000 km. DM 31800,-,
im Kundenauftrag.

®
Daimler-Benz AG NL
Verhanfahana Porz
Frankfurter 8tr. 778
5000 Kßln

TeL 02203 / 30060

Lingen
Merc 500 SEL
EZ 82. 55900 km, dunkelblau,
Klima, div.. DM 68500,- inkL
MwSL
Merc 380 SEL
EZ 4/81, q'IHorHIrtohnrt

,
Klima,

div., DM 42 300,- inkL MwSL
Merc 280 SE
EZ 82, petrolmeL, Klima, div.,

DM 33 900,- inkl MwSL
TJimtfmanM GmbH

®A Co. KG
Vertreter der
Dalnder^Benz AG

Waldstr. 63
4450 Lingen
TeL 05 91 / 60 88 / 80

FIl, ABS. 5-Gang eto, DM
41 000,-inkL MwSt.

®
Sehnrartiiig Kraftfahr-
zeuge GmbHA Co. KG
Vertreter der
Daimler-Bens AG

*mm«>Hlri>r Heerstraße
2990 Oldenburg
TbL 04 41 /7 70 70

Rheine
Merc 500 SE

.

fast neu, EZ 1/85, 6000 km,
rauchsilbermeL, Led. schwarz,
Airbag. ABS, Klima, LM-Rä-
der, Radio-CasaL, HeckL-Ste-
reo, wd. Glas, HobausL, Spie-
gel re., eL Köpfst L Fond, um-
standeh. DM 74 000,-. Agentur.

®
Egon Senger
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Oldenburger Str. 1-11

TeL 05971/79130, nach Ge-
schftftsachluß 0 59 73 / 29 43

Siegen
VW Golf GL Cabrio
EZ 4/84, .ganz in Weiß“, 13 500
km, Radio-Cass., 5-Gang, Color,
Sport!, DM 19 950,- im Auftrag
ohne MwSL

Heinrich Bald

® FahrzeugfabrikGmbH

Vertreterder
Daimler-Benz AG
Letmbachsir. 149
5900 Siegen
TeL 02 71/ 3 37 40

Ludwigsburg Wuppertal
Rarität
Alfa GloBetta 24 Auto Delta
Turbo. 84, met, Color. ZV,
Ahxr.. eL Fensterte, 6100 km,
DM19 800.-

Merc 190 E/83
AMG-Tuning. 145 PS (106 kW),
mit Sebering-Auspuff, Autom,
SD. Velour, Alur., Sportfw,
42 000 km, DM 39 800.-

Ständig ca. 80 gepfL Merc.-Ge-
brauchtwagen im Angebot.
Merc.-Ankauf. -Vermittlung,
-Tausch.

®
AHG
Robert-Bosch-Straße
7140 Ludwigsburg
TeL071 41/4 20 81

Oldenburg
Merc 190 E 2J 16
EZ 4/85, 9500 km, blauschwarz-
met-, Led. schwarz, e. SL, SSD.
AJrtag, ABS. Klima. e. FIl, DM
67 000,- inkl. MwSL
Lotus Siraco Sunbeam
EZ 2/82, 49000 km, 250 PS,
schwarz/silber, Glasdach, Re-
caro-SL, LM. Color, DM 9750,-

inkL MwSL
Merc 280 GE
Station, kurz, EZ 81, 103 000 km,
weiß. MB-Tex dattel Seilwin-
de vom, Autom., eL Fenaterlu,

Diff.-Sp. vo. + hL, StandhzL. DM
28000,- InkL MwSL
Merc 190 E
EZ 3/84, 24000 km, petrolmeL,
schwarz. Led.. Klima. ServoL,
ZV, wd., LM mit Breitr.. 2x eL

LKW
Erstklassige

Lastkraftwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Celle
Merc 1628 S
EZ 11/84, karminrot, lg. Fah-
rerhs., mit SattelkpL, reichh.
Ausstg^ 5000 km, DM 105 000^ +
MwSL
Mete 608 D/35
EZ 10/84. türkisblau, Doppel-
kab-, HydroL, weiL Aussig,
4000 km. DM 34 000,- + MwSt.

®
Albert Mirdter GmbH
Vertreterder
Daimler-Benz AG
Am Ohlboistberge 5

31M Celle
<TeL 0 51 41 / 8 10 11

Merc 500 SEL
EZ 5/81, 65 000 km, mangan-
braunmeL, Velour creme, Kh-
maautom, Zusatzhz^ ABS.
Fahrer- u. Beifahrerlehne or-
thop., KopfsL im Fo, Scheinw.

-

WaschanL, Aluf, Ausstiegs!-,
Radio-Blaup.-Cass, 65000 km,
DM63800,-
Merc 580 SEC
EZ 1/84, 21000 km, silbermeL,
Leder schwarz. SD. Klimaau-
tom, Temp, ABS. Radio-Bek-
ker-Mez-, orthoph. SL vo, wd.
Glas, • Schemw.-WaschanL,
Aluf, Sitzhz. etc, DM 88400,-
inkL MwSL
Merc 500 SEC
EZ 8/82, orientroL Ledercreme,
35000 km. SD, Klimaautom,
Color, Außensp. re., AhzL, Ra-
dio-Blaup.-Bamberg, Getrie-
bediebstahls, DM 83 500,-, Im
Auftrag.

Merc 500 SEC
EZ 11/81, süberblau, Led.
schwarz, SD, Klimaautom,
Aluf, Tempomat, Color, eL
Ant, Radio-Becker-Mex, Rad-
chromL etc, DM 63 800,-, im
Auftrag.

Merc 190 E
EZ 11/83, 14 200 km, silberblau,
Stoff blau, Autom., ServoL, SD,
eL Ant, Außensp. re. eL, DM
33 800,-, im Auftrag.

®
Daimler-BenzAG
Niederlassungen
Wnppertal/Solingen
TeL 02 «2/7 19 1436-4 32

Am 6. 7. langer Sanwtag. geöff-
net von 9-18 Uhr.

Emden
Merc VorfQluwagea
1628 LS/38
EZ 11/84, 40 000 kzn, großes
Haus
2222 K/S2
0x4, EZ 6/84. 12 000 km, Meiiter-
3-S-Kipper

Daimler-BenzAGNL
/TN Anricher Str. 156

2979 Emden
TeL: 646 21/42161

Wuppertal
Mercedes-Benz
Typ 1217 S
lg. Haus, Sattelkupplung, EZ 81.

sehr guter Zustand!

MAN 16J240 F-Koffer
(9500 x 2430 x 2400} mit Clerck-
Nachlaufachse. EZ 8/79, guter
Zustand!

®
DAIMLER-BENZ AG
NdL Wnppertal/Soüagen
VarreAeeker Stiafie/
Deutscher Ring

TeL (0292) 71 9] 7536/5 31 /

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

Audi 2M Totbo, EZ 12/83. 30 000 km.
graninet. SSD, Badio. DM 36 000.- inU.

HwSL VHS. TaL 9 42 51 / 5 35 37.

BMW M 555 i

neu, nicht zugeL, anthrazit, fast

aüe Extras, z. Listenpreis.

TeL 0 24 71 / 48 23 oder 48 29

ab Mittwoch, den 1«. 7.

BMW 655 CSi A
1. HtL, 33 000 km, met_ K1L, Recaro,
225 Leichbäet uv.a. Üben. d. Lea-
sing-Vertr^ mti 1285,- DU + MwSt

bis März 87. TeL 0 40 / 6 40 24 24.

BMW M 5
fabrikneu, schwarzmet, gegen

Gebot
Fbnw. TCL « 94M / 4 18 78 ab Ho.

Telex 6 52 163

BMW 745 i

unfaiibesch., EZ 8/83.

T6L • 78 33 / 21 33

BMW 7551
Bj. 7/80, anthrazitmet, 80 000 km.
5gang, Radio-CR, LM, ZV, Color,
AHK, gut. Zust. DM 19 800.-.

TeL 0 69 / 86 12 «8

BMW 655 CSi
Bj. 9/80, Led, Klima, eL FensL,
AiurSd, Stereo-Cass.-Radio, ge-

pflegt, DM 26 800,-.

TeL «2 61 / 55 05 21

BMW 524 Torbo-Diese!
Bj. 8/83. 25 000 km, SSD, ZV, Color,
orthop. Fahrers^ Autom, 2 eL Au-

ßensp, met-grün, DM 26 600,-.

TeL 099 51/ 72 51

BMW M 635 Neuwagen
weiß + Silber, sofort lieferbar.

TeL 0 44/ 44 56 56 Händler

BMW 320 i

4turig, Erstzulassung Juli 84.
opal-grimmeL, 14 000 km, 2. Au-
ßenspiegel, Heckspoiler, Radio-
Cassetten, Cassettenhaiterung.
Jahresinspektion, DM 23 800,-%

TeL 0 89 / 38 95 44 72, ab Montag.
Müller

Gelegenheit: 745 i

Vori-Wg, 2/85, grünmet, Leder
beige. Lederlenkrad, DiebsL-S, 2
eL Sp, Color, eL SSD mit Glas, 4
eL Fenst, Sonnenroüo, eL Sitze
2fach, eL Sitze hinten, Mittelleh-
ne, Klimaautomatik, Tempo. 1cm-
Stand 1500, unfaUft., Preis

66 000,- DM inkL MwSL I

Autohaus Kraasa !

TeL 0 95 71 / 51 84

BMW M 635 CSI, neu
schwarz, Leder schwatz, Voll-

ausstattimg, DM 98 000,- inkL
MwSL

Autohaus K+G
TeL 0 62 21 / 2 34 18. Tx. 4 61 441

BMW 7281
Bj. 83, meL, 5-Gang, SD, ZV,
AluL, DM 26500,- inkl MwSL

BMW 732 i A
Bj. 12/84, 7600 kzn, schwarz, Le-
der schwarz, eL SD, Khma, eL
Fh, eL Sltzverst., DM 56 500^-

inkL MwSL
BMW 745 i A

Bj. 83, 60 000 km, neuw„ Kh-
maautonL, Becker-Mexico, ABS
usw^ DM 45 800,- inkL MwSL

BMW 628 CSi
Bj. 83, 61 000km, meL, SD, Radio-
Cass„ DM 39 800,- inkL MwSL
BMW 628 CSi A

Dienstwagen, Bj. 6/85, met, TRX,
Color, eL SD, Becker-Mexico,

DM 64 700,- inkL MwSt.

Merc 230 CE
Autom, Bj. 83, meL, Radio usw..
DM 27 000«- im Auftrag ohne

MwSL
Pufschs 911 Cairen Cabrio

Bj. 84, 16000 km, rubinrotmeL,
Sonderleder weiß, neuw., DM

79 500,-inkL MwSt.
Autohaus Manfred Schäfer

6550 Bad Kreuznach
Mi m noi ii i n 1 1

1

3181 Cabriolet
sof. lieferbar, brondtmeL, Color

etc.

TeL 05 21 / 2 08 06 02

M 655 CSi
neu, mit Nachlaß abzugeben.

Hess-Automobile, TeL 66182/-
8 95 87, Telex 4 102 279

V. Privat: BMW 728 l Bj. 83,
78 000 km, techn. u. opL Ok, lapis-

blau, Klimaautom-, ZV, eL Fh
, eL

Außenspiegel, Scheinw.-Wasch-
anL u. v. andere Extras, DM
29 500,-. TeL 06103/68221 od.

werkt. 6 69 / 61 90 5L

BMW 735 i

Autom*, EZ 5/83, ErStbes^ polaris.
eL SSD, 4x eL Fm, Color usw^ DM

35 500,-inkL MwSt.
Handelsagentur
Tel 12 61/ 40 25 02

Oasen

Zinssatz lies Jahres:

Die Finanzierung

von gebrauchten
Automobilen über

uns - Anzahlung

im Regelfall 25 %
bei einer Laufzeit

bis zu
47 Monaten.

BMW 635 CSI Bj. 7/82
div. Extras, 68 500 km
UnserPreis 38 500,-

threAnzahlung 18 500,-

Ihre monati. Rate 601,-

Die Laufzeit: 36 Monate
BMW 7351
Bj. 7/82. div. Extras. 93 500 km
UnserPreis 29 850,-

lhreAnzahlung 9850,-

ihre monati. Rate 601,-

Die Laufzeit: 36 Monate
BMW 7321
Bj. 10/84, div. Extras
UnserPreis 47 950,-

Ihre Anzahlung 1 7 950,-

Ihre monati. Rate 706,-

Dte Laufzeit: 47 Monate

Geprüft Gepflegt
Zuverlässig.
Willkommen im Cockpit^ Autohaus

Csr RAeBwfflästsr
GmbH, Krabbenweg 2

2940 Wnhelmshaven
Telefon (0 44 21 ) 5 20 77

''II
3 Mon. alt 3000 km, viele Extras,
unverb. PreüempfehL DM
53 000,-. Neuzost, DM 42 500,-.

TeL 02 11/ 31 40 98, Autohaus

745 i Exec.
neu

TeL 0 41 65 / 61 63, Tx. 2 18 881

Alpina B 9 Coupö
Exu, mH KachL *"irf ui

abzog.
Telefon 04 51 /49 21 22

Neuwogen

BMW M 635 CSi
bronzitmet, inma

1 , I,,
schwarz, Leder buffak) anthr.

Mamzer Landstr. 351-357 • 6000 Frankfurtmmp
BMW 655 CSi/A neu

weiß/Leder buffaloschwarz, alle
Extras, 15 Proz. unter der unver-

bindlichen Preisempfehlung.
TeL: 02 41/ 6 39 57 0,

Telex 8 32 709

l
|
i.-K!!ji|.:;:ijjigaLi >

'?
. \\ \ i li

^

Dotsun 280 ZXT Turbo
83, 46000 km. RadioanL, DM

26 000,-inkL MwSL
Becker-Automobile
TeL 0 40 / 66 09 06

Mondial 8 Cabrio
Bj. 84. 12 000 km, rot Im AuftragDM

108 000,-v

TeL 0 63 31 /9 50 26, Firma

Neufallrzeug
Ferrari 308 GTSi. schwarz/
schwarz (BLK/BLK), Klima,
Spoiler, 50er, DM 116000.-, nur

für Export
TeL 0 6« 24 / 77 71, Händler

GTB, Nouwogon
rot, Led. creme, Klima, sofort lie-

ferbar, Tnwihhingw mdgL
City-Car

TeL 0 23 32 / 603 36

Ferrari-Ankauf
Zender-RxMuatv-Aiito

EloiiBstrafie/Iadus*riegebiet
5403 MfiDaeün-Khrilch
TeL 02 61/230 20

Ferrari
Ferrari-Vertragshandel
Verkauf und Service

ZenderGmbH
Florinstraße/Industriegebiet

5403 Mülböm-KärllSl
Telefon 02 61/ 2 30 28

Mondial Coupä, neu
i

rot Leder schwarz, vollausstat
tung. DM 90 000,-inkL MwSt

Autohaus K + G, TcL 06221/
r-f'ftjii tf-i wrm. t‘i c ' i*

Ferrari 308 GTSi
blaumeL/Leder tan

MUC-GudiH
Telefon 04 31/ 186 63

Telex 2 92 606

Femri 308 GTSI 4 V
7/83, goldmeL, P 7,KR. F.- + H.-

Spoüer.

TeL 09 51/ 2 91 16

Mehrere Ferrari Testen»»
Weiland Antohandelsges. mbH
TeL 9 69 / 73 10 99, FS 4 189 «81

Die Ferrari-Klinik
Scuderia Mannheim
Tel. 0621 73 7013

FERRARI _
L BASTA*

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

CwMWimp«-TeL 0 21 01 / S 95 44

XI 6 42 Sovereign
Neuwagen, schwarz, äße Extras,
und XJS, unter LP abzugeben.

Triu 0 23 31 / 1 70 61 Od. 88 16 73

Jaguar*« 4,2
Souv. for Export, Vollausstg^

vergeh. Farben, Neuwagen.

D. F. A. TeL Antwerpen 2 16 2S 00

Telex 7 34 04 b

Range-Rover-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar

Hnscher-Impex
TOL 02101/ 695 44

Autohaus

Saturski
bietet an:

Ein Traum
500 SEL Gemballa

Sonderlackierung, Einzelsitze,
GanzledL-Ausstg, ChromL 24
Kar. vergoldet TeL, Video, eL
Gardinen u. vieles, vieles mehr!

Merc. 500 SEL - AMG
paiUetterotmeL. Led. creme, a.

Extr, DM 120000,-.

Merc. 500 SEL
fabrikneu, Ausw. ab 98 000,-

Merc. 280 SEL
fabrikneu, Auswahl ab DM

73000,-

Porsche 928 S
schwarz, fabrikneu. DM 98 000,-

BMW M 635 CSi
weiß/schw.-rot, m. allen Extras,
auch Büffelled. u. ZusatzhTg , ab

DM 85 000.-.

Neuwagen
4^ Sovereign regentgrey/savil-

grey, Vollausstg.. sof. liefert.

TeL 07 11/81 40 44
Tx^ 7 252 237, Händler

230 E, Typ 124
Ausstattung: 240, 280, 412, 420,
430, 442, 466, 470, 506, 510, 531, 543,
570, 591, 600, 640, 873; unverbind-
liche Preisempfehlung DM

56 500,- für DM 57 900,-.

TeL 0 61 57 / 69 17

ÜL

500 SE, neu
0 km, dkl-blau, Led. grau, Kh-
maauL, ABS, Color, eL SD u. v.
in, empt Richtixeis DM 84 000,-,

Exportpreis DM 74 000,-.

Meier-Automobile
S048 71/918

190 E 23 16 V
3% unter Listenpreis.

TeL 028 43 / 23 40

500 SEL, 904/274, Vollausstg.

500 SEL, 199/272, Vollausstg.

500 SL, 199/278, Vollausstg* so-
fort abzugeben für VB 295

0

üg_
Nettopreis.

450 SEL 69, 480/958. Bj. 78, 1. Hfl,
Vollausstg.. gegen Gebot.

TteL 0 64 23 / 24 76 od. 13 86

500 SEC
10/83, weiß, Leder weiß, tiefer geL,
Komp. AMG-Styling, abs. Topauto,
nur 19000 tan, 89000.- DM akL

MwSL
Auto Cteees, Mettmumer Str. 28

5683 Wülfrath
Td. 028 58 / 42 62 + 48 58
oder So. ab 16:00 Uhr 2240

BRABUS 190 E
VFVT. in ±v. Farben ü A-j^stp . mit

u uBnc Autom. Scrxn. Cul.«r SD
Ul'A

Oni BRAB’-'S auu^por.-Tjr.jn,;

mit LÜFTJ l!>- ^TinVK K.
Sporthihr^L-rk. l-mn1

.- i«.in'r.

Schneller a HVc-.^Vjr«-. To.no
26*1 ksr.h. Chr»:n -'h«JJj£

-tJCbChichii 1 u TLA-Tcu-
guUchi.n. ac DM 35 »äo.- -»luil

Ltfforfcj?

SOO SE, 500 SEL, 500 SEC
Neu- u VorfuhncJcen. vvr-tft

Farben, komp'. ::u

280 E, 280 SE, 380 SE
W 124 versch. Modelle

i. T korapl . 1 J Garantie

Socr.iaR Bc:ü.-nu« lutX^-lKOü Thr
Kc:r. Verkauf, ü-ia. Berjtur.t

CurjJiQe Lejäin#;- a Firümcii-
rjr.f, »rr.' io i^h ii

ei?* BP“awSTur.-;.Cra‘v; *.j- aa
9 ME»C£0eS.Piüi7a.-r-i 7!»” ZfV *3-

an;-—r-

AUTO BUSCHMANN KG
Kirctihellener Str. 246-2S9

D4250 Botirop

Tei. 0 20 41/98 44-3 u. 9 60 61-46

I. Telex 8 579 410 wi!hj

II. Telex 17 204 154 bratws

Teletex 2W 134 8RABUS

280 SEL
schwarz, Leder schwarz, o. Zul. Ex-
portmisst.. gegen Gebot zu verk.

TeL 071 18/7100

Mercedes 300 TD, Turbo
Bj. 5/82. 35 000 km. silbermeL,
SSD, ZV, Radio. Seitenschweller.
Beckschürze, Frontspoiler. 225/

50VH15 auf Intra LM-Feigen
7x15. Preis DM41 000.-, Garagen-

wagen.

Telefon «76 21/ 31 52

280 SE( Autom.
ABS, Khma, SSD. silberuL, Aluf.,

R.-Cassette, WiwaanL. ZV. Arm-
lehne. EinsL LeuchL u. v. a. DM

38 000,-inkL MwSL
Telefon 052 21 /SS8 54

DB 500 SEC Coupe
(upiß/Lcdrr blau, 3'8f>. km ca.

i

2000. Vollausstat tu nr. 1 13 »30.—

|

inkl. (Exporxpr. 9S 50«)

Tel. 0 XS 71 .'6 51

500 SEC, Neuwagen
blauschwarzmeL. Leder dattel,
410, 430. 442, 470. 532. 581, 600, 61 1.

640, 873, DM 102000,- zzfi. MwSt.
Fahrzeug kann sofort übernom-

men werden.
TeL 070 23/ 86 79

Iflli
Wi AUTOMOBILES - ACCESSORIES

500 SEL
3500 km. 199>271, alle Extras.

103000.- inkl MwSt.

300 SEL - 6,3
schwarz. Leder dattel. alle Extras,
für DM 50 000.- restauriert. DM

68000.- inkl. MwSt.

a>*u*»ia» S9-S3 O-ano nt.

Td 0*0' 29 IS 34 7« r IC4 Jl» CO

DB 600
cencrilübcrholt, schwär/., l.cd,

bt-ire. 2^0 (HKp,- DM.

DB 500 SEI
Neuwagen. 929/27Ü. voll uusr..

DM 05 Ö00,-.

Kueok GmbH
Tei. 07 11 / 2 26 10 60

Telex 7 22 090

500 SL 92627«. 172273. 566271. 199271

280 SL 199-278. 735-271. 568.271

500 SEL 199274. 199-271 , 904.278. 904-274

50Q SEC, 040271. 929.279

300 6-124, 199-271

250 0-124, 737274

AB« Fahrzeuge sofort lieferbar Finanzie-
rving - Inz. - Leasing

IWnMr LondsTi 361-357 6000 Ftamditfi

HENNIGE Teieton

AUTOMOBILE g^»00"
FRANKFURT 4170216

300 E W 124
190 E 2.3—16

neu, Leder, Klima
Firma, TeL 8 24 51 / 34 38

DB 280 SE
Neuwagen. Vollausstg DM 69 000,- *

MwSL - 78 660,- inkl. MwSL
TeL 87 11/81 10 «9, Händler.

Vertrag für
06 300 W/W 124

kompL mit Klimaanlage, ABS, Air-
bag usw. Liefertennis Aug. 85,

abzugeben.
Hofmun. 5885 Frendenberg
von Mo^-Fr. TeL 0 27 3« 77862
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Neu: Klima fürW 124
Spezialbetrieb -

TdU»9/3 »!•»'

Intern. Autom, A, Oberwallnef
GmbHsucht laufend

Morc.-500-SEt-, 500-SEC-,
500-SL-Nevw.

T»L 089/ 59 31 15+572048
Telex 5215852

88B8MftKfc—.AMÜeertr.59

380 SU am»
alle Extr, LP + DM0000,-
TeL# 83 81 /5335.7111t

2a Ci £

“Sei..

Mure. 190 E 2*5-16
Auslieferung Mitte JuH 85,
btanschw.-meL, alle Extras,
außer Leder, NP 73 000,- DM,
gegen Gebot von Privatabzu-

TeL 06 81 / 58 ZI #5

"sej.
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DB 230
Cabrio, 4-Sftzer, 1838, leicht zu
restaurieren, Seltenheit, Gebot!

ab 45000«- SU.
TeL #2X32/88633

Merc, 500 SLC
Bj. 11/80, 80 000 km. silber, Velour
usw, VB 52 000,- DM, von Priv.

TeL #2 31 / 14 27 92 od. 48 3# 86

Merc. 190 E/25/M
BB-Vorführwg, E2 2/85, Voll-,
ausstg, -

.
rauchaüber, Leder

schwarz, unverbindliche
Preisempfebhmg DM ' 70 500,-

inkLMwSL
TeL 0 61 #2/ 3 62 1>, Firma

500 SEC
040/274

neu, alle Extras, sofort

Fo.094 21/426 26

_ ,
Merc 500 SE

6/80, 1. Hä*, süberdistel, Letter
schwarz, SSD, viiiwiBiTtflM

ABS usw„ DM 41 500,-.

Merc 280 SE
11/84, 2500 km, Kühna SD, eL St-
ze, ABS usw, DM 68400,- inkL

MwSL
Nosal

NeuBer Str. 102, 5 Köln 1
TeL #2 21/ 73 47 68

Prtv. 7 12 10 42

DB280TE
Bj. 11/82, 57000 km,' super ge-
pflegt, wie neu, Farbe Bteume-
tallic, viele Extras, uuverbindL
Verkaufbar. DM 52600r netto,M 35000.- netto- Weitere

Auskünfte Tel 027 23 / 5071

250 SE Cabrio, 1966
L Hfl, alte Extras, neuw., DMf

65 000,- evtL Eintausch.
TeL 07354/18 94

Folgende Nenwageu
setort lieferbar:

Merc 500 SEC
nauticblaumeL, Leder blau, DM

114 000,- inkL MwSL
Merc 500 SEC

schwarz, l£der schwarz, DM
114 000.- inkL MwSL
Merc 500 SEL

dunkelblau, Leder grau, DM]
105 000,- inkL MwSL

TeL Firma, 06 41 / 6 35 13
Tx. 4 82 635

AMG 500 SEC
Bj. 83. AMG-Umbau. 203 kW. alle,

Extras,DM 88000,-.

TeL 0 63 *1 / 9 58 26, Firma

Gelegenheit! 380 SE
15 500 Ion. sübermeL, EZ 7/84, NP
81 250.- DM. VB 61 000,- DM inkL

5 Winterreifen mit Felgen.
ThL 874 41/81832

500 SE
4/83, 63 000 km, zypr.-grönmet,
Stoff, SSD, 2 eL FH, Alu, Sltohz, 4l

Kopftt, 49 999 -InkL MwSL
TeL *89/TB 54 57; Firma

Only for Export:

5x190 0.5x500 SEL
5x280 SE

TeL #4 21/ 63 #2 #5, Händler
Mv. M 21/55 86 85

Tx. 245197 tso

500 SL
Neuwagen, schwarz, Led.

schwarz, DM 114000,-.

COS-GmbH, MSuehen
TeL 88141/26622
Tlx. 5 27 697 cos d

. 280 SL. 4/84
12000 km, mü a. Zubehör, DM!

70500,- inkL MwSL

580 SL. 7/84
anthrJschwarz, 12000 km, mit
Zubehör, DM 85000,- im Kun-

denauftrag ohne MwSL
TeL 0 24 25 / 3 07 od. 022 52/ 37 61

Händler

USA-AUTOEXPORT
Prcfesrionefe Umrüstung eigene Ntedertossung in USA
DOT + EPMiMsavtes kostenlose

Expoftmodßfle vontfflg HonrationsbroschQie

M + P AUTOMOBILE GMBH
MERCEDES + PORSCHE Homslr. 22-26, 4390 Gladbeck

FÜR USA Tsi. 02043/4884, Tx 8579255

500 SL
grün, Extr

iM 67 500.- inkL MwSL
2x500 SEI. neu

schwarz/Led datteL VoDausstg,
DM 110 580,- inkL MwSL

Kmdmaa*-Automobils
TeL 02 11/ 44 39 82

500 Turbo-Dies«!
8/83, met, KUmaautom, ABS, SD,
eL Fenst 4x, Exportpreis Din

42800,-.

500 SL
Bj. 6/82, champ, Leder, Klima,VoO-
ausstg, Exportpreis DM 60 800,-.

Inlandprete zzgL 14% MwSL
TeL 088 09/6 49, Firma

_ 500 sa
8/83, Klima. ABS, Hydro MW, DM

62 950.- inkLMwSt

580 SLC
10/80. 58000 km, ABS. T>d SSD,

FH, Ala usw, 52960;- inkL

500 SLC
i. 79, L HcL. unfallfrei, rilber/Lederl

DM 46500t- L Kundextauftr.
ohne MwSL

Telefon • 6# / 73 1# 74

Neuwagen—

•

702071040/275
199/Z71 040/271 172/Z75
737/2740401271 0401274

193/278198/275
ISN KL orig. SEC-Saets 199/278
B5MSH. 702/274 199/274 929/274
IN 588 SL

. 904/274 737/274
NI 380S. 567/274NNBa 199/278
»2NSE 702/273904/075BE 355/072199078 702/071

«NEU-Ii 199/271
*6-42 Sa*. blacfebtacfc

M-UIm. - bfadcftnufeeny

JN-VSe«. white/btack
Jag- ^2 See. claiandonblueOoesMnMKknMi indfechrocfecfiMBZ
MdittMi gianrtrotteoinrot

911 CaMe Bchwarzftdiwarz -

NBT81 rot/tan

Me rot/sehwacr

Unnpari

OHG Tel. 069/ 38 30 44

Telex 4 11 757 ahQ

500 SL. 568/275
240, 280, 440, 47&, 504, 511, 531, 565,
570, 581, 590. 682. 873, 104 000.-

ExporL 118 560,- inkL

500 SEL. 199/218
221, 222, 223, 240. 280, 410, 430. 440.
442. 470, 504, 510, 531, 543, 570, 581,
590, 600. 611, 640, 731, 873, 877.
94 000,- Export, 107 160,- inkL

500 SEL. 199/271
222. 228, 240. 241, 256, 404, 410. 430j
440.442.452,470,506.532.543,570,
581, 590; 611, 640, 731, 812, 872, 873,
877. 92 000,- Export, 104 880,- inkL

MwSL
TeL 62 62 /56 57 62/595792

Händler, Ko. ab 7 Uhr

280 SL
MeL-Lackierung. Ledern
ABS. eL FH, Scheinw

DM56000,-.
TeL 6 2941/5 73 S4

380 SEL
Bj. 10/82, 1. Hd, 75000 km, tmtolMr,
sübermeL, ABS, SSD, KHmaant, eL
Fe. eL Sitze, Mexico, Coior, Leder

Uv, DM48500,- Export
Fri. Gfl*. TeL •75 7« /37 62

oder 9 7531/ 4 98 61

450 SEL 6S
79, lio ooo hn, lm

t KHmaautcm
usw. onfaHfr . DM 51800,-

MWSL
BSedler657 81/26t6S

«der 82689

280 SL. 7/84
weifl/sefawarz. Leder, alle Extras;
außer Kfima u. Airbag. 14 500 km,

DM66000.-.
*•7156 / 25580 0.25136

Doimler-Beaz 500 SE
Bj. 1980, ca. 190 000 km, BestzusL.
alle Extras, DM 43 000.- inkL
MwSL, DM 53 800,- mit Telefon.

6212/1 6411

Neuwagen
560 SL 702/271
560 SEL 737/972
566 SEC 199/271
3ME 737/972
300E 702/271
190E2J-16 199/271
106DÄJ 702/071

Autohaus Köhlor
TeL 021 66/58664

Tx. 8 529 145

5x500 SEL
199/274, 904/274, 172/278

HÜC -GmbH
TeL 64 31 / 1 66 63. T*. » 28#6

NAuwageo

596 SEC 929/278, 389 SEC 199/271.
59# SEL 049/271. 566 SE 929/274,

566 SE 199/271, 3M E 199/171

TeL 97 21 / 47 29 54. Händler

500 SEC
sofort zu verk., Lieferzeit August

TeL 962 61/ 167 17

280 SLC
Stach bereift, v. Extr,.

iQL i™ manwnhrarm
98 000 km, geg. Gebot

TfeL 068 72 / 29 30

DB 500 SEL
VoDausst, DM 90 000,- +|

iL = 102 60Q/- inkL MwSL
•7 11 / 31 10 99 - Händler

DB 500 SL
VoHhussL,DM 96 000.- +,

t - 109 440.- inkL MwSL
•7U /31 16 69- Händler

SflOer SH. Bit Khmaanlage,
Farbe: Schwarz, gegen Höchst-

gebot abzugeben.
TeL 9 44 43 /23 59 + 25 SO.

500 SE. 10/81
'

BestzusL, . Volteusstg^ Leder,
AMG tietorgelegt, P 7, 225.

TeL 9 26 23 / 49 97

GmbH
imDort und Export
exekaivef AutomoMv

500 sa
040/278, DM 96 000^-

500 sa
172/275. DM 96 000,-

500 SEC
. 929/278, DM 107 000,-

500 SL
929/278, DM 100 000^- .

BMW M 655 C$1
düunantachwaizinet, Led. echw^

DM83000,-
2602 Onarabeig/Bramwi
Tatatoo 04206/484
TeteK2 46 72B teeo d

N—

t

abn—

g

DB 190 E 2J-15
blauschwarameL, Ausstgj 271,
392, 410, 430, 466, 504, 580, 584, 591,

600, 873, 876.

TeL «52 09 / 24 78

280 $a - 500 SEL
Neuwagen, Exportausstattung,
DOT-/EPA-Umrüstung, mit Ga-
rantie und Importservice auf

Wunsch möglich,

ab Mo. TeL 9 21 51 /51 95 32

DB 596 SEL, 199/278, Nov. 84. 5600
km, VollaussL, DM 84 000,- netto
+ MwSL Fa. TeL 0 89 / 55 53 01 / 2,

ab Mo. 13 Uhr

550 SL
Bj. 78, 137 000 km, Schltg^ Alu,
220/55, Alarm, Stereo, 40000,-

DM inkL
TeL 95 31/ 5 17 86, nach 19 Uhr

280 SL
Bj. 82. 27 000 km, K1L. ZV, Alarm.
B.-Cass^ blaumeL Tex. beige, FP,

59 000,- DM
TeL 9 2235 / 7 1684, 62252 / 2451

250 CE
Bj. 81, 87 000 km, weiß, BSD, RC,
Autom. neue Pfcrelü, Extr. 20750
DM. Sa. ab 17D0, So. 9-2Z00 Uhr.

TeL 953 22/5 2« 34

500 SEC
Neuwagen, mit Tageszulassung.
Bcfawarzmet, Led. grau, KompL-

Ansstg., 114 000^.

Auto Cleee, Mettmanner Str. 29
5893 WUftath

TriL • 29 58/42 62 + 4858
e. So. ab 16 Uhr 2249

DB 500 E
fabrikneu, viele Extr.. DM
58000,- + MwSL = 66 120,- inkL

MwSL
TeL 87U / 31 10 99, Händler

500 Sl, neu
ranriuälher/Led. datteL alle Ex-

tras, gegen Gebot
TeL 92 28/ 69 14 86

More 250W 125
EZ 12/77. 93 800 km, Autonu SSD.

DM8400.-.
Grebe. Stegen

TeL 99 71/ 33 59 16

Mercedes 250 CE Coup.
EZ 8/80, 64 900 km, 1. HcL, Bad.-
Cass., Servo, Aluf . eL SSD, DM

22700^
Grebe, Stegen

TeL 92 71/ 33 59 16

500 SEC
7/84, anthrazitgrau. Leder|
schwarz, ABS, KHmaautom.
SSD, 748" BBS, sämtL Extr., NP\

DM 118 500,-, Preia VHS.
TeL 9 79 23 / 86 79

23300SEC Cabriolet; 4x 280 SE.3J5,
Cabriolet: 300 S Cabriolet, 4-tür^
DB 600-71 mit leichten Mängeln-,

Lotus Super Sevea. Bj. 78.

AUTOHAUS BENNEMANN
Telefon • £4 97 / 30 87

Neuwogen günstig
2x 580 St, 9m mit ^74 + 904/278
560 SB. 900/978, Listenpreis

660 St, 040/275
586 E, 737/274 + 202/274

Alle Pohrzeuge Voilausstattung
256 E, 172/071

Txj 212715. TeL: 040/488777.
HBadlw

tUt SH. BMI, Velour, Autom, Kü-
ma

| Colör.

TriL: 6 22 33/ £6222 u. 7 89 89

380 SEC« nou
schwarz, Led, SD. ABS, Khma.
TeL: 9 22 33 / 6 62 22 u. 7 89 89

380 SE. 8/1980
sübermeL, alle Extras; ohne' Kü-
maanlage. Berizustand. 37 500.-.

TM. «2 21 / 41 95 99 + 48 63 39

280 SL 1979
dtetelgrünmet, Automatik usw,

Bestzustand, 41 900,-.

Köln 92 ZI / 41 «5 90 + 49U 97

Rßfcodss-firäloonMri
ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwa-

gen vorrätig
Auothaua Winter, 6749 Landau

Neustadter StraBe 23
Telefon 0 63 41 / 8 62 29

Berichtigung: Monteg— Ssmsteg
von 9-18 Uhr, So. v. 12-18 Uhr

DB 580 SL
Neuwagen. VollaussL, DH 90000.- +

MwSL - 102 600,- inkL MwSL
Tri. 97 11 / 31 1# 69, Händler.

DB 280 S
Neuwagen, VoUausst,DM 57 000,-

+

MwSL = 64 980,- inkL MwSL
TBL 6711/311089. Händler

von Werksangehörigen (Groß-
ausw.) öd. günstig abzngeben.

Fri. GabeL 6843 Biblis
Telefon 8 62 45/ 84 56

Mercedes
Ihr Mercedes im Zender-Look! Ex-
travagantes Karosserie-Styling und
exklusive Tnnp«inw»»Himg Alle
Arbeiten werden von Spezialisten
im Fachbetrieb durchge-

führt.

HxUariv-Aufo
Florinstraße/Industriegebiet

5403 hffilheim-Kfirüdi
Telefon 02 61 / 2 80 20

540 PS
50# SEC, weiß, LdL schwurz,
AMG-Umbau, m. Autotelefon,
unverbindliche Preisempfeh-
hmg DM 163 000,-, jetzt 90 000,-

DM netto.

Fs. Overland-Trade
TeL #2232/459 38
Telex 8 883 553

500 SEL
für Export gesucht Zahle Über-
preis für folgende Farben u.
Aussig.: 929, 735, mit Velour 972.

TeL 9 49 / 6 93 79 73. Händler

Mercedes 280 SE. SH. 588 SE. SO* 500 SE, SB, 580 SEC. 50B SEC, 500 Sl

W 124: 200 D, 250 D, 500 D/ 200, 250 E, 500 E

W 201: 190, 190 E, 190 E 2,5 1 14 Ventflar, 190 Diesel

Leasing- günstig - problemlos - unbürokratisch
Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14.00 Uhr

(keine Beratung, kein Verkauf).

Autohaus-Süd GmbH, Boehmner Str. 103-195
4350 Recklinghausen, TeL 9 23 61 / 79 94, Tfelex 8 29 857

EPA and DOT in the USA
Iraporting your car to the USA?

Raes your car in the care of the langest fmporter/conversipn farility on the

estcoast New York. We pick up your car at the port, dear through customs,

place the bond, and do aguaranteod EPA and DOT conversion tested in our

own laboratory. Donttaka chancas! Deal with oneof the most respected and
experienoed fadlities in the business. Call our Frankfurt Office for pricas and

Information:

TeL 0 69 / 73 60 92
Kaniy's Foreign Auto Center • 451 Route 9 North

Woodbridge. N. J. 0 70 95

U5-EXPORT
D.O.T. & E.P.A.

US Unlcmchmfn mit eigener *

NicdcHniiun; m Hamburg #
tielcl den koir.pleii. Service #
m, OaranViü, VnVaul, Vtr- r
schilfung und Kjutions- *

itcllq. |Bond|.nU5Ä *
oao/ 712 76 26*35 _

NY: 914-337-0275

288SE3AUr.CUna
Baujahr IB70, unfallfrei, Fb.: Dun-
keloliv, schwarzes Dach. Sitze:
Leder schwarz, Automatic. AJu-
Felßjen. Radio-Cassette Blau-
punkL Ia Scheckheftgepflegt rei-

nes Sommerfahrzeug. Von Privat
an Privat 85 000,- DM.

TM. 9 41 72/68 18 . 9W / 1 57 27 92

Meswages Mm. 580 SEL
737 weiß mit 972 Velour blau,

KompL-AussL, geg. Gebot

Angeb. bitte u. G 3361 an WELT-:
Verlag, Postfach 100664, 4300]

Essen.

Merc. 500
Bj. 65, neu. Mot, 30000 km. erstkL

ZusL
Angeb. u. H 3362 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 84. 4300 Essen.

500 SE
1983, Extr.. neuw^ DM 58500,-

inkLMwSL
TeL: 92 21/39 4948

500 SH.
11/84, nauticblaumeL, KomnL-
Ausstg^ netto 87 631,58, 99 900.- inkL

MwSL
280 SEL

3/85, rauchsöbermeL, KompL-
Ansstfr. netto 69 210^3, 78 900,- InkL

MwSL
T.: 0 71 41 / 3 10 13 gewexbUeh

500 SL 904/275
500 SL 929/274

500 SL 199/271
500 SL 568/271
99 000,- DM L A.

*

280 SL 568/274
280 SL 904/275
79 000,- DM LA.

500 SEL 904/274
500 SEL 904/278
500 SEL 757/274

103 000.- DM inkL MwSL
neu, sofort lieferbar

9 61 98 / 18 ».Tx. 4 19 957

DB-Neuwagen 230 E Autonz,
ABS. SSD etc* I.tatenpr. 48900,

DM, gegen Gebot
TeL 641 6S/ 8 96 91

1 Mfcwd— Pan« Typ 300 D. 4/85.

6000 km, Nr. 702, 271, 240, 412, 420,

430, 440, 506, 511, 531, 570, 561, 584,

590, 611, 840, 812. 873, Preis:
67 000,-.

1 Mned— 1—Z Typ 190 E. 24-1

16, 9/84, 13 000 km, Nr. 702, 25 1,

240, 254, 410, 430, 442, 466, 470, 504,

531. 543, 584, 59L 600, 673, 682. 812,
837, 873, 876, Preis: DM 61 000,

Telefon 9 23 53 / 49 75

4x280 S
neu, signalrot, VeL creme.

4x 280 SE
neu, rot und schwarz, VeL

2x280 SEL
neu, rot VeL creme

2x500 SEL
nauticblau u. schwarz, Led. grau.

rtutnhnatlnu» Enan
TeL 02 01/ 74»STTx. 8 571 491

550 SL
80, süberdistel, Led. oliv, Extr.,i

DM 46 500,- L KA.
Astobeutiqa* Ettn

TeL 92 91/74 29 22. Tx. 8 571 «91

500 SEL
scbwarz/schwarz, VollaussL, DM,

97 000,- inkL

280 SE
4/84, 6500 km, anthrazitschwarz,
ohne ESSD, VollaussL, DM

63 500,- L A.
TeL 05 31/ 33 48 78

Merc. 500 SEL
neu. zypressengrimmet, Leder,
alte Extras. DM 98500,- inkL

MwSL
TeL 9 «1 65 /fig 62 ah Mo.

Merc. 500 SEL
6/83, 30000 km. zypressengrün-
meL, Velours, alle Extras, DM

59 800,— + MwSL
TeL 941 65/62 65. ah Mn.

280 SL
Mod. 85. 4000km, 172/278, Vollaustg.,

DM78800,-

02 12 / 2B 29 9S, Händler

500 SEL
4/85. 1400 km, nauticblaumeL,
Led. creme, a. E, 103000/- inkL

MwSL
TfeL 9 89 / 76 54 57, Firma

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Aschaffenburg
Pondielll Turbo
mooMrflnmet- Ganzleder, Kli-
ma. «3 000 km, scbeddieft-
oepflegL Bj. 5/81, DM 09500.-
nüd. MwSL

i
Auto PunkerGmbH

: Fpndie-lHRkthlsdkr
' Goldbneher Ste. 93
6759 Ascfaaffenbnrg

TriL 999Ä / 4 2961

Augustin/
Siegburg
Porsche 928 S
Dienstwagen, Antone, EZ 6/85,
ABS, SD, Klima. Radio,
geschm. Felg-, dunkelblau. 2500
km, DM 97 000^ inkL MwSL
Porsche 911 Covrera
EZ 1/84, 24 000 km, sübermeL,
Fuchsfelg., PM62OOQ^imKun-
denauftraf
Porsche 924
EZ 5/83, 36000 km, Extras, sa-
phirmeL, DM 28^0,- im Kun-
denauft ag.

Porsche 944
EZ 4/82, weiß, 48000 km. DM
29 500,- im Kundenauftrag.

Autohaus Hoff
Porsche-Direkthändler
Hangelar, B 56
6295 fit Angntin 2

TeL 0 22 41 /SS 29 91

Bielefeld
Porsche 924
EZ 8/84, eL Hubdach. eL FIl,
Ra±/Casa,Obtor

DM35 300.-inkL

Poncho 924
Mod. 85, eL Hnbdach. eL Fb,
Cotor.meUAJufelgeo -

DM35 800,-inkL

Porsche 924
Bj. 84, eL Hubdach, eL Fb. Co-
ter.Atefelgea DM35 900,-inkL

Poncho 924
EZ 3/85, meL, eL FIl, Heckwi-
«±er, 205er Bereifung. RaAJ
Cass. DM37 500,- inkL

Poncbo911 SC
Mbd.81, met DM42 500,-*

Poncho 944
^5^TMÄHecäcwL,Celor

DM42 700.- inkL

Poncho 944
Mod. 82. BBS-Felgen, meL. !

KBHwawl Port /Tmsi

DM38 758,-inkL

Porsche 944
Sondenaodell, div. Extras

DM55 300,-inkL

Poncho 928S
Automatic, fiv. Extras

DM 105000,-mkL

-Poncho 928 S .

Automatic, div. Extras
DM 102 000.- inkL

BMW $23 i

Bj. .7/82, 28000 km, Alpina-
Fahrwerk, Recaro-Sttzeu. v. m.

DM26500.-*

BMW 525 i

Mod. 83, meL,SSD, ZV
DM28900,-*

BMW 525 E Airton.
13 000 km. SSD, meL, Calor

DM28900,-*

Fiat Pinfnfarioa Spider
Bj. 10/82 DM16900,-*

Mazda Coup« BX 7
Mbd, 80, met, Rad/Cass.

DM10960,-*

VWSdroccoGL
8S PS, Bj. 79, Neuwagen

.

DM18400,-*

Audi CoudO GT -

130 PS, hfodLSL Geschäftswa-
gen, 10000 km, Rad/Cass., Co-
tor DM 25 900,- inkL

Audi ChKrttro
.200 PS, Mod. 84, Ihrektionswa-
gen, weiß, I^eder sdrwarz

. DM52 000.- inkL

Audi 108 Tresor
138 PS, SSD,weiß

DM41 000,-inkL

Audi 200 Turbo
MOd. U, eL SSD,Tempomat

314001-*

Audi 200 Turbo
Automatic

'

Mod. 84,SSD DM32900,-*
'* im Kundenanftzag

PDBde-Mrekthtndkr
Wehmeier u. Castmp
RmhH
Wemei>Borik-Ste. 36

4889 Bielefeld 1

Tel 9521/5885-49
gnmrijg bis 18.00 Uhr geöffnet,

ag Schautag von 10.00 bis

17J»:

Poncho 944
VorfÜhrwg-, hriataTIgrfinnnot-,

viel Zuheb.. EZ 13. 3. 85, 7800
km. DM 48 65«L-inkL MwSL
BMW $55 CSi
roL Mod. 83, 11 000 km, Ganzle-
der, S^mrtritze, ABS, Stereo.
5-Gang (Sport), Alarm, TRX-
RBder, DM51 950r-im Kunden-
auftrag.

I

Enning-Automobile
Beratener Str. 259-254
dir. un RahraehneDweg'
4639 Bochum

TeL 9234/52691

Bottrop
Christmann

/ Hc§n
Wir babea einige in-

teressante Porsche
924. 924 Turbo. 944.
911, 928 S Im Angebot

Porsche 944
Mbd. 84.45000 km, indtaefarot,
Bubdach, Spartsüze, Srimne-
defelg-, 7+8 Zon, alle and. Extr.,
DM 3» 500/- inkL MwSL
Poncho 944
Bj. 7/83, zobelbraunmet, 33000
km, Stereo-Cas&, Heckwi-
acher, Lederienkr., DM 35 900,-
inkL MwSL
Porsche 944
Bj- 7/83, zobeBbratmmeL, 33000
km, Steseo-Caaa^ Heckwisclx,
Lederienkr^ DM 35000,- inkL
MwSL
Audi auattro
Bj. 10/82^52900 km, sübermeL,
eL SD, Leder schwarz, LM-“ ' - - .DM37900r

Essen Konstanz Paderborn

Chrbtnrean 9 weit»

Farscbe-EOndler
Gtodbeeker Str. 148-479

4259 Bottrop
TriL 92941/3 2971

Bremen
Porsche 911 Carrara
Coupö
Mod. 85, indisefarot, DM66 500,-
im Kandenauftrag.

: Moll
Pocacfae-DivekthSndler
Bather Straße 78
4690 Dfiaridorf

•2 11/48 57 59

Porsche 928 S
Bj. 84, 24 000 km, rubinrotme-
talHf, Erstbesitz, Lederritze,
SdumedefeJgen, ABS, Stereo-
Caasetten-Radio. Klimaanlage.
BeafanistandTDM 74 »0,- Md!

Vorxpmng
durch Leistung

Gröfite Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet:
7x324 8x944
4x911 2x928

Gottfried Schnitz
portwueMMh iuu
In der Hsgubeek 35
4369 Essen

Telefon 92 91/ 62 99 81

Gießen

MwSL

Sebmhlt + Bock GnHI
.1-7

Bochum
Poncho 944
VorfÜhrwg. samt! Zubeh, EZ
1. % 85. 6100 km, DM 54250,-

inkL MwSL .

Tri. 04a/4495254

Düsseldorf
MOUrAngebot:
Porsche 944
Mod. 84, 22000 km, eL Fen-
sterix, Heckwischer, L Hd^ un-
fallfr^ DM38 500,^

Porsche 944
Bj. 5/84. 23000 km, ptetfnmet,
KHn», Hubdacfa, eL Fensterh^
Heckwischer, alle Extr^ DM
42 000,-im Kundemuftrag.

Poncho 924
Bj. 4/82, 20500 km, Stereo-
Ctess^ Heckwischer, eL SpiegeL
Coter, ptetinmeL, DU 21 500*-

im Knndennuftrag
Porsche 924
Bj. 6/83, 28000 km, Heckwi-
scher, Coior, Speichenfeigen,
DM 26 000,- im Kundenauftrag.

Antohan« Nordrhein
Fbnehe-DirriUUndler
HöherWeg 85

•211/7 7942 66-2 62

Düsseldorf

Torqwing
durch Leistung

Porsche 928 S
Bj. 84, 24 000 km, ruMnrotme-
taBic, Erstbesitz, Ledssitze,
^fhmiedefolgen ABS, Stereo-

Cassetten-Radio, Klimaanlage,
Bestzostasd, DU 74 950v- inkL

MwSL
I

Anfdhw NoidiMs
I Porsche MwUtMer
HöherWeg 85

_ 4999 Düsseldorf 1
TeL 12 11/ 7 7942 69-2 62

Duisburg
Poncho 944AI
graphitmet, 1/85, 10500 km,
viel ZubelL, DM 48900,- inkL
MwSL

«faihmni RiWlHüf
FDiKte-DirritHadter
Auf derHöbe 47
4169 DnUmrg

Tel, 9293/31 89 20

Poncho 928 S
Autom, rubinrot, L Bd., EZ
8/83, 50 000 km, DM60 000,-InkL
MwSL
BMW 520 i

EZ 2/82, 79 000 km, L Hd. + Zu-
beh.. DM 16725^- im Kunden-
auftrag.

Alfa GTV Mot. 2fl Ltr.
191 PS, EZ 2/82, insges. 89000
km. MoL erst 30 000 km, Karos-
serieverteeiL. LM-Felg., Sport-
fahrwerk, Glasdach, Radio, Zu-
satzheiz. «»TiH iinrf unrt HM
19 2SG.- im Kundenauftrag

Scheller
Porsche-Direkth&ndlcr
6300 Gießen
TriL 96 41/27 01/6 19 33

Hamburg
Poncho 928S
MOd. 85, weißgeldmet, 20000
km, ABS. SD, Genzleder,
Schmiedefelg usw^ DU
95600,-inkLMwSt

Poncho Carrera
Bj. 84, schieferbiaumeL, 33000
km, SD, Spoiler, P 7, DM
66 500,- inkL MwSL
Poncho 944 AutooL
Mod. 85, ptetinmeL, 4100 km,
Hericaphiir7ie, ServoL, Coior,

DM 48900,- im Kundenauftrag.
Bafby
Ponche-Zefllnun
Hamburg
Bffeotr.498

20M Hamburg 26
TeL 9 40 /S 10 59

Poncho 928S
meteormeL, Leder weinrot. EZ
16. 4. 85, ca. 3000 km. kompL Zu-
briiör, nnvezbiixllicbe
Preisempfehlung DM 116115,-,
für DM 104 000r- inkL MwSL

ntehaim BodanGmbH
Fogache PfaefcthSndler
Wolhnatlnger Str. 9-11
7759 Konstanz

TeL: 9 75 31/ 5 50 25
Veriazigen Sie Herrn Sigi

Moers
Porsche 944
Dienstwagen
altes MbcL. Bj. 4/85. 1900 km.
sübermeL, versch. Extr- DM
43 500,- inkL MwSL
Poncho 924
Bj. 5/85, 1800 km, alpanweiß, eL
Dadh, versch. Extr, DM33800.-
inkL MwSL
Porsche 944
Bj. 83, 58000 ^ alpinweiß.
versdL Extr- m» Garantiekar-
te, BestzusL. DM 34900,- im
Kundenauftrag.

|

Autohaus BBnrmth
Porsche-MrekthindJer
Rbeiriberger Str. 46/81

_ 4130 Moers
TeL 0 28 41/ 239 22

Porsche 928 S
Dienstwagen, Bj. 2/85, 9000 km.
AutonL, meteormeL. äße Extr.,
DM 100 000,- inkL MwSL
Porsche 944 .

EZ 9/83, 29000 km, rabinrot-
meL, ServoL, Sportritze, eL
FenstexiL, Stabös etc. DM
38 500.- inkL MwSL

.

Poncho 944
EZ 10/82, geminigraumeL, Hub-
dach, Fucmfelg. Heckschürze.
Wurzelholz, Stabte, Coior usw„
DM 34 900,- inkL MwSL
Poncho 944
EZ 3/82. L HcL, weiß, Stabte,
Breitreif. Coior usw. DM
32 900,- inkL MwSL
Porsche 944
VorfÜhrwg., EZ 6/85, steingrau-
meL, 5000 km, Hnbdach, Fuchs-
felg. Stabte, Nebelscheinw.
usw. DM52000r- inkL MwSL
Porsche 924
VorfÜhrwg. graphitinet, EZ
4/85, 7000 km, Hnbdach, Sl
chenfelg., eL
Cass. DM 38 500.- i MwSL

Poncho 944
VorfÜhrwg. EZ 4/85, graphit-
meL, 3500 Ion, DM 55 200,-inkL
MwSL
Poncho 944
EZ 1/83, Indischrot, 58000 km,
DM 36 500,- im Kundenauftrag

Merc. 190 E
EZ 2/85, anthrazitgraumeL,
6700 km, SD, ServoL, 5-Gang
ZV, LM-Felg, DM 37 800,- im
Kundenauftrag

Jaguar Vonden Pias
EZ 2/85, graumeL, 3700 km, DM
79 000,- inkL MwSL

Antobans Spindler
Porsche-DirekthämPer
Leiatenstr. 19-25
8706 Würzberg

TeL 9931/73941-48

Wuppertal

Neuss

\vnpnnix
' durch Lmtung

Poncho 924/84
dunkelrot. 1. Hd., 18000 km, eL
Fensterh., Stereo, 2 Spieg etc.,

DM 27 950,-, im Kundenauftrag

Porsche 944/85
neues Mod. graphitniet, erst

8000 km. ServoL, LM-Felg, eL
Hubdach, eL Fensterh. Heck-
wisch. Stereo, Coior etc. DM
50 95a- InkL MwSL
Poncho 928 S
AutonJIQ/84
meteormeL, Ganzleder-AussL,
Sitze Stoff/Leder. ABS, LM-
Felg, Klima, Stereo etc.. DM
89 950,- inkL MwSL

tnfnlimt Uritfcf
Forsche-Direkthäadler
RSmentr. Ul,
4946 Neuss

• ZI 01/419 44

Porsche 924
VorfÜhrwg. EZ
kopenhagenblau,
Spieg, Cass.-Behälter,
34 500.- inkL MwSL

[ PORSCHEZENTRUM
THIEL
Dcimolder Str. 73
4790 Paderborn

.05251/» 49

Saarbrücken
Poncho 944
rot, EZ 4/84. 34530 km, DM
41 500f- inkL MwSL

Poncho 944
ptetinmeL, EZ 5/82, 47 609 km.
DM 32 300,- im Kundenauftrag

I

Gustav A. Grosskies .

GmbH & Co.
Porsche-DirekUt&ndler
DndweOer Str. 87-89

8000 Saarbrücken
TeL 6681 / 3 46 86

Würzburg
Poncho 924
VorfÜhrwg, EZ 5/B5, steingrau-
met, 1500 km, DM 35 300,- inkL
MwSL

Yoraprug
durch Leistung

Zeisler-Angebot:

Porsche 924 Carrera
GT/210 PS

- Bj. 9/81, Indtechrot, 50000 km. 1.

Hd, LM-Felg, Radio-Cass,
Heckwisch, Coior, Sportfahr-
werk, neuw. ZusL, DM 43900,-,
im Kundenauftrag

Poncho 944
Dienstwg, lcalaharimet

. 6500
km, Bj. 10/84, 7+g-Zoll-LM-
Felg, herausnphmh Dach, eL
Fensterh, eL Spieg, Heck-
wisch. Heckschürze, Radio-
Cass. unverbindliche
Preteempfehhing DM 59000,-.
jetzt DM44 900,- inkL MwSL
Poncho 928
Bj. 79, 83 000 km, tabaemet,
Autom, KHma. eL Sitz Hniw

.

Tempomat etc, BestzusL, DM
35900,- im Kundenauftrag

Poncho Carrera
Coupö
Bj. 84, 17 000 km, ziimcoei. SD,
7+8-ZOM6 LM-Felg, P7,
Front- + Heckspoiler, Radio-
Cass. etc, neuw. Zust, DM
66 750,-, im Kundenauftrag

I

Autohaus Zetel»
Porsche-Dfrektltändlcr
Kateerstr. 108-112
5600 Wuppertal

.9292/781781

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM

XSS£T



DIE WELT

AUTO MARKT

230 TE, neu
Autom., Klima, Vollausstg., unter

Listenpreis, 44 000,- + MwSL
05139 / 86 94

380 SE
3/80, 187 000 km, Laigabeige, Stoff,
SSD, KJi, ABS. Ahi u. w. Extr,

34 998,— inkl MwSL
TeL 089/ 78 54 57. Firma

280 SEI
8/81, neuwertig, sehr viel Zubeh.,
90 000 km. ATM 40 000 km, DM

35 900.- inkl

TeL 0 48/552 33 45

500 SL. neu

blauschwarz 199. Leder grau 278,

zusätzlich 240, 256, 280, 440, 470.

504, 531, 565, 570. 581. 590, 873,

100 000,- DM netto oder Gebot

TeL 0451/497707 ZDK, Händler

biauschw.-meL. Leder creme,
Autom., ABS, Klima, Alu, Alarm,
Vollausst., Neufahrzeug so! DM

106 000,- zuzüglich MwSL

TeL fl 40 / 51 92 38

Merc. 580 SL
neu, rot, Leder datteL Klimati-

sierung usw.

TeL 0211/679 95 52

3x 300 E, Neuwagen
199/278, DM 79 230,- inkL MwSt.
172/278, DM 72 390,- inkL MwSL
040/274, DM 75 810,- inkL MwSL

2x 230 E, Neuwagen
904/072, DM 57 570,- inkL MwSL
355/172. DM 59 000,- inkL MwSt.

500 SEL, Neuwagen
702/273, DM 104 310.- InkTMwSL

Automobile
Heinz Fritze

2806 Oyten, TeL 0 42 07 / 12 28

380 SEL
Vollausstattung. 1985, Listen-
preis 97 000,-, jetzt 89 900,- inkL
Cat-Cars, TeL 02 21 / 48 21 13

280 SE
Automatik, 4/85. Topausstattung.
Listenpreis 71 500,-, jetzt 59 900,-

lnkL
Cat-Cars, TeL «2 21/48 21 13

280 SL Sportcabrio
2 Mon. alt, Autom., 3000 km, an-
thrazitmeL, a. Extr., auch KU,. eL
Fh., BBS. ABS usw„ zum NP

abzugeb.

TeL 0 61 24 / 82 75 oder
Tx. 4 152721 goad

280 SEL
neu. dunkelblau, Velours grau,

Vollausstattung.

Firma, TeL 089 / 5 02 7013 od.

08142/517 41

Mercedes-Angebote:
500 SEL 587/975500 SEL
500 SEL
500 SEL
500 SEL
500 SEL
500 SEL
380 SEL
380 SEL
280 SEL
280 SE
280 SL
580 SL
500 SL
500 SL

172/978
904/978
702/271
737/271
929/274
473/274
702/273
737/977
355/972
702/271
480/275
568/271
929/275

Neuwagen sof. lieferbar, weit.
Fahrzeuge auf Lager

Firma Walz
TeL 0 71 27/ 72 32 Od. 33

Tx. 7 266 111

500 SEL
weiß, VeL anthr., dunkelblau,
Led. hellgrau, sofort lieferbar.

TeL 0 69 / 47 46 09 od. 47 46 94
Händler, Ts. 4 170 093

Neufahrzeuge:
500 SEC, 737/255
500 SEL, 040/271
300 E. 199/271
300 D, 568/174

Hess-Automobile
® 0 61 82 / 6 95 87, Telex 4 1*2 279

Merc. 500 SEC
Bj. 84, 34 000 km, mit allem Zube-
hör, Neupreis DM 140 000,-, für
DM 120000,- inkL MwSL zu ver-

kaufen.

TeL 0 24 28/ 47 53

Div. 500 SEL-SEC. Neuw.
mit DM 6000.- Aufpreis.

TeL 02 41/ 7 16 10

Merc 500 SEL
dassicweiß, Leder dattel, neu,
Vollausstg^ Lieferung Juli. DM

106 000,- inkL MwSt

Merc 500 SEL
dunkelblau, Leder dattel, neu,
Vollausst sof. lieferbar, DM

101 500,- inkL MwSL
TeL 0 69 /77 22 40, Händler

TX 4 186 498

420 SEL
Vertrag änderbar, Oktober *85,

abzugeben.
TeL 0 61 74 /40 89
Telex 4 10711

Merc 2,5 - 16 Yen.
EZ 25. 1. 85, Zubeh^ eL SSD, ZV,
Color, SEC-Haube, Radio, eL
AnL, ABS, evtL mit Autotelefon,

R-l-Netz.

TeL 0 21 91/ 230 83

Mercedes W 124:
200 D, ISO D, 300 D. 200. 230 E, 300

E, sofort lieferbar.

Günstige Leasrngkonditionen.
Eintausch möglich.

Sonntag Besichtigung von 11.00-
14.00 Uhr (keine Beratung, kein

Verkauf).

Autohaus-Süd GmbH, Bodnuner Str.

103-105, 4350 Becktingfaansen-Söd,

TeL #23 61 / 71IM, Telex 8 29.957

500 SEC, 500 SEL, 500 SE
280 S. 280 SE, 280 SL
380 SL, 500 SL, 190 E

u. 190 E 23-16 V
Porsche Carrera,
Coupe, Cabrio,
Turbo, 928 S

Neu-, Vorführ- u. Gebrauchtfzg.

R. R. Comiche Cabriolet
ailb.-meL, Led. blau, erst 38 000

km, wie neu, 225 000,- DM.
Autohaus Sternfeld, Essen

TeL 02 01 / 77 99 43, Tx. 8 571 339

450 SEL 6.9
Bj. Ende 77. 125 000 km, milan
braunmeL, beige Velour, alle Ex
tras, v. Privat, 33 500.- DM VB

TeL 0 21 61 / 1 49 17

Neufahrzeuge
380 SE, petrolmeL, Leder creme-

beige. DM 79 800-
280 SEL, schwarz, Leder grau,

DM 78 660.-

280 SEL, nau ticblau, Velour grau,
DM 79 500.-

280 SE. anthrazitmeL. Velour
schwarz, DM 74 000,-.

Alle Fahrzeuge Vollausstg. u. sof.

lieferbar, Preise inkL MwSL
Finna, TeL 0 89 / 8 57 60 68.

FS 5 213 411

500 SL
500SEC

brandnew cars, 85* modeL several

cokirs instock, fuliy equipped,

Complete Export-Service and
conversion to EPA and DOT

available.

You can call us aiways under.

Fbone-Nnmber 0 81 41 12 66 22

COS-GmbH, Manchen

Mod. 84, anthr.. Led. schwarz,
Vollausst, 85 000,- netto

500 SE
Mod. 84, lapis, Led. blau, Voll-

aussL, 67 000,- netto

500 SE
6/63, champ.-met, VeL dattel,

Vollausst, 52 000,- netto

580 SE
6/83. lapis, VeL blau, Klima, SD,

ABS usw., 48 000,- netto
. und weitere neuw. Merc., Bj. 80-

83 Im Angebot
1 Tel. 02

199/271. DM 103 740,-

2
355/272, DM 84 930,-

280 SL
735/271, DM 87 780,-

230 TE
929/274. DM 58 710,-

Firma, TeL 02 51 /31 15 05,

FS 8 91 516

500 SEC, neu
blauscfawarzmet, Leder schwarz,
Vollausstattung, DM 118 000,- inkL

MwSt
Autohaus K+G

TeL 0 62 21 / 2 34 18. Tx. 4 61 441

500 SL, neu
blauschwarzmet.. Leder grau,
Vollausstattung. DM 116 000,-

inki MwSL
Autohaus K+G

TeL 0 62 21 / 2 34 18, TX 4 61 441

Hanf-Top für 280 SL
dringend gesucht

Autohaus K+G
TeL 0 $2 21 / 2 34 18. Tx. 4 61 441

500 SL, neu
nautikblau, Leder blau, Klima.
Vollausstattung. DM 115000-

inkL MwSt.
02 11 / 6 79 97 87. TX 8 588 276

Gebrauchtwagen
Essen
Alpina B 7 S Conpä
Einzelanfertigung. Bj. 84, la-

pisblau, KlimaanL, Ganzle-
derausstg. inkL Armaturen-
brett, 3tlg. BBS-Felgen, erst

25 000 km, DM 85 000,-

Alpina B 7 Conpt
Blöd. 85, arktisblau, eL SSD,
POiznaanL, 3tlg. BBS-Felgen,
DM98000.-
Alpina B 7 Limousine
Bj. 85, eL SSD, Scheinw.-
WaschanL, DM 65 000-

BMWM1
Doppelturbolader, 500 PS,
DM 370 000,-

Alpina B 9
Bj. 83, KlimaanL, ABS. eL
Fensterh., DM 41 000,—

BMW M 635 CSi
Mod. 85, delphinmet, eL
SSD, KUmaanL, 3tlg. BBS-
Felgen, Lederausstg.,

Sitzhzg., Scheinw.-Wasch-
anL, Diebstahlwarnanl.

,

BLaupunkt-Berlin, spre-

chend, mit eingeb. B 2-Tele-

fon, DM 97 000.-

2x Lancia Volumex-Cp.
DM 18 900,- bzw. DM
21 400,-

Ing. Rüdiger Faltz GmbH
BMW- + Alpina-
Vertragshändler
ln der Hagenbeck 37
4300,Essen
TeL 02 01/ 62 30 31

Aachen
Liebhaberobjekt:

Jaguar E Cabrio V 12
270 PS, EZ 11/71, Autom.,
Hardtop, super gepH Zust,
dunkelgrünmet, 73 700 km,
DM 59 900,-

Porsche 944
geminigraumet. viele Ex-
tras, neu bereift EZ 12/83,

33 500 km, DM 39 900,-

Hartge BMW 635 CSi
weiß, EZ 3/83, Hartge-Fahr-
werk, Motor (3400 cm3

,
220

PS), u. sonst Hartge-Zubeh.,
Lederausstg., eL Fensterh. u.
SSD, KlimaanL, BBS-Fel-
gen, 34 000 km, DM 59 900,-.

?rrn
Neuonhohtr. 160
Eilendorf-Süd
5100 Aachen
Tel. (0241)52 10 05

Duisburg

BMW 635 CSi A-EH
EZ 20. 1. 84, 7070 km, met,
Lederpol., Sperr-Diff., TRX,
2. Spiegel SD, Klima
Sitzhzg v., Tempomat,
Scheinw.-Waschanl, Radio-
Bavaria-Digital, DM 75 509,-

BMW 745 1 Executive
Bj. 15. 4. 85, zobelbraun,
Vollausstg., 6000 km, DM
79 950,- .

Finanz. mögL, 3,9%.

Autohaus Scharmach
BMW-Vertragshändler
Hagedornstr. 37 •

4166 Duisburg
TeL 02 63/ 46 86 11

Bremen
Merc. 560 SEL
Bj. 10/84, anthrazit 25 000
km, Leder grau, eL SSD, Kli-

maautom., W5G, Reifen 225,

Aluf., Radio-Cass., Airbag u.

div. Extras, DM 95 000,- inkL
MwSt

Cv MÜHer-Ntelaen

Düsseldorf

BMW 635 CSi •

Vorführwagen, EZ 1785, 7200
km, diamantschwarzmet

,

Leder buffelo, Hartge-Fahr-
werk u. -Radsatz, 5-Gang-
Sport Sperre, Klima, eL
SSD, Sportsitze, Diebstahl-
wamanL, Scheinw.-Wasch-
anL, unverbindliche
Preisempfehlung 93 500,-,

Voriuhrungspreis jetzt

79 500,-.

BMW 635 CSi A
EZ 6/85, 220 km, arktisblau-

met, Leder, Klima, eL SSD,
Color, 2. Spiegel, DM
74 000,-.

Autohaus Unterbach GmbH
BMW-Vertragshändler
Gerresheimer Landstr. 71
4000 Düsseldorf 12
Telefon 02 11/ 20 20 25

Kassel
Merc. 280 SE
EZ 4/84, 25 000 km, anthra-
zitmet, Getr.-Autom., eL
SSD, Color, ZV, Radio, DM
45 900,- inkL MwSt
BMW-Niedeiiassnng Kassel
Holländische StrVl37-143
3500 Kassel
TeL 05 61/ 8 08 31

Kitzingen

BMW 635 CSi
EZ 2/85, diamantschwarz,
Büffelleder, 7 + 8”, Alpinarä-

der, SD, RC, Color, Sperr.-
Diff. usw., DM 66 900,- inkL
MwSt
BMW 635 CSi
EZ 2/83, arktisblau, Leder,
RC, TRX usw., DM 49 900-
inkL MwSt
Dörfler KG
BMW-Vertragsbändler
Schmiedelstraße 1
7810 Kitzingen
TeL 0 93 21/ 41 81

Kiel
BMW 635 CSi
11/83, 28000 km, graphit-

inet, ABS, TRX, SD etc.,

49 900,- inkL

BMW 745 i A Executive
2/84, Kümaautom., Voll-

ausstg., DM 49 900,- inkL

MwSt
bei 25% Anzahlung auf 47

Mon. 880,- = 3,9% Effektiv

Schmoldt & Axmann
Alte Weide 16, 23 Kiel

TeL 64 31/ 156 56

Königswinter
BMW 635 CSi Coup*
Bj. 4/84, baltikblaumet, Kli-

ma, Radio-Elektronik,
5-Gang-Sportgetn, TRX,
Sportsitze, WSG, sportL
Fahrwerk, DM 60 000,- inkL
MwSt
Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5336 KÖnigswinter
Niederdollendorf
TeL 6 22 23 / 8 26 65

Erkelenz

Ford Scorpio L8 iGhia
Neuwagen, 0 km, quaizgold-
met, Vollausstg. u. and-, Kli-

ma, unverbindliche
Preisempfehlung 55 000,-,

DM 46 500,- im Auftrag ohne
MwSL
BMW 323 i

Dienstwagen, EZ 2/85,

schwaxzblaumeL, Leder,
Sportsitze, Color, eL SSD, eL
Fensterh., TDX, LM-Felgen,
2. Spiegel, Radio-Digital.

7500 km, unverbindliche
Preisempfehlung 44 000,-,

DM 38 900,- inkL MwSt
Antwerpener Str. 6
514 Erkelenz
TeL 6 24 31/ 20 73

BMWundMpn .4g£J».
VaMgUiSncHsr AafjAff FT^Th
Köln Mönchengtadbach Jf

HAMMER

Krefeld
BMW Alpina B 9
3,5 L delphinmeL, EZ 10/83,

39 000 km, ABS, SD, Radio,
2. Spiegel, Bordcomputer,
Color, DM 49 800,- inkL
MwSt
Merc. 280 SE
Autom., EZ 6/80, 88 000 km,
DM 29 800.- inkL MwSt
Auto Becker, Klansanann
BMW-Vertragshändler
Glockenspitz 117-121
4150 Krefeld
TeL 0 21 51/51040

München
Jaguar XJS HE
3/85, Autoim, 12 200 km, an-
thrazit-meL, Radio/Cass.,
KlimaanL, Alufelgen, Leder

-

Polsterung etc., DM 63 500,-
mkL MwSL
Schorsch Meier GMBH
Niederlassung derBMW AG
Dachauer Str. 92
8606 München 2
TeL: 0 89/523070

Ratzeburg
BMW 745 i

EZ 2/81, grünmet, eL SD,
TRX-Räder, Color, Diff.-

Sperre, Radio, DM 28 900,-

BMW 735 i A
EZ 4/82, braunmeL, ABS,
SD, Color, Radio-Cass.,
60 000 km, DM 28 500,-.

Lancia Gamma 2500 L E.

EZ 11/81, beigemet, ZV,
Alu., Color, Stereo, 36000
km, DM 11 950,-.

Autohaus Schoor
BMW-Vertragshändler
Bahnhofsallee 34
2418 Ratzebang
TeL 0 45 41 /33 22 a. 33 11

Osnabrück
Merc. 280 SE
EZ 5/82, 130 000 km, DM
31 000,-.

Autohaus Georg Hausmann
BMW-Vertragshändler
Hannoversche Str. 52
4500 Osnabrück
TeL 05 41/5 84 93 61

Offenbach

Merc. 280 SE
EZ 4/84, 26 000 km, grün-
met, Color, eL SSD, Autonu.
Radio-CR, DM 49 800,- inkL
MwSL
BMW-Niederlassung
Ofifenbach
Spessartring 9
6056 Offenhach
Telefon 6 69/ 8 56 00 10

Solingen

BMW 528 i

EZ 2/83, 90 000 km, ABS.
ZV, SD, eL Fensterh.. TRX-
Bereif., DM 24 500,-.

BMW 528 i

EZ 1/83, 35 000 km, met. SD,
Sportgetr„ TRX, ZV, BMW-
Sitze, DM 25 200,-.

BMW 323 i

EZ 10/83, 21000 km, met,
SD, eL Fensterh., Sportsitze,

Hartge-AnL 15", tiefer u. vie-

le weit Extras, DM 32 500,-
im Auftrag ohne MwSL
Merc. 280 E
Bj. 82, 65 000 km, neu, Mot
30 000 km, 2. Spiegel, Radio,
Alu.,DM 21 200,-.

Fr. Voos jr.

BMW-Vertragshändler •

Wuppertaler Str. 125-127
5650 Solingen-Grefrath
TeL 02 12 / 5 98 98

geprüft •gepflegt»zuverlässig

DB 580 SEL
Mbd 85, EZ 11/84. I Hd, unfall-

frei, 20000 km, dunkelblau, Leder
cremebeige, Klima, SSD, elektr.

Fensterheber, ABS etc. DM
74 000.- inkL MwSt. = 64 900,- DM

Export.

Schmitt Automobile

Tel 0 89 / 73 10 74, TX 4 185 883

500 SEL, neu
702/273, 222, 223, 227, 240, 241, 266.

280, 410, 430, 440, 452. 470, 508, 510.

531, 543, 570, 581. 590. 600, 611, 873,

731. B35, 872. 873, 877. netto DM
96 000.-

380 SEL
172/271, 1400 km, 4/85, 223. 227,

240, 241, 242. 410, 430. 440. 452. 470,

508, 510, 531, 543, 551, 570, 581, 584,

590, 600, 61t 640, 673, 682, 872, 873,

877, netto DM 86 500-

280 SL
040/277, neu, netto DM 76 000,-

190 E 2J5-13
199/271, neu. netto DM 63 000,-

500 E 2/85
929/1971, neu. 240. 412, 420, 440,470.
506, 511, 531. 543. 570, 580. 584. 590,

600. 611, 640. 812, 8000 km, netto
DM62000,-

Porsche 928 S
preußischbL/Ganzled. blau, 2/85,

sämtL Extr., netto DM 96 500,-

P. Carrera Cabrio 4/85
weißgoldmet./GanzledL braun,
018, 058, 197, 220, 261, 327, 34t 395,

454, 533, 559. 567, 462, 485, netto
DM78 900.-

TeL 02 11/ 77 45 02

500 SE
Neuwagen, ohne Zulassung,
schwarz, Led. dattel, Vollausstg.,

zum Listenpreis v, DM 90 060,-

sofort zu verkaufen!

COS-GmbH, München
TeL 0 81 41 / 2 66 22
Tlx. 5 27 697 cos d

380 SEC, Bj. 82
85000 km, viele Extras, VB

59 000,- + MwSL
TeL 06 31 / 7 09 22, ab Mo.

280 SL, neu
rot, Leder dattel, Vollausstg, DM

87500.-.

Astoboutiqae Essen
TeL 02 01 7 74 20 22
Telex 8571 401

Merc. 500 SEC
EZ 7/83. 1. Hd, unfallfr., dunkel-
blau, Velour blau, SD, Klima,
ABS. eL Sitze, Alu, (60000 tan,

wie neu, DM 85 000,-

Merc 500 SEL
neu. ohne Eintragung, nautic-
blaumet, Leder dattel, alle mög-

lichen Extr-, DM 95 000,-

Bitter 3,9 I

8/83, rotmeL, Leder creme, alle

Extr., DM 59 000,-

Merc. 500 SL
rot, Leder schwarz, neu. alle

mögL Extr., DM 106 000,-

BMW 335 CSi
alle mögL Extr., Leder + SD, DM

39 500,-

Hnaa Solida GmbH
TeL: 0 61 03 / 3 33 50
Tx 4 16 724 carex

500 SEC
1983, antbraät-meh. KHmaUaleniiigB-
automatik. Schiebed, ABS, Voll-

aosstg^ 55 000 km, mit AutoteL. DU
85000.

TeL 0 21 02/320 24 n. 92 11/7211 19

DIE EXPORTADRESSE
Daimler-Benz, Porsche

Feirari, BMW
ab Lager od kurzfr. lieferbar.

Weiland
Antohandelsges. mbH.
TeL 0 69/ 73 10 99

FS 4 189 061

500 SEC
nauticbL, Neuwagen o. ZuL. VeL
grau, Vollausstattung, DM

115 000,- lnkLMwSt.

190 E 16-2,3
3500 km, 11/84, rauchsilber, Led.
schwarz, Klima. Vollausstg^ DM

63 500,- inkL MwSt.
Tn-rahlungMahmp möglich.

Auto Fecker KG
TeL 0 21 73 / 2 28 86
* Tx. 8 515 653

190 E
4/84, schwarz/Led. schwarz, Autom,
K1L. SD, ABS, SEC-Haube P 7 usw.,

VB DU 37 000.- + MwSt.
TeL 94 51/ 49 21 22

neu. 172/278, Vollausstattung

280 SL
neu, 199/271. Vollausstattung

500 SL
neu, 804/378, Vollausstattung

500 SEC
85. weiß. Led. creme, 4000 km. Volleus-

stattung, tiefer

500 SL
09/84. 32000 km, silber. Led schwarz,

Extras.

TeL 9 46 21-3 7511

od. Fa 2 21 346 gevrerbL

VB.

- «r-—

,

-r.-i-s*!

I
;

^ •.
• - 1

* 1

190 D 2.5, ne«
SU SEC, SEL

Jaguar 4^ Sov.sof, lieferbar

TeL: 0 46 / 64 24 40, Händler

380 SEI. neu, Champagnermet-,

VeL, SD, Klima, ABS.

TeL: 0 22 33 / 6 63 54

500 SL, 2/8S

99/275. 12000 tan, a. Extras. DM
100 320.- inkL MwSt.

500 SEC, 1982

90000 km. DM 62000.- im Kunden-
auftrag ohne MwSt.

T. 02 21 /48 16 01. gewerblich

Triumph TR 250 (5)
Bj. 68. RHD, Speichenräder, dun-
kelblau. Liebhaberfahrzeug,

TOV-neu, VK DM 27 500,-.

Jaguar Daimler MK li 2£ Ur.

V 8. schwarz, 1968, LRD, 71000 tan,

Speichenräder, Orig.-Zustand,
nicht restauriert. Bestzust.. DM
33 900,- im Kundenauftrag

Antolani Hinnth

f
Forachc-lMrcfcthändler
Bbebdwrger Str. 46/81
4130 Moen
TeL 0 2841 / 2 30 22

Neuwagen
911 Carrera Targa
meteormeL, Katalysator.

911 Carrera Coup6
schwarz, Leder rot, Khma

Auto Nosal
NenSer Str. 102, 5 Köln 1

TeL 02 21/ 73 47 69
Priv. 7 12 19 42

Porsche Cabrio
schwarz, Ganzleder schwarz,
neu, Vollausstg., DM 92 340,- inkL

MwSt.

Porsche Turbo
rot/schwarz, neu. Vollausstg^ DM

125 400,- inkL MwSt.
TeL 0 69/77 Z2 40, Händler

Tx. 4 186 488

Porsche Turbo
Neuwg^ schwarz, Voü-Leder

champagner, sämtL Extras.

TeL 0 61 02 / 3 62 00, Händler

Porsche 911 Carrera
4 Wo. alt. 1500 km, Klima, SD,
met-, Front- + Heckspoiler usw.

TeL 0 2441/55 72 od. 02444/
17 95

Porsche 911 SC Cabrio
Bj. 7/83, unfallfrei, 17 000 km,
weiß, ExkL-AussL, best Zust

DM59850,-.

TeL 0 2330 / 708 09 od. 02304/
21401

in-i fiyH 7!»
TTPSriiynfH

Porsche 911 Cs
Bj. 85, 18000 km, pte
met, Ganzleder grau, eL SD,
Spoiler, Color, Stereo-Cass^

preisgünstig.

TeL 6 29 21/147 07

Carrera SC
preuBischblau, Vollausstg, soL üeferb.

TeL «2«8/5 1039

3,3 Turbo
4/82, 56000 tan, pazifikblaumet,
Klima, Flsher-Cass^ Led. schw^
BBS-Felg, 2 cm tiefergelegt DM

72500,-.

Auto Clees. Mettmanner Str. 20
5603 Wülfrath

TeL 020 58/42 62 + 4858
o. So. ab 16.80: 22 40

911 SC
ideal L Exp., kein EPA Bj. 79, rot,

Drittwagen, Sommerfzg^ 1. Hd,
ges. km nur 56000, Motor Max
Moritz 3^ L 230 PS, nur 36 000 km,
mit Biß und Sound, Front- u.
Heckspoiler, StabL, tiefer, Tur-
bofelgen u. -reifen, keine Wett-
bewerbe, TÜV 6/87, DM 39 500,-.

TeL 0 71 53 / 2 41 88

Nenwagen
911 CaiTera Coup6

ind-rot Ganzled. schwarz. Auf'
prafldämpfer. Sp. rechts, Heck
wL, Bug- u. Hccksp-, SD, Fuchs-
feig, gr. Batterie, Sportritze li +,

re„ Tempomat. Klima, ZV, DM:
Bl 200,- inkL

Autohaus Köhler
TeL 0 21 66/5 26 64

Tx. 8 529 145

Porsche 928 S
Bj. 82, 65 000 km, a. Extr., wie

neu.

TeL 02 28 / 35 58 43
Wochenende und Montag

930 Turbo / 77
anthr, SSD, Led, FH, Bestzust-,

Im Auftrag. 45 000,- DM.
Firma Deagler, TeL 0 87 44 /88 10

Porsche Carrera Cabrio
neu, schwarz/VoQeder schwarz,

DM 94 000,- inkL MwSt.
Autohaus K + G

8 0 62 21/234 18, Tx. 461 441

Porsche 944 Turbo
dunkelblau, Polster Ganzleder
grau, mit Kat, Klima, Aufprall-
dämpfer. Sperre, re. Sportritz,
FuchsfeJgen, Heckwischer,
Sportlenkrad, eL SSD, Tempo-
mat., Sportfahrwerk, 2. Spiegel
AlarmanL, Color, geg. Gebot.

TeL 07720 / 64652

Porsche 928 S
Neuwagen, einmalig schön,
schwarz, innen perlweiß, 9+10"-
BBS-Felgen, Heckflügel, DM

170000,-.

4 Porsche Cabrio
Neuwagen, mit schönen Farb-
kombinntionen, z. Teil vollaus-

gest-, ab DM 91 000,-.

Porsche Turbo
Neuwagen, Indischrot Leder
schwarz, alle Extras, DM

131 000,-.

Finna Michael Kraener
TeL 07 11/ 82 20 07
FS 72 52 299 mkpz
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Porsche-Carrera Cabrio
neu. preuß.-Wat?L^rbIau.7«JX

I5,dlv- Extras.78 000.- DM * 14%

Twtofon 0S 61 /40 83

Porsche 911 Cabriolet

weiß. Leder rot Bj. 83. 23 000 km,

versch- Extras, VB 57000,- Ex-

portpreis, im Auftrag.

TeL 071 51/552 92

NEUWAGEN
TiHbo 3^, schwarz. Led grauwwB

TiHt»3A ind.mrt. Led champagner

Turbo 3A prew&schbL, Led Wau
Carrera Cabrio. Turbotook. silbermet

CWrara Cabrto, Lader carwan
Carrara Cabr, grandpnxwetfl. Led- schw

Carrera Cabr, marmwgrau. Led 9™
Carrera CwpO, öarMrtau. Leder Wau
Carrera Taiga, schwarz. Leder schwarz

AB» Ffehrzauge sofort Befarbar. Rnanzift-

rung - inz. - LoasirtO

Malihm Landstr 351*357

HENNICE
500C Frarktun

Toteton

AUTOM^?r 73fl0°M
FRANKFURT 417 02 IS

Porsche 911 SC Taqa
Bj. 32. 40 000 km. dunkcibJaumtL.

Color. eL rcnviorli- Heckwi-
scher. re. AuSenspiegeL Fuchs-:

feigen, Radie-CH. la Zust.. DM,

48 900.- im Auftrag, ohne MwSt.

!

Porsche 944
plalinmet.. 8: 84. ei. Hubdach,
Color. eL Fensterh.. fe. Auucn-
spiegeL Velourp. braus. lSoon

tan, DM 39 800.- im Auftrag, ohne
MwSt.

Antohauu Schmitz
TeL 0 69/ 86 12 OS

Carrera Coupe
schwarz 'Leder schwarz, m! Leder
schwarz, beide am Vnttauisr. je DM

72 500.- - MwSt.
TeL: «4 51 •’ 49 43 LS gewerblich

PiKscbc 928 S — am —
schwarz, Leder weiß, Vollaus-

stattung.

FX TeL 0 89 / 5 02 70 13
oder 081 42 / 5 17 41

911 Turbo
weiß, Led. dunkelblau, 83, 69 000

tan, eL SSD, Klima- u. Warnanla-
ansonsten alle Extras wie: be-

imfallfrei, v. Priv^ DM 72 000,- +

MwSL Autotelefon kann mit
Übernommen werden.

06234 / 5 02 17

Porsche 944
Bj. 82, anthrazit 68 000 km, Tar-
gadach, Front- u. Heckschürze,

33 900,- DM VB.
TeL 0 68 98 / 8 3657

2x Porsche Turbo
schwarz/schwarz, rot/schwarz,

Volkiusstg, je: 110 000,-.

TeL 0 40 / 43 60 55/57, Tx. 213 740
Händler

911 Carrara

84. weiß, Led. schwarz, DM
57 000,-.

Alnboutfqan Esse«
TeL 02 01/74 30 22, Tx. 8 571 491

Porsche 911 Turbo
3500 tan, 4/85, schwarzmeL, Le-
der schwarz, ESD, Vollausst., DM

108 000,- netto.

TeL Sa. 040/ 2 20 94 59
So. 042 62/ 22 01

Carrera Cabrio
granatrotmet., Verdeck weinrot,
Leder hell Vollausstg L Export.

TeL 0 40 / 25 1033 01, ab Mo.

Carrara Cabrio, Preußischblau.
Ledersitze, Vollausst, DM 87 500.-

inkL

TeL 05 31/3348 78

944 Turbo
Ausstg. bis 8. 7. 85 wählbar, LieL

9/85, Vertrag.

0 40 / 711 19 36

Unfall
Canerm Turbolook, schwarz/
schwarz, Bj. 85. alle Extras, Scha-

den (ca. 15 000.- DM), günstig.

0 61 98 / 18 85 o. 18 68, Tx. 4 10 957

Porsche 928 S
Bj. 7/80, Automatic, DM 44 500.- inkL

Fa. Th. WpK, TeL 0 52 22 /7 33 76
oder 052 21/ 7 35 45

Neuwagen
CunaCp-tnuia

schwarz/schwarz, sof- lieferbar.
TeL: « 51 / 08 42 20 Händler

Porsche 928 S
Bj. 80, 50 000 km, tabaebraun-
met„ 5gang, Topzust., für
48 000,- DM, von Privat abzug.

TeL 06 81/58 21 05.

911 Targa, neu
indischrot VoUausstattung. 2500,-

üb. LsL
TeL 0 70 31 /70 88, ab Mo.

Porsche Carrera
Mod. 84, 25 000 km, l. HcL, neue
P 7, Extr.. DM 56 500 inkL MwSL

TeL 0 73 04 / 4 14 45

911 Carrera Coupä
rot, Ganzleder schwarz, Mod. 85,
15 500 km, SD, Klima. Schmiede-
felgen, RC etc., DM 89 540,- inkl.

MwSL
Firma.* 0 89 / 8 57 00 68

Porsche 911 SC
weiß. Bj. 5/81 73 000 km, P 7 u. w

viele Extras, Preis VS.

TeL0 22 61/216 64

P. Turbo, Neuwagen
schwarzmet./Ganzled. schwarz,

X Extr., 110 000,- + MwSt.
TeL 0 21 52 / 5 43 72 od. 02162/-

777 58

Porsche 911 Cor. Cabr.
Turboumbau (Orig. Porsche),
indischrot/schwarz, Leder
schwarz, Vollausst, Neufahr-
zeug, sofort,DM 109 000,- ^pi

MwSt
TeL 0 40 / 51 92 38

Porsche 911 Targa, 1981
8U 000 km. 37 500.-.

02 21 < 41 05 00 + 48 83 38

Orig. 3,(M-Carrera
Bj. 77. DM 29 500.-.

TeL 02 34 / 1 37 79

Cabriolet Carrera, 8/84
Gaazleder. P7. Ersthar.d,

DM 69 900,- inkl
Cat-Cars. 02 21 / 48 21 13

Cabriolet Carrera 1985
schwarz, Ganzleder. Klima,
Tempomat, P 7, DM 88 900.- inkl

Cat-Cars. 02 21 48 21 13

POBcte Tvtffl (938

+ CaiTera (Comö + Cabrio), 928 S
Neu- und Vorführwagen, sofort lie-

ferbar, Top-LeasingkondiUonen -

Eintausch. Sonntag Besichii.eung

van 11.00 bis 14.00 Uhr (kerne Bera-
tung. kein Verkauft.

Autobans-Süd GmbH. Bochmner
Str. 103-105. 4350 ReckllnsbaiLsen-

Süd. TeL 0 23 61 /70 M. Tx. 8 29 957.

Cabrio, neu
rot, Ganzleder schwarz. Klima.
Vollausstattung. DM 90 000.- .-nkl.

MwSt.
* 0211/679 97 87. Tx. 8 5 88 276.

Händler

Turbo + Carrera
am Lager.

MFC - GmbH
TeL M 31 / 1 86 63, Tx. 2 92 60«

Porsche 944
Liefrg- 15. 7. 85, Exportausstg.
Ange. an: Tel. 04 21 / 56 19 57

Porsche 928
Bj. 78. 130 000 km. pelrolmel .

VeL, Klima, Radio. Tempomat.
DM 28 000.-, im Kundenauftrag >x

MwSL, TüV-neu.

Auto Usdau
TeL 06 21 / 33 21 71. Tx. 4 62 075

Porsche Turbo
Bj. 83. weiß/Ganzlcder weiß. 1.

Hd.. unfallfrei, Werksklima. DM
88 900,8 inkl MwSL = 78 000 DM

Export.
Schmitt Automobile

TeL «69/73 10 74. Tx. 4 185 883

Carrera Targa, Neuwagen
Listenpreis DM 76 900.- inkL

Cat-Cars. 02 21 / 48 21 13

Porsche 928 S Autom.
neu, schwarz, Leder champa-
gner. Inzahlungnahme möglich.

Schmitt Automobile
0 69 / 73 10 74, Tx 4 185 883

|

Turbo
rot/schwarz, neu. DM 1 14 000.-.

Hess-Automobile i* *, • „
0 61 82 / 6 95 87. Telex 4 102 279 **3V. -£

P. Carrera Coup&
1/84, 1. Hd., 29 000 km, Klima, div.

Extr., DM 64 900.- inkl.

F. Ohlsen-Automobile
Daimler Str. 1

6901 Hb.-Dossenheim
TeL 0 62 21/4 60 44

Porsche 911 SC
(Coup6), Bj. 1982. 2. Hd., 54 000
km, Zustand wie neu. indischroL
Leder schwarz. 7" 4 8‘VBerei- •

hing, Klima, CasseLte u.v.a.. -

Zub., DM 48 500,- • = 7'.

Autohaus-Süd GmbH, Bochmner Str.

103-105, 4350 Ke klingt»äsen-Süd, TeL
023 61/70 04, Telex 8 29 »7 _

Porsche 911 Carrera Taiga
’ ‘

Preußischblau, Vollausstg.

TeL 07 21/ 47 27 22

928 S
Neufahrzeug, schwarz, Leder. ; IJj.,

-

Autonu Stereo. 104 000,- DM inkl

MwSt. *

TeL 063 31/ 9 50 25, Finna i«,
‘

Carrera Cabrio, neu
preußischblaumet, Led. grau.

86 000,- inkl.

V.A.G 09 11 / 56 00 18

911 Carrera Cabrio, neu

GanzL. Kli., P7, Vollausstg.

TeL 02 09/ 37 86 52
— *.»

Pkmdw Targa, Indischrot. Lsä& /'

schwarz, alle Extras, neu, 78ÖÖ0.-
_

DM LA .

’ -

Pondm Tuibo, schwarz®®«-.'

schwarz
,Pond»Tnfao, schvrarz/schwaraj1

.

1
';

le Extras, 123000.- DM inkl-^WS£' ,

0 6198/18B.TK.41Q957 fv
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Herr, dein Wille geschehe!

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer guten
Mutter und Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter

Paula Miele
geb. Humperdinck

* 23. November 1901

MünsterAVestf.
t 4. Jüü 1985

Gütersloh

Wir danken ihr für all ihre liebe und Güte, die sie in ihrem christlichen

Glauben uns vorlebte.
-

Carl Miele

Hildegard Herding geb. Miele
und Klans Herding
Rudolf Miele nnd Karin geb. Wiedey
Elisabeth SchDgen geb. Miele
und Jodokns Schilgen

7 Enkel nnd 2 Urenkel
Im Namen der Geschwister Humperdinck
Frau Maria Scblenter geb. Humperdinck

4830 Güteisloh 1, Thesings Allee 3

Die heilige Messe ist am Montag, dem 8. Juli 1985, um 14.00 Uhr in der St.-Pankrathts-Pfarridrcte zu Gütersloh,
anschließend von dort aus die Beerdigung auf dem kath. Friedhof, Bultmannstraße.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende für die Pfarr-Caritas der St.-Pankratius-Gemeinde,
Gütersloh, Konto-Nr. 501 157 der Sparkasse Gütersloh.

Am 3. Juli verstarb

Flugkapitän

Alfred Vermaaten
* 25. April 1924

Träger des Bundesverdienstkreuzes

Wir verlieren mit ihm eine hervorragende Persönlichkeit und einen allseits geschätz-

ten Kollegen. SeinJLeberi und Wirken galt der Verkehrsfliegerschule der Deutschen
Lufthansa AG, die er über 25 Jahre lang leitete. Seinem persönlichen Einsatz ist es zu
verdanken, daß das Ansehen dieser Ausbildungsstätte durch den hohen Standard der
fliegerischen Ausbildung weit über die Grenzen des Standortes Bremen und der
Bundesrepublik Deutschland hinausreicht.

Die Leistung und das Ansehen des Verstorbenen werden in unserem Unternehmen
immer gegenwärtig sein. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft

Vorstand und Mitarbeiter

Porsche Turbo 3,5 I

schwarzmet., Sonderied. grau.

EZ 11. 3. 83. 37 000 km, Klima.

Sperre, gr. Batterie, ESSD. eL
Beifahrerap., Color m. Grünkeil,
AlarmanL. div. Innenteüe leder-
bezogen, Rufspoiler m. Ölkühler,
R-Ausp- 4-Rohr, Schweller, Luft-
eInlaßschlitze,' poL Felgen,

Dampfrad, DM 99 999,-.

Tel 0 58 24 / 25 79

911 Cairera Cabriolet
schwarz, Leder schwarz, Mehr-
Husstg., 058, 139, 197, 220, 340, 341.

383, 397. 395, 462. 533. 559. 587, DM
2000,- über Liste.

928 S Coupü .

schwarz, Leder periweiB,
.
Mehr*-

ausstg., 139. 26L 340. 395. 415. 454.

490,-567, 593. 650. 327. 220, 249, 299.

S33. ListenDreis-

TeL: 9 62 23 / 4 98 24. Händler

BMkMb UHoriacH
79, wie neu, Stahl/Teak, 10,4x3,5
m, 90 PS, 58 m\ AP-Navi, UKW

usw-, VB 103 000,-.

Rolls-Royce Coraicbe
Baujahr 1971, dunkelblau, Ca-
briolet, vom Erstbesitzer in sehr
gutem Zustand zu. verkaufen,

neuer Motor 10 000 km.

TeL 034 / 2 1127 58, Ha. -Ft. 5-13 Uhr

VB DM 13 900,-, von Privat.

TeL 9 28 61/636 57 od. 639 34

Wohnmobil

LT 28 Karman H
11 000 km, neuw., 32999,- DM

inlrl

Airtotolefon
gebraucht, TeKaDe B2, DM 8200,-

inkL, Firma.

TeLA9421/4 U78abMit.
Telex 6 52 103

Ersatzteile für Triumph (TR ZJB

u. Spitftre) xl Aostt» Bady.
Direktimport aus England.

TeL * 28 32 /58 77 u, 7 13 77.

Tand» Segelyacht
16 Meter. Hotz, auch ab Rendite/
Charter gegen Immobilie m. Bsr-

ausgWeb.
TeL 9 48 83/ 17 06

Oldtimer H. Kai. SegdL.
9,3x2,1XL2 m, 5 SchlafpL, einmal.

Ang^ Hfl. 12 500,-1
-

TeL 9» 21 / 8819 / 7 45 30

dou 570 E/Iveco 35-R Ausstel-
lungsfahrzeug. Zubehör, DM
88000-
Ckm 470 D/Flat Ducato, Diesel,

AusEfteüungsfahrzBug, DM
80000,-

CUra 579 H/Iveco 45-10, Turbo,

viel Zubehör, aus Baokriiddauf,

3/85, 2000 km, DM97000,-
Clou 700/Iveco 50-10, Vor-
fnhnvg., 12/84, 5500 km, Zubehör,
DM 130 000,-

Westfalia ShJpper/DB 207 D. 8/82,

62 000 km.DM 32 000,-

Area Pfeil L Toyota HiAce, DM
15500,-

Tabbort 600 E
DB 397, BJ. 83, 13 000 km, neuw..

VB DM 82000,-.

Tel 4 54 97/53 79

Ferrari 308 GTBi
rot/schw. Leder, Spoiler, A/C,

netto DM 100 000,-

Uanbofghini Cotnrtach, 4-V.

rot/champ,. Heckspu neu. netto,

DM 210 000,-.

TeL 62 U 777 45 92

Cadillac Flossen-Coupö, 1959, 2.

Hd, alle Extras, neuw., DM
42 000,-,

Cadillac Flossen-Cabrio, 1963. L
Hd.. alle Extras, neuw. DM

41 500,-, ev. Eintausch.
TeL 9 78 54 / 18 frä

Cadillac tfeVflte 4,1

1

langchassis. 6,44 m, EZ 1783,

42 000 km. bramimct, Vinyldach,
VeL-PolsL braun, 2 KUmaanl.,
Zusatzstandhzfc« Schreibfach,
DM 59 000,- inkl. MwSt Tel m. 2

Sprechstellen möglich.
T. 9234/697 45. Mo-Fr. v. 9-11

Cadillac Eldorado, Decapotable,
ab 1972, Gebrauchtwagen, sehr
guter Wustzustand. TteL Belgien

99-32-33 8336 91.

VW Cabrio 1303 LS
L Hd. anthrazttmeL, Bj. 0/79, 31 000
km, TopzusL, Fester. 18 000,- DM, v.

MUTOMOBÖE-CUHmH
ItVonOWHHH
Knetatr. 91 -2BH70

Oldsmobile Regency 98
Mod. 81, Autom.. Klima-Anl.. TUV,
ASU u. Bereifg. neu. Verti.-Preis

136M-. Toi. (07247) 74 99

Corvette/84
Garantie, Blazer. 83. S-45, Ex-
tras, beide od. einzeln geg. Gebot
od. Emtausch/Au^preis, Tmmnhi-

lien abzugeben.

TeL 9 89 92 / 99 57

|

TeL 45 91/ 17 33
J

760 Tuibo-Diesol
9/84. 9000 km. Klima, RC, blau-

. . meL, 37 500,-.

Näheres: 9 53 63/ 4 46 59

Lanbughtal Contacb
4 VenL, weiß/weiß, rot/champ.

Hess-Automobile, TeL 4 61 82 /

6 95 87, Telex 4 102 279

Poncho Turbo
schwarz, Leder champagner. Ex-

port 108 000,-, Inland 123 120,-.

BMW M 635 CSi
diamantschwarz, Leder creme, un-
verbindliche Preisempfehkmg
105 000,- inkL, für 83500,- Inkl

MwSL
TeL ab Moj 49 41/ 5 84 61

Händler

Hemmten Aston Martin Vantage,
rot Leder schwarz, sofort lieferbar.
DH 249 070,- inkL MwSL
RnIls-Keyes Cabrio, Bj. 70, hell-
blaumeL, Leder cL-blau, Topzu-
stand, 106000 km, DU 135000,- L
Knndenauftrag

BoUs-Boyee Shadow EL 1. Hd, sö-
ber, Leder d-blau, 33000 km, DM
132000,- L Knndenauftrag
Beatle? TRI Hd., Bi. 79, unfall-
frei, braunmeL, Leder beige, 92000
km, DM 92 000/- InkL MwSL
Bentley Mnbanne, Bj. 81, 1, HtL,
beigemet, Leder natur, 47000 km,
DM 158 000,-inkL MwSL
Jagnar XJS H. 2, schwarzmeL, Le-
der schwarz, Radio, L Hd, EZ 11/83,

12000 km.DH Bl 500,-inkL MwSL
Jagnar E-Type, 12-ZyL-Coupi, Bj.
72, schwarz. Leder d-blau, hervor-
ragender Zustand, DU 3600CL- L
Kundenauftrag

. AUTO-KÖNIG
Eggenfeldener Str. 199

8048 Mönchen 81

TeL: 9 89 / 93 49 22, Hr. Lora

WILHELM REINKING
• 18. Oktober 1896 t 2. Juli 1985

Alles geben die Göner, die unendlichen,

ihren Lieblingen ganz:

die Freuden, die unendlichen,

alle Schmerzen, die unendlichen, ganz.

In tiefer Trauer

Annelfes Retaking

Gabriel Reinking

Manko Reinking

Karin TSmann-Reiaking
Anna Christine Reinking

Breisgauer Straße 29

1000 Berlin 38

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 11. Juli 1985. um 10.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Zehlendorf,

Potsdamer Chaus&ce 75.

In seinem 90. Lebensjahr ist am 30. Juni 1985

Carl Offenberg

mein lieber Mann, unerwartet für uns alle, friedlich zu Hause entschlafen.

Im Namen aller in Argentinien und Deutschland um den sehr geliebten

Verstorbenen trauernden Angehörigen und Freunde

Violeta de Herren de Offenberg

Sascha und Christina von Sauden
Guilienno nnd Gisela von Sauden
Mimi Klein geb. von Sanden
Gerd und Karia Offenberg

Hilde Oflenberg
Enkel und Urenkel

San Isidio, Prov. Buenos Aires, Belgrano 749

Familienanzeigen

und Nachrufe

können auch telefonisch

oder fernschriftlich

durchgegeben werden

Telefon:

Hamburg

(0 40) 3 47—13 80,

oder -12 30

Berlin

(0 30) 25 91-29 31

Kettwig

(0 20 54) 1 01-5 18

und 5 24

Telex:

Hamburg
2 17 001 777 as d

Berlin 1 84 611

Kettwig 8 579 104

Den
Ausgesdriossenen

Wir arbeiten andenöröbenuterOpfer DonKriegundGewalt

fürden Frieden zwischenden ülenschen

fürden Frieden zwischen denVölkern

Itltl VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE
WERNEfi-HllPERT'STRASSE 2 3500 KASSEL POSTSCHECKKONTO FRANKFURT/M 4300-60 BLZ 50010060 MozartstrajSe 9. 5100 Aachen

Spendenkjontos
556-505 Postscheckamt Köln
556 Stadtsparkasse Aachen
(BLZ:390500OO)

UnserDankeschön für Sie
wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen

Sich einmal wieder ganz entspannt

zu Hause zurücklehnen, die Augen
schließen und klassische Musik hören . . .

:

Stellen Sie sich für mehrere Abende
ein großes Festprogramm zusammen,

wie es Ihnen am meisten Freude macht

FünfPlatten-Kassetten

Ihrer Wahl aus derReihe
»Perlen KlassischerMusik“
1. Bach, Brandcnburjpsche Konzerte,

Violinkonzerte, Orgelwerke.

Messen; 5 LP
2. Beethoven, Konzerte, Sonaten,

Romanzen: 6 LP
3. Beethoven, Die neuen Symphonien

Philhannonia Orchestra London,
Herbert von Karqjan; 7 LP

4. Brahms, Violinkonzert in D-dur
Symphonien Nr. 1-4; 5 LP

5. Chopin, Klavierkonzert Nr. I. Polo-

naisen, Trauermarsch, Min ulen-

walzer, Impromptu Nr. 4, Etüden,
Balladen. Walzer, Mazurken u. a_;

5 LP
5. HindeL Konzerte, Sonaten,

Feuerwerksrausik, Wassermusik,

Alexanderfest; 5 LP
7. Haydn. Symphonien. Serenaden.

Streichquartette, CeUokonzert,

Deutsche Tanze; 5 LP
8. Liszt, Klavierkonzerte, Orgelwerke,

Rhapsodien; 5 LP
9. Mahl«; Symphonie Nr. 1, D-dur.

„Der Titan“, Symphonie Nr. 5. cis-

moll, Symphonie Nr. 9, D-dur,

5 LP

10.

Mozart, Ouvertüren, Serenaden.

Symphonien, Konzerte, Kröungs-

messe; 5 LP

11. Schubert. Die Unvollendete,
Deutsche Tänze, Deutsche Messe,
Lieder, Impromptus, Streichquar-

tett, „Der Tod und das Mädchen“,
FbreUenquiniMt; 5 LP

12. Sehanumn, Klavierkonzerte,

Symphonien, Fantasien; S LP
13. Wigner. Das Schönste aus Rienzi,

Meistersinger, Götterdämmerung,
Der Fliegende Holländer, Lohen-
grin, Parsifal, Die Walküre; 4 LP

14. DvoHk/Smetam, Symphonie .Aus
der Neuen Welt“, Cellokonzert.
Streicherserenade, Lieder, Streich-

quartett op. 96 tamerik.)/Die Mol-
dau, Särka (aus „Mein Vaterland“),

Tanz der Komödianten (aus „Die
verkaufte Braut“), Streichquartett

„Aus meinem Leben“; 5 LP
15. Festliches Barock, Concerti grösst,

Violinkonzerte. Flötensonaten.

Homkonzerte, Qboeakonzerte,
Trompetenkonzerte; 5 LP

16. Festliche Chormusik, Orlando di

Lasso, Monteverdi, Haßlcr,

Mozart Beethoven. Schubert,

Mendelssobn-Banholdy. Brahms,
Silcher, Bruckner u. a.; 5 LP

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn

und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität,

ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht Sicher werden

Sie den einen oder anderen für die WELT gewinnen.

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Der neue Abonnent kann den Auftrag innerhalb von 11) Tagen (Absendt-DatumJ

schriftlich widerrufen ber DtEWE LT. Vertrieb.Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36.

An: DIE WEIT, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36

Prämien-Gutschein
Ich Mn der Vermittler

Ich habe einen neuen WELT-Abonnenien gewonnen
(siehe untenstehenden Bestellschein).

Als Belohnung dafDr erhalte ich I~[
| J |

I I I
|

I

die Planen-Kassctten Nr. I I L -1 I I I I L—1

Vorname: _
Sira Be/Nr.:.

PLZ/Oru_

Unterschrift des Vermittlers:

Der neue Abonnent ist nicht mit mir identisch.

Meine Dankeschön-Prämie erhalte ich nach Eingang
des ersten Bezugsguides für das neue AbonnemenL

Bestellschein
Ich bin der neue WEU-AbonnenL
Bine liefern Sie mir dieWELT mindestens 12 Monate ’ Einituningdurch tfcn

ins Haus. Der günstige* Abonnementspreis beträgt JSSS«.,nu -jt <zt
mentspwis ?«i.N'n«iN;r

monattich DM 2>Ä) dem EinMlpr.1- uhr
Versandkosten + Mehrwertsteuer sind eingeschlossen, lieb DM ss.-.1

Vorname:_

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort,_

1 Unterschrift des neuen Abonnenten:
. |

I VERLAGS-GARANTIE |

I Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb >on 10 Tagen schriftlich zu

|

widerrufen bei: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 S8 30, 2000 Hamburg 36
j

^Unterschrift des neuen Abonnenten;
, . _

|
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Versuch einer Aussöhnung zwischen Deutschen und Russen? - Der umstrittene Film „Das Ufer“

Mit dem Juchtenstiefel kräftig auf die Tränendrüse
Es sollte daserste Beispiel für eine

Kriegs-Love-Story zwischen ei-

nem Rotarmisten und einem deut-

schen Mädchen im sowjetischen Film
sein. So jedenfalls will es sein Re-
gisseur, Wladimir Naumow, verstan-

den wissen. Heinz Werner Hübner,
WPR-Programmdirektor

,
hält den

Film für den „Versuch einer Aussöh-
nung zwischen Deutschen und den
Völkern der Sowjetunion“. Denn in
beiden Lagern (0 lebten Menschen,
„die dieselben Gefühle haben*, sagte

er auf der Pressekonferenz beim
WDR. Die Kritik vor der Femsehaus-
strahlung sei deshalb bloß eine

„Kampagne der Böswilligen, der Un-

belehrbaren, der Besserwisser. Al-

lerdings gab er zu, daß die Wirklich-

keit in Vieltausenden Fällen sicher-

lich anders gewesen sei, als sie im
Film dargesteflt werde.

Auch der Intendant des Bayeri-

schen Rundfunks, Reinhold Voth, be-

schreibt das Weik als eine „Fiktion“,

die eine „persönliche Liebesge-

schichte im Umfeld von Krieg und
Katastrophe“ zum Thema hat „Glau-

ben Sie wirklich“, fragte daraufhin

Staatssekretär Edmund Stoiber bei

Voth an, „man könne den Leidtragen-
den mit dem Hinweis, der Film sei

eine Fiktion, die darin enthaltene

Verharmlosung dieser massenhaften,

offiziell geforderten Übergriffe und
MiBhandfnngpn verständlicher ma-
chen?“ Und der CSU-Landtagsabge-

ordnete Sieghart Rost kritisierte:

Jffit diesem Film sollen uns ge-

schichtliche Vorgänge aus sowjeti-

scher Sicht untergejubelt werden.“

Daraufhin mußte er sich von der SPD
vorwerfen lassen, „Vorzensur“ zu

üben - zumal er den film nicht gese-

hen habe.

Aber nicht nur hierzulande ist das

Werk umstritten, auch in der Sowjet-

union schieden sich an ihm die Gei-

ster. Wahrend „Prawda“ und „Iswe-

stjja“ den Streifen lobten, befragte der

Armeezeitung „Krasnaja Swesda“ die

„pazifistische Tendenz“ nicht Anlaß
für diese Kritik unter anderem: der

Film zeigt unverblümt daß die Mobi-
lität der sowjetischen Truppen im

Zweiten Weltkrieg vor allem den

amerikanischen Lkw- und Jeepliefe-

rungen zu verdanken war.

Es geht um den sowjetischen Film

„Das Ufer“, der in Ko-Produktion mit

dem WDR entstanden ist wobei der

Kölner Sender mehr als 900 000 Mark
beigesteuert hat Und über diese gan-

zen Auseinandersetzungen geriet ei-

ne Frage ziemlich in den Hinter-

grund: Überzeugt „Das Ufer” über-

haupt durch seine künstlerische

Dos Ufer - Sft* ARD, 2tM Uhr

Glaubwürdigkeit? Nun gewiß, man
spürt’s: Mit Wladimir Naumow und
«yinpm während der Dreharbeiten

verstorbenen Regisseur-Kollegen

Alexander Alow standen alte Fümha-’

sen hinter der Kamera. Dem Ulm
kommt wohl auch zugute, daß Juri

Bondarjew, Autor derRomanvoriage.
gemeinsam mit den Regisseuren das
Drehbuch verfaßte.

Der FOm spielt auf zwei Hand-
lungsebenen: Da findet irgendwann

in derjüngeren Zeit in Hamburg eine

Begegnung statt zwischen dem so-

wjetischen Schriftsteller NIkitm (Bo-

ris Stscherbakow) und einer reichen

Buchhändlerin, der Deutschen Em-
ma (Nataßja Belokhwostikowa). Bei-

de erinnern sich an das Kriegsende -

da Nüdtin als junger Leutnant in ei-

nem Dorf bei Berlin Emma vor der
Vergewaltigung durch einen sowjeti-

schen Brigadier (besonders an dieser

Szene entzündete sich bei uns die

Diskussion) schützte und dann «ijnf»

flüchtige LiehesbwäRhung mit ihr

anknüpfte. Zu den beiden Hand-
lungsebenen kommt noch eine reine

Erinnerungsebene: Reminiszenzen
Nikitins an seine Kindheit, da er beim
Tauchen die Glocke einer ins Wasser
versunkenen Kirche zum Ertönen
brachte.

Zweifellos haben die Regisseure ci-

neastisch - in der Handhabung von
Symbolen, in der Technik des inne-

ren Monologs, in den diversen Rück-

blenden und Reminiszenzen, meist

melodramatisch unterlegt mit klassi-

scher Musik - manches vom frühen

französischen unddeutschen Tonfilm

gelernt Nur Was in Schwarz-Weiß-

Kammerspieten intim, dezent und
imaginativ wirkte, das ist in dem so-

wjetischen 133-Mmuten-Farfafilm oft-

mals wie ein Juchtenstiefel-Tritt auf

die Tränendrüsen.

Und was die historische Wahrhaf-

tigkeit betrifft Da fehlte ein Berate:

wie der ein Jahr vor Drehbegizm aus-

gebürgerte Lew Kopetew, der wegen
„Mitleids mit dem Feind“ Jahre im
Stalinschen GULag verbrachte. Ins-

besondere überzeugt die Love-Stoiy

nicht, in der alles fehlt, was die oft

Liebesromanzen mit vol-

kenrersohnender Tendenz in den

fimfidger Jahren auszeichnete - vor

allem eine glaubhafte psychologische

Entwicklung der Personen.

Dafür wird reichlich Kritik am
Kapitalismus geübt Dabei wrinhnen

sich die Episoden im heutigen Ham-
burg durch mangelnde „Sensibilität“

aus, wie selbst die XiteraturnajaGa-

zeta“ feststellte. Das alte Klischee von

der Reeperbahn mit dem dazugehö-

renden Nepp wird - als Beispiel für

eine besonders primitive Form kapi-

talistischer Ausbeutung - gpmTBKfh

ausgekostet Nur raffiniertere For-

men desselben kapitalistischen Pro-

fitstrebens zagen Verleger Weber
(Bernhard Widti), Iüexatuxagent

Dietzmann (Bruno Dietrich) und so-

gar Emma. Nikitins geistige Überle-

genheit gegenüber seinen westlichen

Opponenten ist offensichtlich, 1|n|i

das Happyend scheitert letztlich an
Bramas kapital istisrihnr ^Dpfnrma-
tiivp 1*- Zum Schluß des Films legt sie

ein Glaubensbekenntnis zu Oman Lu-

xus ab. Nüritin kehrtabgebrochener
Wann /upirk

„Ufer“-Autor Juri Bondaijew „ist

nicht nur einer der bekanntesten
Schriftsteller derUdSSR, sondernzu-
gleich ein hoher Politiker“, heißt es in

„WDRrPrint“. Daran dürfte nachdem
ßkide des Füms kaum einer zweifeln.

GISELHERSCHMIDT

Wiedersehen in Hamburg nach vierzig Jahren: Me Buchhändlerin Emma
(Natalija BeloUrwostikowa) nnd der sowjetische Schriftsteller Wadlm
Nlkltin in Wladimir Naumows Film „Das WvT FOTO;DSU

Von Rock’n’Roll bis Radames: Musik-Videos

Die Arena von Verona
kommt ins Wohnzimmer

KRITIK

Musik zum Sehen“ - Musik auf
Video, das ist das florierendste

und bei weitem erfolgträchtigste

Genre in dem neuen Optikmedium,
ein Thema, das so grenzenlos er-

scheint wie das Business, das für Tö-
ne und schwarze Rillen zuständig ist
Hier ist nicht der Videodipgemeint,
der kurze Promotionfilm zum Klang-

produkt, sondern der „ausgewachse-
ne“ Musikfilm.

Der Löwenanteil aufdem Markt für

Musikvideos gehört, wie kann es an-

ders sein, der Pop- und Rockmusik
und allen Derivaten. Nostalgiefreun-

den unter den „reiferen“ Pop-Fans
seien diese Kassetten empfohlen:

„ClifF Richard and The Shadows -

Thank You Vexy Much“ (EMI Music
Video), ein witzig gemachter Mix aus

betagten Schwarz-weiß-Aufnahmen
und 1978er Live-Konzert-Mitschnit-

ten mit immerhin 22 Titeln.

In aller Munde ist zur Zeit „Die

Buddy Holly Story“, in der- mit Ori-

ginal-Playbacks - Gaiy Busey den bei

einem Flugzeugabsturz ums Leben
gekommenen Urvater des Rock’n’-

Roll mimt (CBS /Fox). Das dreiteilige

„Ready Steady Go!“ (Thom -EMI)
bietet von den Beatles über P. J. Pro-

by, The Who und den Stones bis zu
Billy Fury und Jerry Lee Lewis pro
Kassette knapp 20 Titel aus der guten,

alten Zeit der sechziger Jahre, zum
Teil mit Interviews und Statements

heute etablierter Stars. Daß die Ton-

qualität nicht immer den Hifi-An-

sprüchen guter Videorecorder ge-

nügt, nimmt man in Kauf
Wer die Beatles zuhause lebendig

machen will, kann das zum Beispiel

mit deren erstem Richard-Lester-

Film „A Hard Day’s Night" (Ve-

stron/EuroVideo), mit „Magical My-
stery Tour“ (Inter-Pathe) oder ihrem
letzten Film JLet It Be“ (WEA Musik)
tun. Auch bei Vestron können Freun-
de der Rollings Stones deren „Video
Rewind“ genießen, eine witzig ge-

machte Präsentation alter und neuer
Stones-Hits durch Mick Jagger und
Bill Wyman.
MGM/United Artists bieten dann

auch noch eine vom optischen Mate-
rial her vergnügliche, vom Text her
dürftige Story der „Beatles - Ihr Le-
ben - Ihre Musik - Ihre Triumphe“.
Von 1976, aus dem gigantischen Kon-
zert im KingDome in Seattle, stammt

der üppige Mitschnitt „Paul McCart-
ney and Wings - Rockshow" (Thora-

EMD, während für Elvis-Süchtige un-

ter anderem sein guter, alter Erst-

lingsfilm „Jaühouse Rock“
(Rhythmus hinter Gittern, MGM/UA)
oder auch „Das ist Elvis“ (WEA) be-

reitliegt, eine Erfolgs-Story mit jeder

Menge herrlichem Dokumentar-Ma-

teriaL

Besondere Delikatessen hat die

RCA auch für die mehr bluesorien-

tierten Musik-Freakszu bieten, insbe-

sondere „The AHman Brothers Band
- Brothers of the Road“ mit einem

Mitschnitt aus einem Konzert in

Gainsville, Florida, sowie „Blues

Live“, mit Englands Blues-Patriar-

chen John Mayall plus Band und il-

lustren Gästen, darunter Etta James,
Buddy Guy und Albert King.

Zeitgemäßer sind gewiß HanyBe-
lafontes Produktion „Beat Street“,

ein AbendfuBer mit Tiefgang — einer

Art klingendem Soziogramm um die
Teens und Twens in Hartem, die sich

mit Rapgesang und Breakdancmg
aus der Misere emporschuften (VCL
Video), oder - neben Pink Floyds
„The Wall“ (Constantin) - auch die

poppig-dralle Country-Dame Dolly
Parton, die unter dem Titel „Dolly“

mit ihrem großartigen LondonerAuf-
tritt vom Mai 1984 vorliegt (RCA).

Noch „moderner" in jugendliche-

rem Sinne: John Travolta in „Staying
Alive" (CIC) und die neue Kultfigur

Rick Springfield mit «wm FTlm um
einen Super-Hit herum, „Hard To
Hold“ (ebenfalls bei CIQ.

Mr. Travolta weist hier auf einen

Trend: Statt nackter“ Auftritts-Mit-

schnitte oder stur abgefilmter „An-
thologien“ für Ohr und Auge wird das
musikalische Angebot immer häufi-

ger in Spielfilme verpackt, Beispiele:

„Eddie and the Cruisers“ (VCL), die

raffinierte Story eines Mädchens, das

selbst ein Star werden wül und von
Station zu Station, sprich: (kuppe zu
Gruppe huscht („New York City

Girl“, VCL); dann auch „Riding

High“ als Geschichte eines virtuosen
Motorrad-Königs (Eddie Eüdd) mit ei-

nem perfekten Querschnitt durch 25
Jahre Popmusik (VCL) sowie - last

but not least - „Rock & Rufe“, eine
Zeichentrick-Fantasy-Geschichte mit
viel Hexen und Dämonen und Com-
puterkunst und natürlich viel

Rock'n’Roll (Embassy).

Jazz-Fans, von deutschen Videoan-
bietem bisher schändlich vernachläs-
sigt, können über die Schauinaland
Medien GmbH Mail Order, Mozart-
str.4, 4690 Herne 2 amerikanische
Jazzfikne beziehen, darunter solche
mit Art Pepper, Zoot Sims, Count
Basie, Hampton Hawes und Les
McCann, Tal Farlow, Ahmad Jamal,
Miles Davis sowie Dave Brubeck,
Duke Ellington oder auch Chris Bar-
ber. Die Anbieter in Herne versenden
Kataloge über das Vollprogramm gra-

tis.

Klassikfreunden, insbesondere den
Opem-Genießem, erschließt seit eini-

ger Zeit Thom-EMI neues Terrain,

und zwar zunächst mH Verdis „Aida“
aus der Arena inVerona, von wo auch
Pucrinis „Turandot" und der „Othel-

lo“ erstrahlen und erklingen. Dann
gibt es noch „La Boh&me“, „Die Fle-

dermaus“, „Dornröschen“ und „Hoff-

manns Erzählungen“ zu besichtigen,

und zwar vom Logenplatz aus und
insgesamt in einer Qualität, die allen

Skeptikern Hohn spricht, welche
meinten, Klassik sei nichts für den
Büdschiim

Für den eignet sich natürlich be-

sonders die Video-Ausgabe des preis-

gekrönten Füms „Von Mao zu Mo-
zart“, das hinreißendeDokument des
Violinisten Isaac Stern über die kul-

turelle Annäherung zweier Welten
(VCL)... 84z

Der Krieg

der Knöpfe

Man wollte „ein Stück unmittel-

barer Demokratie im Fernseh-

studio praktizieren“, doch das neue
Femseh-Hearing des Bayerischen

Rundfunks geriet eher zu einem ver-

wirrenden Krieg der Knöpfe. Alseine

Retorten-Kreuzung zwischen Wim
Thoelkes Multi-Media-Wand und
Emil Obermanns „Pro und Kontra“- •

Abstimmung sollte die PolitSen-

dnng Votum (ARD) aus der Taufe

gehoben werden. Der genetische

Schachzug erwies sich allerdings als

telegene Fehlgeburt.

Kanster Kohl kann sich beglück-

wünschen, daß er die Premieren-Ein-

ladung aUBSChlUg und statt dessen Fi-

nanzminigter Stoltenberg in die TV-
Manege schickte. Von 60 Bürgern

sollte dieser ins Kreuzfeuer genom-
men werden, aber die Diskussion

über den Sparkurs des eisernen Etat-

verwalters blieb eher bieder und brav

statt lebendig und informativ.

Denn die bemühten Studio-Gäste

mußten sich mehr mit elektronischen

Spielereien als mH politischen Inhal-

ten abgeben. Das „Vötozneter" nahm
ihpg gnngp Auftnerksamkeit in An-
spruch. Kein Wunder, daß bei diesem

Knopf-Salat der rote Protest-Knopf

mit Mißachtung bestraft wurde.

Moderator Wolf Feiler präsentierte

sich in dieser Feuertaufe gut vorbe-

reitet, und auch Stoltenberg argu-

mentierte gewohnt souverän. Leider

aber wurde der verbale Schlagab-

tausch vom technischen Firlefanz

vernebelt. WOLFGANG SINEMUS

Was Menschen
sich antun

Der Zuschauer ist erschüttert,

wenn ihm die unerbittlich ge-

naue Kamera das Leiden dieserMen-
schen aus- Hiroshima und Nagasaki

vor Augen führt Vor vierzig Jahren
explodierten über baden japani-

schen Städten amerikanische Atom-
bomben. Mehr als 300 000 Menschen
kamen dabei ums Leben, ebenso vie-

le, wenn nicht mehr, trugen kaum
erträgliche physische Schäden da-

von. Einige dieser Schicksale zeigte

der Klm Lebenserfahrungen von
Hans-Dieter Grabe (ZDIT

Berichte wie diese sind nötig, da-

mit wir uns immer wieder daran erin-

nern - erinnern müssen, was Men-
schen sich und ihre- Rasse antun. Wo
aber soviel Leid den Zuschauer be-

schäftigt und er sich fragt wie es

diesen Opfern gelingt ihr Leben, so

erbärmlich es sein muß, dennoch mit

Würde zu leben, fühlt er sich fast er-

leichtert, daß der Autor ihn mH die-

sen Schicksalen altem läßt und ihn

nicht auch noch ins Räsonieren über

Krieg, Politik und Frieden zwingt

Denn maßlose Leiden wurden
nicht nur durch Atomwaffen verur-

sacht Auch andere Kriegstechnik
kann ähnliche Ergebnisse zeitigen.

Zu Recht ließ sich der Film nicht auf

eine Parteinahme gegen die eine oder

andere Waffenart ein. Er zeigte Men-
schen, vor deren Leiden wir uns
stumm zu verneigen haben. Viel-

teicht hoffentlich stößt er uns an,

mehr über Verantwortung nachzu-

denken. RÜDIGERMONIAC

Spielfilme und Krimiserien wer-

den in diesem Jahr im Mittelpunkt

des gemeinsamen Sommer-Sonder-
programmes der Dritten Fernseh-

programme von Westdeutschem und
Hessischem Rundfunk sowie der
Nordkette stehen. Nach der „Tages-

schau“ - bis 20.00 Uhr machen die

drei Dritten ihr eigenes Programm -

wird sich vom 8. Juli bis 8. Septem-
ber täglich der Sommer im Dritten
melden.

Neben zahlreichen internationa-

len Spielfilmen („Samson und Deli-

lah“, „Cleopatra“) stehen Krimise-

rien wie „Kottan ermittelt“, Fernseh-

spiele wie der fünfteilige rMozart“

-

Klm und der Vierteiler „Der seidene

Schuh“ auf dem Programm, die fil-

mische Umsetzung eines Dramas

von Paul Claudel, das unter der

künstlerischen Mitwirkung von Pa-

trice Cbäeau entstanden ist

Die „Wanderungen durch die

DDR“, im vergangenen Sommerpro-
gramm der Dritten mit großem Pu-
blikumszuspruch gelaufen, weiden

mit sechs neuen Folgen am Diens-

tagabend fortgeführt Acht Reporta-

gen von Jacques und Jean-Michel

Cousteau sind dem „Abenteuer

Amazonas“ gewidmet Ebenfalls auf

acht Folgen angelegt ist der „steinige

Weg zur Downing Street“: Chur-
chills Aufstieg zum britischen Pre-
mierminister.

Ein Informationsschwerpunkt fin-

det sich im Montagabend-Pro-
gramm: Zeitgeschichtliche Beiträge
über die früheren Besatzungszöllen
in Deutschland, ein Bericht über das
sagenumwobene Atlantis, Entschei-
dungsspiele zum Thema Tempo 100
u. ä. bilden jeweils 90 Minuten lang

den Einstieg ins Hauptabendpro-
gramm des Tages.

Auch in diesem Sommer gibt es
ein großes Rock-Festival auf der Lo-
reley, das am 17. August übertragen
wird. Überhaupt ist das Prögramm-
angebot des Samstagabends, zudem
auch das Festival auf der Loreley
gehört, aufein eherjugendliches Pu-
blikum zugeschnitten: Musik und
Spiele geben diesem Programmtag
einen besonderen Akzent

Freunde des: Talkshow kommen
jeweils mittwochs („Mittwoch im
Dritten“) und freitags auf ihre Ko-
sten, so bei Sendungen wie JE nach
neun“, der „NDR-Talk-Show" und
„Leute“. Mit den Showmastern
Frank Elstner, Michael Schanze und
Robert Lembke befassen sich
Fümportraits, die die innenpoliti-

sche Redaktion des WDKrFernsehen
produziert hat DW.

Samstag

13.11 Praaru—wvoricfcau
IMS Dar junge Blonde altdm haften

fcbtag

Boris Becken Das deutsche Ten-
nis-Talent
film von Rudolf Werner

1430 fwitraßn
1530 AKD-Spoft extra - aasWimbledon

Internationale Termismeister-
schaften von England
Endspiel Damen Einzel

1830 Tagesscbao
1US Di« SoortscbOB

U. a^tefna^naleTennlsiTNrister-
schafton von England: Damen Ein-

zel /Deutsche Meisterschaft im
Springreiten in Münster
Dazw. Regionalprogramme

20.15

WeKJauVMm&parade
Bn volkstümliches Konzert

21.45 Ziehung der totlozahteri
Spiel 77; Das Wort zum Sonntag

99BK Mil lei Sill hlllllH!«
Amerikanischer Spielfilm (1940)

Mit Doris Day, Rex Harrfson u. a
Regle: David Miller

Kit Preston, die junge Frau eines
Londoner Bankiers, wird von ei-

nem mysteriösen Tetefonannrfer
bedroht Der unheimliche Unbe-
kannte erklärt Ihr jedesmal, er
werde sie ln einem geeigneten
Moment umbrinoeri und versetzt
sie damit In Panik.

2530 Gloria
Amerikanischer Spielfilm (1980)
Mit Gena Rowtands, Bude Henry
u. o.

Buch, Regle: John Cassavetes
Ene ehemalige Gangsterbraut
flieht mh einem kleinen Düngen,
um Ihn davor zu bewahren, wie
seine Angehörigen von den IQl-

tem eines Syndikats umgebracht
zu werden. Der Film wurde 1980 In

Venedig mit dem „Goldenen Lö-

wen" ausgezeichnet.
1J0 Tagesschas

1130 Programmvorschau
11J0 Chemie

Letzte Folge
Enstehung des Lebens - Moleküle
bilden Gesefischaften

1239 Nachbarn ia Europa

14J0 Diese Woche
Schlagzeilen und Bilder

1430 Damals
Vor vierzig Jahren
Berlin wird geteilt

1«JO Umweit
Die verpackte Gesellschaft

TOteo, (ästen, Dosen und Pakete

-

die kostspielige Lawine
1530 Traumland Operette

Mit AnneDese Rothenberger

1535 Zärtßchk^t and Zen
Schweizer Dokumentarfilm (1980)

17.10

Dank* schön
Die „Aktion Sorgenkind" berich-

tet; Der große Preis

17.25 heute
1730 LBedevspiegel

,
Der Bundesrat in dieser Woche /

Jusos und die Junge Union in

Schleswig-Holstein / Eine Frauen-

beauftragte In Hessen
Moderation: Werner Doye

1UB Drei find einer zuviel

10. Teil: Die Reise nach Prag
19.90 beute
ff ff inetr—tte I—8»

Drei Geschichten zur Unterhaltung
von Herbert Reteecker

20.15

Wimsdrfllm der Woche
Mädchenjahre einer Königin /

Tanz der Vampire / Convoy
nenn heute
2235 Aktuelles Sport-Studio

Mit Bernd Heller

AnschL Gewinnzahlen
2530 Krieg zwischen MÖfioera und

14»

Amerikanischer Spielfilm (1972)

Mit 3ock Lommon, Barbara Harris

aa.
Regie: Metvifle Shaveison

WSÄT1
1LS0 Solid Gold Mts

Amerikanische Hitparade
14JM Tarzan

Dl« Sklavenjäger (1)

15J» Slehste!
Krafcadfi: Hinaus in die Feme!

1S30 Meskbox
14S0 Scooby und Saappy Doo

Scrappy Doo 2000
17j00 Bin Cosby

Lebe wohl, schnöde Weltl

17J0 Welcome Bach, Kotier
Der Schriftsteller

1BJD0 Chopper 1... bitte melden
Auf heißen Öfen
oder Regionalprogramm

18J» APF blidc
Nachrichten und Quiz

1&4E Der Dradmpatz md «Be KOnialn
Amerikanischer Spielfilm (1950)
Mil Irene Dünne, AIec Guteess,

Andrew Ray u. a
Regia: Jean N«gutesco

2030 Konzert In SAT 1

Heute: 3uüa Migenes (1)

21J0 APF bück:
News, Shaw, Sport

22.15

Patricia md der LBrno
Englischer Spielfilm (19Ö1)
Mit WHBam Holden, Trevor Ho-
ward, Capudne u. a.

Regte: 3adc Cardiff

25X5 Aff MdB
Letzte Nachrichten

005 Geheimnis dar Tedeshwel
Deutsch-span. Spielfilm (1965)
Mit Cameron Mitchell, Bisa Mon-
tez, George Martin u. a.

Regie: Mel Weltes

3SAT
1000 Bflder aus Österreich

Bn Lönder-Magazln

19J» beute
IfJB Ihteniatieeele Tennismelier

iCRQiioi von cvogwnso

21.16

Aspekte
Moderation: Michael Stefanowdd

22X0 Pos KBHerpoTtrÖfc

WilD Boskovsley - ein Musikant aus
Wien

2UOO Begegnungen
Das Erbe des Prometheus
Energie - Entropie - Leben -Geist
Franz Kreuzer im Gespräch im En-
gelbert Broda

fljfl SSAT-Nochrkhfn

WEST
10X0 HaWomos ExpaAol (25)

lUaStreftttft
Live aus dem Studio

19X0 AktireBa Stande
20JD0 TagossdK»

Kirchen contra Fernsehwerbung /

Frau gegen Apartheid / Vom Zöli-

bat betroffene Frauen

21J0 Die cUebbche EWer
Opera semisena in zwei Akten
Von Gfeocehino Rossini

Musikalische Leitung: Bruno Bar-

lofetti
Inszenierung: Michael Hampe
Fernsehregie: Josö Monte»-Ba-
quer
Aufzeichnung vom 9. Juni 1984 aus
dem Kölner Opernhaus

020 letzte Nacfcrtcfatee

NORD
1BJOOL -

1830 Fixer, Freaks md Globetrotter

1930 Hobbythek _
1935 Der Sternenhimmel im M!
y mt Tagesschau
20.15 Tbe American 5uccess Company

Femsebspiei
2130 Vor vierzig lehren
2235 30 Jahre lll

Torquato Tasso
Schauspiel von J. W. von Goethe

020 Nachrichten

HESSEN
1735 Me Gärten der Gartenschere

Bericht von der Bundesgarten-
schau in Berlin

1830 Bilder aus der neuen Welt
1045 Zorn Tode von Witte* Vtssert

mm _ _ e-
enOOnO

Vom langen Weg zur Einheit

1930 Spoft-Jouroal
2030 VrtcMg bin ich nur mir seflbsf

film über Gätz George
2035 Drei trictoefi Telegramm

tt TrBvMadt Cirnw
Amerikanisch^Spielfilm (1965)

Regle: Guy Green
2230 Piereeuadenkenzurt

S0DWEST
1830 Wir gehen den Weg der Annen

Die Stuation der Kirche in Argen-
tinien

1830 Sein tour
durch Rheinland-Pfalz

19.15 Patogoelea-Exprefl
film von Rolf Pflöcke
400 KUometer mit der Dampfbahn
durch die argentinischen Kordille-

ren.

2030 BUdende Kmmt ln Argentinien
film von Horst Kteinheisterkamp

2035 Owen end: Caf* Aigendne
Musik, film, Dokumentation, Dte
küssten
Live aus dem Studio II des Süd-
westfunfcs

BAYERN
tag Bnedstibae
1930 Vor tchotdands Küste

Tiere und Menschen auf den Äu-
ßeren Hebriden

1935 lese-Zekhen
20.15 Srhimml

Fernsehfilm von 3o Postum
2130 Bnmlsdiau
2235 2LE.NL

22.10

Eiste Geige gesucht
Der Berurdes Musikers

2235 Blnaelblumnn bn Aagwst
SOaafrikartischer Fernsehfilm

030 Rundschau

930 Progrcmmnrorschaa
030 Well dar Startbahn-

dar Weit
2. Folge: Fünf Tage Deocan

036 Die Sendung mH der Maus

1.15

Neues aus...
230 Intereadomder FrOhscfaoppea

Terrorismus - woher, wohin? - Ent-

stehung und Verhinderung einer
Geisel der Menschheit

235 Tagerechau
Mk Wochenspiegel

5.10

Großer Preis von Fraafcreich

530 Im Schatten der Eris
530 Bn Stere wird kmmmns

Der Haltey*sehen Komete
630 Mamente der Geschichte

1. Teil: Andreas Hofer
730 Ah dann Patres nach Antiochien

Kirchengeschichte in Bildern

1730 ABOMhrtgebet: Essen und Itirim

19.15

WirOber uns
1838Tagesschau
1835 Die Sportschau
1938 Weltspiegel

Großbritannien: Ene asiatische
Karriere - Vom Busschaffner zum
Bürgermeister von Bradford / Ptii-

Rpptnen: Die Rebelten, das Volk
und cfie Armee / Mozambique:
Dem Land geht die Revolution
verloren / Sowjetunion: Islam im

Kommunismus
Moderation: Peter Krebs

20.15 Caabart&M Erben
[Me olympische Bewegung zwi-

schen Politik und Kommerz
2130 Das Ufer

Sowjetischer film von Juri Bonda-
rew, Alexander Alow und Wladi-
mir Naumow

25.15 Hundert Meisterwerke
Nicolas Poussln: Die Venus

2536 Tognsschau
2530 Mesha Antiqua spielt

Tetemann und Vivaldi

035 TagesschcN

1030 Progn
1030
11.15

arscb
Gattesdtenst

Der lange Abschied eines Inten-
danten: Boy Gobert - Protokoll

einer Spielzeit

1230 Dem «ouutqgskonzeit
1235 heute
1237 SamlagsgesprGch

GastiKan-Heinz THei, Freie Wohl-
fahrtspflege; Gastgeberin: Fides
Krause-Brewer

15.15 Töpferei in

1535 Neues aus UE
14.15

1

Marionettenspiel
1530 taturnarionale

schäften von fagknd
Endspiel Herren Bnzei in Wimble-
don u. a.

10.15 Tpgehuch (halb.)

1830 Tiare auter heißer Sone
Impalas

1930 heute

19.10

borerer punpuWvea
Erziehungsurlaub - KritÄ aus der
Wirtschaft; Studiogasi: Heiner
Geißler / Umweltschutz und Kern-
energie - Jetzt kommt die Rech-
nung / Bonner U-Bahn - Kunst im
Tunnel
Moderation: Bodo R Hauser

1930 Querschnitte
„Fahrplan ins Chaos"
Kein Verlaß auf die Naturgsetze?
Film von Volker Arzt

20.15 Vau Urnen ousguwflhH
Melodien für Millionen
Mit Dieter Thomas Heck

»30 Hotel
Geheimnisse

2236 heeta / Sport
2230 Cher AMotee

oder Die verfehlte Liebe
Stück von 3ean Anouifh
Aufzeichnung der deutschen Erst-

aufführung im Theater am Kurfür-
stendamm

030 heute

1230 Unsere Emritage
Sawj. Dokumentarfilm (1964)

1530 Chaitey Chase Festival

Kuchenteig im Abendkleid
1530 SoBd Geld Mts
1430 Tamn
1530 Slefcutel
1530 Musicbox
1530 Scooby «red Scrappy Doo
1730 B&l Cosby
1730 WateOM Bade. Kotter

1830 Chicago Teddybär 5 Ca.
oder Regionalprogramm

1836 APF bBdc
Nachrichten und Quiz

1835 KteerOddbleude
Ein Film und seine Geschichte

Von Prominenten im Studio erzählt

AnechL Zwei tolle Käfer räumen
auf
Deutscher SpteHTim (1978)

Regte: Rudolf Zehetgiuber
2030 Stetsfcy eod Huteh

Der Omaha-Tiger
»30 APF bBdc

News, Shaw, Sport

22.15

Das graBa Manöver
Franz.-itaL Spielfilm (-1955)

Mit MichÄte Morgan, Görard Phi-

lippe u. a.

Regie: Renö Clair

035 APF bBclu

Letzte Nachrichten

3SAT
1830 Die Pyramide

Bn schnelles Spie) um Worte und
Begriffe
mit Dieter Thomas Heck

1835 Tips «Trends
1930 heute

19.15

SouatagsMne
Der Hund von Baskorville
Englischer Spielfilm (1958)
Mit Peter Cushlng, Andrö MoreU,
Chrlstopher Lee u. a.
Regie: Terence Fisher

2030 Eriaaere Sie sich ..

.

Rocker
Fermehspiel von Klaus Lemke
Mit Hans-Jörgen Modschidler,
Gerd Kruskopf u.a.

22.10

Das basoadora Asgriwc
O Du Udo
Udo Lindenberg in der „Fabrik"

223533AT4lacMcfctea

WEST
1830 Catweazte

Der Schatz der ColKngfords
1830 Frauen Tragen

Aktuelles Gespräch
1930 Aktuelle Stunde

Mit „Sport Im Westen"
2030 Tagasschau
20.15 PtSEnluiAmerika

Rückblick von Klaus Harpprecht
»30 Wiitschaftsstvdio

Bist du arbeitslos, hilf dir selbst
2135 Theater aus NRW

Theater - Spiegel der Welt
Spielereien in einer Aussteifung

2530 Experimentum Mond!
Bn Gespräch zwischen Walter
Jens, Hans Mayer und Emst Bloch

035 letzte NacMcfatn

NORD
1830 SeuamstroBe
1830 AustraUea - Land Im GWcJc? (2)

19.15 Beteewege zur Ktnssti Souegal

.„undamSonntag
WELT. SONNTAG

«•13 apan m
Bericht vom Galopp-Derby in

Hamburg-Horn
».15 150 Jahre deutsche Bseubdhmea
2235 Emst Bloch zum 100. Geburtstag
035 Nachrichten

HESSEN
1830 Koheuregu zur Kunst: TStfcui
1835 HOsm der Enter

Der Niger (3)
1930 Der Spottfcnleuder
20.15 mudenea

Show mit Shiriey MacLatne und
Gregory Hines

».10 DreTcricteen Telegramm
».15 Hesse« Drei unterwegs
»J5 Schauplatz DeutscMaod

Privatleben in Uniform

22.10

Emst Bloch zum 100. Gebartsteg
SÜDWEST
1030 DewtscMaads atOne Inseln
1835 Götter und Helden dar AntDwm»
1930 Der Doktor und das BebeWeh (25)
1935 AegopipiogoloienWie optischeTäuschungen zustan-

de kommen, und weshalb man
darauf ralnfäüt

20JSM.U.S.LK.
Rossini

Nur für Baden-Württemberg:
»35 Sport hn Dritte« .

2230 NaeMehtott
Nur für Rheinland-Pfalz:
»35 Hatscht

Spart in Rhetnkmd-Pfdlz
2230 btänco

Programm noch Ansage

BAYERN
1835 Rundschau
1930 Sdtwarzboch

Bilder eines rauhen Tals
1930 Genest* Deu CamHlu

ItaL-franZ. Spielfilm (1985)

.

»35 Durch Lund und Zeh ;

»39 Ruadtchau
»UB Auslandsreporter
22.15 Tete^b

Autobiographie einer Prinzessin

Englischer Spielfilm (19®
23.13 Warum gerade Satdmm?
030

V-

J

Vr
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Als eines der großen International tätigen unabhängigen Ingenieurunternehmen sind wir seit mehr als 60 Jahren in der
Energietechnik tätig. Wir planen Kraftwerke, Meerwasserentsalzungsanlagen, Müllbeseitigungs- und Abfallverbrennungs-

anlagen sowieAnlagen und Systeme für die Übertragung ünd Verteilung von Wärme, elektrischer Energie und Wasser.

Für unser Ressort Verkauf suchen wirzum baldmöglichen Eintritt

Projekt-Ingenieure
für die Akquisition von Ingenieurleistungen mit guten Sprachkenntnissen in Englisch oder Französisch.

Ihre Aufgaben umfaßen Marktbeobachtung, Anbahnung von Kundenkontakten, Ausarbeitung und Kalkulation von Angebo-
ten sowie Verhandlungen mit Auftraggebern bis zum Vertragsabschluß.

Bei der Besetzung dieser Positionen denken wir an einen Ingenieur des Maschinenbaus mit einigen Jahren Erfahrung in der
Planung von Wärmekraftwerken oder ähnlichen Anlagen, der dazu Selbständigkeit, Kontaktfreudigkeit, sicheres Auftreten

und Erfölgsstreben mitbringt.

Wir bieten ein angemessenes leistungsorientiertes Gehalt und sehrinteressante, selb-

ständige Aufgaben.
1

Bei der Durchführung ihrer Übersiedlung nach Stuttgart sind wir

Ihnen behilflich.

Bitte senden Sie uns ihre aussagekräftige Bewerbung mit kompletten Unterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglicher Eintrittstermin, derzeitiges

Gehart) unter Kennziffer V 271.

FICHTNER * Beratende Ingenieure - Personalabteilung
Sarweystraße 3 * Postfach 572
7000 Stuttgart 1 * Telefon (0711) 8995-414

Wir sind ein mittleres Maschinenbau-Unternehmen im unmittelbaren Einzugsgebiet von Hamburg und Tochter eines bekannten
internationalen Konzerns.

Mit unseren Technologien und hochwertigen Priztetonsprodukten nehmen wir auf dem Weltmarkt eine Spitzenstellung ein.

Für unsere spanabhebende Kleinserien- und Einzelfertigung suchen wir den dafür qualifizierten

Leiterder
Arbeitsvorbereitung

Der Verantwortungsbereich umfaßt die Festlegung von
Artoettsabl&ufen und Betriebsmitteln, die Beschattung von
Vorrichtungen und Werkzeugen und die Optimierung der
laufenden Fertigung durch Methodenplanung und Einsatz
zeitgemäßer Technologien. Für die Zukunft ist der integrierte
Einsatz von CAD/CAM zu planen.

Wir erwarten einen tatkräftigen, engagierten Ingenieur-
30 bis 45 Jahre- mit fundierten fachlichen Kenntnissen der
modernen Zerspanungsverfahrenund Erfahrung im Einsatz
und in der Programmierung CNC-gesteuerter
Werkzeugmaschinen.

Kjooperationsberertschaft, Durchsetzungsvermögen und
dieFähigkeit ein kleines Mitarbeiterteam zielorientiertzu
führen, setzen wir voraus. Kenntnisse der englischen Sprache
wären von Vorteil.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungund frühestem
Eintrittstermin senden Sie bitte an die von uns beauftragte
intra-Untemehmensberatung GmbH, Frailigrathstraße 1

,

4000 Düsseldorf 30, z. Hd. Herrn Schmitta. Wir sichern Ihnen
absolute Vertraulichkeit zu.

intm Unternehmensberatung

ransKus
bonsult

untrnierrnensioerxxunQ bdu

Wir sind ein Zulieferer der Möbelindustrie mit weltweit führender Position.

Unsere mittelständische Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Ost-Westfalen

und Werken im in- und Ausland wachst kontinuierlich. Für die Realisierung

unserer ehrgeizigen Ziele suchen wir Ihre Mitarbeit als

GESAMT-VERTRIEBSLEITER
Gemeinsam mit dem Inhaber werden Sie das Unternehmen marktorientiert

fuhren. Mit ihm stimmen Sie die Vertriebspolitik ab. Sie erarbeiten die Vertriebs-

konzepte und entwickeln Strategien zu deren erfolgreicher Umsetzung.

Diese Schlüsselposition in unserem Hause ist eine selten gebotene Chance für

einen Könner mit unternehmerischen Fähigkeiten und ehrgeizigen Berufszielen.

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit

• mit Erfahrungen aus erfolgreicher Marketing- und Vertriebstätigkeit möglichst

in der holz- und kunststoffverarbeitenden Industrie,

• mit der Fähigkeit zu partnerschaftlicher Kundenbetreuung und zum Verkauf
von innovativen Ideen und verfahrenstechnischem Know-How für die Pro-

blemlösungen unserer Kunden,

• die - und das ist entscheidend - kooperations- und motivationsfähig ist und
menschlich zu uns paßt.

Unsere internationalen Aktivitäten erfordern die Beherrschung zumindest der
englischen Sprache. Ideal wäre es, wenn Sie darüber hinaus weitere Fremd-
sprachenkenntnisse hätten.

Die materielle Ausstattung entspricht der Bedeutung dieser Position.

Sollten Sie sich für die ausgeschriebene Aufgabe interessieren, setzen Sie

sich schriftlich oder zunächst telefonisch mh der von uns beauftragten

PANSKUSCONSULTGmbH,UntemehmensberatungBDU,Bismarckstraße 1 1

,

5600 Wuppertal 1, Telefon 0202/30 10 68 in Verbindung.

Am Wochenende stehen Ihnen Herr Panskus (02051/6 58 21) oder Herr Lankers
(02052/34 28) für Informationen gerne zur Verfügung. Die absolut vertrauliche

Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme ist selbstverständlich.

Als Tochtergesellschaft einer der größten europäischen Zinkoxid-
Hersteller beschäftigen wir uns mit der anwendungstechnischen
Überprüfung unserer Produkte, deren Weiterentwicklung und mit
Produkt- und Verfah rensentwickiungen auf unserem Arbeitsgebiet
sowie der Beratung unserer Kunden.

Für unser Gummilaboratorium suchen wir baldmöglichst einen

GwnmäNMier - Chemotechniker
der ein praxisorientierter Kautschukfachmann ist mit Neigung zur
anwendungstechnischen Beratung unserer Kunden.

Er sollte kontaktfreudig sein und über das für eine Beratungstätig-
keit erforderliche Einfühlungsvermögen verfugen sowie aufge-
schlossen für eine teamorientierte, vertrauensvolle Zusammenar-
beit sein, die genügend Spielraum für Eigeninitiative und Entfal-

tungschancen läßt

Unser Firmensitz Goslar in landschaftlich reizvoller Lage am Harz
bietet einen außerordentlich hohen Freizeitwert. Alle Schul- und
Ausbildungsmöglichkeiten bis hin zur Technischen Universität im
nahen Clausthai-Zelferfeld sind gegeben.

Wenn Sie an einer Dauerstellung bei angenehmem Betriebsklima
und leistungsgerechtem Einkommen interessiert sind, wenden Sie
sich bitte mit den erforderlichen Unterlagen und Bekanntgabe
Ihrer Gehalts- und sonstigen Wünsche an die

ZfNKWEISS-FORSCHUNGSGESELLSCHAFT MBH
Postfach 21 20, 3380 Goslar

Wir sind ein alteingesessenes Bauunternehmer! mit Sitz
Im GroBraum Köln/Bonn.

Für unser Rechnungswesen suchen wir den

Leiter
Finanz- u. Betiiebsbuchhaltung (EDV)

Wir denken an einen Betriebewirt (Prakt), Steuerbevollmächtigten. -ggfe.
IHK-Bilanzbuchha!ter - mit ausreichender praktischer Erfahrung in allen

Bereichen des Rechnungswesens, der Finanzplanung und Budgetierung.

Wir bieten eine Vertrauen»- und Dauerstellung, eine der Bedeutung der
Position angemessene Dotierung mit ansprechenden Soziallaistungen.

Wohnung kann gesteift werden.
Kosten für einen Wohnungswechsel werden übernommen.

Richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter Z 3420 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

*n *
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Verkaufsingenieur
Verkaufsgebiet Norddeutschland

Produktgruppe optische Spektroskopie
Varian ist ein erfolgreiches Unternehmen mit derzeit weltweit über 15 000
Mitarbeitern. Durch das hohe technologische Niveau unserer Produkte und
die Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter, haben wirführende Marktpositio-

nen erworben.

Unsere Vertriebsabteiiung, Bereich instrumenteile Analytik, hat ihren Sitz in

Darmstadt und Vertriebsbüros in Hamburg, Köln und München. Mit der
Einführung zahlreicher neuer Produkte bauen wir unseren Marktanteil

zielstrebig aus.

Zur Betreuung der Produktgruppe optische Spektroskopie (UV / VIS / NiR /

AAS) suchen wir eine(n) qualifizierten) Mitarbeiterin). Das Aufgabenge-

biet umfaßt den Verkauf von AAS- und UV-Geräten sowie die Kundenbe-
treuung.

Wenn Sie eine abgeschlossene Ingenieur- oder Hochschulausbildung -
Fachrichtung Chemie - haben, Über Berufserfahrung im Rahmen einer

Vericaufstätigkeit (wobei spezielle Kenntnisse in der Atmospektroskopie

vorteilhaft wären) und Englischkennteissa verfügen sowie die Bereitschaft

zu intensiver Reisetätigkeit mitbringen, möchten wir Sie gerne kennenler-

nen.

Übrigens, bei Varian zu sein, heißt nicht nur, in einer menschlich angeneh-

men Arbeitsatmosphäre tätig zu sein, es bedeutet auch 13,5 Gehälter,

vermögenswirksame Leistungen, betriebliche Altersversorgung, 6 Wochen -

Urlaub sowie einen Firmenwagen, den Sie auch privat nutzen können.

Für eine telefonische Kontaktaufnahme stehen ihnen unser Personalteiter,

Herr Udo Schröder, oder unser Vertriebsleiter, Herr Wolfgang Hardt, unter

der Telefon-Nummer 0 61 51 / 70 30 gern zur Verfügung. Ihre Bewerbung,

die wir möglichst kurzfristig erbitten, senden Sie bitte an unsere Personal-

abteilung.

Varian GmbH - Atefelder Straße 6 - 6100 Darmstadt 11

im GfK-Femsahpanol berichten täglich über
5000 erwachsene Personen über Ihr SehvertiaF

ten. Für die Aufbereitung der Daten und zur
Präsentation der Ergebnisse bei den Sendean-
stalten und darARW suchen wir einen weiteren
qualifizierten

wissenschaftlichen
Mitarbeiter

der möglichst nach abgeschlossenem Studium
schon einige Zeit in diesem Metier gearbeitet

hat Erwartet werden Kontaktfähigfcait und
überdurchschnittliches Engagement

Die Position ist entwicklungsfähig und mit viel

Eigenverantwortung auageitattet

Bitte wenden Sie sich mit den üblichen Unter-
lagen (eiraehl. Lichtbild) an die nebenstehen-
de Adresse

GfK
Femsehforachung

Zur Durchführung unserer weitgesteckten Ziele suchen wir für den
Geschäftsbereich Werkzeugmaschinen Export

einen hochqualifizierten

Exportsachbearbeiter
Das Arbeitsgebiet liegt in der Hauptsache in Osteuropa und dem Mittleren

Osten. Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören:

— Angebotsausarbeitung und -Verfolgung
— Verhandlung mit Herstellern und Kunden
— Finanzierungsfragen
— Vertragsausarbertu ng und -gestaltung
— Bereitschaft zu reisen

Um diese herausfordernden Aufgaben zu lösen, sollten Sie folgende Voraus-

setzungen erfüllen:

— Mittlere Reife oder Abitur
— Ausbildung zum Außenhandels- bzw. Industriekaufmann
— Werkzeugmacherlehre oder ähnliche praktische, zusätzliche Ausbildung

bzw. ein technisches Studium mit Schwerpunkt Maschinen- oder Werk-
zeugmaschinenbau

— möglichst einige Jahre Akquisitionserfahrung im COMECON und Vor-
deren Orient

— verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse

Wir bitten Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. Zeug-
niskopien) kurzfristig zuzusenden. Wir werden sodann Termine für ein per-

sönliches Gespräch bereithalten. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

Chiffre- Nr. K 3231 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GfK
FSmsehforacbung
GmbH & Co. KG
Burasehmtetstr. 2
B500 Nürnberg 80
Tai. 09 11 / 39 52 15

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir, die Chiffre-Nununer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten 2u können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen ftihren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,

sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE »WELT
imuwiu ncuiEinm re* deitiuum> £

Anzeigenabteilung s

Wir sind ein mittleres Unternehmen
mit Sitz in Berlin. Als Tochter des
größten amerikanischen Konzerns
der Freizeitbranche stellen wir

Unterhaltungsgeräte her. (tfoMfU/ULfF
Unsere Produkte sind hochinteressante Geldspielgeräte, Flipper und Videospielgeräte,
deren gesamte Entwicklung und Fertigung in Berlin zu Hause ist Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir

Elektronikingenieure
für Software-Entwicklung in Assembler/PLM.

Wir erwarten fundierte Kenntnisse in den angesprocherten Gebieten sowie einige

Berufserfahrung.

Die Leistungen unseres Unternehmens sowie modern ausgestattete Arbeitsplätze
werden Sie zufriedenstellen.

Der Leiter der Entwicklungsabteilung, Herr Albrecht, steht interessierten Bewer-
bern, die an den vielseitigen und kreativen Aufgaben in unserem Hause mitarbei-

ten wollen, gerne zu einem ersten Informationsgespräch zur Verfügung.

Bei einem Umzug sowie bei der Wohnungsbeschaffung in Berlin sind wir gern
behilflich.

Richten Sie bitte ihre aussagefähige Bewerbung an

ö Bally Wulff Automaten GmbH Maybachufer 46-51, 1000 Berlin 44
Telefon 0 30 / 6 24 60 61
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BHi+HKSAG
Ais eines der bedeutenden industrieunter'

nehmen Hamburgs sind wir auf verschiede-

nen technischen Gebieten erfolgreich tätig.

Für unsere Abteilung Sonderschiffbau su-

chen wir einen qualifizierten

SriffiMgenienr

für die KnshiktiiiisBliDBii

Blohm-f-Voss

Aufgabenziel ist dieselbständigePlanungvon
Konstruktionsaufträgen mittels Netzplan-

technik.

Erforderlich für die Aufgabenlösung sind be-
sonders Kenntnisse der Konstruktions- und
Fertigungsabläufe und deren gegenseitige
Abhängigkeiten. D.h., Sie sollten möglichst
ähnliche Aufgaben durchgeführt haben. Be-
sonders vorteilhaft wären Erfahrungen in der
Anwendung EDV-gestützter Netzplantechnik
sowie im Umgang mit Datenbanksystemen.

Ober dieZusendung IhrerBewerbungsunter-
lagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug-
niskopien und möglichst Lichtbild freuen wir

uns. Weitere Einzelheiten erläutern wir Ihnen
gern im Rahmen eines informationsgeäprä-
ches in unserem Hause.

BJohm+Yoss AG
Schiffswerft und Maschinenfabrik

Personalabteilung

Hermann-Blohm-Straße 3

2000 Hamburg 11 (Steinwerder)

Telefon (040) 3119 420

MATSUSHITA Communication Deutschland GmbH
Ab Oktober wird in NeumOnster eine neugegründete Tochtergesell-
schaft unserer MATSUSHITA-Gruppe Autoradios fertigen.

Damit die Produktion vom Start an effektiv laufen kann, brauchen wir

den qualifizierten und erfahrenen Meister Rundfunk- und Femsehtech-
nik oder aus vergleichbarer Branche als

FERnGUNGSLHTER
Sie sind verantwortlich für Koordination und Ablauf der Fertigung,

kosten- und termingerechte Materialwirtschaft sowie Personalauswahi
und -einsatz.

Englischkenntnisse und die Fähigkeit zu selbständiger Planung und
Entscheidung setzen wir voraus.

Wenn Sie sich dieser interessanten Aufbauarbeit gewachsen fühlen,

erwarten wir mit Interesse Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabella-

rischem Lebenslauf und Zeugniskopien über die von uns beauftragte

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach SSO 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040407 00 53

Gesucht: Der begeisterte Verkäufer, der Verkäufer
begeistert!

Der Name SIXT hat im nationalen und internationa-
len Reprogeräte-Markt einen guten Klang.

Technologische Spitzenqualität und eine lückenlose
Angebots-Palette geben dabei den Ton an. Mitbesonde-
rem Akzent auf konsequent kundenorientierten Ausstat-
tungs-Möglichkeiten für Reprokameras, Kopiergeräte
und anderen grafischen Einrichtungen.

Als unser neuer
Verkaufsleiter Deutschland

sollen Sie den Vertrieb dieser breiten Produkt-Palette
organisieren.

Ihre Führungsqualitäten beweisen Sie dabei am
besten mit der Fähigkeit, ein qualifiziertes Außendienst-
Team auszubauen und zu begeistern.

Die Betreuung von Großkunden des grafischen
Handels werden Sie selbst in die Hand nehmen. IhreVer-
handlungs-Sicherheit steht dabei außer Diskussion; für
Ihre fachliche Qualifikation sorgen wir während der Ein-
arbeitungszeit.

Selbstverständlich freuen wir uns bereits jetzt über
die kreative Seite Ihrer Persönlichkeit. Das Nachdenken
über Marktsituationen und -Veränderungen bringt Sie
auf neue Ideen. Für Verkaufsförderungsmaßnahmen
z.B., aber auch für eine innovative Produkt-Politik.

Sinnvollerweise haben Sie in einer vergleichbaren
Position im Investgüterbereich bereits Ihre Erfahrungen
gesammelt

Und jetzt wären wir begeistert, wenn Sie uns Ihre

Bewerbung schicken würden. Sie wissen selbst am
besten, was wir brauchen, um uns ein Bild von Ihnen zu
machen.

SIXT Feinmechanik GmbH
DaimlerstraBe 32, 6909 Walldorf

MB BIE ZUKUNFT BAT BEGANNEN

Für unseren anspruchsvollen Kundenkreis suchen wir

einen ideenreichen und erfahrenen

Einrichtungsberater /

Innenarchitekten(in)

Haben Sie Interesse, in einem Haus mit Niveau Einrichtun-

gen von WK, Cassina, Antiquitäten, Dekorationen und
Orientteppiche zu verkaufen?

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild senden Sie bitte

an:

Einrichten mit Stil

Fnetftcfi-EMrt-Str 56-57

5600 Wieoanal 1 7eL 0702/309022

JungUnternehmerin sucht

5 Mitarbeiter/innen
im kaufmännischen Führungsbereich (Konsumgüterbran-

che). Überdurchschnittliche Verdienstmöglichketten. Ter«

minVereinbarung: Frau Wagner-Müller, Tel. Hamburg:
040 / 6 32 30 13, Bremen: 04 21/32 01 37, Düsseldorf:

0211 / 35 37 02

Konkurrenzlose Weltneuheit
Wenn Sie ein guter Verkäufer mit nachweisbaren Erfolgen

sind, rufen Sie an. Wir suchen:

Führungskräfte als Vertriebsleiter, Verkäufer, die nach
klarem Konzept Vertriebsleiter werden wollen. Verkäufer,

die Verkäufer bleiben wollen. Eigenkapital von DM 500,-

bis DM 6700,- erforderlich.

Wo andere einen Markt suchen - wir haben ihn!

Tel Mo.-Fr. 0 5247 / 28 71 u. 27 64
(H. Biege bzw. H. Stahn)

Vater mit 2 Jungen
8 u. 9 J., wohnhaft in einem Außenbezirk von Care-
cas/Venezueta, sucht ab August/September

sportl. Dame mit starken Nerven
zw. 30 u. 45 J. zur Kinderbetreuung. Führung des
Haushalts und Einweisung eines Hausmeisterehe-
paares. Biete unabhängige Whg., Auto, 1- bis 2-Jah-
res-Vertrag und angemessene Bezahlung. Foto an:

Günther Lorenz c/o H. Bertas, 2000 Hamburg 52,

Dammannweg 3

Wir suchen Handelsvertreter

oder Zahntechniker

mit verkäuferischem Geschick, die exklu-

siv für unser Haus tätig sein wollen.

für die Postleitzahlen 50, 51 und 53

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Dental-

Industrie. Unser Kundenkreis sind Zahn-
ärzte und zahntechnische Laboratorien,

denen wir unsere Produkte direkt anbie-

ten.

Gute Dotierung sowie fachliche Einarbei-

tung und Unterstützung sichern wir Ihnen
zu.

Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien und Lichtbild bitten

wir zu richten an:

ZcdHTfobric LDtfenburg, Bierhord Werdwn

Postfach 1280, 2322 Lütjenburg. Telefon: 04381/364
oder 78 71. Auch Ihre Kurzbewerbung aus dem Urlaub ist

uns angenehm.

Bei DORNIER mitarbeiten
im Büro Hamburg-Winterhude

Wir sind ein international bekanntes Unternehmen der Luft- und
BaumfahIndustrie mit weltweiten Verbindungen; unsere Er-

zeugnisse stehen mit an der SpitzB moderner Technologien.

Für unser Büro Hamburg suchen wir zum 1. September 1985
eine zusätzliche

Sie sollte mit allen Sekretariatsarbetten vertraut sein und Ober
gute Steno- und Sehre*maschinerKenntnisse verfügen. Dia
Bedienung des Fernschreibers gehört ebenso zur täglichen
Arbeit wie die Benutzung von Teletex und Telefax. Guts Grund-
kenntnisse der englischen Spreche sind erforderlich.

Die tägliche Arbeitszeit beträgt zunächst 4 Stunden (im Bedarfs-

fall 8 Stunden). Ab 1. April 1988 Ist eine ganztägige Tätigkeil

erforderlich.

Wir bieten ein totstungsgerechtes Gehalt, außerdem QleHzeitre-

gelung und soziale Vergünstigungen, wie sie in einem Großun-
ternehmen üblich sind.

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf, Uchtbiid und Zeugnis-
kopien bei unserer Personalabteilung in Friedrichshafen.

DORNIER
DORNIER GMBH, Postfach 14 20, 7990 MedrieMnfan

öffenflfchteitsar^

Mitarbeiter und machen Üffentl»chke^rb€^

Wirsuchen einen selbständig arbeitenden und
integren Mitarbeiter als

GESCHÄFTSSTELLENLEITER
Berlin

He Aufgabe

• - - .

inklusive der gesamten Administration

• öffertlichkeitsarbeit in Schuten.

Verbänden u. ä.

• fmbrenmg von Spendanakthnen
• Korrespondenz mit Spendern und Mitgliedern

Die Anforderungen

• Fundierte kaufmannfeebe Ausbildung und

administrative Erfahrung

• EDV-Kermtnisse für die Textverarbenung

• Fähigkeit zur Mitarbeiterführung

• Sicheres Auftreten vor Gruppen

und in der Öffentlichkeit

• Seriöse Erscheinung über 35 Jahre

Das Angebot umfaßt neben einem attraktiven Jahresgehalteinen Firmenwagen, Spesen und betneöhcha

Altersversorgung.

Wenn Sie sich fürdiese Position interessieren,senden Sie ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer

1 1 .158 an dasvon uns beauftragte Beratungsuntemehmen

MereurftJrval-Baumwaß 7-2000 Hamburg 11 -Tel040/ 36 50 28

Mercuri urval

Wir produzieren computergestützte Geräusch«. Leistu^s-i^^nWions^^^
gen und Meödatenverarbeitungssysteme. Unser Angebot be^!j
Problemlösung, die oft gemeinsam mit unseren Kunden erarbeitet wiru.

Modernste Technologie, ständig neue Anwendu

®

beit mit den Kunden bieten einem Dipt.-Ing. mi^ VertTObsej^rungeri^Kte^^

einem Vertriebsfachmann mit gutem technischem Grundwissen eine reizvolle

Aufgabe.

Wir suchen den

Vertriebsleiter Nord
der den gesamten norddeutschen Raum betreut und evtl, an seinem Wohnsitz ein

Vertriebsburo Nord aufbaut.

Als wichtige Voraussetzung sollten Erfahrungen im Vertrieb von anspruchsvollen

Geräten und/oder Anlagen und evtl, in der Erarbeitung von Problemlösungen mit

den Kunden vorhanden sein.

Kreatives, selbständiges Arbeiten, Kontaktfähigkeit, sicheres Auftreten sowie die

Bereitschaft zu umfangreicher Reisetätigkeit werden erwartet

Wir bieten eine leistungsgerechte Dotierung und angenehmes Arbeitsklima.

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an

Kletek Controllsysteme GmbH + Co. KG
Lesumer Heerstraße 5, 2820 Bremen 77

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWEIT
Stellengesuche erscheinen in derWELT als Doppel-Insertion jeweils

am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei derWELT zu stark ermäßigten
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter

(das ist eine Fläche von 1mm Höhe und
1 Spalte = 45mm Breite) kostet für beide

ErscheinungstageDM 5,59.

20mm/lspaltig
DM 111,72 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

Preis-md GrBBenbeispiefe

30mm/2spaltig
DM 335,16 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35nun/lspahig
DM 195,51 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 100864.4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nachsterreichbaren Termin
eine Anzeige

mm hoch; spaltig zum Preis von DM
Chiffre-Gebühr
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

. zuzüglich DM 10,26

Name:.

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort:_
Vorwahl/Telefon:.

Unterschrift:

Der Anzeigentext:

*- i* .
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Der Nachfolger
für eine bedeutende Führungsposition in der deutschen Gruppe eines europäischen Konzerns soll im
Kommenden Jahr zur Verfügung stehen. Deshalb machen wir die für einen qualifizierten Bewerber in der
Altersgruppe um 40 Jahre seltene Chance schon heute bekannt und bieten vertrauliche Kontaktaufnahme
mit unserem Berater an.

Unsere Aufgabenstellung verbindet Führung fachlich hervorragender Mitarbeiter mit umfassender
Verantwortung und Steuerung von Jahresabschlüssen, Finanzierung der Gruppe und Ihrer Gesellschaften

sowie die Budgetierung und Ergebnisüberwachung.

Unser zukünftiger Kollege soll unsere Ergebnisse optimieren (Umsatz mehrere Milliarden DM) und die

Steuerlast durch volle Nutzung aller gesetzlichen Entlastungsmöglichkelten reduzieren. Er ist auch
zuständig für Beteiligungen (elnscht. Erwerb) und gestaltet die kaufmännisch-unternehmerischen Grund-
satzfragen mit Er Ist dem Vorsitzenden der Geschäftsführung direkt unterstellt und leitet den

Geschäftsführungsbereich Finanzen
mit den Teiieinheiten Finanzen, Controlling, Rechnungswesen.

Ernsthafte Interessenten sollten sich prülen. ob sie

Führungsfähigkeit und Erfahrung mit persönlichem Engagement, Belastbarkeit Kontaktfreudigkeit und
Überzeugungskraft verbinden,

große Zusammenhänge erkennen und Risiken abschätzen, aber auch tragen können,

Mitarbeiter durch klare Darstellungen und Weisungen motivieren können und

ihre Phantasie zur Bewältigung der ständig zunehmenden Veränderungen im Markt wie im Umfeld

unserer Gruppe für ausreichend halten.

Kienbaum Chefberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg

Berufsabschnitte in Banken, WP-Gesellschaftan, Finanzbereichen von Konzernen oder Industriefirmen
sind ebenso unerläßlich wie die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift.

Wir bieten den Anforderungen der Position entsprechende Konditionen.

Eingehendere Informationen können wir über Kontaktaufnahme mit unserem Berater, Herrn Gerhard
Kienbaum, zusichem. Er wirkt bei der Auswahl mit Sie erreichen ihn über die Herren Dr. Mortsiefer

(0 2261/7031 05) und Dr. Koch (0 22 61 / 70 31 19).

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 246 an Postfach 10 0547. 5270
Gummersbach.

\

Als ein führendes Unternehmen der Fruchtsaftindustrie mit ca. 160 Mitarbeitern vertreiben wir
unsere Produkte in Nordrhein-WestfaJen und Benelux.

Um den Anforderungen eines ständig expandierenden Unternehmens auch in der Zukunft
uneingeschränkt gerecht zu werden, suchen wir für unseren Untemehmensbereich Vertrieb
zum 1.1. 1986 oder früher den

Assistenten der
Vertriebsleitung
mit Aufstiegsmöglichkeit zum Innendienstieiter Abteilung Verkauf. Der Schwerpunkt ihrer

Tätigkeit rat die Analyse und Kontrolle der Absatz-, Umsatz- und Kundenstruktur sowie der
artikel- und kundenbezogenen Erträge. Aufgrund Ihrer Analyse und der Plan-lst-Vergleiche

erarbeiten Sie in enger Zusammenarbeit mit dem Vertriebsleiter korrigierende Maßnahmen zur
Erreichung der geplanten Verkaufsziele.

'

Neben der Analytik sind Sie für die Koordination und Durchführung von Verwaltungs- und
Projektaufgaben Verkauf/Marketing verantwortlich.

Bei Abwesenheit des Vertriebsleiters bzw. der Verkaufsleiter sollen Sie am Telefon als deren
Stellvertreter verantwortlich handeln.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann vergleichen Sie bitte ihre Qualifikation mit den folgenden
Anforderungen:

Gründliche praktische und theoretische Ausbildung im kaufmännischen Bereich

D Berufserfahrungen im Außendienst (Lebensmittel oder Konsumgüter)

O Teamoriehtiening bei Fähigkeit zu selbständiger Tätigkeit

Gefülltfür den Umgang mit Menschen
Hohe Belastbarkeit und Flexibilität bei schnell wechselnden Aufgaben

Englische Sprachkenntnisse; After ca. 30 Jahre

Bei Interesse können Sie einen ersten vertraulichen Kontakt mit unserem Berater, Heyn
Dr. W. Gieseke unter 0 22 61 / 70 31. 18 aufnehmen. Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopten, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrfttstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer
981250 ah Postfach 10 0547, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

|K|

Qualitätssicherung für die Software-Entwicklung

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Sprach- und Datenkommunikation und haben
durch moderne Technologie und Qualität unserer Produkte den Umsatz und damit unsere
Maridstelluhg weiter ausbauen können.

Für die im Aufbau befindliche Abteilung suchen wir den kreativen

Leiter

Software-Engiiieeriiig
Seine Tätigkeit wird sich vorrangig erstrecken auf:

Bereitstellung von Entwicklungstools auf Mikroprozessor-Entwicklungssystemen und Host-
Computem (VAX, PDP)
Sicherung der Softwarequalität

Aufbau eines Software-ConfiguratiorvManagement-Systems
Zusammenstellen von Programmsystemen für Test und Fertigung
Erarbeitung von Verfahren für den abschließenden Systemtest unserer Kommunikationsanla-

. gen sowie dessen Durchführung (Entwicklungsfreigabe)

Angesprochen sind Diplom-Ingenieure der Nachrichtentechnik oder Informatik mit Berufserfah-

rung in der Entwicklung und Betreuung großer Programmsysteme. Kenntnisse der Realtime-

Software und in Betriebssystemen mittlerer Computer sind von Vorteil. Englische SpraChkennt-

nisse setzen wir voraus.

Führungsbefähigung zur Anleitung und Motivation von ca. 10 Ingenieuren und Technikern

setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, mit unseren Entwicklung®- und technischen

Kundendienstabteilungen konstruktiv zusammenzuarbeiten. Der Stelleninhaber ist dem Leiter

der Entwicklung direkt unterstellt Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert

Interessenten, die diesen Aufbau aktiv mitgestalten wollen und für die Qualität kein Fremdwort

ist, können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und

J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 882 67 83 aufnehmen. Diskretion sowie die Beachtung von
Sperrvermerken werden zugesichert

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben

zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) sind unter Angabe der Kennziffer 810 651 zu richten an

BleibtraustraBe 24 in 1000 Berlin 15. '

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Httversuin, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sic Paulo, Johannesburg

Marktführer Maschinenbau
Wir sind ein mittelständischer Hersteller von Serien- und Sondermaschinen für die

Produktion von Kunststofferzeugnissen. Mit unseren Maschinen haben wir Weltgel-
tung und erreichen einen Gruppenumsatz um 200 Mio. DM. Für unser Hauptwerk mit
Sitz in Berlin suchen wir einen erfahrenen Spezialisten als

Leiter der
Fertigungssteuening
Zu den Aufgaben seiner Abteilung gehört die Steuerung der Montage, in der
kundenbezogen die aus Standardmaschinen abgeleiteten Sonderausführungen kom-
plettiert und angefahren werden. Daneben gilt es, die mechanische Werkstatt und den
Formenbau mit ihrer Leistung bedarfsgerecht einzusteuem.

Gesucht wird eine praxisbezogene, durchsetzungsstarke Führungskraft, die mit
moderner EDV-gestützter Fertigungssteuerung gründlich vertraut ist und Erfahrung in

ähnlich gelagerten Produktionsabläufen besitzt.

Für eine erste Kontaktaufnahme stehen unsere Berater, die Herren W. Greiner und J.

Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 gern zur Verfügung. Diskretion sowie
die Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Interessenten mit passender Vorbildung und Berufserfahrung richten bitte ihre

aussagefähige Bewerbung mit Angaben zu Werdegang und Erfahrungen unter der
Kennziffer 810 594 an unsere Berater, Bieibtreustraße 24, 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Nachrichtentechnik
Mit unserer Produktpalette auf dem Gebiet der digitalen Fernsprechtechnik, insbesondere der
Nebenstellenanlagen und Femsprech- und Datenendgeräte, haben wir eine führende Position
im Markt erreicht und damit die Basis geschaffen, um zukunftsorientierte, auf modernsten
Technologien basierende Entwicklungen in der Kommunikationstechnik energisch vorantrei-
ben zu können.

Für das Gebiet der Vermittlungstechnik suchen wir einen dynamischen Diplom-Ingenieur der
Nachrichtentechnik oder Informatik als

Hauptabteihingdeiter

Entwicklung
der einen qualifizierten Kreis von rund 40 eingearbeiteten Ingenieuren und Technikern, die
überwiegend Software-Aufgaben lösen, zielorientiert und motivierend führen soll. Seine
Hauptaufgabe wird darin bestehen, neue Produkte der Sprach- und Datenkommunikation zu
entwickeln, die sich insbesondere aus der zukünftigen Einführung des ISDN ergeben. Der
Bewerber mu8 befähigt sein, mit Vertrieb und Marketing eng zusammenzuarbeiten, um
marktgerechte Produktkonzeptionen zu gestalten. Englische Sprachkenntnisse setzen wir
voraus.

Dem unternehmerisch geprägten Bewerber bieten wir eine ausbaufähige und entsprechend
dotierte Position. Der Standort unserer Gesellschaft ist eine in jeder Hinsicht reizvolle
Großstadt; bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

In einem vertraulichen Kontaktgespräch mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und
J. Weise, können Sie prüfen, ob sich Ihre beruflichen Vorstellungen mit unseren Erwartungen
grundsätzlich decken. Sie erreichen sie unter der Rufnummer (0 30) 882 67 83.

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben
zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin sowie Referenzen) senden Sie bitte unverzüglich unter
Angabe der Kennziffer 810 650 an Bieibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den
weltweit führenden Entwicklung- und Fertigungsunfemehmeru Mit mehr als 2700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für nachfolgende Bereiche suchen wir

Diplom-Ingenieure
Schiffselektronik -Anlagen fürhydrographische Vermessung und Navigation

Fachrichtung: Elektrotechnik/ Elektronik

Kennzeichen: SES/P

Aufgabengebiet:

Verfahrensklärung, Konzepterstellung

für rechnergestützte Systemprojekte

Entwicklung von Anwendersoftware

Hard- und Softwareanpassung von Sensoren und
Peripherie

Projektierung und Abwicklung einschließlich

Dokumentation

Voraussetzungen:

Neigung zur Lösung technisch/ wissenschaftlicher

Probleme

Programmiererfahrung in mindestens einer

Programmsprache

Kenntnisse der englischen Sprache

Hardwareerfahrung erwünscht;

Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen

Entwicklung und Konstruktion

Fachrichtung: Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Optik, Kybernetik,

Informatik, Feinwerktechnik, Maschinenbau
Kennzeichen: PEH/PKH

Entwicklung von Prozessor- und mikroprozessor-

gesteuerten Geräten/Anlagen der Regelungs-

technik, der digitalen Signalverarbeitung, der

automatischen Prüfung von elektronischen und
oplronischen Komponenten sowie der Optronik

Entwicklung von Systemen unterschiedlichster

physikalischer und technologischer Art

Konstruktive Entwicklung von Baugruppen und

Geräten der Optronik einschließlich Angebots-

bearbeitung und Serienbetreuung

Konstruktive Enfwick/ung von Baugruppen und
Geräten der Elektromechanik una Mitarbeit beim

Einsatz von CAD-Systemen

Wir bieten Ihnen einen entwicklungsfähigen, zukunftsorientierten Arbeitsplatz.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen,

Ihres Gehaltswunsches und Ihres frühesten Eintrittstermins unter oben genannten Kennzeichen an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

EISENWERK BRÜHL GMBH

Wir sind eine branchenfQhrende, mitbestimmte Gießerei mit

Mitarbeitern und beliefern die deutsche und ausländische Automobilmdustne mit

Zylinderblöcken und -köpfen,

künftigen

Leiter der Arbeitswirtschaft
der direkt der Geschäftsführung Technik unterstellt ist.

Aufgabenstellung:

- Aufbau einer Arbeitsvorbereitung unter Einbezug der fremdbezogenen Dienstlei-

stungen und der damit zusammenhängenden „make-or-buy -Entscheidungen.

Voraussetzung:

- Maschinenbau- oder Gießerei-Ingenieur grad. mit zusätzlicher REFA-Ausbildung.

Außerdem suchen wir zur Betreuung unserer gewerblichen Mitarbeiter einen

Personalleiter
der direkt der Geschäftsführung Personal unterstellt ist

Aufgabenstellung:

- Organisation der Personalverwaltung für den gewerblichen Bereich unter Einsatz

modernster Hilfsmittel, einschl. EDV
- Durchsetzung der Personalpolitik der Geschäftsführung

- partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat vor Ort

Voraussetzung:

- Diplom-Volkswirt oder Jurist mit Schwerpunkt Arbeitsrecht

Für beide Positionen suchen wir Herren um die 40 Jahre mit mehrjähriger Erfahrung in

verantwortlicher Position in einem Unternehmen vergleichbarer Größe, möglichst auf

dem Gebiet der Metallverarbeitung oder Metallverformung.

insgesamt erwarten wir eine einwandfreie Persönlichkeit mit dem nötigen Durchset-

zungsvermögen, mit Menschenkenntnis und dem darauf basierenden Führungsverhal-

ten und einem erstklassigen, fachlichen Fundament zu einer langfristigen Zusammen-
arbeit.

Wir bieten eine den Aufgaben entsprechende Bezahlung innerhalb eines dynamischen

Unternehmens mit hohem Investitionspotential und die Möglichkeit zur Teamarbeit im

Rahmen eines modernen, leistungsmotivierten Managements.

Ausführliche Bewerbungsunterlagen erbitten wir an:

Eisenwerk Brühl GmbH. - Personalverwaltung für Angestellte -

Postfach 1260, 5040 Brühl / Tel. 02232-75265

Diskretion wird zugesichert.

SCHRITTMACHENDE
SCHUHHÄUSER.

Sind Sie karrierebewuBt und
suchen eineauBergewöhnli-

ehe Chance? Hier ist sie: MH
74 Filialen, 2Zentrallagern
und 1500 Mitarbeitern in 34
Städten zählen wirzu den

führenden Filialunterneh-

men unsererBranche. Unse-
re Untemehmenspolftifcsteht
auf Expansion. Auch in die-

sem Jahrwerden wirweitere
Filialen eröffnen.

In einem Unternehmen unse-
rer Struktur und Zielsetzung

nehmen die Fflhningskräfte
im Verkauf eine entscheiden-
de Position ein.

Wirsuchen

TRAINEES
die nach einem hausinter-

nen. bewährten Tralnings-
programm zu Führungskräf-
ten ausgebildet werden.
Gute Möglichkeiten bieten

sich bei uns, wenn Sie über
eine fundierte kaufmänni-
sche hzw. betriebswirt-

schaftliche Ausbildung ver-

fügen. Als Führungskraft
sollten Sie Vorbild

sein fürIhre künftigen Mitar-

beiter und Freude daran ha-
ben, zu motivieren und ziel-

orientiert zu führen. Wenn
Sie darüber hinaus modebe-
wußt. flexibel und ehrgeizig

sind, bieten sich fürSie inter-

essante berufliche Zukunfts-
perspektiven.

Bitte richten Sie ihre Bewer-
bung mit Lichtbild an unse-
ren Personalleiter. Herrn
Moll, Schuhhaus Ludwig
Görtz (GmbH & Co.),

Sprtaleretr. 10, 2000 Ham-
burg 1, octer rufen Sie uns
kurzerhand an unter der Nr.

040/3330 01.

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Bürobranche mit Sitz in einer
norddeutschen Großstadt In unserem Spezialgebiet sind wir Marktführer. Die
Sicherstellung unseres technischen Vorsprungs und des hohen Qualitätsniveaus
erachten wir als besonders wichtig.

Wir suchen den

Leiter

Technik/Produktion
- hochwertige Kunststoffverarbeitung -

der die technische Gesamtverantwortung übernähmen soll. Die Position ist der
Geschäftsleitung direkt unterstellt. Die Bereiche Arbeitsvorbereitung, Kunststoff-
spritzerei, Montage (Serienfertigung), Kundendienst, Lager, Entwicklung/Kon-
struktion und Einkauf sind ziel- und ergebnisorientiert zu führen. Zielsetzung ist:

Dauerhaft sicherzustellen, daß die Produktion unserer Eizeugnisse termingemäß,
kostengünstig und in den geplanten Mengen unter Wahrung unseres Qualitäts-

standards erfolgt. Die Fertigungsverfahren und -techniken zukunftsorientiert

weiterentwickelt werden. Die technische Entwicklung neuer Produkte oder Ver-
fahren und Konstruktionen plangemäß durchgeführt werden.

Diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe erfordert Sie. einen qualifizierten

Techniker oder Ingenieur, der die Fachgebiete Kunststoffverarbertung einschl.

Werkzeugbau und Fertigungstechnik aus der Praxis kennt Sie können Mitarbeiter

erfolgreich führen und motivieren. Analytisches Denken und gute organisatori-

sche Kenntnisse (Refa) sind ihre weiteren Stärken. Sie sind es auch bisher schon
gewohnt, Ziele zu setzen, diese zu realisieren und durch ihre Arbeit dem
Unternehmen Impulse zu geben. Das ideale Alter ist ca 30 bis 40 Jahre.

Die Position bietet Ihnen gute persönliche Entwicklungsmöglichkeiten. Die Dotie-

rung ist leistungsorientiert Hinzu kommen die sozialen Leistungen eines moder-
nen Unternehmens.

Bitte senden Sie ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Einkom-

mensvorstellung und frühestem Eintrittstermin an die von uns mit der Entgegen-

nahme beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Ganteführer & Partner,

Poststr. 1, 4000 Düsseldorf 1. Auskünfte zur Position erteilt Dr. Ganteführer nicht.

Wir suchen

FOhrungskitfte
Sie bringen mH:
- gute Allgemeinbildung
- KontaktfreudigkBit
- sicheres Auftreten
- Zuverlässigkait u. Ehrgeiz
- Einsatz und EntschluB-

freude
- Kapitaleinsalz DM 10 000-
mH RückzaMungsgarantie

Wir bieten Ihnen:

- konkurrenzloses Produkt/Urlaub
- hohen leistungsbezogenen Ver-

dienst
- sehr gute Aufstiegs-

chance
- gründliche Enarbei-

tung und Ausbildung
(auch Branchen-

,

fremde)

C :LM>,la Ca.Ml nLieaM77C2Touristik"^

Zum 1.1. 1986 oder früher suchen wir den/die

Leiter/in
des hrfonaationsfaflros Stuttgart,

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören: Führung des
Außendienstes, Pflege der Kontakte zu dem Kultus-
ministerium. zu Schulbehörden und anderen schu-
lischen Multiplikatoren sowie Kundenbetreuung.

Wir denken an eine{n) Bewerberin) mit einem
pädagogischen oder wirtschaftswissenschaftlichen
Studium, der/die möglichst Berufserfahrung im Be-
reich des Verlagswesens oder des Vertriebs/AuBen-
dienstes hat
Die Bewältigung der Aufgabe erfordert darüber
hinaus eine rasche Auffassungsgabe, rhetorische
Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick, Durchset-
zungsvermögen sowie gewandtes, überzeugendes
Auftreten.

Wir zahlen Ihnen ein der Leistung entsprechendes
Gehalt und bieten zeitgemäße Sozialleistungen.

Richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an

SCfflttEDEL SCHÜLfiltnHVFRI c«h«
Personalabteilung
Hildesheimer Straße 202-206, 3000 Hannover 81

VERANTWORTUNG IN DER VIDEO-ELEKTRONIK

QUALITÄTSBEAUFTRAGTER
in der Unterhaltungselektronik zählen wir
zu den erfolgreichsten Unternehmen. Un-
sere Produkte stehen für fortschrittliche

Technik und gutes Design; die Qualitätssi-
cherung ist für unseren Erfolg am Markt
mit entscheidend. Wir suchen den kompe-
tenten Gesprächspartner für Produktpla-
nung, Entwicklung und Fertigung.

Das Aufgabengebiet:

- Betreuung von Videoprodukten in der
Entwurfs- und Entwicklungsphase

- Durchführung der Qualifikation und Lie-
ferfreigabeuntersuchung

- Sicherstellen der Umsetzung von techni-
schen Kundenanforderungen

- Veranlassen korrektiver Maßnahmen

Sie sind der richtige Mann für uns, wenn
Sie ein abgeschlossenes FH-Studium
Fachrichtung Nachrichtentechnik und ent-
sprechende Berufspraxis haben. Vielleicht

ist eine Ausbildung zum Rundfunk- und
Fernsehtechniker vorausgegangen, ihre
englischen Sprachkenntnisse sind gut. Sie

arbeiten gerne im Team; Flexibilität und
Engagement sind selbstverständlich für
Sie.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche
Aufgabenstellung mit interessanten Zu-
kunftsperspektiven. Unsere leistungs-
orientierte Bezahlung und unsere umfang-
reichen Sozialleistungen werden Sie über-
zeugen. Pforzheim, am Rande des Nord-
schwarzwaldes, bietet eine ausgezeichne-
te Lebensqualität Bei der Wohnungsbe-
schaffung sind wir gerne behilflich.

Sie sind interessiert? Über Ihre aussagefä-
higen Bewerbungsunterlagen würden wir
uns freuen. Oder rufen Sie uns an unter
Tel. 0 72 31/ 59 22 61 .

Standard Elektrik Lorenz AG
UGR Audio Video Elektronik
Personal- und Sozialwesen
östliche 132, 7530 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 5 92 - 0 43, Frau Schwarz-
Schafer

DIGMSION® Fernseher von 1 EI
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Herausforderung in der Innenarchitektur: Exklusive
Bäder einrichten
Erlesene Fliesen, formschöne Armaturen aus edlem Metall, originelle und geschmackvolle Sanitärkeramik,

Marmor, edle Hölzer, stilvolle Dekoration und Accessoires-alles dieses (und der schönen Dinge mehr) wird

der/die

Leiter(in) unseres

Einrichtungshauses
im In- und Ausland einkaufen, zu eleganten Badezimmerentwürfen zusammenstellen, unsere anspruchsvol-
len Kunden beraten und überzeugen und schließlich den Einbau effektiv steuern.

Für diese Position suchen wir eine(n) erprobte(n) lnnenarchltekten(in). der/die schon erste Erfahrungen im
Einkauf und Vertrieb exklusiver Möbel, Ausstattungen oder Keramikprodukte erwerben konnte. Ein
elegantes, sicheres Auftreten, Stilsicherheit und Farbgefühl, Überzeugungskraft bei unseren Kunden,
Organisationstalent bei der Koordination von Handwerkern und kaufmännischesGeschick sind unerläßlich.

Nicht unbedingt voraussetzen, aber freuen würden wir uns über Erfahrungen mit dem Einkauf Im Ausland
oder sogar bereits bestehende Kontakte zu interessanten Herstellern z. B. In Hallen oder Frankreich.

Entsprechende Sprachkenntnlsse, zumindest Englisch, werden Sie auf Jeden Fall brauchen.
Die Vergütung wird der anspruchsvollen Aufgabe entsprechen, aber wir bieten mehr als ein gutes
Einkommen: Die Freiheit, mit einem exklusiven Kundenkreis außerordentlich anspruchsvolle Einrichtungen
in eigener Verantwortung zu realisieren.

Falls Sie Weitere Informationen wünschen, stehen wir Ihnen unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 gerne
zu einer Kontaktaufnahme zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständlich absolute Diskretion und
Vertraulichkeit zu.

Wenn Sie diese außergewöhnliche Position interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
(tabeliarischer Lebenslauf, Zeugnisse, GehattsvoStellungen, Eintrittstermin, Lichtbild) unter Kennziffer

862 732 an den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres
Beraters, Postfach 100552, 6270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Mitarbeit im Leitungsteam
Wir sind eine konfessionell getragene, im norddeutschen Raum angesiedelte, dezentral

gegliederte so2ialpädagogische Einrichtung. Wir sind dabei, besonders die Kleingruppen und
die von Ehepaaren betriebenen Familiengruppen auszudehnen. Da es sich bei den Kindern und
Jugendlichen zumeist um verhaltensgestörte, künftig auch um lern- und psychisch behinderte
im Alter zwischen 10 und 18 Jahren handelt, ist uns an gezielter und möglichst einheitlicher

Anleitung gelegen.

Zur Verstärkung des Teams der hierfür eingesetzten Mitarbeiter suchen wir weitere

Soziafcädasogen
die nach Ausbildung und Berufserfahrung für diese koordinierende Aufgabe vorbereitet sind,

über Ideen verfügen und in beharrlicher Kleinarbeit den Erziehungszielen zu dienen bereit sind.

Erwartet wird auch die intensive Beschäftigung mit den Einzelfällen, so daß Kompetenz

gegenüber Eltern und Ämtern sichergesteilt ist.

Bevorzugt werden belastbare Herren oder Damen im Alter zwischen 27 und 45 Jahren, die sich

über die Erzieher-Ausbildung zum Sozialpädagogen qualifiziert haben und mindestens drei

Jahre einschlägiger Praxis, ggf. In ersten Leitungsfunktionen, aufweisen können.

Interessenten können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W.
Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen.

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, An-
gaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 810 654 an
den mit der Weiterteitung der eingehenden Unterlagen beauftragten Anzeigendienst unseres

Beraters, BleibtreustraBe 24 in 1000 Berfin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Elektronik fürWissenschaft und
Industrie.

innerhalb unseres Untemeh-

"

mensbereiches sind wir im
Philips-Werk für Meßtechnik u. a.

verantwortlich für Entwicklung.
Fertigung und Vertrieb von ver-

fahrenstechnischen MeB-und
Regelgeräten, Systemen und An-
lagen zur Realisierung komple-
xer Aufgaben auf den Gebieten
„Industrielle Wägetechnik“ und
„Maschinenüberwachung“.

Für die Erweiterung unserer Pro-
duktentwicklungsaktivitäten su-
chen wir mehrere

Entwicklungs-
ingenieure
Elektrisches Messen MechanischerGröBen

Zu Ihren Aufgaben gehören die

Entwicklung von Meßwertauf-
nehmem u. a. für Kraft, Weg und
Schwingung. Die Hauptaktivität
liegt auf dem Gebiet der Kraft-

messung durch Wägezellen auf
der Basis von Dehnungsmeß-
streifen.

Nach gründlicher.Einarbeitung
werden Sie weitgehend verant-
wortlich die Führung von Ent-
wicklungsprojekten überneh-
men.

Wir erwarten von Ihnen einen gu-
ten StudienabschluB als Diplom-
Physikeroder Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Physikalische
Technik, Feinwerktechnikoder
Maschinenbau sowie eine mög-
lichst 2jährige Berufserfahrung
als Entwicklungsingenieur, wo-
bei Sie Ihr solides, breit angeleg-
tes Fachwissen auf den Gebieten
Meßtechnik, Technische Mecha-
nik, Festigkeitslehre und Werk-
stoffkunde bereits erfolgreich

einbringen konnten. Englische
Sprachkenntnisse sind von Vor-
teil.

Auch wenn Sie Berufsanfänger
sind und Interesse an einer viel-

seitigen und abwechslungsrei-
chen Position als Diplom-Inge-
nieur der Produktentwicklung
haben, sollten Sie sich bei uns
bewerben. Weitere Einsatzmög-
lichkeiten finden Sie bei uns in

den Bereichen Elektronikent-
wicklung, Service/Inbetriebnah-
me, Export/Vertrieb, Fertigung,
Software-Engineering.

Sprechen Sie mit uns über ihre

neue Position.

Zur Vorbereitung auf Ihr Einstei-

lungsgespräch übersenden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien) bitte an

Meiendorfer Straße 205
2000 Hamburg 73
Personalwesen
Herr Pröpsting
Telefon 040 / 6 79 73 23

Philips GmbH
Untemehmensbereich Elektronik für Wissenschaft und Industrie

Werk für Meßtechnik

Verantwortliche Tätigkeit in Rechtsabteilung
Seit Jahrzehnten sind wir führend auf allen Gebieten der Telekommunikation tätig. Unser
Aufgabenspektrum wird durch Wachstum ständig breiter. Deshalb suchen wir für unsere
zentrale Rechtsabteilung einen jungen

VoHjuristen
für eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit, die auch Bezüge zum ausländischen
Recht aufweist

Wir denken an einen Juristen oder eine Juristin mit Prädikats-Examen und guten englischen

Sprachkenntntssen. Einige Jahre Berufserfahrung sowie Interesse an wirtschaftsrechtlichen

Fragen sind von Vorteil, auch ein qualifizierter Anfänger hat bei uns eine Chance. Wir erwarten
eine positive Grundhaltung, Flexibilität und Stehvermögen.

Damen und Herren, die eine langjährige Einbindung in unserem Hause - in einer reizvollen

süddeutschen Stadt - anstreben, können mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und
J. Weise, einen ersten vertraulichen Teiefonkontakt unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83
aufnehmen.

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisse sowie Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) wird unter Kennziffer

810 664 erbeten an den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten

Anzeigendienst unseres Beraters, BleibtreustraBe 24, in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf*
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Pharmareferent/-in
in einem Weltunternehmen

der forschenden pharmazeutischen Industrie

Hoechst ist einer der führenden

Hersteller von Arzneimitteln mit

Weltgeltung.

Unsere Forschung

wird auch künftig

eine tragende

Säule für unsere

gute Partnerschaft,

mit den Berufen der Gesund- *

heitsfürsorge in alter wett sein

JDie Chance
für Ihre Zukunft -

Pharmareferent bei

Hoechst“

Wir haben Erfahrung in der Ausbil-

dung zum Pharmareferenten und

vermitteln auch Ihnen das Rüst-

zeug dazu. In einer werksinternen

Fortbildung führen wir Sie’ - bei

vollem Gehalt - zur Prüfung vor

der Industrie- und Handelskammer.

Wenn es Sie reizt, mit Ärzten fach-

bezogene Gespräche über unsere

Arzneimittel zu führen, dann

melden Sie sich bitte bei uns.

_ Zu besetzen ist der Raum KieL

. Unser nächster Fortbildungskursus

beginnt am 1. Oktober 1985.

Voraussetzungen:

m hohe Lern- und Merkfahigkeit

ausgeprägter Erfolgswille

Abitur oder mittlere Reife sowie

eine abgeschlossene Ausbil-

dung Im kaufmännischen oder

naturwiss.-technischen

Bereich und eine ein- bizw.

dreijährige'Berufspraxis

Alter zwischen 25 und 35 Jah-

ren.

Geprüften Pharmareferenten

bieten wir in unserem Pharma-
cfienst gute Entwicklungsmög-
lichkeiten.

Schicken Sie uns bitte Ihre aus-

führlichen Bewerbungsunter-

lagen.

Hoechst Aktiengesellschaft

Pharmabereich Hamburg
Kapstadtring 10

2000 Hamburg 60

Hoechst M

Eine hervorragende Produktpalette und die akthre Zusammenarbeit mit unseren Handelspartnern haben uns zu einem der
bedeutendsten Anbieter gemacht.

Zur Unterstützung des Vertriebs suchen wir zum 1. Oktober 1985 eine/n

Mitarbeiter/in Marketing Service
Consumer Rechner/Pocket Computer

Ihre Aufgabe umfaßt die Beratung unserer Absatzmitt-

ler und Endanwender. Aufbereitung von Produktinfor-

mationen, Kontaktpflege zur Fachpresse, Überarbei-
tung von Bedienungsanleitungen und Prospekten,
Durchführung von Händler- und MrtarbeHörschulun-
gen sowie Messevorbereitung und -teilnahme.

Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes Informa-
tik-Studium oder entsprechende Qualifikation mit
praktischer Erfahrung.

Detaillierte Kenntnisse in BASIC, DATEX-P, MS-DOS
und CP/M, nach Möglichkeit ASSEMBLER und gute
Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind Voraus-

SHARP
ELECTRONICS

(EUROPE) GMBH

Setzungen, die Sie für diese interessante Position
qualifizieren.

Darüber hinaus erfordert die Tätigkeit Organisationsta-
lent, Flexibilität und Belastbarkeit sowie eine ausge-
prägte Neigung zu Marketing- und Vertriebsaktivitäten.
Die Bereitschaft zu gelegentlicher Reisetätigkeit im
eigenen Firmenwagen setzen wir voraus.

Wenn Sie in einem jungen Team engagiert mitarbeiten

möchten, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen, z. H. Frau H. Paustian, die Ihnen
auch gern telefonisch über diese Position Auskunft
gibt

Sonninstraße 3
2000 Hamburg 1

Tel: (040) 23775-312

Durch Nachdenken vorn

BRUSHWULUMIÄIM
Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen und führender Hersteller technischer Keramik. Unsere
Kunden finden Sie hauptsächlich in der Hersteller-Industrie für elektronische und elektromecha-

nische Bauelemente. Wir suchen für unseren Vertrieb in Stuttgart einen flexiblen

Ingenieur
mit abgeschlossenem technischen Studium und guten englischen Sprachkenntnissen.

Der Bewerber sollte Verkaufeerfahmngen haben und an selbständiges Arbeiten gewöhnt sein. Jedoch
haben auch Berufsanfänger eine berechtigte Chance. Wir werden Sie gründlich einarbeiten.

Es handelt sich hierbei um eine interessante Position mit Zukunftsperspektiven. Senden Sie bitte Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvorstellung an unseren Geschäfts-

führer, Herrn Schultz.

BRUSH WELLMAN GMBH, Motorstraße 34, 7000 Stuttgart 31, Telefon 07 11 / 8 39 01

V.
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den

weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2.700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Produktprufung suchen wir

Qualifizierte Techniker
der Fachrichtungen Elektro-/Nachrichtentechnik, Informatik

für folgende Aufgabenstellungen:

Prüfplanung
- Planung von Prüfabläufen und Prüfarbeits-

gängen
- Ermittlung von Zeitrichtwerten in Zusammen-
arbeit mrf den zuständigen Prüfstellen

Digitale Baugruppenprüfung
- Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen
- Programmerstellung/ -austestung für rechner-

gesteuerte Prüfonlagen
- Inbetriebnahme und Fehlersuche bei Serien-

prüfung
- Reparatur digitaler Baugruppen mit rechnen
geführtem Universalprüfsystem einschl. Prüf-

programmersteliung

Fertigungsprüfung

- Messungen mit Koordinatenmeßmaschine
einschl. Prüfprogrammerstellung/ -pflege

- Erststückprüfungen

Prüfung elektroakustischer Wandler
- Vorbereitung, Durchführung und Auswertung
rechnergestützter akustischer Messungen und
Prüfungen unter Anwendung statistischer

Methoden

Auslieferkontrolle Ersatzteile

- Prüfung auf Enhaltung vertraglicher Forderun-

gen (technisch und formal)
- Abwicklung des Durchlaufes in Zusammen-
arbeit mit kaufmännischen Stellen

- Bearbeitung und Steuerung der Begleitpapiere
- Vorstellung zur Abnahme durch den Kunden

Wenn Sie über entsprechende gute theoretische

Fachkenntnisse und ggf. auch praktische Erfah-

rungen verfügen, würden wir uns über Ihre

Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für

eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorsteilung und Ihres

Eintrittstermins unter Kennzeichen «TP* übermit-

teln wollen.

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH
- Personalabteilung -
Postfach 44 85 45
2800 Bremen 44
Telefon 04 21 / 457 - 23 39

M\ Technische Kundenberatung, Konstruktion

Wir sind eine erfolgreiche, finanziell .gut fundierte

Kunststoffindustrie 5*1 beschämen in derBunMM
ter. In mehreren Werken im Inland sowie im europtochen und «wwwp«»
produzieren und veredeln wir Faserstoff-Fbrmteile nach einem von uns « itw.cw- .jn

Verfahren. Sitz unserer Hauptverwaltung ist Krefeld.

Wir suchen für unsere Abteilung

Technische Kundenberatung Projektierung

Projektingenieure
der Rachrichtungen KonstmkttonstechnikA/erfahrBnstecftnik.

Aufgabenschwerpunkte:

- Anwendung»- und verfahrenstechnische Kundenberatung.
- Mitwirkung bei der Konstruktion spanlos verformter Produkte,
- Projektkoordination und -Verfolgung.

Die Vielseitigkeit der Aufgabenstellung und der direkte Kundenkontakt erfordern eine Persönlichkeit. die

unser Unternehmen, unsere Produkte und unsere Technologien überzeugend vertreten kann.

Wir erwarten außerdem Erfahrungen in der selbständigen Abwicklung von Projekten sowie in der

konstruktiven Bearbeitung technischer Problemlösungen.

Wir bieten eine der Position und der damit verbundenen Verantwortung entsprechende Ojotwrung. Nach

angemessener Einarbeitung steht ein Dienstwagen zur Verfügung, pauber hinaus breten wr
_
ein

individuelles Trainee-Programm, in dem anhand praktischer Aufgaben ein umfassender Überblick über

unsere Produkte sowie deren konstruktive Entwicklung und Fertigung gegeben wird.

Wenn es Ihnen Freude bereitet, in einem dynamischen und erfolgreichen Team die wachsenden

Aufgaben zu bewältigen, dann richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an

die Zentrale Personalleitung der

Deutsche FTBRIT Gesellschaft Eben & Dr. Müller mbH
Cracauer Straße 55, 4150 Krefeld

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Gruppenleiter Vertrieb (Export)

Maschinenbau/Anlagenbau

7. * 'ti *. ' .» I . ’J. j

' '/'• V" . V
'

Die Chance der beruflichen Entwicklung

für einen exportorientierten Kaufmann oder Techniker

Wu sirul ein attfunserem Spezialgebietführerulesrrtittelständisches Unternehmen. Wirproduzieren in zwei deutschen Werken und vertreiben

über ausländische Todhtergesdfschaften und Handelsvertetungpn. Unser Exportanteil von derzeit über 50 % ist aufgrund des hohen

tedmischen Niveaus unserer Produkte ganz erheblich zu steigern. Unser lumensitz befindet sich in landschaftlich schöner Lage im

südlichen Tal Nordrhän-Westfdens; alle schulischen Möglichkeiten sind am Ort vorhanden. Für die Intensivierung unserer Auslandsakß-

vitäten suchen wir Sie als

Gruppenleiter Export
Ihnen oblieg die eigenverantwortliche Abwicklung der Exportaufträge, die Koordination zwischen Kunden und Betrieb, die Überwachung

und Förderung der Auslandsumsätze, vornehmlich ba unseren Auslandsniederlassungen sowie die konzeptionelle Gestaltung der

Auslandsaktivitäten. Die Kontaktemit unseren Niederlassungen, Vertretungen und wichtigen Kunden machen gaegendiche Auslandsreisen

erfbrderüch.

Sie sind Exportpraktiker mit mehrjähriger Bendserfahrung, der nicht nur sämtliche administrativen Aspekte im Außenhandel beherrscht,

sondern darüber hinaus auch die Fähigkeit mhbringt, eigene Konzeptionen zu entwickeln und durchzusetzen sowie die Buten unterstellten

drei bis vier Mitarbeiter zu führen. Hierzu gehören eine gute Portion Verhandlungsgeschick und gutes technisches Verständnis sowie die

Beherrschung der englischen und/oder französischen Sprache.

Es erwartet Se eine interessante, ansprechende Aufgabe und eine anfbrdenm&gprechte Dotierung sowie interessante berufliche

Entwicklungsmöglichkeiten in unserem Hause.

Interessiert? Darm senden Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung eines tabellarischen Lebenslaufes, von Zeugmsfotokopicn und unter

Angabe Ihrer Emkammensvorsteßungen und des möglichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte Personalberatung. Diese sichert

Ihnen vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu, steht Butenfür Vorabauskünfte zur Verfügung und übersendet Ihnen aufWunsch die

Externe Steüenbeschreibung*.

IFA Gesellschaft für
Unternehmens- und

Personalberatung mbH
Göriitzer Strafte 1/8.

D-4040 Neuss 1
<3

montags Iris freitags

Telefon: 021 01 ! 17871
30. 06. und 07. 07. 1985:

von 10.00 bis 12.00 Uhr
Telefon: 02 21 169 66 43

An alle

o Pharmaberater mit IHK-Prüfung
o Kaufleute mit/ohne Außendiensterfahrung
o Drogisten, Chemielaboranten, Krankenpfleger
o Apotheker-Ass., HTA, PTA, CTA,

die zum 1. Oktober 1985 den Erfolg
und eine sichere Zukunft suchen

ASCHE AG
ARZNEIMITTEL SEIT 1877

ASCHE AG, Postfach 50 01 32
Fischen; Aflee 49-59. 2000 Hambwg 50
Tetetan (0401 3 98 22-1

Hamburg, den 6. Juli 1985

Sicherung und Ausbau
der Wettbewerbsposition

Unser Auftraggeber ist ein bekannter Sachversicherer mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt Das Unterneh-

men weist eine weit über dem Branchendurchschnitt liegende Zuwachsrate auf. Zur weiteren Stärkung der

Aktivitäten wird eine dynamische, engagierte Führungskraft gesucht

Marketing-Leiter

Versicherungsunternehmen
Die Hauptabteilung, die direkt dem Vorstand unterstellt ist, umfaßt die Bereiche Werbung, Verkaufsförderung und
Marktforschung. Es wird ein vertriebsorientierter Marketing-Fachmann angesprochen, dervor allem umfangreiche

praktische Erfahrung auf dem Marketing-Sektor hat Ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt
Marketing ist von Vorteil. Sie müssen sich bereits als erfolgreiche Führungspersönlichkeit in der Praxis bewahrt

haben.

Kreativität Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen werden ebenso gefordert wie konzeptionelles Denkver-
mögen und Verhandlungsgeschick. Sie sind ein wirklicher Könner in allen wichtigen Teilbereichen der

Entwicklung und Anwendung eines Marketing-Mbc. Zu den wichtigsten Aufgaben gehört die ständige Überprüfung
der Marketing-Konzeption und ihre Integration im Gesamtuntemehmen. Hiermit ist die Analyse der Marktsituation,

das Herausarbeiten neuerund erfolgreicher Strategien sowie die konsequente Umsetzung der Ideen verbunden.

Fordert Sie diese Aufgabe heraus? Senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbungsunterlage (Lebenslauf,

Zäugniskopien und Lichtbild) unter KennzifferMA 310, z. H. von Herrn K.-D. Sänger oder Herrn H. Will, die Ihnen

auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung stehen. Selbstverständlich behandeln

wir ihre Bewerbung vertraulich und berücksichtigen gewissenhaft ihre Sperrvermerke.

agierte Pharmaberater - unser Erfolgsrezept Nr. 1 i

Sehr geehrte Damen und Herren,

die ASCHE AG ist ein führendes Arzneimittel unternehmen mit guten Zuwachs-
raten. In Fachkreisen - bei Ärzten, Apothekern und pharmazeutischen Groß-
händlern - sind wir ein gern gesehener und anerkannter Gesprächspartner.
Hit anspruchsvollen Produkten und NeueinfUhrungen wollen wir in Zukunft
diese Position weiter ausbauen.

Dazu benötigen wir Sie - engagierte Pharmaberater!

Sofern Sie bisher noch nicht als Pharmaberater tätig waren, müssen Sie
Abitur/mittl. Reife und eine abgeschlossene Berufsausbildung mit eln-
bzw. dreijähriger Berufserfahrung im kaufmännischen oder naturwissen-
schaftlichen Bereich nritbringen. Größten Wert legen wir auf Lembereit-
schaft, erstklassige Ausdrucksweise und Umgangsfonnen, Zuverlässigkeit,
Einsatzfreude und Durchsetzungsvermögen. Den Besitz eines Führerscheins
Klasse 3 setzen wir voraus.

Wir finanzieren Ihnen eine umfassende und gründliche Ausbildung, die
Sie befähigt, vor einer Industrie und Handelskammer die Qualifikation
"Geprüfter Pharmareferent' zu erlangen. Nach einer präparatebezogenen
Schulung arbeiten Sie mit voller Verantwortung in Ihrem Bezirk:

o Augsburg / Dill Ingen / Heidenheim / Ulm
o Frankfurt-Nord/Mitte / Vogelsbergkreis
o Hagen / Schwelm / Remscheid / Lüdenscheid
o Duisburg-Nord/Süd/West / Wesel -West
o Warendorf / Gütersloh./ Herford / Bielefeld
o Hamburg-Altona/Blankenese / Stade
o Flensburg/Nordfriesland/Schleswig/Rendsburg

ASCHE bietet Ihnen gute Konditionen und einen sicheren Arbeitsplatz in
einem motivierten Team.

Wenn Sie meinen, daß Sie zu uns passen, und mit uns gemeinsam noch mehr
Erfolg anstreben, dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbung (tabell. Lebens-
lauf, Bild und Zeugniskopien) an unsere Personalabteilung. Ftir telefonische
Vorabinfortnationen können Sie auch gern Frau Cyrenius, 040/398 22 253, an-,
rufen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Mit freundlichen Grüßen

ASCHE AG

INSTITUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER* DOMKLOSTER 2 * POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1

ppa-flfl

Krabbe

• v-&saL
;yren/us

«hH1> 4w»wt sczimi äesefsewr. HmtMng.- *CKanu>gHR&33B7



k Sarnsfag,
fi .TuK I9fi5 - Nr. 154 -DIBWELT STELLENANGEBOTE

Ffi*' 4J^ }
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Wirentwjckelri, fertigen und ver-

treiben anspruchsvolle Systeme
und Gerate der professionellen -

Nachrichtentechnik. •

Wir suchen fürunseretechnbch-
wissenschaftüche Grundlagen-
entwicklung - *: 1 • •
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PHILIPS

Informatiker/

Mathematiker
mit Promotion oder vergleichbarer Qualifikation

Wir suchen Je einen Mitarbeiter

für die Fachschwerpunkte

System-Simulation und -Verifi-

kation (1}

Software-Grundlagen (2)

zur Erschließung heuer theoreti-
scher Ergebnisse, der Informatik
für die Anwendung in der indu-
striellen Entwicklung auf dem
Gebiet der Informationstechnik.

Wir sind besonders interessiert
am Einsatz formaler Spezifika-
tion»- und Beschreibungsspra-
chen für Software und Systeme
als Grundlage für ihre rechnerge-
stützte Darstellung, Analyse und
Verifikation.

Von unseren neuen Mitarbeitern
erwarten wir fundierte Kenntnis-
se in den theoretischen Grundla-
gen der Informatik und nach
Möglichkeit spezielle Kenntnisse
auf einem der Gebiete:

Diskrete Simulation (1)

Verifikation (1) oder

symbolische Ausführung (1)

von Kommunikationsprotokol-
len und -Systemen bzw.

Sprachen und Übersetzer (2)

Betriebssysteme (2)

Datenbanken (2) oder

Grundlagen wissensbasierter
Systeme (2)

Ferner wünschen wir uns Nei-
gung und Fähigkeit zu schneller
Einarbeitung in neue Fragestel-

lungen. Umsetzung theoretischer
Lösungsansätze in praktikable
Ergebnisse sowie selbständiges
Arbeiten im kleinen Team.

Interessierte Bewerber bitten wir
um Zusendung ihrer vollständi-

gen Unterlagen unter Kennziffer
650/1 an unsere Personal-
abteilung.

TE KA DE Fernmeldeanlagen
Unternehmensbereich der
Philips Kommunikation*
Industrie AG
Thum-und-Taxis-Str. 14
8500 Nürnberg 10

Philips Kommunikations IndustrieAG
csq Data TEKADE F&G

Systems Fernmelde- NacMentenkabei
anlagen und -antagen

Kaffeemaschinen - Getränkeautomaten Elektrogeräte

Mit Ideen, Tatkraft und einer klaren Untemehmenskonzeption haben wir uns bei
ständigem Wachstum über Jahrzehnte als Markenartikler im Kaffeemarkt einen
Platz in der absoluten Branchensprtze erarbeitet Heute beschäftigen wir mehrere
tausend Mitarbeiter, der Umsatz liegt in Milliardenhöhe, und unsere Marke ist dem
Verbraucher ein Begriff. Firmensitz ist eine norddeutsche Großstadt Was uns
heute noch fehlt, ist eine auf die Weiterverarbeitung und Zubereitung unserer
unterschiedlichen Kaffeetypen speziell abgestimmte Maschfnenkonzeption. Diese
Lücke soll unser künftiger

Leiter Entwicklung und
Produkt-Management

für den Bereich Kaffeemaschinen nachhaltig schließen. Hauptaufgabe des Gesuch-
ten ist, gemeinsam mit Maschinenherstellem für unsere unterschiedlichen Abneh-
mergruppen, wie z. B. Haushalte, Gastronomiebetriebe und Kantinen, Brüh- und
andere für die Zubereitung von Kaffee erforderlichen Maschinen nach jeweils

neuesten technologischen Erkenntnissen zu entwickeln und bis zur Serienreife zu
testen. Dabei sind Belange der Anwender ebenso zu berücksichtigen wie Erforder-
nisse des Vertriebs. Außerdem gilt es, einen bereits vorhandenen technischen
Außendienst für Installation, Wartung und Reparatur noch wesentlich water
auszubauen.

Für diese neu geschaffene Position, die organisatorisch dem technischen Zentral-
bereich zugeordnet ist erwarten wir eine vielseitige marktorientierte Ingenieur-
Persönlichkeit mit Berufspraxis entweder aus dem Bereich Entwicklung und
Konstruktion oder auch aus der Projektierung bzw. dem Produkt-Management.
Erfahrungen aus der Getränkemaschinen-, der Getränkeautomaten- oder einer im
weitesten Sinne verwandten Industrie wären zweckmäßig, sind aber nicht Bedin-
gung, da in jedem Fall genügend Zeit und Gelegenheit zur Einarbeitung besteht In

der Altersfrage sind wir flexibel. Führungsbefähigung, Pioniergeist und Verhand-
lungsgeschick werten wir besonders.

Die Position bietet Gelegenheit zu unternehmerischer Leistung. An diesem An-
spruch orientieren sich auch die Konditionen der Position, die selbst größeren
Erwartungen gerecht werden können. Herren mit Interesse bitten wir um ihre
Bewerbung in aussagefähiger Form unter dem Kennbuchstaben WAO an die
beauftragte Beratungsgesellschaft Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000
Stuttgart B0. Unter 07 11 / 7 80 00 22 können Sie auch vorab mit Herrn Dr. Tobien
Kontakt aufnehmen. Für eine absolut vertrauliche Behandlung Ihres Interesses ist

gesorgt.

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU

Als internationales Elektronik-Unternehmen haben wir uns mit unseren Produkten weltweit einen Namen
gemacht

Wichtiger Teil unserer zukunftsorientierten Untemehmenspolitik ist ein aktives Personalmanagement Für die
erweiterten: Aufgaben unserer Personalabteilung suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n Voiljuri-

sten/In als

Referent/in für Arbeite- und Vertragsrecht

Den Schwerpunkt der Aufgabe bildet der Bereich
Arbeitsrecht wie die Mitgestaltung von Betriebsver-
einbarungen, Tarifverträgen und internen Richt-

linien sowie die Assistenz des Personalleiters in

arbeite- und sozialrechtlichen Fragen. Der Bereich
Vertragsrecht beinhaltet die Ausarbeitung und
Überprüfung aller für das Unternehmen wichtigen
Verträge in Zusammenarbeit mit den Fachabteilun-

gen sowie deren Beratung in rechtlichen Angele-
genheiten.

Wir erwarten persönlich und fachlich überzeugen-

SHARP
- ELECTRONICS
(EUROPE) GMBH

de Bewerber und Bewerberinnen, die ihren Stu-
dienschwerpunkt auf Arbeite- und Vertragsrecht
gesetzt haben und über gute Englischkenntnisse

verfügen. Erfahrungen auf dem Gebiet der Perso-

nalarbeit wären wünschenswert; wir geben jedoch
auch qualifizierten Berufeanfängem eine Chance.

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Aufgabe
interessiert sind und unserem Anforderungsprofil

entsprechen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen
Unterlagen mit Foto und Angabe Ihrer Gehaltsvor-

stellungen an Herrn Dr. Konertz.

Sonninstraße 3
2000 Hamburg 1

Tel.:(040)237 75-376

Durch Nachdenken vom

Einrichtung gehobener Verkaufshäuser
Wir richten gehobene Verkaufshäuser verschiedener Branchen in der ganzen
Bundesrepublik ein, komplett von Kopf bis Fuß. Das muß geplant, hergestellt und
eingebaut werden, alles mit eigenen Mitarbeitern des Unternehmens. Unsere
Erfolge beruhen auf innenarchitektonischen Gesamtlösungen, die Funktion und
Gestaltung beispielhaft vereinen. Doch zum Erfolg gehört mehr, nämlich die
überzeugende Präsentation und Interpretation der Angebotsplanung - eine Bera-
tungs- und Verkaufsaufgabe eigener Prägung. Entsprechend verantwortungsvoll ist

bei uns die Position

Innenarchitekt
als

Verkaufsleiter

Erfolg haben - Unsere Devise
AuflwBwuflftnBcht Expansion und Um—tiiuwadi lia Enpfanta mkm sttoigretehan

TföQkait soft Ober 10 Jahran in dar Partnamnnttlung.

Unser Untertewnun hat Erfotfl. stosnso unssra MMwtetertnran. Woflsn Bis—ftsttn
<*g und wantaortScft arteten?

Mitarbeiterinnen als Repräsentantinnen
Dsmsn 2wtecten 3g und «aJshnxymtt sfcterstnpwrtten Auftetsn. Cngagtnmir .

Dundtetzunossannflgan und Vttenrtfcmgfg—cte*. oft Fraote an Umgang und'
Konten mit Monachan suchen wir lür

Zuverlässige, vielseitige, liebevolle und unabhängige

Haushaltshilfe

ihm obliegt die Forderung, Steuerung und Motivation unserer Innenarchitekten. An
den Brennpunkten greift er selbst auf vielfältige Weise in das Geschehen ein. Er
sollt» erfolgreich und leitend in Planung, Beratung und Verkauf tätig gewesen sein
oder sich bei entsprechender Befähigung zielstrebig auf die Übernahme einer
solchen Führungsaufgabe vorbereitet haben. Sein Wohnsitz sollte im GroSraum
Köln/Düsseldorf liegen.

Herren mit Interesse wenden sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko-
pien und Lichtbild unter den Kennbuchstaben WUK an die beauftragte Beratungs-
gesellschaft Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Unter 07 11 /

7 80 0022 gibt ihnen Herr Höttken gerne zusätzliche Informationen. Eventuelle
Sperrvermerke werden berücksichtigt Diskretion ist selbstverständlich.

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU

Hamburg - Düsseldorf - Stuttgart
Min BOramteteutea whan tftaBcti von 15-V Uhr mK atnamlnten TiMin BOnMpracdmtea utean ÜgHoti«m 16-1B Ubr m# aimmrai
Mir BnfcooHiwn entsprachen] Bmn Lsäetungen-aahr hoch..

Bwartnmgen wlt Md und amt.VwteteMBWBhntei wu
Cteadfa WNriiMt Kid—, «SM Won—, « laMidilrrtU 21

Tag Inter Woche;

von alleinstehender, älterer Dame, in (deinem Einfami-

lienhaus, Südstadt 56 Wuppertal-Elberfeld, zum
1. September oder 1. Oktober gesucht Fensterputzer

und Gärtner vorhanden.

Gehalt nach Vereinbarung. 2 Zimmer mit Bad und WC
werden gestellt.

Angebote unter D 3402 an WELT-Vertag, Postfach

100864, 4300 Essen.
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Zukunft
Wir sind der führende Herstellervon Leichtmetallrädern. Mit der hohen Qualität unserer Erzeugnisse haben wir
uns eine gute Marktstellung verschafft In unserer Firmengruppe beschäftigen wir mehr als 600 Mitarbeiter.

Einer langfristigen Konzeption folgend suchen wir den

Leiter Marketing
Sie sind gelernter Betriebswirt, sind ergebnisorientierter Kaufmann durch und durch und lieben die
strategische Planung. Sie kommen am besten aus der Kfz-Zulieferbranche und haben sich als Verkaufeinge-

' nieur das Gespür für die Probleme des Verkaufe angeeignet.

Bei RONAL stehen Sie den Ihnen unterstellten Verkaufsleitern eher kollegial zur Seite und diskutieren mit
diesen die kurz-, mittel- und langfristigen Zielsetzungen, wobei Sie als Bindeglied zur KonzenvGeschäftslei-

tung Ihre Fähigkeit zu unternehmerischem Denken erbringen können. Dabei beweisen Sie Ihr Durchsetzungs-
vermögen und ihre motivierende Personalführung, Unsere internationalen Verbindungen verlangen neben der
Bereitschaft zu reisen auch ein verhandlungssicheres Engfisch.

Wenn Sie diese Position an der Spitze eines gesunden Unternehmens anspricht, dann bitten wirum Zusendung
Ihrer Bewerbungsunterlagen.

Leichtmetallwerk Karl Wirth GmbH ,
Postfach 11 80, D-7529 Forst f —
TeL 0 72 51/ 7 01-0 /Sm^m

" WT“
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SIEMENS Mr+VissAG
Unternehmensbereich
Kommunikations- und Datentechnik

in den nächsten Jahren stehen für den Handel in der Bundesrepublik Deutschland

umfangreiche Investitionen bevor. Datenkassen und Warenwirtschaftssysteme wer-

den auf der Einzelhandeisebene verstärkt eingesetzt

Wir haben eine neue Generation von Datenkassen und ein modernes Waren*
Wirtschaftssystem entwickelt. Eigenständiger Betrieb ist gleichermaßen möglich,

wie die Einbindung in eigene und fremde Netze.

Der Handel erhält mit Einsatz dieser Systeme die notwendige Transparenz des

Verkaufsgeschehens.

Für den erfolgreichen Absatz dieser Systeme wollen wir unsere Vertriebsmannschaft

verstärken. Wir suchen

Sie kennen uns sicher als einen der größten

Industriebetriebe Hamburgs. Seit vielen Jah-

ren gehen wir konsequent den Weg, unser

Produktprogramm zu diversifizieren. Unsere

Auftragsiage zeigt uns, daß wir auf dem rich-

tigen Weg sind.

Unser Untemehmensbereich Ottensener

Eisenwerk GmbH entwickelt und produziert

technisch anspruchsvolle Schweiß- und
Sondermaschinen sowie Industrieroboter für

schwere und schwerste Anwendungsfälle.

Hier suchen wir einen tüchtigen

PrajehtiRgeniefn
1
Haadbabungstecbiiik

Vertriebs-Promotoren
für den zentralen Geschäftsbereich in München

Aufgabenschwerpunkte

• Analysieren des Gesamtmarktes und der einzelnen Teilmärkte

• Planen und Realisieren optimaler Lösungen zur erfolgreichen Vermarktung der

neuen Systeme im jeweiligen Teilmarkt

• Beraten unserer Kunden und des Vertriebes in unseren Zweigniederlassungen

• Erstellen von Angeboten

Vertriebs-Beauftragte
Für unsere Zweigniederlassungen

Aufgabenschwerpunkte

• Durchdringen des jeweiligen regionalen Marktes

• Beraten unserer Kunden und Interessenten

• Erstellen von Angeboten
• Verhandeln beim Vertragsabschluß

Blohm+Voss

zur Erarbeitung kundenspezifischer Lö-

sungsvorschläge zu handhabungstechni-

schen Problemstellungen.

Übertragen wollen wir diese Aufgaben einem
Konstruktionsingenieur, Fachrichtung Ma-
schinenbau, mit Kenntnissen und Praxis aus
Vorrichtungsbau und Automatisierungstech-

nik. Darüber hinaus sind Kenntnisse in CAD-
Systemen und der englischen Sprache er-

wünscht, aber nicht Bedingung.

Wenn Sie an dieser technisch anspruchs-
vollen und zukunftsorientierten Aufgaben-
stellung interessiert sind, freuen wir uns über
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens-
lauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild.

Wir werden Sie dann für einen weiteren Infor-

mationsaustausch in unser Unternehmen
einladen.

Blohm + Voss AG
Schiffswerft und Maschinenfabrik

Personalabteilung

Hermann-Blohm-Straße 3

2000 Hamburg 11 (Steinwenfer)

Telefon (040) 3119 420

System-Spezialisten Wir suchen

Arbeitsfelder:

Datenkassen
Warenwirtschaftssysteme
Datennetze (TRANSDATA)
Zentraleinheiten 7500
Mikrocomputer
Betriebssysteme

BS 2000 und SINIX

für unser Fachberatungszentrum

Aufgabenschwerpunkte

• Mitwirken bei Kundengesprächen und Präsentationen

• Projektieren des Einsatzes unserer Harri- und Software-Produkte

• Unterstützen der Kunden bei der Realisierung

• Unterweisen der Kunden in der Handhabung unserer Produkte

• Fachliche Beratung unserer Interessenten und Kunden

Ihre Qualifikation:

Qualifizierte Vorbildung und ergänzend Erfahrung im Vertrieb von datentechnischen

Systemen - vorzugsweise im Handel- oder DV-Erfahrung beim Einsatz dieser

Systeme als Mitarbeiter im Handel.

Für Berufsanfänger ist ein guter Examensabschluß aufden Gebieten Betriebswirt-

schaft oder Informatik die richtige Ausgangsposition.

In jedem Falle müssen Sie kontaktfreudig sein, eine hohe Leistungsbereitschaft

mitbringen, zur Teamarbeit bereit sein, ein gutes Durchsetzungsvermögen haben

und Sie müssen bereit sein, hartzu arbeiten.

Unser Angebot:

Wir bieten anspruchsvolle Aufgaben in einemTeam von Fachleuten oder in einem
eigenen Vertriebsbezirk. Der Einarbertungspian wird individuell entsprechend Ihren'

Vorkenntnissen erarbeitet.

ihr Einsatzort ist derVertrieb des Geschäftsbereiches Kommunikations- und Daten-

technik in München oder der Vertrieb Datentechnik bzw. Fachberatungszentrum in

einem der Standorte Berlin, Bremen/Hamburg, Hannover, Essen/Dortmund, Düssel-

dorf, Köln, Frankfurt, Mannheim, Stuttgart, Nürnberg oder München.

Ihre Bewerbung:
Ihre Bewerbungsunterlagen, mit einem Überblick über Ihre Fähigkeiten, Erfahrungen

und ihre Ausbildung, senden Sie bitte mit Angabe des bevorzugten Einsatzortes

unterW 547 an unsere Zentrale Personalvermittlung München-Perlach, Otto-Hahn-

Ring 6, 8000 München 83.

Pharmareferenten

mit Berufserfahrung für die Bezirke Niedersachsen,
Schwerpunkt: Hannover-Braunschweig-Bremen.

[(fei

• Wenn Sie gerne Fachgespräche mit Klinikarzten und niedergelassenen
Radiologen und Urologen führen, sind Sie der geeignete Mitarbeiter.

• Wir bieten Ihnen ein gutes Betriebsklima, Ihrer Qualifikation entspre-
chendes Gehalt, eine leistungsorientierte Prämie, großzügige Spesen-
regelung. km-Geid und betriebliche Altersversorgung.

• Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Ein Gespräch wird
umgehend mit Ihnen terminiert.

DR. FRANZKÖHLER CHEMIEGMBH

6146 Alsbach- Hühnlein 1, Tel. 0 62 57 / 30 79

Siemens AG

BREMER WDLL-KÄMMEREI AG
sucht

Verfahrensingenieur

oder

Diplom-Chemiker (Techn. Chemie)

für Planung und Aufbau eines größeren Projekts auf dem Umweitsektor
sowie für die Betreuung dieser Anlage und des Chemiebereichs als

Betriebsleiter.

Für diese Aufgabe, die gute persönliche Entfaltungsmöglichkeiten bietet,

ist eine gewisse Berufserfahrung erwünscht.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und
handgeschriebenem Lebenslauf an die Personalabteilung der

Bremer Woll-Kämmerei AG
Postfach 71 01 80, 2820 Bremen 71

scWeVVs
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CTC Wärme GmbH

Bredowstraße 13, 2000 Hamburg 74 UlAlTUP
Telefon (040) 73 35 20

TEXACO ©
Wir besitzen langjährige Erfahrungen in Oer Entwicklung von komplexen
Datenbankanwendungen. Primär arbeiten wirmit IMS DB/DC, aber auch
mit DBMS (Data General) und nutzen ein integriertes Data Dictionary
System. Wir beziehen ständig neue Entwicklungen und Erkenntnisse in
unsere Überlegungen ein, z. B. Normalformanalyse, dezentrale Datenban-
ken, Datentransferzum PC, Einsatz von Endbenutzersprachen, relationale
Datenbanken, Verbindung von Daten mitText, Graphik usw.

In diesem Umfeld hat die Datenbankadministration einen hohen
Stellenwert Wir nehmen eine zentrale Koordinationsfunktion für alle
europäischen Texaco-GeseIlsehaften wahrmit dem Ziel, standardisierte
Datenbanken, Hilfsmittel und Verfahren zu nutzen.

^twi^!un^n
Drt0ntankabtOi,Un9 Süchen wir l«*»nnatiker für die

Datenbanken
Aufgabenschwerpunkte sind
_

physisches Datenbankdesign.

" SSSSSS?
d8r lntegritÄt und d8S Performanceverhattens dar

" sssssnsÄre

u
n^Äs'iun9 von Datenaus

" da?ÄTrsSSaEMsT DB'DC-Softvvare- B- IMS'

?
1un

? von Damen «ter Herren, die bei der Lösung

Inrtiatta
Teams Zie^bigkeit und

betnebswirtschaftlicheGrunSntniL sollten Sie

sssrersonaiabteilungHauptverwaltung,überseering40.2000Hamburg80.

gernezu?Verfügung
nftnStehtlhnenHerrMöller,Telefon

f040J 63 75-241 11

Deutsche TexacoAG
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R Reyhor zählt zu den führenden Handelsunternehmen auf dem Gebiet
der Verbindung»- und Befestigungstechnik. Unsere Vertriebsaktivitä-

ten erstrecken sich schwerpunktmäßig auf Norddeutschland. Hoher
Service-Standard und Zuverlässigkeit begründen unseren Erfolg.

7
Ml
* r,>.

* 1 Dann übermitteln' Sie uns bitte mit
diesem Reise-Service-Goupon
spätestens 10 Tage vor Reisebeginn
ihre Wünsche.

*v=\ - '*'1:- -r

Dazu noch einige Hinweise:

Vor allein in den Mittelmeerländem
ist die Postzustellung anmanchen
Orten umegelmäßig. Wir haben ..

daraufkeinen Einfluß. Unsere
Empfehlung: Lassen Sie sich die

WELT nach dort nicht nachsenden,
sondern kaufen Sie sie an einer

örtlichen Zeitungsverkaufsstelle.

Immer mehr WELT-Leser spenden
ihr Abonnement für die Dauer ihrer

Abwesenheit einem Krankenhaus,
Heim oder Sanatorium. Wutdanken
Ihnen dafür bei einer Spendevon
mindestens 14 lägen mit einem
kleinen Geschenk

Wir wünschen Ihnen eine gute Reise.

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCH DEUTSCH LAND

Für den Verkauf erklärungsbedürftiger Produkte suchen wir einen

Vertriebsingenieur
Verbindungs- u. Befestigungstechnik

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte in seinem beruflichen Werdegang Kontinuität

und nachweisbare Verkaufserfolge erkennen lassen. Rasche Auffassungsgabe,
Verhandlungsgeschick und Bereitschaft zu hohem Engagement sind unabdingba-

re Voraussetzungen für die zu besetzende Position.

Wenn Sie nicht älter als 35 Jahre sind und Sie diese interessante und ausbaufähige
Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung. Für telefonische Rückfragen steht Ihnen unser Herr

Schlomka (0 40/ 85 45 220) zur Verfügung.

F. Reyher Nchfg
Hi Haferweg 1, 2000 Hamburg 50i^h

In die Zukunft investieren ist unsere Devise.

Mit modernster Technologie konzipierte und produzierte

Sonderwerkzeugmaschinen, flexible Transferstraßen, fle-

xible Fertigungssysteme und Fertigungsanlagen zu ver-

treiben, ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Zum Ausbau
unserer weltweiten Vertriebsaktivitäten suchen wir den

Vertriebsbereichsleiter

Erfahrungen in modernen Technologien und der Werk-
zeugmaschinenbranche sind die wichtigsten Vorausset-

zungen. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Honsberg ist ein bestens eingeführtes und anerkanntes
mittelständisches Unternehmen, privatwirtschaftlich und
ergebnisorientiert geführt.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an unsere Personallei-

tung, z. Hd. unseres Prokuristen Herrn Rolf Melcher.
(Telefon 0 21 91 /8 98 - 2 41)

GEBRÜDER HONSBERG GmbH
Sondenverkzeugmaschinen
5630 Remscheid, Hastener Straße 22-26

Die IBM bietet vieleWege, Ihre persönliche

und berufliche Zukunft mit der
Informationsverarbeitung zu verbinden.

Chance und Einladung, in neuen Kategorien
zu denken und zu arbeiten.

Heute wenden wir uns an:

Coupon
j

Bitte spätestens 10 Tage vor Reisebegmndiesen Coupon
l

oder die Ihnen mit dem Reise-Servico-Heft zugeschickte
i Postkarte einsenden an:

I
DIE WELT Veitriebsabteilung

I Postfach 30 58 30 /Postfech 100864

]

2000 Hamburg 36/ 4300 Essen 1

i Q Reisespende

|

Für die Dauer meines Urlaubs möchte ich mein

j
WEU-Abonnement einem Krankenhaus, Heim

i
oder Sanatorium zukommen lassen. Zum Dank

.

I dafür erhalte ich einen Parker-Kugelschreiber.

|
Reisegotscheme

1 Für die Dauer meines Urlaubs schicken Sie mir bitte

{
anstelle meines WELT-Abonnements Gutscheine,

die ich anjeder inländ ischen WEU-Verkaufsstelle

1
für WELT-Exemp lare einlösen kann.

J Q Reisenachsendung

\
Für die Dauer meines Urlaubs schicken Sie bitte die

J WELT täglich per Post an meine Urlaubsanschrift

l

gegen Berechnung der Versand- und Beaibeitungs-

j

gebühren (pro Thg im Inland DM 0,30;

I
im europäischen Ausland DM 0,90;

i Luftpostversand aufAnfrage).

I O An meine Heimatanschrift soll während dieser

j

v“/
Zeit nicht geliefert werden,

i O Das Abonnement an meine Heimatanschrift soll

|

während dieser Zeit weitergeliefert werden.

Die anteiligen Abonnementsgebühren für

1
die Reisenachsendung werden mirgesondert

l berechnet.

Meine Kunden-Nr.

Verreist vom

j

Meine Heimatanschrift

j

Name:
~

j

Straße/Nr.:

1

PLZ/Ort:

I Meine Reiseanschrift

I Name; ._

! Hotfil/Penrion: -

[
Straße/Nr. _ _

I
PLZ/Ortr

I Laridr---- ~ _

CAD/CAM Ingenieure/Natur-

Wissenschaftler für den Vertrieb

Was wir erwarten

Zur Beratung unserer Kunden suchen

wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen m it

Hochschulabschluß und mehrjähriger

Erfahrung zum Beispiel auffolgenden
Gebieten:
— CAD/CAM
— Graphische

D V/BildVerarbeitung
— Vector-Processing

— FORTRAN-Architektur
— Echtzeitsysteme

— Lokale Netztverke

— Microprozessoren/Personal

Computing in Entwicklung

und Forschung.

Diese Erfahrungen können Sie entweder

in der Industrie oder an einer Hochschule
erworben haben. Wir erwarten die Fähig-

keit, auch komplexe Zusammenhänge
analysieren, Problemlösungen enticickeln

und uns gegenüber unseren Kunden
kompetent vertreten zu können.

Aufgabe

Unser Vertrieb Datenverarbeitung arbeitet

eng mit unseren Kunden beim Aufbau
von Informationssystemen zusammen. Das
Ziel ist es, unsere Kunden bei der Ein-

führung von Systemen und Anivendungen

im Bereich der technisch-Wissenschaft- .

liehen Datenverarbeitung zu unterstützen.

Der Einsatz ist in einer unserer Geschäfts-

stellen oder in einem Kompetenzcenter

im gesamten Bundesgebiet möglich.

Kennwort: CAD/CAM

Erfahrene Ingenieure für

Industrieautomation im Vertrieb

Was wir envarten

Wir suchen erfahrene Ingenieure mit

guten Fachkenntnissen in der Automa-
tisierungstechnik und Erfahrungen in der

Informationsverarbeitung. Interessierte

Hochschulabsolventen , die ihre Zukunft

auf diesem Gebiet sehen . sprechen wir

gleichermaßen an. Nach entsprechender
Einarbeitung bztv. Ausbildung sollen

Sie die IBM als kompetente Partner bei

Industrieunternehmen vertreten. Kom-
plexe Zusammenhänge sind zu analysie-

ren und innovative Lösungskonzepte zu

entwickeln und zu verkaufen.

Aufgabe

Innerhalb unseres Vertriebs bieten wir

Ihnen in verschiedenen Orten Deutsch-

lands einen interessanten Aufgaben-
bereich: Ziel ist es, durch Einsatz von

computergesteuerten Teilanwendungen
und deren Integration zu einem Gesamt-
system. die Steigerung der Produktivität

in der Fertigung und der Qualität der

Produkte unsererKunden zu ermöglichen.

Als Teilgebiete sehen wir: NC/DNC ,

Steuerungßexibler Fertigungssysteme

,

Steuerung automatischer Lager- und
Transportsysteme , Logistik- und Material-

ßußsysteme, Betriebsdateneifassung

,

Quaiitätssteuerung und -Sicherung. Wir

Stellen dafür Konzepte, leistungsfähige

Produkte , Dienstleistungen und

Anwendungspakete zur Verfügung. Unsere

Mitarbeiter sind Berater des Kunden
von der Problemanalyse über praxis-

gerechte Lösungskonzepte bis hin zur

Realisierung.

Kennwort : Industrieautomation

Angebot

Eine anspruchsvolle Tätigkeit und attrak-

tive Aufstiegsmöglichkeiten in einem
dynamischen Großunternehmen. An Er-

fahrung und Leistung orientierte Bezah-
lung. Eine gründliche, individuell

abgestimmte Einarbeitung und Zusam-
menarbeit im Team mit erfahrenen
Kolleginnen und Kollegen. Förderung
Ihrer weiteren persönlichen und beruf-

lichen Entivicklung im Rahmen unserer

mitarbeilerorientierten Personalpolitik:

Dazu gehören: kooperativer Führungsstil,

der Grundsatz, Führungspositionen aus

den eigenen Reihen zu besetzen, die

Sicherheit des Beschäftigungsverhält-

nisses und vorbildliche Sozialleistäu-
gen. Unser Angebot enthält auch Arbeits-

plätze, die sich für Schwerbehinderte
eignen.

Einladung

Damen und Herren, die sichfür eine

dieserAufgaben interessieren, bitten wir
um ihre Bewerbung mit Unterlagen, die

uns einefachliche Beurteilung erlauben. ,

Wir werden uns dann umgehend mit

Ihnen in Verbindung setzen. Bitte ver-

sehen Sie Ihre Bewerbung mit dem ent-

sprechenden Beiverbungskennicort.

IBM Deutschland GmbH, PL Milarbeitereinsleitung

and -Förderung, Kennziffer 163/85. Postfach 800880.
7000 Stuttgart 80
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Organisationsprogrammierer
Versicherungsuntemehmen in Hamburg

Für unseren Kunden, eines der
bekanntesten deutschen Lebensver-
sicherungsunternehmen, suchen wir

für die Entwicklung und Realisierung

von komplexen, alle Versicherungs-
zweige einschließenden EDV-Systemen,
qualifizierte Damen oder Herren bis

Mitte 30 als Organisationsprogram-
mierer.

Wir erwarten

:

• eine fundierte kaufmännische oder
versicherungswirtschaftliche
Ausbildung,

• ASSEMBLER- und/oder
PLI -Programmierpraxis,

• CICS- und DLI-Erfahrungen.

Neben den fachlichen Kenntnissen und
Erfahrungen erwarten wir Engagement
und ausgeprägte Bereitschaft zur
Teamarbeit

Was Sie erwarten können: Eine viel-

seitige, interessante und selbständige
Aufgabe in der Betriebsorganisation
und Datenverarbeitung, die von Team-
arbeit und einem guten Arbeitsklima
geprägt ist und in der Weiterbildung
großgeschrieben wird; gute berufliche
Weitererrtwicklungsmöglichkeiten; sehr
interessante Sozialleistungen eines
modernen Versichernngsuntemehmens
und ein attraktives Gehalt.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart
München

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

senden Sie bitte unter der Kennziffer

1012-W an die SCS Personalberatung

GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13.

Dort stehen Ihnen Frau Margaret

Horstmann und Frau Jutta Meyermg
für erste telefonische Kontakte (040/

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie

freuen sich auf Ihre Bewerbung und
bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

Wir sind ein international führendes Unternehmen der Büro- und Untsrhaltungselektronik.

Eine hervorragende Produktpalette und die aktive Zusammenarbeit mit unseren Absatzmittlem haben uns zu einem der
bedeutendsten Anbieter gemacht

Für das Verkaufsgebiet Hamburg / Schleswig-Holstein suchen wir zum nfichstmöglichen Termin eine/n junge/n

Gebietsverkaufsleiter/in

Calculator, Pocket- und Portable Computer
ihre Aufgabe wird es sein, den im Verkaufsgebiet sehr
unterschiedlichen Handelspartnern, wie Bürofacheinzel-
und -grofihandei. Warenhäuser sowie anderen Großver-
triebsformen, ein qualifizierter Gesprächspartner zu sein
und unsere Unternehmensziele umsatzverantwortlich
durchzusetzen.

Wir erwarten von ihnen neben einerzügigen Einarbeitung in
unsere Produktpalette schnelle Auffassungsgabe, Flexibili-
tät und Belastbarkeit

SHARP
ELECTRONICS

(EUROPE) GMBH

Ober das verkäuferische Können hinaus sollten Sie in der
Lage sein, eine kooperative Zusammenarbeit mit dem Ver-
kaufsinnendienst zu pflegen.

Sind Sie motiviert, wollen Sie den Erfolg, und verstehen Sie
es, diese Eigenschaften auch auf Ihre zukünftigen Kunden
zu übertragen

Dann senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen, z. H. Frau H. Pausöan.

Sonninstraße 3
2000 Hamburg 1

Tel: (040) 23775-312

Zukunftsonentierte Entwicklung
und Fertigung in Hamburg

Wir entwickeln und fertigen

in unserem Geschäftsbe-
reich Geräte und Anlagen
für die Luftfahrt Raumfahrt

und Wehrtechnik,

für den Schiffbau und für

Industrieanlagen aller Art.

Moderne Technologien und
Systemtechnik sind zusam-
men mit einer leistungsfähi-

gen Qualitätssicherung die

Voraussetzungen hierfür.

Durch Nachdenken vom

Wir sind die deutsche Niederlassung eines weltbekannten Automobilkon-
zems und bieten

Ihnen dem dynamischen, verkaufsorientierten und erfolgsgewohnten Auto-

mobilkaufmann, die verantwortungsvolle, mit guten Rahmenbedin-
gungen ausgestattete Position eines

LEITERS DER
REGIONALDIREKTION

I

Sitz der Regionalenrektion ist eine süddeutsche Großstadt mit hervor-

ragender Infrastruktur.

Wir erwarten Einsatzfreude, Verhandlungsgeschick, guten Stil im

Umgang mit unseren Vertragspartnern und die Fähigkeit Mitarbeiter

zu führen und zu motivieren.

Sie sind interessiert?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter M 9608, Annoncen-
Expedition Doll, Deichmannhaus, 5 Köln 1.

Eine vertrauliche Behandlung der Bewerbungen wird zugesichert.

Diplom-Informatiker
Diplom-Mathematiker
Diplom-Ingenieure
für
Qualitätssicherung
von DV-Software

Wir suchen qualifizierte Mit-

arbeiter mit guten betriebli-

chen und fachlichen Erfah-

rungen für die anspruchs-
vollen Aufgaben der Quali-

tätssicherung von Compu-
ter-, Prozeßrechner- und
Mikroprozessorsoftware.

Unser Geschäftsbereich
mit mehreren tausend Mit-

arbeitern und einem Um-
satz in Milliardenhöhe ist

durch einen sehr starken
Anteil eigener Entwicklun-
gen und einen sehr hohen
Innovationsanteil gekenn-
zeichnet In vielen Projek-

ten werden in zunehmen-
dem Maße Prozeßrechner
bzw. Computer verwendet

MultibiontaCebion Nasivin ilvico bionorm

Sportslife MoM
Sport Plonfur Oiganom

Zur fachlichen Absicherung der international bekannten Marken von manan und Merck Produkte und zur Sicherstellung
der geplanten Neuentwicklungen für das In- und Ausland suchen wir den

Leiter der Produktentwicklung
Dabei denken wir an einen Pharmazeuten/Chemiker mit mehrjähriger Industrieerfahrung auf den Gebieten freiverkäufli-

cher Arzneimittel, Diätetik und Körperpflege.

Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind

• Verantwortlichkeit für die Durchführung und Koordination der Entwicklung von Produkten für das in- und Ausland mit
direkt zugeordneten Labors

• Sicherstellung von Rezepturen/Hersteliungsvorschriften und Primärpackmittein

• Überprüfung von neuen Projekten und Lizenzangeboten

• Beratung der Abteilungen Marketing, Produktion und Beschaffung

• Führung und Motivation der Mitarbeiter

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit Durchsetzungsvermögen, Kontaktfähigkeit, Kooperationsbereitschaft und Erfahrung

vor allem in der Zusammenarbeit mit dem Produktmanagement.

Damen und Herren, die sich für die Führung dieser für uns sehr wichtigen Abteilung interessieren, bitten wir um Zusen-
dung entsprechender Bewerbungsunterlagen sowie Nennung des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehalts-
vorsteliung.

manan
Personalabteilung

Postfach 4346, 6100 Darmstadt 1
manan
Gesundheil - Körperpflege

Ein besonderes Problem
hierbei ist bei komplexen
Systemen die Qualitätssi-

cherung des Softwarean-

teils und der Verfahren zur

Prüfung von Software. Die

Software zur Hardware wird

von den Entwicklungabtei-

lungen erstellt

Die Qualitätssicherung von
DV-Software erfolgt im
Rahmen unseres Qualitäts-

sicherungssystems und ist

im wesentlichen durch die

Kooperation, Beratung, Be-
urteilung und Überwachung
der Softwareentwicklungs-
aktivitäten gekennzeichnet

Das Tätigkeitsfeld der Qua-
litätssicherung erfordert

u. a. Kenntnisse in

Software-Engineering,
Design Reviews, Test-
verfahren und Konfigura-
tionsmanagement.

Wir meinen, daß berufeer-

fahrene Informatiker, Ma-
thematiker und Ingenieure

aus einer vergleichbaren

bisherigen Tätigkeit gute
Voraussetzungen besitzen,

um in unserem Hause auch
auf diesem Spezialgebiet
erfolgreich zu sein.

Bitte senden Sie uns Ihre

vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angabe Ih-

res Gehaftswunsches und
Eintrittsdatums unter Kenn-
ziffer 10 184, oder rufen

Sie uns an:

Tel. 0 40 / 3 61 64 96.

AEG Aktiengesellschaft

Marine- und Sondertechnik
Abteilung Personal

Steinhöft 9
2000 Hamburg 1

1

Technologien vonAEG
elektrische und eiektro-

und An für Kommu-

für Industrie- und!
Energietechnik^erkelir
und SicfrerhejB
für Büro und1
Haushalt.!

um
DEUTSCHE BUNDESBAHN

Als zukunftsorisntiartes Vsikshrsuntarnehmen steDsfi wtr fBr intamunl« und vielseitig«

Führungsaufgaban einige dynamische und kreative Nachwuchskraft« «in:

DIPL-INGENIEURE (TU/TH)
der Fachrichtung .Bauingenieurwesen-

mit Vertiefung der Fächer Verkehrsplanung oder Ver-
kehrs-/Eisenbahnwesen und Kenntnissen in der Volks- und Betriebswirtschaft.

Einstellung
rm AngestelltenVerhältnis für den Einsatz in Leitungsfunktionen insbesondere in den Bereichen
Betriebliche Infrastrukturplanung und Systemtechnik sowie Marketing.

Einstellungstermln: 01. 01. 1986

Bewerbungsfrist: 15. 09. 1985

DIPLOM-KAUFLEUTE/DIPLOM-VOLKSWIRTE
(auch DIPLOM-ÖKONOMEN und DIPLOM-WIRTSCHAFTSINGENIEURE sowie Bewerber mit
finanz- oder sozialwissenschaftlicher Vörbildung)
mit abgeschlossenem Universitätsstudium.

Einstellung
- im Angestelltenverhältnis für den Einsatz im Verkauf und in anderen kommerziellen Bereichen
UUCP
- als Bundesbahnreferendar im Beamtenverhältnis auf Widerruf zur Vorbereitung für spätere

Leitungsfunktionen im kommerziellen Bereich, im Personal-, Finanz- und innerbetrieblichen
Rechnungswesen.

Einstellungstermin: 01.01.1986

Bewerbungsfrist: 15.09.1985

VOLUURKSTEN
Kenntnissen in der Volks- und Betriebswirtschaft sowie mit Interesse für kommer-zielle Aufgabenstellungen.

Einstellung

SS!*!j?L
als 1

r

y1"J* zur Anstellung im Beamtenverhältnis aufProbe für den Einsatz in Leitungsfunktionen insbesondere im Rechts-, Finanz- und Personal-W6S6H,

Einstellungstermln: 01.11.1985

Bewerbungsfrist: 31.07.1985

Die Bewerberinnen und ^werber »Ilten grundsätzlich nicht älter sein als 32 Jahre (Schwerbehinderte40 Jahre) und überdurchschnittliche Fähigkeiten - z.B. durch Examensergebni^^Kooperationsfähigkeit Verhandlungsgeschick, Einsatzfreude und Durchsetzuna^möo^T werden
vorausgesetzt. Kenntnisse in modernen Fremdsprachen sind ewünsch^
innerhalb des Bundesgebietes ist unerläßlich.

versetzungsbereftschan

Bewerbungen (mit handgeschriebenem Lebenslauf. Übersicht über den beruflichen Werdeaana Foto-Ü°h,b"d "eUere" Dalums > sl"dI—WiSSJSSJSÄ^

Vorstand der Deutschen Bundesbahn
- Referat Ps 1 - Postfach 11 04 23
6000 Frankfurt 11

Verstellung nur ISSSSk _ .
nach besonderer Aufforderung. HHBI yjQBtfYV
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Ihr Gesprächspartner TjflV /T
für Führungspositionen J<StLVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen den unternehmerisch orientierten Marketingprofi mit nachweisbaren Absatzerfolgen
Die Erfolge unseres stark diversifizierten und international operierenden Konzerns beruhen aus unserer Sicht in erster Linie aufder hohen Eigen-
verantwortung unserer Spanenchefs. Die konsequente Übertragung dergesamten unternehmerischen Verantwortungfür eine Produktlinie an den
Geschäftsbereichsieiter beinhaltet, dqß er im Rahmen der Konzempoiitik total eigenverantwortlichfür aüe Aktivitäten seiner Sparte zeichnet.

Aufgrund derMarkterfordernisse im Bereich langlebiger Konsumgüter haben wir die Spartenverantwortung neu definiert, für die wir Sie als

Geschäftsbereichsleiter
suchen. Aufgrund der stark marken- undproduktorienlierten Aufgabenstellung Wirsind der. Meinung, daß die Branche selber nur wenige solcher Manager Beratung Wolfram Haiesaid GmbH, in Va
müssen Sie durchfolgende Aktivitäten überzeugen: besitzt und wir deshalb auch außerhalb unseres angestammten Marktes nach st der Inhaber, Wolfram Hatesaul. Rufen

9 Konsequente Erfassung allerproduJct- und marktrrievanten Daten im Unternehmerpersönlichkeiten suchen müssen. 0228/2603-1 II - am Wochenende und nad

Hinblick aufdie zukünftige Absatzpolitik Ihnen, als wirklich qualifiziertem Absatzexperten mit Untentehmerprofil, Nummer 0228/2603-0 - direkt an. Sie habe

• Systematische Nutzung aller im Unternehmen vorhandenen Ressourcen im müssen wirnicht darieggnr welches Aitfgabenspekintm im Detail von Ihnen der absoluten Vertraulichkeit Ihrepersönlic

Hinblick tnrfdie Entwicklung von marktorientierien Produktlinien übernommen werden muß. Dies müßte einem persönlichen Gespräch ohnehin men. Er wird uns Ihre Interessensbekundw,

• Überzeugende Umsetzung des ah richtig erkannten und akzeptierten Vorbehalten sein. ihn ausdrücklich dazu autorisieren. Sollte S

Marketingkonzeptes Wenn Sie glauben, in einem schwierigen Markt aufgrund Ihrer bisherigen Bewerbung motivieren, senden Sie doch bit

• Sichere Beherrschung sämtlicher Management- und Führungsmethoden zur Erfahrungen da- Problemlöser zu sein und die dazu notwendige Persönlichkeit unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht

Steuerung eines Bereiches mii nahezu I Mrd. DM Umsatz besitzen, sollten Sk sich mit unserem Berater, der Personal& Management gäbe, frühester Eintrittstermm) unterAngai

Aus der vorgenannten Erwartungshaltung erkennen Sie, daß wir nicht einen
P^OT^ W°&ran

Brancheninsider suchen, sondern eine Führungspersönächkeit, die bewiesen n - 1 ö X Jt xr» a.

A^45, 5300 BomI. Natürlich genügt im

hat, daß sie in einem nicht unproblematische^Marki Erfolge erdeter, kann. PerSOlial& Management Beratung *’ **"" "

Wolfram Hatesaul GmbH

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, in Verbindung setzen. Gesprächspartner

ist der Inhaber, Wolfram Hatesaul. Rufen Sk ihn unter derNummer
0228/2603-1 II -am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte die

Nummer 0228/2603-0 - direkt an. Sk haben damit dk Chance, unter Wahrung
der absoluten Vertraulichkeit Ihrepersönliche Karrkreüberprüfung vorzuneh-
men. Er wird uns Ihre Interessaisbekundung nur dann weitergeben, wenn Sk
ihn ausdrücklich dazu autorisieren. Sollte Sk bereits diese Anzeige zu einer

Bewerbung motivmen, senden Sk doch bitte Ihre aussaggfithigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsan-

gabe, frühester Eintrittstermm) unterAngabe der Kennziffer 1/11329 an dk
Personal& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer

Allee 45, 5300 Bonn I. Natürlich genügt uns auch eine kurze Interessensbekun-

dung, wenn Sk sich zur Zeit in Ihrem wohlverdienten Urlaub befinden.

Machen Sk unsere Erfolge transparenter
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines stark diversifizierten internationalen Konzerns. Als Produzent von elektronischen Geraten gehören wir zu
denfahrenden Unternehmen in unserer Spezialbranche. Die konsequente Anwendung erprobter Management-Instrumentarien ist die Grundlage unseres
kontinuierlichen Wachstums und einerguten Ergebnissituation. Um die Erreichung zukünftiger Untemehmensziele noch stärker als bisher sicherzusteUen,
suchen wirdm

Controller als Mitglied der Geschäftsleitung
Unsere Erwartungen an Sie sind hoch. Deshalb kann uns nur ein wirklicherProfi
überzeugen, derfolgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigt:

0 Erarbeitung von Übersichten und Analysen als Beitrag zur Entscheidungsfindung
• Beratung des Managements mit Vetomöglichkeiten in allen betriebswirtschaft-

lichen Fragen
• Konstante Überprüfung von Planen, Budgets, Aktionsprogrammen, Investitions-

vorhaben etc.

• Einleitung von notwendigen Konsequenzen bei Nichteinhalten der Pianzahlen
• Mitentscheidung beim Emsätz von produktiven undfinanziellen Mitteln aufder

Basis der Kosten-, Ertrags-sowktiquidÜÜtsbetrachhmgm

Wegen Ihrer exponiaten Stellung im Unternehmen müssen Sie zum einen ein exzel-
lenter Fachmann undzum anderen eine durchsetzungsstarke Persönlichkeit sein. Der
Vorsitzende der Geschäftsleitung undIhre Kollegen erwarten von Ihnen eine hohe
Kommunikalionsfähigkeit und kompetente Unterstützung.

Deshalb ist es notwendig, daß Sk einefundierte betriebswirtschaftlicheAusbildung
haben und mit Zahlen sicher umgehen können. Darüber hinaus besitzen Sie einen
sachlich kritischen Verstand und bringenfür Ihre Aufgabe ein hohes Maß an Loyali-
tät und Belastbarkeit mit. Für unsere Belange ist es unabdingbar, daß Ste den größ-
ten Teil Ihrer beruflichen Erfahrungen im Controlling-Bereich eines amerikanischen
Unternehmens absolviert haben. Sollten Sie darüber hinaus als Controller einer deut-
schen Tochtergesellschaft eines amerikanisthat Konzerns gearbeitet haben, bringen
Siefachlich nahezu ideale Voraussetzungen mit. Die Zugehörigkeit zu einem ameri-
kanischen Konzern und Ihr enger Kontakt mit Ihren Kollegen in den Staaten verlan-

gen, daß Sk Englisch verhandlungssicher beherrschen.

Dk geforderten Qualifikationen erfordern ein AJter um 40.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Aufgrund der unternehmerischen Veranlagung dieser Position ist ein Teil der Bezüge
ergebnisorientiert. Dienstsitz ist eine süddeutsche Großstadi mit hohem Freizeitwert.
Wenn Sie glauben, unseren hohen Anforderungen zu entsprechen und bereit sind,
kooperativ in einem stark leistungsmotivierten Team mitzuarbeiten, bitten wir Sie,

sich mit unserem Berater in Verbindung zu setzen. Zur ersten telefonischen Kontakt-
aufnahme stehen Buten die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer
Q228/2603-1 16 zur Verfügung. Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung (tabellari-

scher Lebenslauf, Uchbild Zeugniskopien, frohester Eintrittstermin. Gehaltsan-
gabe) senden Sie bitte an die Persona! A Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppebdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/51309.
Wir wissen, daß der Marktfür diefür uns in Frage kommenden Führungskräfte aus-
gesprochen eng ist. Wir wissen aber auch, daß wir eine nicht alltäglich zu vergebende
Aufgabe anbieten können. Nutzet Sie deshalb die Chance, risikolos Kontakt aufzu-

Wir wissen, daß diese Aufgabe den kreativen Vertriebsmanagerfordert
«Mt«« Jtirf i><f ctt/a«>mro^r »wi JProUtUmrrr In «tor- /woawjbotoi /ntfMstrt<€. /MH« ht ArAMtan^nNIt mBWu r

unsere auf Wachstum gerichtet* Gruppe rin neunstelBges Umeatzvohunen. Um den vorhandenen Erfolg nicht nurobzusichem, sondern auszubauen, suchen wirden unternehme-

risch vermkgienAbsatpmtgfn ab

Vertriebsleiter - Bereich Stahlwerk -

derw dieser mb viel Selbständigkeit ausgestatteten Position direkt dem Gachqftsberrichslerter

berichtet und dasfolgendeAnfbrdmwtgsprqfU erfüllen soll:

0 Übernahme der Umsatz- und Gewömverantwortung sowohlfür dm Inlandsvertrieb ab auch

für den Export sOm/BcherProduktefür die Herstellung von Stahl

0 Konsequente Ausschöpfung dervorhandenen Marketingressourcen im Hinblick aufProduk-
te und Vertriebswege

0 Permanente Beobachtung des Marktes bezüglich der Erfordernisse an neue Produkte

0 Verhandlungsskhere EngBschkenathse in Wort und Schrift, entsprechende Rehebereiachqft.

Alter von Mitte 30 bb Mitte 40.

Entsprechend der vorgenannten Erwartungen sollten Sie ein vrirtschqftrmssenschqftliches Studi-

um - möglichst mit dem Schwerpunkt Vertrieb/Marketing - abgeschlossen und Berufspraxis aus
dem Vertrieb von technischen Verbrauchsprodukten, tße eine intensive Beratung erfordern,

haben. Berufspraxis aus dem Vertrieb der Zutiefererfür die Stahlindustrie oderaus der Feuer-

fesrindustrie sollte vorhanden sein. Neben derfachlichen Qualifikation und einer dynamischen
Kreativität erwarten wir von Ihnen DurdaetzungsvermOgen und tBe Fähigkeit zurFührung und

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Motivation der Ihnen unterstellten Mitarbeiter. Unternehmerische Verantwortung wirddurch die

Vergütung, die zu einem Teil leistungsbezogen ist, unterstrichen.

Wenn Sie in dieser Position die Herausforderung sehen mä der MOgiichkeb, an entscheidender

Steile aktiv tätig zu sehr, so erwarten wir Ihre aussagzflBtigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskoploi. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) an die von

uns beauftragte PersonalA Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppebdorfer
Allee 4S. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/51279. Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung

Meten wir Ihnen ein vertrauliches Gespräch mit unseren Berater. Herrn Steinmetz, unter der

Rufnummer 0228/2603-1 16 an. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wühlen Siebille die Ruf-
nummer unsere Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berück-

sichtigung von Sperrvermerken sichert Ihnen unser Beate zu.

Wirgeben Ihnen die Chance, rieh bei uns durch die erfolgreiche Lotung eines Profitcenters zu profitieren
Wir sind ein umsatzstarke Herstelle von Süßwaren mit hohem Verbratungs- und Bekanntheitsgrad. Im Rahmen unsere langfristigen Untcmehmenspofitik sind wir dabei,

Vertriebs- und Produktkmsürie auf unsere Märkte zuzuschneiden und optimal zu realisieren-
Für diese herausfordernde Aufgabe suchen wir zur Unterstützung de Unremehmertsieirung den

Vertriebsleiter - Food-
Für diese Schlüsselfunktion sollten Siefolgendes Artforderungsprofll überzeugend abdecken: Oa wir Ihnen eut erhebliches Maß an Verantwortungfür das Unternehmen anvertrauen, istfür Unser Berater. Herr Wegner, erläutert Ihnen gerne unter Wahrt

0 EnebtUsorientierte Steuerung und Optimierung unserer Verrriebsorgmbation und Produk- uns letztlich die ideale Kombination von Vertriebsprofil und ReniabUiiätsbewißtsein entschei- für diese Position. Er steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2

tionsstätten dend. Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht erreichen, bz*. am Woct

0 "SicheresH^’bg der gesamten Finanzwesens tf* stetig?* Verbesserung der RminhjHqn Vom Alterpassen Sie zu unsam besten, wenn Sie ca. 35 bä 45 Jahre ah sind. dann wählen Sie bitte die Rufnummerder Zentrale: 0228/26(0-

0 Persönliche Akzeptanz. Kreativität und DurchsetzunmvennBgjm zur konsequenten Umset- ' SOz unseres Unternehmens ist eine allen Ansprüchen gerecht werdende Region In Nordrhein- Ihn aussaggftlhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebet

zung der Untemehmensziele Westfalen. frühester Eintrittstermm, Gehaltsangabel können Sie auch diret

Wir erwarten von Ihnen ab sribstverständhehes Handwerkszeug eine solide kaufmännische Aus- Titres
Manâ menl *

ssxtzrf*********** so«**», m,
Personal& Management Beratung ***»>** »

Sie sollten den Nachweb erbringen, dqßSbeme kaufmännische Leüungsfttnktfon nkhtals TT i 1 1 TT Es bi sichergestellt, daß Ihn Sperrrnmarke strikt respektiert w

Wolfram Hatesaul GmbH

Unser Berater, Herr Wegner, erläutert Ihnen gerne unter Wahrung aller Diskretion Ihre Chancen

für diese Position. Ersteht Ihnen unter derRufnummer 0228/2603-131 zur Verfügung. Sollten

Sie Bin unter dieser Rufnummer nicht erreichen, bzw. am Wochenende und nach 18.00 Uhr,

dann wählen Sie bitte dk Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Ihre aussaggfllhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Eintrittstermm. Gehaltsangabe) können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer

I/61299 an die von uns beauftragte PersonalA Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppebdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, senden.

Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine kurze, formlose Kontakuatf-

nahme.
Es bl sickergesteUt, daß Ihre Sperrvermerke strikt respektiert werden: Wirfreuen uns aufIhre
Bewerbung.

Ihre verkäuferische Karriere ist in unserem wachstumsorientierten Unternehmen in guten Händen!
DkAbnduner unserer technischen Spitzenerzeugnissemb hohem Tedmoktriestandardsind Industrieunternehmen, aberauch Behörden, medizinische Einrichtungen und
FotschungsinstltutSonen. Dies bedeute, daß unsere Vermebsmharbeiier lägtkh mh quaßjbiertea und anspruchsvollen Gesprächspartnern umgehen. Eint abgerundete Pultsit

interessanter Produkte, ein hervorragendes Marketing und erfolgreiche Vertriebsarbeit bescheren uns überdurchschnittliche Zuwachsraten. Deshalb wird es erforderlich, uns an
mehreren Inländischen Standorten personellzu versunken. Wir suchen Sie daher ab

Vertriebsrepräsentanten - elektronische Geräte - Nord-, West- undSüddeutschland
Dabei denken wirsowohl an diejunge, karriereorientierte Nachwuchskraft als euch an die

gestandene, erfahrene VerkäuferpersönSkHkeü. Im emebien kann Ihn zukünftige Aufgabe wie

folgt charakterisiert werden:

xAtrununnuxg Sj^rrrmnscnET knu w«mwhivwiii
Ihnen übertragenen Gebiet zur kontimüerlkhei Ausweitung unserer Marktanteile

Betreuung bestehender Gechäftsverbindungen, wn einefunttiene technische Beratung m der

Anwendung und im Einsatz unsererProdukte beinhaltet
• '

SkheraeUung aner kuttdettorientiertot Auftragsabwicklung durch enge Zusammenarbeit ma

Um dm hohen Ansprüchen unserer Kutiden. abcrauch unsereneigenen Vorstellungen von quaK-

fttiener Arbeit gerecht zu werden. wOn es günstig, wenn Sie bereits Ober Erfahrungen im

. Vertrieb technischer Produkte bzw. Investitionsgüter verjagten. Sie sollten me solide technische

oder kaufmännische Ausbildung mtibringen und den Ehrgeiz haben, sich rasch mit unserer
Unterstützung in die Besonderheiten unserer Erzeugnisse einzuarbeiten.
Natürlich setzen wir auch voraus, daß Sie leistvngsbcrcil sind, Spaß am Verkaufen haben und
Ihn Erfoigperiebnbse aus der Zufriedenheit Ihrer und unsererKunden beziehen. Um Ihnen den
Start in einfürSk neues Umfeldzu erleichtern, werden wir Sk intensiv schaden und einarbeiten.

Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige Erfolgsbeteiligung und Firmenwagen sind selbst

-

verständlich - nichl so selbstverständlich ist skheriieh die Tatsache, daß wir einen Jungen, ander-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

mr Fühningssrit pflegen, bei dem dk weitere Karrienemwidchmg unserer Veririebsmitarbeilr

ernst genommen wird.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Kontaktaufnahme sehrfreuen. Bitte
senden Sk uns dazu Ihre aussaggfttiiigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lkht-

wmjram nmesmu umart, roppewtujer «. jjw oonn l. btt Können auch gerne mit
unserem Berater. Herrn Keuenhof, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 sprechen, sofort Sie
weitere Informationen für Ihre Entscheidungsfindung benötigen. Am Wochenende und nach
18.00 Uhr wählen Sie bittedk Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre eventuellen Sperrver-
merke werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertraußdikeii selbstverständlich
respektiert.
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Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Für unseren Geschäftsbereich Ver-

trieb und seine Vertriebsorganisation

suchen wir

SystemanaKytiker/innen.

Ihre Aufgaben:
Analysieren von Ablauforganisationen

sowie Entwickeln und Pflegen komple-
xer dialog- und datenbankgestützter
Anwendungssysteme auf IBM-Groß-
rechnem.

Ihre Qualifikationen:

O praktische Erfahrungen in der Ent-

wicklung komplexer Systeme
O Kenntnis der Sprachen COBOL

und/oder ASSEMBLER .

O Kenntnis der Basissysteme IMS
oder CICS/DL1. Erfahrungen mit

COPICS sind erwünscht
O Gute englische Sprachkenntnisse.

Für einige Positionen erwarten wir

Bereitschaft für einen zeitlich begrenz-

ten Arbeitseinsatz im In- und Ausland.

Wenn Sie an dieser Tätigkeit inter-

essiert sind, senden Sie bitte Ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen mit
Angabe Ihres Gehaltswunsches und
frühestmöglichen Eintrittstermins un-

ter dem Kennwort VOW an die unten
angegebene Anschrift
Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

Personalwesen für Angestellte

3180 Wolfsburg 1

Volkswagen.
Man fährtgut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

Unser Auftraggeber ist ein Spezialuntemehmen der Elek-

troindustrie mit Sitz in einer schönen Großstadt Bayerns

und hat als Konzembetrieb weltweite Vertriebszuständig-

keit.

Zur Durchführung einer aktiven Lizenzpolitik setzt das
Unternehmen in nennenswertem Umfang vertriebsorien-

tierte Lizenzverträge ein. Dabei handelt es sich hierbei

nicht um eine Verwaltungsaufgabe, sondern um eine

anspruchsvolle Tätigkeit zur Stützung und Absicherung

der kommerziellen Interessen unter der Leitung des Ver-

triebsbereichs.

Gesucht wird ein mit allen Fragen des Know-how-Trans-
fers vertrauter

Patefd-Ingenieur/Patent-Assessw
dem die selbständige Bearbeitung des Lizenz- und Ver-

tragswesens (nicht Patentwesen) in Abstimmung mit der
Geschäftsführung und den beteiligten Konzemstellen ver-

antwortlich übertragen werden soll, in Frage käme auch
ein

Diptam-Ingenieur mit juristischen Kenntnissen bzw.

Wirtschafts-Jurist mit ausgeprägter technischer Befähi-

gung.

Bereitschaft zur kreativen Zusammenarbeit mit der Ent-

wicklung und Produktion ist in jedem Fall erforderlich,

englische Sprachkenntnisse sind notwendig.

Die Dotierung entspricht der Aufgabenstellung, die einem
versierten, berufserfahrenen Fachmann einen weiten

Raum für die Entfaltung eigener initiative und selbständi-

ges Handeln läßt.

Bitte richten Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterla-

gen an

WERBEAGENTUR DR. KÜHL GMBH
ABT. PERSONALWERBUNG ;

HAHNSTRASSE 41 • D-6000 FRANKFURT/MAIN 71

r;

Li.

SIEMENS
Als führender Hersteller röntgen- und elektromedizini-

scher Produkte exportieren wir in viele Länder der
Welt. Für die Montage und Inbetriebnahme dieser

Anlagen und den nachfolgenden technischen Service

beschäftigen wir in unserer zentralen Kundendienstab-
teilung zahlreiche Ingenieure und Techniker.

Zu deren Verstärkung suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH)
und Techniker

Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik

die reisefreudig sind und praxisnah arbeiten wollen.

Wir erwarten gutes technisches Allgemeinwissen, Pra-

xis in Elektronik und Mechanik, Kenntnisse der engli-

schen Sprache sowie gute Umgangsformen gegen-,

über unseren Kunden. Ihr Einkommen wird sich an
diesen Voraussetzungen orientieren.

Eine gründliche Spezialausbildung erhalten Sie in

unserer Ausbildungsabteilung sowie bei Praxiseinsat-

zen.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre

Bewerbung an unseren Bereich Medizinische Technik,

Personalabteilung (PAE 31),

Postfach 3260, 8520 Erlangen.

Siemens AG

Das Krankenhaus Bethanien in Hamburg-Eppendorf

mit z. Z. 125 nach dem KHG geforderten Betten sucht

*

zum nächstmögiichen Termin eine/einen

Leiter(in) des
Rechnungswesens

Der Bewerber soll über umfassende Kenntnisse und
Erfahrungen in der kaufmännischen Buchführung ver-

fügen. Sicherheit bei der Erstellung der Jahresab-

schlüsse sowie fuf den Gebieten der Betriebsabrech-

nung und EDV-Anwendung werden vorausgesetzt. Er-

fahrungen im Krankenhauswesen sind wünschens-
wert.

Der Träger erwartet die Bejahung seiner diatonischen
Zielsetzung.

Die Vergütung erfolgt leistungsgerecht nach Ausbil-

dung in Anlehnung an den BAT / AVR.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten

Sie bitte an die Direktion.

KRANKENHAUS BETHANIEN
Martinistraße 44, 2000 Hamburg 20. Tel. (040) 4 66S-0

Wir bauen Rohrleitungen für die Gas-, Wasser- und Ener-
gieversorgung.

Unser SpeziaFTiefbauunternehmen ist seit 5 Jahrzehnten
erfolgreich tätig.

Zur Projektbearbettung und Auftragsabwicklung im
Hauptbetrieb Münster suchen wir In Dauerstellung einen

DIEWELT- Nr. 354-Samsta*,«.JuB 39»

Wir sind eine Großforschungseinrichtung des ^nde^ndd^ Frei-

staates Bayern mit ca. 1.500 Beschäftigten. Wir betreiben m
Braunschweig das Institut für Tieflagerung mit dem ehemalr-

oen Saizberowerk Asse für Forschungs- und Entwicklungsar-

wir suchen einen
Diplom-Chemiker (Uni/TH)
vorzugsweise der Fachrichtung physikalische Chemie, •;

|

mit spezieller Erfahrung aufdem Gebiet der Strahlenchemie zur
}

Mitarbeit im Rahmen eines wissenschaftlich-technischen Groß-

versuchs zur Endlagerung radioaktiver Abfälle.
j

Seine Hauptaufgabe ist die theoretische und experimentelle

Untersuchung der Wechselwirkung von radioaktiver Strahlung ;

(Gamma- und Neutronenstrahlung) mit Festkörpern (Mineralien,

Salzen etc.) und darin eingeschlossenen Flüssigkeiten und

Gasen. Die Arbeiten sind teils im Laborbereich des Instituts

selbst teils in Feldexperimenten in geologischen Formationen ;

eigenständig, sowie in Zusammenarbeit mit externen Partnern

durchzuführen.

wir suchen einen
Diplom-Chemiker (Uni/TH)
vorzugsweise Anorganiker oder Physflco-Chemiker,

zur Durchführung von Sicherheitsanalysen für die Endlagerung

hochradioaktiver Abfälle.

Der Aufgabenbereich umfaßt die Anwendung geochemischer

Rechenprogramme zu Fragen der Löslichkeit und Sorption von

Radionukliden sowie Verfolgung experimenteller Arbeiten und
Ableitung von Modeflansätzen und Daten für Langzeitsicher-

heitsanalysen. Der Bewerber sollte möglichst über Erfahrungen

auf dem Gebiet der Radionuklid-Chemie und der numerischen

Modellierung chemischer Vorgänge verfügen.

Diplom-Ingenieur
(Bauwesen oder Maschinentechnik)

Wir bieten eine Vergütung nach BAT. Schwerbehinderte werden bei

gleicher Eignung bevorzugt. Die Arbeitsverträge sind zunächst

befristet.

mit Kenntnissen und Erfahrungen im Rohrieitungs- oder
Anlagenbau.

Bewerbungen werden bis zum 31 .7.85 an Herrn Dr. Hild

Institut für Tieflagerung erbeten.

Wir bieten Ihnen eine selbständige Tätigkeit die Zusam-
menarbeit mit langjährig eingesetzten Mitarbeitern, ein
interessantes Aufgabengebiet und eine angemessene Ver-
gütung.

Bei einem Umzug nach Münster sind wir behilflich.

Bitte, senden Sie uns Ihre Bewerbung, oder wenden Sie
sich telefonisch an

GERHARD RODE
Rohrleitungsbau GmbH & Co
- Geschäftsleitung -
Schleebrüggenkamp 2
4400 Münster, Telefon 02 51 / 2 06 61

Gesellschaft für
Strahlen- und
Umweitforschung mbH

BALSTON
Karriere im Verkauf

Wir bieten jungen Fachhochschulabsolventen Aufstiegschancen
im Verkaufe- und Marketing-Team eines rasch wachsenden
Unternehmens. Als Mitglied einer weltweit tätigen Firmengmppe
sind wir Hersteller technisch hochwertiger Produkte für spezielle

Anwendungen in allen Bereichen der Industrie.

Wir suchen:

Verkäufer im Außendienst für die Betreuung des
PLZ-Gebietes Z Sitz der Firma ist Norderstedt bei

Hamburg.
Der gesuchte Bewerber sollte seinen Wohnsitz in der Nähe des
Büros haben. Wir bieten im Rahmen der Möglichkeiten einer

internationalen Firmengruppe überdurchschnittiJche Verdienst-

möglichkeiten einschließlich eines neutralen Firmenwagens, der
auch privat genutzt werden kann.

Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich und erleich-

tern engagierten Bewerbern den Aufstieg in Management-Posi-
tionen des Verkaufe* und Marketingbereichs.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an
Baiston GmbH., Postfach 1203, in Norderstedt

Verpackungsberater
ln unserer Branche zählen wirzu den bedeutendsten Unternehmen der Papie(Ver-
arbeitung. Unsere hochwertigen Verpackungserzeugnisse sind seit Jahrzehnten
als führend und richtungweisend anerkannt

Für unsere Gebiete

Nonfrhem-Westfaten

Ifiedevsaehsen, Hamburg, Bremen, Scbleswig-HolsteiB

Suchen wir je einen Außendienstmitarbeiter mit Erfahrungen in der Papierverar-
bettungsbranche.

Der vorhandene Kundenstamm soll fachlich betreut beraten und ausgebaut
werden. Gesprächspartner ist die verpackende Industrie.

Einem erfahrenen und kontaktfreudigen Außendienstmitarbeiter bieten wir eine
feste Anstellung mit einem gesicherten guten Einkommen und einem neutralen
Dienstwagen.

Ludwig Clemens GmbH + Co. KG, Verpackungen
Wiesbadener Str. 91-97, 6503 Mainz-Kaste], Tel Q 61 34 / 30 21

I

HryfiriA Brillenmode
upiylmm International

Wir sind eine weitweit tätige, erfolgreiche
deutsche Firmengruppe mit mehreren
Werken und Vertnebsniederiassungen im
ln- und Ausland.

Für die Ländergnippe: Spanien, Portugal,
Schweiz, Griechenland und Zypern, inner-
halb des europäischen Vertriebsbereiches,
suchen wir eine/n

Länder-
koordinator(in)
Sie sind für die Umsatz- und Absatzziele
sowie für die Erreichung der Untemeh-
mensziele für diese Ländergruppe in Euro-
pa verantwortlich.

Wir setzen ein wirtschaftswissenschaftliches Fach- oder
Hochschulstudium sowie gute Spanisch- und Englisch-
kenntnisse voraus. Wichtig ist es, daß Sie nach Abschluß
des Studiums eine mindestens 3jährige Erfahrung im Mar-
keting-ZVertriebsbereich in der Konsumgüterindustne ge-
sammelt haben. Außerdem erwarten wir Reisebereltschaft.
Verhandlungsgeschick und Einsatzfreudigkeit sind selbst-
verständliche Eigenschaften.

Wir bieten Ihnen eine angemessene Bezahlung, alle Vorteile
eines modernen Industrieunternehmens und die Mitarbeit in
einem dynamischen, erfolgreichen Team.

Stimmen die Daten? Reizt Sie die Verantwortung und
Selbständigkeit? Dann senden Sie ihre Unterlagen (Lebens-
lauf, Lichtbild, Zeugnisse, jetzige Tätigkeit) mit Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellung an:

OPTYL Holding GmbH & Co. Verwattungs-KG
Zentrales Personatwesen
z. Hd. Herrn R. F. Steinbauer
Hans-Stießberger-Straße 2a
8013 Haar bei München

Design
Herstellung

\fertneb

exklusiver

Markenbrillen

LU
Ckrühan Dior

vunm
YIENN.\£«»~«-

terri brogarf

-

AIR /.
PRODUCTS

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden internationalen Konzerns
undbefassen uns mitder Herstellung unddem Vertrieb technischer Gase. Durch das Enga-
gement unsererMitarbeiterhaben wiruns eine starke Marktposition geschaffen, die wirste-
tig weiterausbauen.

Für unsere Verkaufsbereiche suchen wir dynamische, flexible und besonders erfolgsbe-
wußte Mitarbeiterim Alter von30 bis40 Jahren. Die Mitarbeitersollten Organisationstalent
haben, selbständig handeln, im Team arbeitenkönnenundsteh in technische undkommer-
zielle Problemstellungen schnell eindenken.

Wirsuchen für unsere Abteilung Flaschengase

2 Verkaufsrepräsentanten
Hauptaufgaben des Arbeitsbereiches sind: '

.

- Gewinnung neuer Kunden
- Betreuung des bestehenden Kundenstamms
- Ausbau des bestehenden Ueferstellennetzes

- Beratung derKunden in schweißtechn. Fragen
- administratives Bearbeiten des Verkaufsgebietes

Von unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir:

- abgeschlossene kaufmännische oder technische (Schweißtechnik) Ausbildung
- Verkaufserfahrung (möglichst branchenbezogen)
- ausbaufähige englische Sprachkenntnisse

Dienstsitz ist Lüneburg oderHattingen. Ihnen wirdein Firmenwagenzur Verfügunggestellt,
den Sie auch privat nutzen können. Die Übernahme der Umzugskoster? und em leistungs-
gerechtes Gehalt sind bei uns selbstverständlich. Unsere Sozialleistungen sind außerge-
wöhnlich, diepersonelle Betreuung ist vorbildlich. Den erfolgreichen Mitarbeitern bieten wir
als expandierendes Unternehmen ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Air Products GmbH j'
Personalabteilung. Klosterstraße 24-28. 4000 Düsseldorf 1 }}

1
’
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Ihr GesprächspartnerT3A^
für FührungspositionenX&JVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

überantworten wollen. Dazu müssen Sie diefolgendenAufgabensdiwerpunkte
qualifiziert ausfüüm können:

• Systematische Analyse des weltweil existierenden Marktpotentkds und
Umsetzung in kreative, zukunftsorientierte Exportkonzeptionen

9 Übernahme einererheblichen Umsatzvenmtwortung und konsequenter
Ausbau unserer Marktanteile aufdm internationalen Märkten

• Verantwortliche Führung und konzeptionelle Steuerung eines quaitfzienen

MUarbeUerpotentmb in der Exportvertriebsor&nisatKm und in den auslän-
dischen TochtergeseBschqfien

Sie werden diese Aufgabe nur dann erfolgreich meistern, wenn Sie über eine

fundierte wirtschaftswissenschaftlicheAusbUdung verfugen und internationale

Sie übernehmen einen stetig expandierenden Exportbereich
Als innovatives Unternehmen der Medizinelektronik und Medcöntechnik haben wirnational wie international überdurchschnittliche Erfolge und
in weiten Bereichen eine MarktführersteUung erworben. Ein besonders großes Expansionspotential sehen wirim bereitejetzt sehrstarken Export-
bereich, den wir Ihnen als

Exportchef - Medizintechnik/Elektronik -

Vertriebseifahrungen mit technisch hochwertigen Geräten erworben haben

.

Ideal wären Kenntnisse aufden Gebieten Medizintechnik und/oder Elektronik
sowie Erfahrungen in einem US-Untemehmen. Perfekte englische Sprach-
kenntnisse sowie die Beherrschung mindestens einer weiteren Fremdsprache
setzen wir voraus. Die Position des Exportchefs ist der Verantwortung entspre-

chend ausgestattet. Unser Firmensitz liegt in einer landschaftlich und kulturell

exponierten Stadt Süddcutschlands.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die mrferführten Bedingungen erfüllen und Spaß daran haben, für

erfolgreiche, interessante Produkte weltweit Verantwortung zu übernehmen,

setzen Sie sich bitte mit der von uns betrauten Personal & Management Bera-

tung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppebdorferAllee 45, 5300 Bonn I, in Ver-

bindung undsenden Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf
;
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintritts-

termin) unter Angabe der Kennziffer 1/51269 an die obengenannte Adresse.

Weitere, über die Anzeige hinausgehenden Informationen, gibt Ihnen Herr

Steinmetz unter der Rufnummer 0223/2603-116 - am Wochenende und nach

18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Die

Beachtung von Sperrvermerken und die absolute Vertraulichkeit sindfür unse-

ren Berater selbstverständlich.

Ihr GesprächspartnerTjA f\
für Führungspositionen JEkLVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Kundenspedfisch individuelle Verfahrenstechnik ist dieBasis unseres Erfolges
Als Tochterunternehmen einer im Maschinen- und Großanlagenbau weltweit tätigen Untemehmensgrvppe sind wir in der Lage, im Bereich der Energie-
und Umweittechnik unseren Kunden optimale Losungen der Wörmeausnutzung und Energieeinsparung anzubieten, womit wir gleichzeitig einen wichtigen

Beitragzum Umweltschutz leisten. Mit dieser besonderen Bedeutung sind wir in der Zukunft auf Wachstum programmiert und suchen zur selbständigen

Leitung einer eigenen Sparte den

AbteilungsleiterAnlagenbau - Verbrennungstechnik/Abhitzetechmk-

der in dieser Schiasselfunktion direkt der Geschäftsführung berichtet und uns durch
die sichere Bewältigungfolgender Aufgabenschwerpunkte überzeugen muß:

• Befähigung zum Erkennen von Problemstellungen und Erarbeitung kostengünsti-

gerfunktions- undfertigungsgerechter Konstruktionslösungen
• Eigene Kreativität und Bereitschaft zur laufenden Auseinandersetzung mit neue-

sten Technologien

• Erfolgreiche Führung und Motivation eines hochqualifizierten Mitarbeitenstabs

• Gespürfür die technischen Bedürfnisse unsererKunden und die Fähigkeit zur
Vermarktungproblembezogtner Lösungen

Die vorgenannten Erwartungen werden von Ihnen mirzu erfüllen sein, wenn Sie auf
der Basis eines abgeschlossenen Hochschulstudiums der Verfahrenstechnik in der

Praxis bewiesen haben, daß Sie die Fähigkeit besitzen, systematisch eigene und
fremde Ideen zufördern und zur Verwendungsreife zu bringen. Neben diesen fach-
lichen Voraussetzungen brauchen Siefür die Erfüllung dieser Aufgabe das dazu not-

wendige Managementpotential, um eine eigene Sparte als Profit-Center zu leiten .

Aufgrund unserer internationalen Aktivitäten sollten Sie zumindest gute englische

Sprachkenntnisse besitzen. Idealerweise sollte Ihr Alter um 40 Jahre liegen. Dpß die

Vertragsbedingungen der unternehmerischen Verantwortung dieser Aufgabe entspre-

Personal& Management Beratung
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eben, versteht sich von selbst. Ihr zukünftiger Dienstsilz wird in Nordrhein- West-

falen liegen.

Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung reizen, richten Sie bitte Ihre komplet-

ten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,

Gehaltsangabe, frühester Eintrittstennin) unterAngabe der Kennziffer 1/51259 an
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
PoppebdorferAllee 45. 5300 Bonn 1. Unser Berater, Herr Steinmetz, verbürgt sich

für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke

und informiert Sie gern vorab unter der Telefonnummer 0228/2603-1 16. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale

0228/2603-0.

»erat?
fW.~ -VI:

v- *sr-

* iiCL*

Ihr Gesprächspartner TjA yf
für Führungspositionen A§*JVA

Bonn
Telefon 0228/26 03-0

AnspruchsvolleMode - Sdbstvenvirktichungfür eine DOB-Expertin mitFingerspitzengefühl
Ab mittetetändisches Handelsunternehmen im Bereich der Bekleidung müssen wir unsständig den wachsenden Bedürfnissen des Marktes und
den Herausforderungen des Wettbewerbs steilen. Um auch in Zukufi erfolgreich mithallen zu können, brauchen wir Sie ab

LeiterinDOB - Einkauf/Verkauf -

DasfolgendeAufgabengebiet wollen wir dabei in Ihre Hände legen:

• Überprüfung und Weiterentwicklung unserer bisherigen Sortimentspoütik,

wobei SieIhre eigenen Vorstellungen und Ihre Kreativität voü embringen
können

• Verantwortliche Planung und Durchführung der erforderlichen Einkaufs-
aktbritäten, wasfundierte Kenntnisse der einschlägigen Besehaffungsmärkte
voraussetzt

• Überzeugende Einwirkung aufden Verkauf, um eine konsequente Ver-

marktung der von Ihnai ausgewählten Ware sicherzustellen

Wirstellen uns dqfür eine Dame mit Niveau im Alter zwischen Mitte 20 und
Mitte 30 vor, diegewohnt ist, selbständig undeigenverantwortlich zu arbeiten.

und deren beruflicher Erfahrungsschwerpunkt im DOB-Einkauf Hegt. Damit ist

Urnen auch klar.; daß die Position mit umfangreicher Reisetätigkeit verbunden
ist. Da Sie auch dieAbsatzverantwortung übernehmen sollen, wünschen wir

uns, dqß Sie Freude am vertriebBchen Geschehen haben. Dienstsitz ist das
Rhein-Main Gebiet.

Da diese Positionfür uns von hoher Bedeutung ist, haben wir sie nicht nur
materiell attraktiv ausgestattet, sondern wollen Ihnen auch den kreativen Frei-

Personal& Management Beratung
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raum emräumen, den Sie brauchen, um erfolgreich zu sein. Auch wenn Sie
derzeit nicht an einen Wechsel denken, würden wir unsfreuen, wenn Sie sich

mü der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, PoppebdorferAllee 45, 5300Bonn 1, in Verbindung setzen.

Rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn Hetze4 unter der Rufnummer
0228/2603-1 13 an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einirittstermin, Gehalts-

angabe) erbitten wir unter Angabe da- Kennziffer 1/40309 an die oben genann-
te BeratungsgeseUschäft. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertrau-

Gdikeit zu.

Verpackung1

fr - Z* Ihr Gesprächspartner DA yf
für Führungspositionen J«&JV

A

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen den unternehmerisch denkenden Marketing-Fachmann
Mit unserem zklgrvppcnspcdfischen Produkt- und Serviceangebot besitzen wir alsfahrendes Unternehmen in einem wachstumstrOchrigen Marktsegment des Nahrungsmittel-

berekhes einen hohen Bekanntheitsgrad dank überdurchschnittlicher Akzeptanz bei unseren Abnehmern. Oberden Aufbau eines weiteren Geschäftsbereiches wollen wir unseren

Erfolgfür die Zukunft weiter ausbauen und suchen Se als den

Abteilungsleiter -Direktvertrieb-

Um unser Vertrauen zu rechtfertigen und die langfristige Planung sieherzusuikn. sollten Sie uns

durchfolgende Quahfikarionsmerkmtde überzeugen:

• Mindestens 2-3 Jahre Erfahrung im Praduktmanagcment. insbesondere der Nahrungsmittel-

branche oder im Bertkh des Direktvertriebs

• - Erfolgreiche Erfahrung in der Erstellung undBeurteilung von Marktanalysen, Werbekonzep-

tionen und Verkauftförderungsmaßnahmen sowie deren konsequente Steuerung

• Nachweisbare Kenntnisse in derpraxisbezogenen Umsetzung von Marketingstrategien in

konkrete Marktbearbeirungs-Maßnahmen

• Dynamische und kreative Persönlichkeit mir Führungspounthd

Wirsuchen den professionellen Marketing-Fachmann, der nicht nur mit der Handhabung des

Marketinginstntmentariums vertraut ist, sondern vor seiner Persönlichkeit her in der Lage ist,

mir einem hohen Maß an konzeptioneller Befähigung und Einsatzbereitschaft der gestellten Auf-

gabe gerecht zu werden. Dies schließt die Fähigkeit ein. den personellen Mitarbeiterstab aufzu-

bauen und erfolgsoritntien zu fahren. Hierzu Meten wir einem 23-3SJährigen Diplom-Kaufmann
- vorteilhafterweise mit kaufmännischer Lehre - einen unüblich großen und gestaltungsfähigen

Personal& Management Beratung
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Verantwortungsbereich. Der Einsatzort ist eine auch vom Frdzeilwen attraktive Stadt in Nord-

rhein-Westfalen.

Sollten Sie an dieser nicht alltäglichen Aufgabe interessiert sein, so würden wir uns über Ihre

Kontaktaufndhme sehrfreuen. Zu diesem Zweck haben wir die Personal & Management Bera-

tung Wotfram Haiesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. eingeschaltet, deren Bera-

ter. die Herren Hetze1 und Wegner. Ihnen gerne unter der Rufnummer 0228/2603-117 weitere

Informationen vermitteln. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr foder wenn Sie uns unter der

Durchwahl nicht erreichen/ wählen Sie bäte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre

aussagfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühe-

ster Eintrittstermin. Gehaltsangabe) erwartet unsere BeratungsgeseUschqft unter Angabe der

Kennziffer 1/41 249. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist für uns seUsrversiflmtftrA.

sen^
nie

Ihr Gesprächspartner |3[i /f Bonn
für Führungspositionen .VA Telefon 0228/2603-0

Ichbrauche Ihre Unterstützung in dar Holding meiner metallverarbeitenden Untemehmensgruppe
. Die hmgfrisdge Sicherung und konzeptionelle Weiterentwicklung inaner Uniemehmesgnippe ist mein vordringlichstes Anliegen. Ich habe deshalb eine Hohßng gegründet und
namhafte Fühnmgskritfte der deutschen. Wirtschaft als Beratergewonnen sowie in den einzelnen Tochter- und Beie&gungsgesettschefren eine hochquoTtfiüerte Führungsmann-

SChqft etabliert, um mich diesen Aufgaben widmen zu kämen. Bel den ihetfMtigen und komplexen kaufmännischen Aufgaben, die sich bei da- Steuerung der Gruppe öl kon-

zeptioneikr undfinanzieller Hinsicht ergeben, sollen Sie mich ab

Kaufmännische Führungskraft Homg .

quatfftzlert unterstützen, nuzukarrfti^rTaägfxhrfmrich besitzt dirfolgenden Schwerpunkte:

• Vorbereitung und Unterstützung von Gesetbchrfurmungen und bozungspmmcn oes oet-

mes und da verschiedenen Aitfskhagrcmkn

• QuaSfakrte Vorbereitungder Bdanz. Gewm- und Verfustredumngm Zusammenarbeä mit

f
Ute** ...

Diese Position verlangt von Ihnen ein erfolgreich absolviertes watscnajtswtssenscnajiucnss oiu-

dbmsowkentspredkndeBentfserfahrungcri, täe Sk ideekrweisebei einer WP-Gesdbdutft

oder In emem lhtbestrleuntemehmenm vergUxhbortr Position erworben haben sollten. Da Sie

ausgesprochen eng mitmkZusammenarbeiten werden und ich'Dam zahlreiche, außerordentlich

wichtige, für mich bedeutende Aufgaben anvertrauen möchte, erwarte ich von Ihnen Venmtwor-

hotgsbewttfkscm, absolutepersönliche ÜberzeugungrfUhJgkeü und Kooperationtfhhigkeit nach

innen and außen. Ich bin interessiertan einerjüngeren kaufmännischen Fühnaigskntft, die diese

Aufgabe bl derHolding als mittelfristige Einstiegsposition in eine FOhrungsatfgabe innerhalb

einer der Gesellschaften ansiehj, oder an einem Mitarbeiter, der längerfristig an einer interessan-
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tat Stabsaufyabe interessiert ist und weniger Wert auf eine größere Mitarbeiterveranrwortung

legt-

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, setzen Sie sich bitte mit meinen Beratern, Herrn Keuenhof
und Herrn Pferskh, unter Angabe der Kennziffer 1/21289 in Verbindung. Ihre oussagefBhigen

schriftlichen Unterlagen (tabeäarisdter Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritts-

termin, Gehaltsangpbe) sautet Sie bittean die Personal <£ Management Beratung Wolfram
HatesaulGmbH, PoppebdorferAlke 45, 5300Bonn 1. Sollten Sie weitere Informationen benöti-

gen, so stehen Ihnen meine Berater gerne unter derRufnummer 0228/2603-127 zur Verfügung.

Sie versichern Ihnen absolute yertrauFchkeil und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken zu.

OU”
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Siekennen unssicheralseinendergrößten IndustriebetriebeHamburgs.

Seit vielen Jahren gehen wir konsequent den Weg, unser FYodukl-

programm zu diversifizieren. Unsere positive Auftragslage zeigt uns,

daß wir auf dem richtigen Weg sind.

Unser Produldbereich Kesselbau entwickelt und produziert ein brei-

tes Programm von Land- und Schiffekesseln, bei denen höchste Wirt-

schaftlichkeit und geringster Bedienungs- und Wartungsaulwand im

Vordergrund stehen.

Wir wollen diesen Bereich weiter ausbauen und suchen hierfürden

Iciler HMrbili Itessdhai

Blohm+Voss

Die Aufgabe beinhaltet den Vertrieb von Dampf- und Heißwasser-

kesseln sowie kompletten Dampfanlagen für industrielle und kommu-
nale Kraftwerke mit den Schwerpunkttfitigkeiten

:

- Vfertriebssteuerung von der Projektfindung bis zur Auftragserteilung,

- Gestaltung und Koordination der kaufmännischen und technischen

Angebotebearbeitung,

- kaufmännische Begleitung der Auftragsabwicklung.

Die Position ist dem ProdukUeiter direkt unterstellt

Als Qualifikation sollte der Bewerber nachweisen:

- abgeschlossenes Studium als DipHngenieuroder DipL-Wirtschafts-

ingenieur (TH/FH),

- Berufepraxis in der Energietechnik - möglichst im Kesselbau,

- mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit als Vertriebs- und/oder Prpjekt-

ingenieur,

- Erfahrung in der technischen und kommerziellen Angebots/Pnojekt-

und Auftragsbearbeitung,

- gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Wenn Sie an der Lösung dieser verantwortungsvollen, vielseitigen und
weitgehend selbständigen FQhrungsaufgabe interessiert sind, erbitten

wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug-

niskopien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer GehaltsvorsteUungen

an unsere Personalabteilung, damit wir Sie zu einem Informationsaus-

tausch einladen können.

Bfohm+ VossAG
Schiffswerft und Maschinenfabrik

Personalabteilung

Hermann-Blohm-Strafie 3

2000 Hamburg 11 {Steinwerder)

Telefon (040)3119420

Wir befassen uns mit Vertrieb und Service von MeB- und Regefsystemen für

Durchflußmessungen, Gasanatyse und Prozeßüberwachung. Für unser Büro in Dortmund
suchen wirzum nächstmöglichen Termin einen jungen

technisch orientierten

AUSSENDIENSTMITARBEITER
PLZ-Gebiet 4/5

Die Aufgabe Die Anforderungen Das Angebot

• Akquisition von Neukunden • Wille zum Erfolg • sorgfältige Einarbeitung

• Kontaktpflege bei Behörden und in • hohes MaB an Flexibilität • intensive Unterstützung durch

der Industrie • Interesse an technischen Problem- System-Ingenieure und

• „Aufspüren“ von Projekten in den lösungen Anwendungstechniker
Bereichen Umweltschutz und Pro- • AbschluBstärke • Festgehalt und Erfolgsprämie

duktionssteuerung • stets auf der Suche nach neuen • Firmenwagen. Spesen
• Systemverkauf Herausforderungen • gute Aufstiegschancen

• Überwachung der Auftragsabwick- • gute Englischkenntnisse
lung

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie ihre Bewerbung unterAngabe der Kennziffer 1 1. 129 an den
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beratungsuntemehmens

Mercuri Urval • Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 • Tel. 0 40/36 50 28

Das Angebot
• sorgfältige Einarbeitung

• intensive Unterstützung durch
System-Ingenieure und
Anwendungstechniker

• Festgehalt und Erfolgsprämie
• Firmenwagen. Spesen
• gute Aufstiegschancen

Klinfk-

referenten

ed&rle

Sie kennen uns als ein Intematio-

ai tätiges Pharma-Untemehmen.
Besonders erfolgreich arbeiten

wir auf dem Gebiet der Antibioti-

ka und Zytostatika.

Das Klinikgeschäft hat bei uns
einen hohen Stellenwert und
wird durch einen hervorragend
geschulten Außendienst bundes-
weit betreut

Wir suchen ab 1. 10. 1985 und
1.1.1 986 Mitarbeiter für folgende
Bezirke: HAMBURG / LÜBECK,
HAMM / ARNSBERG, DORT-
MUND / LÜDENSCHEID / HERNE.
BREMEN / BREMERHAVEN /

STADE, KIEL / FLENSBURG /

WUPPERTAL / SOUNGEN / und
Großräume KASSEL DÜSSEL-
DORF und AACHEN.

Wir denken an Pharmareferenten

und jüngere Hochschulabsolven-

ten - Biologen, Chemiker, Apo-

theker - die bereit sind, Umsatz-

ziele mit Stehvermögen, Durch-
setzungskraft und Kreativität auf
einem anspruchsvollen wissen-

schaftlichen Niveau zu realisie-

ren. Der in unserem Außendienst
praktizierte Führungsstil gibt Ih-

nen die Möglichkeit, Eigenver-

antwortung zu übernehmen und
hilft Ihnen, erfolgreiche Gesprä-

che mit Klinikärzten und Apothe-
kern zu führen. Durch eine mehr-
monatige Ausbildung in unserem
Schulungszentrum werden Sie
gründlich bei uns vorbereitet.

Wir bieten ihnen die Konditionen
eines modernen Unternehmens,
dazu gehören ein attraktives Ein-

kommen, eine sehr gute soziale

Absicherung und ein Dienstwa-

gen der Mittelklasse.

Wenn Sie unser Angebot reizt

und Sie in einem engagierten

Team mitaibeiten wollen, bewer-

ben Sie sich bitte umgehend
schriftlich mit Lebenslauf. Zeug-
niskopien und Lichtbild, wir ant-

worten sofort.

CYANAMID GMBH
- Personalabteilung -
8190 Wolfratshausen
Tel. 081 71 / 22 -2 13

Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Sie kennen uns. Deshalb brauchen wir

Ihnen nichts über unser Unternehmen zu

sagen. Wir stehen am Beginn neuer, großer

Investitionsvorhaben, mit denen wir die

Zukunft des Autos gestalten werden. Darum
ist es interessant in den kommenden Jahren

bei Volkswagen mitzuarberten.

Für die Fertigungsplanung des Werkes
Braunschweig suchen wir

Planungs-Ingenieure
Sie sind Diplom-Ingenieur (TU/FH) der

Fachrichtung

O Maschinenbau mit Kenntnissen und Erfah-

rungen in der Oberflächentechnik und
Wärmebehandlung sowie in der Planung

von Materialfluß- und Transportsystemen

O Fertigungstechnik mit Erfahrungen auf

dem Gebiet der mechanischen Fertigung

von Lenkungs- und/oder Vorderachsteilen

O Maschinenbau/Elektrotechnik mit Erfah-

rung in Planung und Projektierung elektro-

nischer Meß- und PrüfSysteme für die

automatisierte Fertigung und Montage
O Kunststofftechnik mit Erfahrung in der

Spritzgießverarbeitung thermoplastischer

Kunststoffe und fundierten Materialkennt-

nissen

O Maschinenbau mit langjähriger Konstruk-

tionserfahrung für Schweiß- und Mon-

tageeinrichtungen und CAD-Kenntnissen
mit einem guten Studienabschluß

Refa- und MTM-Ausbildung sowie Eng-

lischkenntnisse werden vorausgesetzt Er-

wünscht sind Eigeninitiative. Durchsetzungs-

vermögen. Verhandlungsgeschick und die

Bereitschaft zur Teamarbeit

Damen und Herren, die sich der techni-

schen Herausforderung der Gegenwart und

Zukunft stellen wollen, senden bitte ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen mitAngabe

ihres Gehaltswunsches und frühestmöglichen

Eintrittstermins an:

Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

Personalwesen Gehalt

3300 Braunschweig
Gifhomer Straße 180

Volkswagen.
Man fährt gut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

Zum baldmöglichen Eintritt

suchen wir einen

Koch
für unser Restaurant

Wir bieten: gute Bezahlung,
angenehmes Betriebsklima,

5-Tage-Woche.
Wir erwarten: Freude am Be-
ruf, Kreativität Zuverlässig-

keit

Romantik Hotel-Restaurant
„Prinz Carl“

6967 Buehen/Odw.
TeL 0 62 Bl / 18 77

DM 500 OOOr- LV
und mahr achraban auch Sta monatlich
an Naugaachäft mR unserem neuen Ver-
kaufssysöem. Kostenlos« Informationen:

Heckmam, AbL 193
Poettacft 73 00 *1, 3000 Hannover7

London
Björn (1), Kantin (3), Anja (») suchen
freundl MadannidohanWawMla. um
beim Spielen fer Deutsch zu vMteaem.
Erfahrung erfordertet!. Eigenes Zimmer,
TV. Bad. flexibte Zßäen. zartreJe Lage.

Angab. erb. um. Z 3222 an WELT-Vartag.
Postlach 10 0864, 4300 Eaean.

HansMIMii
30-50 J„ zuverlässig. mR Berufserfah-

rung. fflr 4 Peraonen-ViHenhausheft kn

Hamburg gesucht Oute Bezahlung, Sa/
Sa frei, mR Bnschrfnfcung bei Qtatebe-
wirtung. Wohnen Im Haus erfordertet!,

FOhreacheln erwünscht
Bewerbung mR '

Lichtbild, Lebenslauf
und Referenzen unter N 3410 an WELT-
Vertag, Postfach 1008 84, 4300 Esaen

Wenn Sie gern bis Mittag schlafen,

die zahne kaum auseinanderkrie-

gen. nicht mehr als DM 12 000,- bis

15 000,- verdienen wollen und Ihre

Zukunft Ihnen sowieso egal ist,

dann machen Sie so weiter; Sie

sind nicht der Mann, den wir
suchen!
Dann wir bieten eine

KARRIERE
die aus dem Rahmen fällt, die Zu-
kunft sichert den Erfolg garantiert.

MERZ GmbH, Haingasse 13-15
6380 Bad Homb-T.0 61 72/26044

Nachrichtentechnik
Die ANT NachrichtentechnikGmbH plant entwickelt und errichtet

nachrichtentechnische Anlagen, im wesentlichen auf den Gebie-

ten Multiplextechnik, Richtfunktechnik. Raumfahrtelektronik.

Kabelanlagen, Fernwirktechnik sowie Studio- und Beschallungs-

technik. In Backnang und den Werken in Wolfenbüttei, Offenburg,

Schwäbisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen

in der Bundesrepublik sind rd. 6200 Mitarbeiter beschäftigt

Für die Erstellung von Beschreibungen und Bedienungsanleitun-

gen nachrichtentechnischer Anlagen in unserem Fachbereich
Multiplextechnik in Backnang suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Sie sollten die deutsche Sprache in Wort und Schrift sehr gut

beherrschen, die Fähigkeit haben, komplizierte technische

Zusammenhänge verständlich darzustellen und Grundzüge der

englischen Sprache kennen. Die erforderlichen Spezialkennt-

nisse der analogen und digitalen Übertragungstechnik eignen Sie

sich während der Einarbeitungszeit in unserem Hause an.

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, zusätzliche soziale Lei-

stungen, Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und Unter-

stützung bei derWohnraumbeschaffung.

Bitte rufen Sie uns an (Telefon 071 91/13-2666) oder senden Sie
Ihre vollständige Bewerbung (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild)

unter Kennbezeichnung MX/V6 an

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerberstraße 33
D-7150 Backnang -

Nachrichtentechnik

LeiterTechnikum Chemiefaser

Verfahrenstechnik/Entwicklung
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Wir sind ein fahrendes Unternehmen auf dem expansiven Gebiet der Wasseraufbereitung. Mit unseren Aktivitäten
Im in- und Ausland nähern wir uns emem Jahresumsatz von 100 Mio. DM.

Für das Gebiet Nordriiein-Westfalen 1

suchen wir den

Schwerpunktaufgaben sind:

• Führung des Fachberaterteams

• Betreuung von GroBkunden

• Leitung des Verkaufsböros in Düsseldorf

• Mitarbeit bei der Planung. Organisation und Durchsetzung unserer Vertriebs- und Marketingkonzeption.

Erfahrungen im -Verkauf und in der Führung eines technisch anspruchsvollen Fachberaterteams sind Vorausset-
zung. Die Position ist direkt dem Geschäftsführer Gesamtvertrieb unterstellt und mit Handlungsvollmacht
ausgestattet.

Die Dotierung wird den Anforderungen und der Verantwortung in dieser Position gerecht

Senden Sie bitte Ihre mit „WAW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie
handschriftlichen Begleitbrief mit Angaben über Britrittsmöglichkseit und Gehaitsvorstellung} an den von uns
beauftragten

Personalberater Dipi.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der Ihnen gerne auch telefonische Vorabinformationen (0 62 21 /4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung
etwaiger Sperrvermerke bürgt

Einstieg bei Ta*a*KSB als VatkufslettBr Mtettms

Verkaufsleiter

Möbelhaus
Unser Auftraggeber ist ein führendes, deutsches Möbelhaus - international renommiert und
von der Produktpalette -her exklusiv. Für unser größtes und schönstes Haus in bester Lage
einer süddeutschen Universitätsstadt suchen wir einen Möbelprofi“ als Verkaufsleiter, der
auch den Geschäftsführer vertreten kann, um später nach Bewährung noch weitergehende
Verantwortung zu.übernehmen.

Wir erwarten, daß Sie (tdeafalter: 35 - 40 Jahre!) nach einer gediegenen Ausbildung im
Möbelhandel, an der Möbelfachschule und/oder in den Bereichen Architektur und Design
systematisch Verkaufspraxis in gut geführten Unternehmen des Möbelhandels gesammelt
haben. Dabei haben Sie sich vom .Verkäufer“ zur Führungskraft im Verkauf erfolgreich

entwickelt und suchen jetzt den Sprung in die größere Verantwortung. Für uns ist wichtig,
daß Sie die langfristige Bindung und Karriere in einem erstklassigen Haus mit anspruchsvol-
ler Kundschaft- und entsprechend ausgebildeten, vorzüglichem Verkäuferteam suchen. Sie
sind in der Lage, durch fachliches Können, überzeugendes Auftreten und engagierten,

. kreativen und initiativen Arbeitsstil Ihre .Mitarbeiter souverän zu führen und zu motivieren. Es
ist von Vorteil, wenn Sie wichtige Meinungsträger, Trendsetter und Topkunden bereits

persönlich betreut haben und über die dazu erforderliche persönliche Sicherheit und
Ausstrahlung verfügen. Eine ausgeprägte Neigung zu exklusiven Marken und zukunftswei-
sendem Design setzen wir-voraus.

Wir bieten eine stark ausbaufähige Führungsaufgabe im Möbelhandel, ein FestgehaJt.
Tantieme und alle üblichen Rahmenbedingungen eines großen Hauses. Ihr Interesse zeigen
Sie mit eineraussagefähigen, überzeugenden Bewerbung, die Sie unter Kennziffer DS 115 an
die Steinbach & Partner GmbH Managementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart- Bad
Cannstatt, schicken. Wichtige Vorabfragen können Sie jederzeit telefonisch unter 07 11 -
56 16 26 mit Herrn Steinbach besprechen - er freut sich über Ihren Anruf und garantiert

absolute Diskretion I

Steinbach& PartnerGmbH Managementberatung

Als führender Herstellervon
elektronischen Meßgeräten,
Systemen und graphischen
Arbeitsplätzen wollen wir
unseren Kunden beispiel-

hafte Produktqualität und
Dienstleistungen bieten.

Entsprechend unserem Leit-

motiv „Committed to excel-

lence“ haben wir uns welt-

weit den Rufeines leistungs-

starken Partners erworben.'
Modernste Technologie,

höchste Zuverlässigkeit, ein

erfahrener Kundendienst
und sorgfältige Anwen-
dungsberatung sind für un-

seren Erfolg verantwortlich.

Das soll auch in Zukunft so
bleiben.

Für den weiteren Ausbau unserer Vertriebsorganisation suchen wir

Vertriebs-
Ingenieure

für unsere Geschäftsstelle Hamburg
Bereich Oszilloskope - Rechnergestützte Meßtechnik

Voraussetzungen für diese Position sind ein abgeschlossenes

Studium der Elektrotechnik, Informatik oder eine vergleichbare

Ausbildung sowie gute englische Sprachkenntnisse.

Wir wenden uns an erfolgreiche Vertriebsingenieure, bieten aber

auch talentierten Nachwuchskräften interessante Startchancen.

Die Vorbereitung auf diese Vertriebstätigkeit erfolgt durch ein

systematischesTraining im In- und Ausland (USA).

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen, einen Firmenwagen

der gehobenen Mittelklasse, der auch privat genutzt werden kann,

und entsprechende Sozialleistungen in einem Unternehmen mit

offener Kommunikation und kooperativem Führungsstil..

TektrpnixGmbH
Sedanstraße 13-17

* 5000Köln 1

£ Tetefon (02 21 ) TT 22-21

4

rwwochäflsstellen: L „
Berlin, Hamburg, Köln, Karls- .Richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung an unsere Personal-

he, München, Nürnberg abteilung in Köln.
»**-- • • •

:
-

Tektronix
CCMMnTEDTQEXCELLENCE

Tektronix - Technologischer Fortschritt

Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg
Durch den Einsatz modernster Technologien und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in

unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Mit mehreren tausend Beschäftigten und einem Umsatz von einigen
hundert Mio. DM entwickeln und verkaufen wir weltweit unsere Maschinen und Anlagen, die sich durch höchste
Präzision auszeichnen.

Wir suchen je einen

Elektro-Ingenieur
als

technischen Beschreiber
für die Erstellung von Betriebshand-
buchem zur Inbetriebnahme, Wartung und
Reparatur der elektrischen Steuerungen
an den bei uns gefertigten Anlagen

Kennzeichen „EIW*

Maschinenbau-Ingenieur
als

Konstrukteur
im Bereich unseres Sondermaschinen-
bau. Die solide Ingenieurausbildung
sollte sich auch der Fertigungstechnik

und der Hydraulik gewidmet haben.
Kennzeichen „MIW“

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive
Unterstützung bei der Wohnungsbeschafrung.

Wenn Sie - eventuell auch ohne längere berufspraktische Erfahrung - Interesse an einer technisch anspruchsvollen
und vielseitigen Tätigkeit haben, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung über den Anzeigendienst des von
uns beauftragten

Personalberater Dipl.?Psych. Hermann Fischer • Zum Steinberg 47
6900 Heidelberg 1

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 - 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger
Sperrvermerke bürgt

Von derAufnahme zum fertigen Photo
Wir konzipieren und vertreiben Photo-Studio- und -Laboreinrichtungen in Jeder Größenordnung.
Im direkten Kontakt mit dem kreativen Photodesigner, dem kommerziellen Berufsphotographen

und euch dem technisch orientierten Laborspezialisten werden Problemlösungen individuell erarbeitet und engeboten.
Zur Verstärkung unserer Vertriebsmannschaft in Norddeutschland (Schwerpunkt Hamburg) suchen wir einen

erfolgsorientierten

GEBIETSREPRÄSENTANTEN
Me Aufgabe

• Betreuung des vorhandenen Kun-
denstammes (Photostudios)

• Akquisition von Neukunden
• Erschließung neuer Abnehmer-

kreise

• Erarbeitung individueller Problem-
lösungen und Angebotserstellung

Me Anforderungen

• Erfahrung im Direktvertrieb

• Flexibilität und Ideenreichtum
• Verhandlungsgeschick
• Fachkenntnisse mit kaufmänni-

schem Basiswissen setzen wir vor-
aus

Das Angebot

• eine interessante Position
• eine selbständige Tätigkeit

• gute Perspektiven für eine berufli-

che Entwicklung
• attraktive Konditionen mit Festge-

halt Provision und Firmenwagen

Wenn Sie sich Kr diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unterAngabe der Kennziffer 15. 155 an den
AnzBtgendienst des von uns beauftragten Beratungsunternehmens

Mercuri Urval • Baumwall 7 * 2000 Hamburg 11 • TeL 0 40/36 50 28

Können ist wichtiger als Hierarchie
Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg.

Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter.

Wir sind eine Unteraehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen
Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende

Projektmanager für
Organisation und EDV

und
DB/DC-Könner

Unser Leistungsspektrum

:

Top-Management-Beratung
Struktur- und Ablauforganisation

Logistikberatung

Materialfluß- und Lagerplanung
Fertigungsautomation

EDV-Beratung:
- Erarbeitung anwendungsorientierter EDV-Gesamtkonzepte
- Konzeption für technische und kommerzielle Problemstellungen
- Realisierung konzipierter EDV-Anwendungen
- EDV-Revision

Übernahme des Projektmanagements und Realisierung von Projekten in allen wichti-
gen Untemehmensbereichen.

Wenn Sie die Herausforderung des weiteren Ausbaus unseres Unternehmens, die Zusam-
menarbeit mit qualifizierten Kollegen in anspruchsvollen Projekten suchen, nehmen Sie
bitte Kontakt mit unserem Herrn Duhme oder Herrn Putz, Tel. (0 40) 35 19 81, auf, oder
schicken Sie Ihre Bewerbung an die

©
GfP

Gesellschaft für Projektmanagement
Poststr. 18 (Gerhof)

2000 Hamburg 36
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Wir sind ein großes und zukunftsorientiertes deutsches

Unternehmen der chemischen Grundstoffindustrie mit

mehreren inländischen Werken und Tochtergesellschaften

im in- und Ausland.

Für unser Werk Burghausen mit über 6000 Mitarbeitern

suchen wir einen

Technischen Einkäufer
Aufgaben: Bearbeitung von Beschaffungsvorgängen aus
dem Fachbereich Meß- und Regeltechnik zur Absicherung

unseres hohen und steigende Tendenz aufweisenden
Investitionsvolumens.

Chjaliflkation: Fundierte kaufmännische Ausbildung.

Ausgeprägtes technisches Verständnis mit guter Branchen-
und Materialkenntnis.

Mehrjährige praktische Einkaufserfahmng, möglichst im

industriellen Einkauf mit EDV-gestützten Beschaffungs-

systemen.
Verhandlungsgeschick mit entsprechendem Durchsetzungs-

vermögen sowie entwicklungsfähige Fremdsprachenkennt-
nisse.

Standort: Burghausen an der Salzach in Oberbayem. Eine

Stadt mit vernünftigen Lebenshaltungskosten, hohem Frei-

zeitwert und allen Schulen.

Ihre Bewertxmg mit aussagefähigen Unterlagen, Angabe
des frühesten Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung

richten Sie bitte an:

WackerChemie GmbH
Werk Burghausen
Personalabteilung
Postfach 1260
8263 Burghausen
Telefon (08677) 83-3096

Wir sind ein führendes- Handelsunternehmen mit Sitz in Düsseldorf und
exportieren weltweit Maschinen, technische Erzeugnisse und Industrieanla-

gen. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen qualifizierten

für Akquisition und Projektbearbeitung
auf dem Sektor Agrartechnik

Hierzu gehören u. a
- Beurteilung geplanter Agrarprojekte in bezug auf Durchführbarkeit, Erfolgs-

aussicht und Risiken
- Beratung der Kunden
- Auswahl geeigneter Lieferanten und Consulting-Partner
- Erstellung entsprechender Angebote
- Angebotsverhandlungen mit den Kunden bis zum Auftragsabschluß
- Projektbetreuung

Neben der Ausbildung zum Exportkaufmann erwarten wir von dem Bewerber
technisches Verständnis und Ausländserfahrung, insbesondere gute Kenntnis-
se der MarktChancen im Agrarbereich der Entwicklungsländer.

Die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist Vorausset-
zung. Kenntnisse der französischen oder spanischen Sprache wären von
Vorteil.

Wir bieten eine interessante und entwicklungsfähige Position mit angemesse-
ner Dotierung.

Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen erbeten unter D.287 an die Wer-
beagentur Gelderblom + Partner, Postfach 20 03 52, 4000 Düsseldorf 1.

Evtl. Sperrvermerke werden berücksichtigt

1

Bei der

Sparkasse Wilhelmshaven
ist die Stelle des

Vorstandsvorsitzenden
zum 1. Januar 1986 zu besetzen.

Wir suchen
eine dynamische und kontaktfreudige Persönlichkeit mit

- hoher fachlicher Qualifikation

- motivierendem Führe ngsstil und überdurchschnittlichen
Leistungsqualitäten

- Bereitschaft zur Teamarbeit

Wir bieten
eine Anstellung auf der Grundlage eines Privatdienstvertrages entsprechend
den Empfehlungen des Niedersächsischen Sparkassen- und Giroverbandes

Wir sind
eine Sparkasse mit

- 1.1 Milliarden DM Bilanzsumme. 680 Millionen DM Einlagen- und 894
Millionen DM Kreditvolumen

- 17 Geschäftsstellen

-215 vollzeitbeschäftigten Mitarbeitern und 40 Auszubildenden

- umfassender marktorientierter Geschäftsphilosophie

- hohem Organisationsstand und aktuellem betriebswirtschaftlichen In-

strumentarium

Die Nordseestadt Wilhelmshaven
- ist ein wirtschaftliches Oberzentrum mit rund 100000 Einwohnern

- hat ein umfassendes Bildungsangebot

- bietet vielfältige kulturelle Möglichkeiten und hohen Freizeitwert in reiz-

voller Küstenlandschaft

Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen erbitten wir bis zum 30. August 1985 an den
Vorsitzenden des Verwaltungsrates der Sparkasse Wilhelmshaven, Herrn

Oberstadtdirektor Arno Schreiber, Rathaus, 2940 Wilhelmshaven.

Die KREISSPARKASSE PINNEBERG sucht zum nächst-

möglichen Termin qualifizierte

Bankkaufleute/

Dipl.-Kaufleute
für folgende Positionen:

Wenn Sie Ober Erfahrungen in den genannten Bereichen

und möglichst über eine Bankausbildung verfügen und in

einer der größten Sparkassen Schleswig-Holsteins arbei-

ten wollen, sollten Sie sich bewerben.

Nachwuchskräfte können durch ein Trainee-Programm
auf diese Arbeiten vorbereitet werden.

Die Besoldung erfolgt nach den Bestimmungen des BAT
(14 Gehälter) bei guten Sozialleistungen.

Nähere Einzelheiten können Sie beim Leiter unseres
Vorstandssekretariats, Herrn Baumgarten, erfragen (Tel.

0 41 01 / 215 368), oder bewerben Sie sich gleich bei der

S Kreissparkasse Pinneberg
Friedrich-Ebert-Straße 38-40

2080 Pinneberg

Wir haben den Alleinvertrieb von Ryf of Swrtzeriand und
weltbekannter französischer Parfüm- und Kosmetikmar-
ken für Deutschland. Exklusivität und beste Qualität
kennzeichnen die von uns selektiv vertriebenen Produkte.

Zum baldigen Eintritt suchen wir für den norddeutschen
Raum einen

Repräsentanten

mit guten Kontakten zu Parfümerien und Kosmetikinstitu-
ten.

Sie haben-: nachweisbare Verkaufserfolge

- die Meinung, mehr leisten zu können, als von
ihnen bisher gefordert wird

-den Ehrgeiz, verbunden mit Reiß, Dynamik
und Einsatzfreude, erfolgreich in einem klei-

nen Team mitzuwirken

- Eigeninitiative,

und Pioniergeist.

Verantwortungsbewußtsein

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung
mit Foto, Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und des
möglichen Eintrittstermins.

RYF KOSMETIK GMBH
Schulstraße 42 7850 LÖRRACH
Telefon: 0 76 21 /8 60 15 / 39 87

Wir sind mit mehr als 2000 Mitarbeitern das führende
Unternehmen in Europa für Papier-, Bürobedarf und
Schreibwaren. Für unsere Marketing-Abteilung suchen
wir einen

Produktmanager
Die Aufgabenstellung umfaßt schwerpunktmäßig: Pro-
duktentwicklung, Produktgestaltung, Marktbeobachtung,
Marktanalyse, Programmplanung und deren logistische

Umsetzung.

Wünschenswert wäre eine mehrjährige Erfahrung in un-
seren oder ähnlich gelagerten Produktbereichen.

Wenn Sie gerne selbständig arbeiten, belastbar und
kreativ sind, dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit
den üblichen Unterlagen bei unserer Personalabteilung.

fierlitz

für Schule und Büro

Herlitz AG, ReuchUnstr. 11, 1000 Berlin 21

Die mit der Planung und dem Bau von
Anlagen zur Sicherstellung und Endlagerung
von radioaktiven Abfallstoffen beauftragte
Gesellschaft sucht einen

Projektplaner
als Teammitglied in einer
Projektmanagementgruppe.

Das Aufgabengebiet dieser Gruppe umfaßt im
wesentlichen die Termin-, Kosten- und
Kapazitätsplanung und -Überwachung (EDV-
gestützt) von Großprojekten, dienstleistend
für die Leiter dieser Projekte.

Im Rahmen der Arbeitsteilung in der
Projektmanagementgruppe ist es die Aufgabe
des Projektplaners, regelmäßig einen
Proiektstatus, integriert überTermine, Kosten
und Kapazitäten zu erstellen und Soll-Ist-

Abweichungsanalysen durchzufuhren.

Erwartet werden einschlägige, mehrjährige
Erfahrungen bei derAbwicldung komplexer
Großvorhaben, selbständige Arbeitsweise,
Bereitschaftzu Teamarbeit und EDV-
Bedienung. Voraussetzung sind auch
vertiefte Kenntnisse über EDV-gestützt»
Projektmanagementinstrumentarien,
vorzugsweise im Anlagenbau.
Programmiererfahrungen sind erwünscht

Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltsvonstellungen erbitten wiran

Deutsche Gesellschaftzum Bau und Betrieb
von Endlagem fürAbfallstoffe mbH (DBE)
Woftorter Straße 47, 3150 Peine

Ttainerin
Textverarbeitung
Wirsind ein führendes Unter-

nehmen im Bereich elektronischer

Investitionsgüter mit Sitz in rhei-

nischer Großstadt Zum nächst-

möglichen Eintrittsttermin suchen
wir eine IVabrarbi/Textverar-
beftung.
Im Bereich Bürokommunikation
sollen Sie verantwortlich das
Gesamtschulungskonzept erar-

beiten und die Durchführung

übernehmen. Dabei handelt es
sich um die Schulung unserer

Verkäufer als auch um Händler-

personal.

Wir denken an eine Dame im Alter

von ca 30 Jahren, die in dieser

Position-ihre Kreativität ebenso
entfalten sol! wie ihre Befähigung

zum systematischen Denken und
Handeln. Organisationstalent und
Überzeugungskraft sind neben

solider kaufmännischer Ausbil-

dung, guten Englischkenntnissen

sowie Erfahrungen in der Text-

verarbeitung weitere wichtige

Voraussetzungen.
Wir bieten entsprechende Dotie-

rung und interessante Zusatzlei-

stungen. Da die Tätigkeit auch mit

Reisen innerhalb des Bundesge-

bietes verbunden ist, steht Ihnen

ein Dienstfahrzeug 2ur Verfügung.

Bitte senden Sie Ihre aussage-

fähige Bewerbung an die von

uns beauftragte

NE.W Communications
GmbH
Hubertusstraße 78
8022 Grünwald

Wir suchen junge, begabte
Techniker oder Industriekauf-

leute, die ihr Verkaufstalent in

unserem Hause unter Beweis
stellen wollen.

Wir sind Teil einer weltweit tätigen Untemehmensgruppe mit anerkannten Spitzenproduk-
ten. z. B. für die Bereiche Anlagenbau, Kohlegasverflüssigung, Petrochemie, Halbleitertech-

nik, Raumfahrt, Kerntechnik, Anaiytic etc.

im Rahmen eines weiteren Ausbaus uns»- haben, oder zumindest bereit sein, diesen
res Unternehmens suchen wir dynami- nach dort zu verlegen,

sehe, gepflegte 20- bis 30jährige Techniker Da die weitere Förderung unserer Mitar-

oder Industriekaufleute mit gutem techni- beiter Bestandteil der Politik unseres Häu-
schen Einfühlungsvermögen. ses ist, gehören Erfahrungsaustausch.

persönliche und preduktspeäfische Ww-
Nach einer überdurchschnittlichen TraK terfoildung zu unserem Schulungspro-
nee-Ausbildung erhalten Sie ein fest um- gramm, daszum Teil in der Schweizund in

rissenes Verkaufegebiet, einen Vorhände- den USA durchgeführt wird. Grundkemrt-
nen Kundenstamm sowie ein sehr gutes rtisse in Englisch sind deshalb erforder-
Einkommen, das nach einer gründlichen lieh.

Bnarbeitungszeit leistungsbezogen aus- Wenn Sie es reizt sich den hier aufgezetg*
gerichtet sein wird. ton Anforderungen zu stellen, und wenn

Sie aus einer anspruchsvollen Außen-
Und da Sie Ihrzukünftiges Verkaufegebiet dienstmitarbeitefposition —die sowohl der
unmittelbar von Ihrem Standort aus bear- Akquisition neuer Kunden als auch die
beiten, sollten Sie Ihren Wohnsitz mög- Kundenpflege umfaßt - für sich und uns
liehst im GroBraum das Beste machen wollen,dann softten Sie
Hannover - Hamburg - Bremen sich bewerben.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf.
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen etc.) an B.EÄT. Ventil + Fitting GmbH. Hamburg.
Borsteler Chaussee 85-99a, 2000 Hamburg 61.

B.E.S.T. VENTIL UND FITTING GMBH HAMBURG

The Anned Force* Recreation Center (AFRC) in Garmisch-Partenkirchen
currently is looking for a versatiie, experienced and skillful

Secretary (Administration)

for the Executive Director, AFRC, to comtnsnce as soon as possibie.

Candidates shoukf have a thorough knowfedge of secreteriai duties andCandidates shoukf have a thorough knowta
substantive experience in the secretartai field.

DESIRED QUAL1FICATTONS AS FOÜjOWS:DESIRED QUAL1F1CÄTTONS AS ROLLOWS:
- Ability to accuratafy take dictation at 90 words per minute
- Ability to accuratety type at 60 words per minute
- Ability to compose correspondence in both English and German languages
- Ability to fluentty speak, read and wrtte English and German ianguages

All social beneflts, aimual leave, Christmas bonus, and Company Insurance
Pfease submit your written appiieatfon to Cfvffian Personnel Office, Geb. 101,
Gemackeretr. 2, 8100 Gamäsch-Partenldrchen, z. Hd. Frau Ketker
For further Information contact the CPO, TeL 00021/750630/750772

Fachbereich Raumfahrt
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH ist einer der führenden Her-
steller von Nachrichtensatelliten in Europa.

Die hohen Zuverlässigkeitsforderungen der Raumfahrt machen
besondere Anstrengungen bei der Entwicklung und Überwachung
von Fertigungsverfahren notwendig.

Wir suchen für unsere Raumfahrtproduktion einen

Diplom-Ingenieur (FH/TH)
Kimststofftechnü^einwerktechnik

der die Entwicklung von Fertigungsverfahren auf den Gebieten
Vergießen, Ausschäumen und Kleben nach Einarbeitung selb-
ständig durchführt, und deren Anwendung bei der Fertigung von
nachrichtentechnischen Geräten überwacht

Wenn Sie diese zukunftsorientierte Aufgabe reizt, bitten wir um
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf,
Lichtbild, Gehaltserwartungen) oder rufen Sie uns an: 07191/
13-2666.

ANT NachrichtentechnikGmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33
D-7150 Backnang

r * 1

NaciricMentecämik
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In dar AuBustnls das hwütuts für Wasser'. Sotto» und Luftftygiana ln 0070
Langen alnd voraussJcMüchab 1.8. 1985 befristet biszum 31. 12. 1968 kn Rahmen
eines Forechungavorhatxrafolgende Swilati zu besetzen:

«*» WissenschaftlictK/r Angestellte/r
VtegOtungsgruppa l> bat > .

,

um Wissenschaftlicher Angestellte/r
Venjütungegroppo Iffilta BAT

'

c)oWe Chemieingenieur/in
Vargfitungsgrvpp* ffl BAT

Chemotechniker/innen
VstgOfiingsgrupps Vo / Vb BAT

b zu s)

Spuiananatytifc Mganlechsr Schadstoff« wie PCDD. PCOF. PCS u. sl In vorachie-
dao*n UmwMkotnpartiiMiitMi, insbesondere WaftarenUridctang verschiedener
AraJysenraethodan; Auswertung und Interpretation dar MeBergeöntaae.

zu b)

4

tan, inBbwondm DuraMQhnjng von Probenahmen akuehDaflSch Entwicklung
eysMwtiachar Probenafunapiäne. skunUonmngepriKBr FratMftatunstacfn&Bn;

Vit TT : - ,
Auswertung und Interpretation der Madergobntase zusammen mit a).

Manetskz: Langen und Bertln
.1 1 •** J >-

1 .*

ie
zu O
Spurananaiydk organischer Schadstoffe wie PCDD. PCOF. u. a. ralQeto Gaechro-

iwOcatlon,

-*% •

wsfc)fltaplile4faMarapsfctrenietria.

tud)
Spurananalydk organischer Sehacbtofle; Piobenw- und Proboneufberaltung
rattats «xtrafcttver und diroraelo^aphtocharTlenhiiwthoden.

«? . 0 AnCordenmgsn:

begabte

itriekauf-

(talent
fc

Beweii

zu b und b)

tpl.-Chandkar rat aehr guten Kenntntaeen und sxperlmentaHan Erfahrungen in

orpanfacher SpuronaruUyUk undfodar pribvtlnr organischer Chemie. PrakU-
acho Erfahrung mit LC.HPLC.GC.QC-MS und Ubordafensystaman; «UJgkatt zur
Kooperation und Mtarttotorfühmng. Promobor tat erwünscht. Beherrschung der
enoHaehen Sprache ta Weit und Schrift,

zue)

Sehr gute Kanrtfnlma« in organischer Spumnarwilytft Ljnd/octoprSpsraBvar organi-
scher Chemie, praktische Erfahrung ki der GC-MS.
nid)

Oute Kenntntaee in organischer und analytischer Chemie. Möglichst praktische
Erfahrung mit chromatographischen Trormmsthoden wie LC. HPLC und awtL GC.

Mhera AuakflnAa arfaüt Harz Dr. Irmar, Tel. 0 30 / 83 08-23 11.

Bewerbungen werden mit Lataanaiaul und Zeugntakopfe unter Angabe der Konn-
zWnr 45*6 bis zum 20. Juli 1985 an das

BundesgeftundheKsamt
- Personafreferat -
Postfach 33 00 13,1000 Borfin 33

erbeten.
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KEPLER CONSULTANTS
Internationale Management-Beratungsgruppe für mittelständi-

sche Unternehmen sucht für das stark expandierende deutsche
Team

Herren mit
Untemehmerprofil

Wfar erwarten:
- mindestens 30 Jahre
- kreativ, flexibel, dynamisch, initiativ

- Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick
- Hochschulabschluß und/oder breit angelegte prakti-

sche Erfahrung in Führungspositionen
- kurzfristig frei

Ihre Aufgabe:
- Beseitigung von Schwächste!ten ln allen Untemeh-

mensbereichen des bestehenden Klientel, keine -akqut-
sitoiische Tätigkeit

Wir bieten;
- ein dynamisches, erfolgreiches Team
- eine gründliche Aus- und Weiterbildung
- überdurchschnittliche Bezöge durch Leistung untf

Erfolg. •

/ ;

Wenn Sie diese Herausforderung ln einem Zukurrftsberuf anrieh-

men wollen, rufen Sie uns ab Montag an in der Zeit von 9.00 bis
18.00 Uhr unter der Telefonnummer:

00 3177/50681

HAMBURG

r

f*

**- • K -

---t -

ifahrt

SACHS-DOLMAR entwickelt, produziert und ver-

treibt weltweit hochwertige Motorsägen und andere
Motorwerkzeuge. Ein modernes 1 Unternehmenskon-
zept, ein kooperatives Management und ein unkom-
plizierter, erfolgsorientierter Arbeitsstil sind kenn-
zeichnend für uns. Die Zukunft unserer Produkte
wird im Konstruktionsbüro entschieden. Wollen Sie

als konstruktiv begabter

Diplom-Ingenieur
diese Entscheidung mittragen? Es gilt; unsere Pro
duktpaiette durch neue Konstruktionen zu erwei-

tern und bestehende Modelle den Erfordernissen

der nächsten Jahre anzupassen.

Sind Sie an dieser vielseitigen und verantwortungs-
vollen Aufgabe interessiert? Dann schicken Sie uns
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen Für ein erstes

telefonisches Kontaktgesprach steht ihnen Frau
Wilkens zur Verfügung.

SACHS-DOLMAR GmbH -

Jenfßider Straße 38, 2000 Hamburg 70
Telefon 66 B6 214

Ein Unternehmen der Fichte! & Sachs-Gruppe

*
SACHS-DOLMAR

Motorsägen

SACHS

w%

DOLMAR Qualität fflr den. der
mehr verlangt

SIEMENS

Konzept
Beratung
Auftrag

Ihr Einstieg in die Welt
zukunftsorientierter Computersysteme,
Vertrieb: ein faszinierender Start

Durch Job-Rotation können Sie bei uns
viele Aufgabengebiete kennenlemen.

Ihr Weg
Traineeprogramme
mit einem Wechsel von Theorie und Praxis an unserer

Schule für Datentechnik und in Projekteinsätzen als

Systemassistent (Dauer 12 Monate) oder
Viertriebsassistent (Dauer 9 Monate)

Unsere Traineeprogramme beginnen jeweils am 1. April

und am 1. Oktober eines Jahres.

Ihr Ziel

Systemspezialist

oder
Vertriebsbeauftragter

Ihre Qualifikation
Hochschüler/in
Fachhochschüler/in
technischer

naturwissenschaftlicher

betriebswirtschaftlicher Ausbildung

Wenn Sie sich Zutrauen, Ihr

Fachwissen in Konzeptio-

nen und Problemlösungen

umzusetzen, Kontakte zu

Interessenten und Kunden
aufzubauen, potentielle

Anwender über Produkte
und Systeme zu beraten

und von deren Leistungs-

fähigkeit zu überzeugen,

sollten wir uns bald ken-

nenlernen.

Bewerben Sie sich deshalb

bitte rechtzeitig mit aus-

sagefähigen Unterlagen

(tab. Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild) unter

dem Stichwort „Start in

den Vertrieb“ bei einer der

nebenstehenden Adressen:

Siemens AG
Personalabteilung der
Zweigniederlassung

1000 Berlin 11

Postfach 11 05 60

2800 Bremen 1

Postfach 107827

4600 Dortmund 1

Postfach 658

4000 Düsseldorf

Postfach 1115

4300 Essen 1

Postfach 103363

6000 Frankfurt/M. 90
Postfach 111733

2000 Hamburg 1

Postfach 10 56 09

3000 Hannover 1

Postfach 5329

5000 Köln 30
Postfach 301166 -

6800 Mannheim 1

Postfach 2024

8000 München 80
Postfach 202109

8500 Nürnberg 70
Postfach 4844

6600 Saarbrücken
Postfach 3 59

7000 Stuttgart 1

Postfach 120

oder

Siemens AG
Personalabteilung des
Geschäftsbereiches
Datentechnik - Vertrieb

Otto-Hahn-Ring 6

8000 München 83

Siemens AG

rietet

Technisch hochentwickelte Industrleelektronik im Markt der Zukunft
Gesamte Steuerungstechnik— Speicherprogrammierbare Steuerungen - Schaltanlagen

Wir beraten ein mlttetatiindfaehes Unternehmen, das durch seine wegweisende ProduMentwicklüng zu den führenden Adressen im Markt gehört Firmensitz ist in Baden-Württemberg.

Brie ständig steigende Nachfrage Im in- und Ausland veranlaßt uns, die personell» Erweiterung Im SpezfaRstenteam zu realisieren. Für anspruchsvolle, weitestgehend alleirrvnrantwoftliche Tätigkeiten wenden wiruns an engagierte, begeisterungsfähige Diptom-IngenteurwTechnlker

der Fachrichtung: BektroolcflnfoniialflL Sie können aufgrund Binar fachlichen Neigung selbst entscheiden, zwischen den Bereichen

t;

t

- PROJEKTIERUNG

-

-PRODUKTENTWICKLUNG-
Entwicklung der Hard- und Software von Mikroprozessoren sowie PC-Steuerungen. Sie „begJetten“ Ihr Produkt in allen
Entwicklungsstufen bis hin zur Serienreife und stoben laufend mit den entsprechenden Schnittstellen des Unternehmens In

Verbindung.

TfittokadBsctwerpunkte: Planung und Projektierung von Lestunge- und Softwareteilen von Steueomgsanlagen, mit daaigehflriger

Sotovffl^^eilung. Erfreaung, Konzepöontemng das KundenproWems bis hin zur Inbetriebnahme. Überzeugende Darstellung und

Durchführung der Projekte unter wirtschaftlichen Oesichtspunktoa

Für hftkft Aufgabenbereiche Interessieren uns Bewerber mit solider abgeschlossen«- Ausbildung.!»*. Studium und daran nachfolgend« Berufserfahrung. Gleichermaßen richten wir unser Interesse auch an Absolventen mit erkennbarer interpratationsfähigkeH, um das fachliche

Wiesen In dem zukünftigen Tätigkeitsbereich Umsätzen zu können. Die Voraussetzungen für Ihre langfristige, berufliche Perspektive bezeichnen wirals ausgezeichnet Dazu gehören einesehrgute Einarbeitung, fortlautende Schulungen und Seminare. Wir bieten hi« keinen „Job“ -
sondern die Chance, mit Zielstrebigkeit und Kreativität ihren weiteren Erfolg mitzubestimmen.

Sich« machten Sie vorab ergänzende Informationen von uns erfahren. Dafür stehen wir Ihnen unterder Rufnummer07 11-22 7002 jederzeitgernezur Verfügung, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der CMB-Projekt-Nr.; 228 758. Ausdem Urlaub genügt
. uns zunächst Ihre Kurz-Kontaktaufnahme. Diskretion und Anonymität sichern wir Ihnen ausdrücklich zu.

-%•* r
,

l?cn:ys//n///‘r ,

Eduard- Pfeiffer-Straße 84 -7QD0 Stuttgart 7 U
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ZULIEFERTEILE PKW/LKW
Wir sind eine große europäische Untemehmensgruppe und afe Zulieferer für die Automodilfndustrie führend. Für unsere in Deutschland gut
eingeführte selbständige Vertriebsgesellschaft mit Dtenstsftc in DÜSSELDORF suchen wir den

TECHNICAL-COMMERCIAL MANAGER
mit dem Potential, die Nachfolge in der Geschäftsführung anzutreten. Sein Ziel hat der Ausbau der erfolgreichen Aktivitäten durch Erweiterung des
deutschen, holländischen und österreichischen Marktes mit vorhandenen und neu einzuführenden Produkten zu sein.

Wesentliche Voraussetzungen für diese Aufgabe sind nachweisbare Erfolge im Vertrieb von technischen Produkten an die Automobilindustrie. Aufder
Basis verhandlungssicherer EnglischKenntnisse in Wort und Schrift muB er in der Lage sein, technisch und kaufmännisch sowohl vor der
anspruchsvollen Kundschaft als auch in der Untemehmensgruppe zu präsentieren und sich als kompetenterund durchsetzungsätarfeer Gesprächspart-
ner zu erweisen. Er muB vom unternehmerischen Denken geprägt sein und über Gespür für Marktentwicklungen verfügen, um zu einer wirklich guten
Kommunikation mit dem Mutterhaus und zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den produzierenden Gesellschaften fm Ausland zu gelangen.

Wenn Sie im Alter zwischen Mitte 30 und 40 sind und einen ersten vertraulichen Informationsaustausch wünschen, so steht Ihnen die von uns
beauftragte Unternehmensberatungsgesellschaft telefonisch bereits zur Verfügung Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 204X1 Uhr, ansonsten
ab 84)0 Uhr (montags, dienstags, mittwochs Ws 204)0 Uhr). Ihre schriftliche Bewerbung - bitte in Englisch - erreicht uns über die nachstehende
Anschrift

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73

~T I KAUFHALLE) ^

Sie können schon einiges.

Machen Sie jetzt mehr draus.

Die Lehre zum EfrrzBlhandelsKautmann haben Sie berate hinter sicfcvWIelcrtaucfi

schon ettge Jahre Berufserfahrung. Und Jetzf stellt sich Ihnen de Frage»
1Wie geltes

eigenilich weiter?*

Wir eröffnen Ihnen eireCtxince zur systemattschBnBeiuteplariung.DermfQrzukün^
Führungsposlttonen suchen wirjetzt

Nachwuchskräfte
für Führungsaufgaben
im Verkauf
Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren

ln diesen Fachbereichen bieten wir engagierten jungen Einzelhandeistauneuten In

unseren über 100 Häusern sehr gute AutettegsmöglichkBiten.

Schritt für Schritt beteten wirSie auf Aulgaben mtsteigender Verantwortung von in

Theorie und Praxis, nach etaem individuellen FordenngspIon.

Wir bieten keine .Rolltreppe* zum Erfolg, aufder Sieahne eigenes Zulun automatisch
aufsteigen. Aber wir unterstützen Sie von SMb zu Stufe. wenn Sie uns zeigen, daB Sto

watter wollen und können.

Wenn Sie dieses tangfrtsflg Woressarrte Angebot reizt Sie den noiwerxfigen Schwung
mitbringen und Sie außerdem mobil sind, d. h. ein eventeeiler Umzug fiir Sie kein

Problem ist, möchten wir Ste gern kenneniemen und ausOtfich informieren.

Bitte schreiben Sie an; Kouthalleömblt Bereich Petsonalwesen, z. HL Heim Hermann
Westendorf, Leonhard-TUb-GraBe 1. 5000 Köln 1

.

Machen Sie jetzt den Schritt nach vorne.

Wir sind eine GroBforschungseinrichtung des Bundes und des Frei-

staates Bayern mit ca. 1.500 Beschäftigten. Wir betreiben in

Braunschweig das Institut für Tieftagerung mit dem ehemali-

gen Salzbergwerk Asse für Forschungs- und Entwicklungsar-

beiten auf dem Gebiet der Endlägerung radioaktiver Abfälle.

wir suchen einen
Diplom-Ingenieur (TH)

Wir bieten

der Fachrichtung Maschinenbau,
nach Möglichkeit promoviert,
als Leit«1 der Gruppe Ingenieurtodmäk.

Diese Gruppe erarbeitet und erprobt in enger Zusammen-
arbeit mit den anderen Gruppen des Instituts Methoden für

die Endlagerung radioaktiver Abfälle. Neben der Anleitung und
Motivation eines Teams von Ingenieuren und Technikern
umfassen die Aufgaben des Gruppenleiters
- Entwurfsplanung von Maschinen und Geräten für den

überwiegenden Einsatz unter Tage,
- Auswahl geeigneter Konstruktions- und Fertigungsfirmen,
- Überwachung der Detailkonstruktion und Fertigung im

Auftragsverfahren,
- verantwortliche Abwicklung der erforderlichen Prüf- und

Genehmigungsverfahren.

Der Bewerber muB über eine qualifizierte Ausbildung
verfügen und mehrjährige praktische Erfahrungen in der Ab-
wicklung von Projekten des konstruktiven Maschinenbaus,
möglichst im Bereich Kerntechnik, haben. Die notwendigen
Verhandlungen mit Firmen und Behörden erfordern Flexibi-

lität und ein sicheres Auftreten. Wichtig sind persönliche

Eigenschaften wie Kreativität, Zielstrebigkeit und Entschei-
dungssicherheit Die Beherrschung der englischen Sprache
ist Voraussetzung.

eine Vergütung nach BAT. Der Arbeitsvertrag ist zunächst auf
drei Jahre befristet

Bewerbungen werden bis zum 31. Juli 1985 an Herrn Dr. Kühn
erbeten.

Gesellschaft für

Strahlen-und
Umweitforschung mbH
Institut für Tieflagerung

Theodor-Heuss - Straße 4
3300 Braunschweig

Wir erstellen vorwiegend schlüsselfertige Ein-

und Mehrfamilienhäuser bzw. Geschäftshäuser

in gehobener Ausstattung.

Für den Großraum Düsseldorf suchen wir

einen weiteren qualifizierten

Bauingenieur /

Architekten
mit mehrjähriger, einschlägiger Berufserfahrung.

Die von uns gestellten hohen Anforderungen

hinsichtlich der Gestaltung und Ausführungsde-
tailplanung (eventuell Statik) sollten Sie in alleini-

ger Verantworung verwirklichen können.

Des weiteren sollten Sie den Erwerbern wie auch

den ausführenden Unternehmen ein adäquater

Verhandlungspartner sein.

Falls Sie den vorstehenden Ansprüchen vollauf

gewachsen sind, richten Sie bitte Ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen inkl. Bild, Gehalts-

vorstellung und Angabe des frühestmöglichen

Eintrittstermines an:

Schferenberg GmbH
Butenwall 43, 4280 Borken

Die Stadt
Wuppertal

Kultur- und WirischofksMitnjni des
Bergudien Landes,400000Einwohner
I B -*
unmersmxraraar

sucht
für das Hochbauamt

Leiter/-in der
Bauunterhaltungsabteilung

Für die Wahrnehmung der Aufgabe wird die Diplom-
Hauptprüfung der Fachrichtung Architektur vorausgesetzt;
die Befähigung zum höheren bautechnischen Verwaltungs-
dienst ist wünschenswert

Erwartet wird eine dynamische Persönlichkeit mit guten
Führungseigenschaften und speziellen Erfahrungen in der
Bauunterhaltung.

Die Stelle ist nach Be$.-Gr. A 14 BBesG bzw. Verg.-Gr. I b
BAT bewertet

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden inner-

halb von 3 Wochen an das Personalamt der Stadtverwal-
tung Wuppertal, Amt 11/10, Rathaus, Wegnerstraße, 5600
Wuppertal 2, erbeten, telefonische Auskunft erhalten Sie
unter Rufnummer 02 02 / 5 63-69 75.

Entwicklungsingenieur
Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau

FH oder TN
Wir suchen: zum 1 . 9. oder früher einen Entwicklungs-

ingenieur (ca. 35/45 Jahre), der selbstän-
dig unsere mechanischen Temperatur-
und Durchflußmeßgeräte weiterentwickelt
und neue Konstruktionen durchführt Von
ihm sollen diese Neuentwicklungen bis zur
Fertigungsreife gebracht werden. Zu den
Aufgaben würde auch der Aufbau der Pro-
duktion für die neuen Artikel gehören.
Diese Position ist ausbaufähig und bietet
die Möglichkeit, die Betriebsleitung zu
übernehmen.

Sie sind direkt der Geschäftsleitung unter-
stellt

Wir sind: ein mittelständisches Unternehmen, das
seit 1901 besteht Wir stellen sowohl me-
chanische als auch elektronische Tempe-
raturmeßgeräte her und fertigen Strö-

mungsüberwachungsgeräte. Unsere Ver-
triebsaktivitäten sind weltweit

Wir bieten: eine interessante Tätigkeit mit einer der
Position angemessenen Vergütung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unter-
lagen an:

Dr. Sieben & Kuhn GmbH & Co. KG.
Postfach 40, 3504 Kaufungen
Telefon: 0 56 05/ 20 21

SIEMENS
Als führender Hersteller röntgen- und etektrome-

dizinischer Produkte verkaufen wir Röntgenanla-

gen für digitale Subtraktionsangiographie. Für

die Inbetriebnahmeund den nachfolgenden Ser-

vice dieserAnlagen suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH)

und Techniker
Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik

im südbayerischen Raum

Wir erwarten gutes technisches Allgemeinwis-

sen, Kenntnisse in Digital- und Mikroprozessor-

technik sowie gute Umgangsformen zur Erledi-

gung dieser Aufgaben. Ihr Einkommen wird sich

an diesen Voraussetzungen orientieren.

Eine gründliche Spezialausbildung erhalten Sie

in unserer Ausbildungsabteilung sowie bei Pra-

xiseinsätzen.

Wenn Sie an dieserAufgabe interessiert sind,

senden Sie bitte Ihre Bewerbung an die Ge-

schäftsstelle für Medizinische Technik, Herrn

Franz Schmid, Richard-Strauss-StraBe 76, 6000

München 80; oder rufen Sre Herrn Schmid per-

sönlich an, Tel. (0 89) 92 21-39 00. Wir informie-

ren Sie gerne über weitere Einzelheiten.

Siemens AG

Wir sind ein bekanntes mittelständisches Unternehmen der

Süßwarenindustrie mit Firmensitz in Nähe einer norddeut-
schen Großstadt

Wir suchen für den Bereich Personalwesen in unserer Zentral-

verwaltung unseren zukünftigen

Personalleiter

\ |OII\

der als Hauptabteilungsfeiter der Geschäftsführung direkt un-
terstellt ist

Wir wünschen uns einen Personalfachmann mit persönlichem
Format organisatorischem Können, Durchsetzungsvermögen,
Verhandlungsgeschick und einem sicheren Gespür für Perso-

nalgewinnung. Auch mit Interessenten der zweiten Führungs-
ebene führen wir gern ein Gespräch.

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeitersolide, praktische

Erfahrungen auf allen Gebieten der Personalärbeit sowie fun-

dierte Kenntnisse im Arbeiterecht und in der Personalverwal-
tung.

Wir bitten Interessenten, die sich dieser vielseitigen und
anspruchsvollen Führungsaufgabe gewachsen fühlen, um Zu-
sendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von
uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH unter Kennziffer

780. Diskretion ist für uns selbstverständlich; Sperrvermerke
werden berücksichtigt

PerBonahvertw
Union GmbH

Pefsonafeeratung
Bmsbütteter

Straße 64-66
2000 Hamburg 50
Telefon (040)4392818

und 4 39 95 91

PERSONATWERBE
UNION

Jeschj

•*|S

•?

Wir sind eine expandierende milteiständische Untemehmens-
gruppe mit ca. 2.000 Mitarbeitern, die zu den führenden Her-
stellern elektromechanischer Antriebselemente sowie elek-
tronischer Steuerungs- und Regelungstechnik zahlt
Unsere Produkte sind weltweit eingefuhrt

Für die Technische Geschäftsführung unserer Untemehmens-
gruppe suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen engagierten
und tüchtigen

Assistenten der

jutschuk

'hrnarrn

Geschäftsführung
dem wir einen interessanten und ausbaufähigen Aufgaben-
bereich übertragen wollen.

ihre Qualifikation:
- Diplom-Ingenieur (TH) Maschinenbau, möglichst mit

Aufbaustudium zum Diplom-Wirtschaftsingenieur.
30 bis 35 Jahre alt;

- Berufserfahrung in der Konstruktion und/oder Fertigung,
möglichst mit Personalführungsaufgaben; Praxis in der
Antriebstechnik ist vorteilhaft aber nicht Bedingung.

äs*

Die Dotierung und sonstige Vertragsgestaltung entspricht den
hohen Leistungsanforderungen.

Unsere beiden Produktionsstätten liegen in benachbarten
attraktiven Orten »n landschaftlich sehr reizvoller Gegend. Das
schulische und kulturelle Angebot ist vielseitig.

S^r&5S«W!^ck,
Srifl8,ahi®e Auföabe? Dann senden Sie^n Bewerbungsunteriagen mit Lichtbild und

ffXSL* rer Gehaitsvoreteliung an die Personalabteilung.

/n
rt
«cil

nler Personallerter, Herr Gärtner, unter
der Rufnummer (0 51 54) 8 22 09.

L

Lenze GmbH, Postfach 425, 3250 Hameln 1
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In diesem Fachbereich entwickeln wir insbesondere datenbankgestützte oniine-Systeme, prozeßrechnergestützte Automatisierungssysteme
und Software für Großprojekte in der industriellen Anwendung. Unsere Tätigkeiten umfassen die systemtechnische Auslegung und alle

Projektphasen innerhalb des Software-iife-cycles. Wir suchen für unsere Geschäftsstelle in Hamburg

Diplom-Ingenieure

aus der Fachrichtung Informatik oder verwandter Gebiete sowie Praktiker mit vergleichbaren Erfahrungen für folgende Arbeitsfelder:

O Überwachungssysteme
O Auskunftssysteme

O Dispositionssysteme
O Produktionsunterstützende Systeme

Wir erwarten die Bereitschaft zur effizienten Softwareproduktion unter Verwendung moderner Entwicklungsmethoden und Tools.

Systeme: VAX/VMS; PDP/RSX 1 1 M; Cadmus/UNIX; TANDEM/Guardian; HP 1 000/RTE-A/IV; Sprachen: FORTRAN / PASCAL

Wenn Sie eine dieser Aufgaben reizt und Sie in einem technologisch breitgefächerten Unternehmen mit starkem Wachstum und guten
Entwickiungsmöglichkeiten mitarbeiten wollen, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Qualifikationsnachweisen unter Angabe der Sie
interessierenden Aufgabe oder fordern Sie vorab unseren Personalbogen an.

Domier System GmbH, Personalwesen, Postfach 1360, 7990 Friedrichshafen 1
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JOHANNITERORDEN
In der Nähe von Bonn betreiben wir durch eine Gesellschaft mbH eine moderne
200-Betten-Kinderklinik, ein großes Artenpflegeheim und zwei Ausbildungsstätten für
Kranken- und Altenpflege.

Zur Leitungdieser Gesellschaftsuchen wir den

WS ’

i der

ührunj

Er sollte unternehmerisch denken und handeln, konzeptionell und ideenreich das
kaufmännische Geschehen steuern unddie von ihrer Qualifikation und Struktur her
sehrunterschiedlfchen Mitarbeiter kooperativ und motivierend führen.

Am bäten werden Sie diesen Anforderungen gerecht, wenn Sie auf eine solide
kaufmännische Ausbildung aufbauend (möglichst Dipl.-BW oder Dipl.-Kfm.) über
technisches Verständnis und EDV-Kenntnisse verfügen.

Sie beherrschen spezielle juristische Probleme-vorallem der
Krankenhausgesetzgebung.

Die Aufgabe erfordert selbständiges Handeln; die Entscheidungswege sind kurz.
Entsprechend den Anforderungen und derzu übernehmenden Verantwortung wird die
Dotierung großzügig geregelt.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und bereit sind, sich derdrakonischen Arbeit und
dem christlichen Charakter des Hauses zu verpflichten* richten Sie Ihre vollständige
Bewerbung mit Angabe von frühestmöglichem Starttermin und Referenz-Adressen an
die von uns beauftragte DIETER STRAMETZ PERSONALBERATUNG, Myllus-
straße 15, 6000 Frankfurt 1, Telefon 0 69/72 63 46. Wenn Sie aus dem Urlaub
schreiben, genügt eine Kurzbewerbung.

Computer-Peripherie an Händler und OEM
Wir sind eine spezielle Marketingorganisation innerhalb eines großen japanischen Konzerns mit Sitz in Stockholm

und vertreiben Computer-Peripherie.

Wir wollen unsere Aktivitäten in Europa ausweiten und suchen daherzum 1. 10. 1985 den

VERKAUFSLEITER
Die Aufgabe

• Aufbau des Händlergeschäftes

für EDV-Bildschirme
• Betreuung und Neugewinnung

von OEM-Kunden
• Einführung neuer Produkte

Deutschland
Die Anforderungen

• Qualifizierte technische Ausbil-
dung und Verkaufserfahrung

• Einsatzbereitschaft und das
Stehvermögen, das für die Auf-

bauarbeit erforderlich ist

• Gute englische Sprachkennt-
nisse

• Alter Mitte 30

Wenn Sie sich fürdiese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unterAngabederKennziffer 11 161 an
das von uns beauftragte Beratungsunternehmen

Mercuri Urval- Baumwall 7- 2000 Hamburg 11 -Tel. 0 40 / 36 50 28

Mercuri urval

Das Angebot

• Erstklassige Produkte

• Eine stimmige Marketingkonzep-

tion

• Attraktives Festgehalt und Fir-

menwagen

Wir sind ein Handelshaus und suchen für den Einkauf und
Vertrieb von Kautschuk und Kautschuk-Chemikalien einen

Kautschuk
Fachmann

für den Innen- und AuBencHsnst Dia Aufgabe besteht in der
Kundenbetreuung und der Lösung anwendungstechnischer
Fragen sowie im kaufmännischen Bereich.

Das Einsatzgebiet fordert den Techniker ebenso wie den
Kaufmann. Wir sprechen daher Chemotechniker mit kairfm.

Orientierung und Kaufleute mit anwendungstechnischen Er-

fahrungen an. Das Idealalter bei einer erfolgreichen Laufbahn
liegt um Mitte 30. Englische Sprachkenntnisse setzen wir

voraus.

Wir bieten ein abwechslungsreiches Arbeitsgebiet innerhaft)

eines eingespielten Teams und erwarten gern Ihre Zuschrift,

auch wenn Sie noch nicht frei sind.

WEBER &SCHAER
Fenflnandstr. 29, 2000 Hamburg 1

Telefon 0 40/ 33 11 01

Gutes GeM durch

iileressnte

Hehwrtelt

Wir suchen eine nette,

redegewandte Telefon-

stimme mit eigenem
Telefon und organisato-

rischem Talent

Tel 09 11/79 80 87
(Mo.-Fr.)

Au-pair-Mädchen

nach München-Haar gesucht
Zimmer vorhanden.

Telefon 0 89 / 46 49 33

Wir suchen den Suitzenmann im
Verkauf

jeweils fürdie Räume:

Bayern, Baden-Württemberg, Hessen und
Schleswig-Holstein. Er sollte als technisch

vertierter Verkäuferin der Lage sein, eine

neue FMni^ungstechnikfiirWände und
Decken überzeugend darzustellen und die

Maschine als Problemloser in ...

verschiedensten Anwendungsbereichen
vtetfühmn und zu verkaufen.

Das Produkt ist konkurrenzlos. Der Einsatz
erfolgt als Werksreisender mit
Firmenfahrzeug. Die Bezahlung ist

leistungsbezogen mit allen Sozialietstungen

eines modernen Betriebes.

Sind Sie der abschlüBeichere Verkäufer im
Außendienst und verkaufen Sie eine neue,

umweltfreundliche Reinigungstechnik?
Dann bewerben Sie sich bitteschnellstens

mit den üblichen Unterlagen.

GHEGOMATIC

J
C. Witte -r Sohn KG.

Abt Gregomatic

Postfach 440, 3060 Staathagen

Für den Vertrieb von erstklas-

sigem Silber- und Mode-
schmuck suchen wir

Damen
und Herren
für unseren Außendienst.

Wir bieten Spitzenprovision.

Richten Sie Ihre Bewerbung
bitte unter D 3424 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Wegweisende Markenartikel für die Autopflege!
Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das auf ständige Entwicklung neuartiger Spe-
zialitäten ausgerichtet ist Mit unseren Produkten sind wir im Fachhandel marktführend
im Zuge unserer kontinuierlichen Expansion suchen wir einen in der Markenartikel-Branche
erfahrenen Außendienstler, der sich in Nordrhein -Westfalen oder Bayern zum

Gebietsleiter
profilieren will. - Sie sind erfolgsorientiert, verhandlungsgewandt und argumentationsstark.

Sie suchen die tägliche Herausforderung, besitzen technisches Feeling und haben ausge-
sprochenes Gespür für marktgerechte Produktideen.

Sie sind für Ihr Gebiet voll verantwortlich und fähig, das Ihnen anvertraute Absatzpotentiai

konsequent auszuschöpfen. Wir unterstützen Sie dabei mit ausgefeiiten Werbe- und Ver-

kaufsforderungsmaßnahmen.

Wenn Sie Ihre Karriereplanung auf Leistung und Weiterkommen angelegt haben, dann
senden Sie uns Ihre kompletten Unterlagen unter Kennziffer 709 085 an unsere Beraterin

Frau E. Horsthemke-Becker. die Sie aber auch ganz spontan einfach anrufen können. Ab-
solute Diskretion ist selbstverständlich?

Personal
Beratung

Dipl.-Volkswirtin Edith Horsthemke-Becker
Ortseifen 11a- 5222 Morsbach /Sieg - Tel. 02294/1355

Augenoptikermeister
als Betriebsleiter zu sofort oder später

gesucht

vtta-kauf GmbH, Deichkamp 11

4900 Herford, Tel. 05221/50071-73

Mittlere Hamburger WirtsehaftsprOfungages^techaft sucht als weiteren
Geschäftsführer einen einsatzbereiten, verantwortungsbewußten

Wirtschaftsprüfer
mit IntereoBenscftwerpunkt Revision und EDV. Bankerfahrung erwünscht,

aber nicht Bedingung.

Zuschriften erbeten unter M 3409 an WELT-Verfag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

US-Brokerhaus sucht

Mitarbeiter für den Innendienst
Haben Sie schon mal mit Commodities zu tun gehabt oder sich schon
mal dafür interessiert? Die Sowjetunion braucht Weizen, jedoch
Weizen ist knapp aufdem Weltmarkt, Mit diesem Wisse» können Sie

Geld verdienen.

Voraussetzungen änd: eine kaufmännische Berufsausbildung und ein
handgeschriebener UbenrtaulLJIrBiidtoafreMile weafee tat—ihr

Angebote unterX 3418an WBJ-VeriaaPostfach 10 08 64. 4300 Essen.

Junge Vermögensverwaltung sucht

Broker
(Akquisition, Depot-Betreuung, Anlagestrategie)

auf Provisionsbasis.

.Vollständige Bewerbungsunterlagen an:

Nekoetodcs VA GmbH
Magdalenenstr. 49, 2000 Hamburg 13

TEXACO w
Als „TEXACO EUROPE COMPIHER +INFORMATIONS SYSTEMS" sind wir
für die Informationsverarbeitung in 10 europäischen Ländern zuständig.

Bn weltweites Übertragungsnetzwerk, das weitestgehend unter IBM SNA
betrieben wird, mit Hamburg als europäischem Zentrum, bildet dabei eine
wesentliche Grundlage d ieser I nformationsverarbeitung

.

Für die Weiterentwicklung und das Management des europäischen Teils
unseres Netzwerkes suchen wireinen

SystemanalytikerTelekonHnunikation
Seine Aufgabensctiwerpunkte sind:

- Konzeption und Einführung von Verfahren zur Netzwarksteuerung und
-kontrolle

- Netzwerkoptimierung und Gebührenkalkulation unter Berücksichtigung
benutzungsrechtlicher Aspekte

-Koordinierung von Terminalanforderungen für Daten und Textkommuni-
kation.

Bewerber sollten folgende Voraussetzungen erfüllen:

- Abgeschlossenes Hochschul- oder Fachhochschulstudium, vorzugsweise
der Nachrichtentechnik/Informatikodervergleichbare Ausbildung

- Beherrschung der englischen Sprache.

Erfahrungen im EinsatzfemmektetechnischerDienste der Bundespost sind
von Nutzen.

Bitten richten Sie Ihre Bewerbung mittabellarischem Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Angabe derGehaltsvorstellung sowie desfrühesten Eintritts-

termins an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Überseering 40,
2000 Hamburg 60. Sollten Sie vorab Fragen haben,wenden Siesich bittean
Herrn Möller, Telefon 0 40 / 63 75 24 1 1.

Deutsche Texaco AG
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Wacker-Chemie GmbH WACKER
Wir sind ein großes und zukunftsorientiertes deutsches

Unternehmen der chemischen Grundstoffindustrie mit

mehreren inländischen Werken und Tochtergeseiischaften

im In- und Ausland.

Für unserWerk Burghausen mit über 6000 Mitarbeitern

suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (FH)
Aufgaben: Abwicklung von Genehmigungsverfahren nach
BImSchG und anderen gesetzlichen Vorschriften;

Beratung und Unterstützung der Planungsabteilungen im

Rahmen des Aufgabengebietes Konzessionierung;

enge Zusammenarbeit mit der Umweltschutzabteilung des
Werkes.

Qualifikation: Diplom-Ingenieur (FH) der Fachrichtung

Verfahrenstechnik, Maschinenbau oder Chemie;
gute schriftliche und mündliche Ausdrucksfahigkert sowie
Verhandlungsgeschick;
praktische Erfahrungen im Chemieanlagenbau bzw. der
technischen Betriebsbetreuung sind von Vorteil.

Konefitionen: Wir bieten eine interessante und vielseitige

Aufgabenstellung, ein leistungsbezogenes Gehalt und die

sozialen Leistungen eines Großunternehmens.

Standort: Burghausen an der Salzach in Oberbayem. Eine

Stadt mit vernünftigen Lebenshaltungskosten, hohem Frei-

zeitwert und allen Schulen.

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen, Angabe
des frühesten Eintrittstermins und Ihrer Gehaitsvorstellung

richten Sie bitte an:

Wacker-Chemie GmbH
Werk Burghausen
Personalabteilung

Postfach 1260
8263 Burghausen
Telefon (08677) 83-3096

Als Hersteller und Verarbeiter von Kunststoff-Folien halten wir durch hohen
Qualitätsstandard und interessante Neuentwicklungen eine bedeutende Markt-
position.

Unser Werk Viersen sucht für den Außendienst einen

Verkaufsrepräsentanten
der die Betreuung der Kunden im norddeutschen Raum (Niedersachsen, Ham-
burg, Schleswig-Holstein) verantwortlich übernehmen soll.

Domizil ist Viersen. Verkehrsgünstige Lage im Städtebereich Düsseldorf-Krefeld-
Mönchengladbach

.

Wir erwarten von dem Bewerber, daß er bereits einige Jahre erfolgreich im
Verkaufsaußendienst gearbeitet hat und über eine kaufmännische Grundausbil-
dung verfügt. Außerdem sind Kenntnisse über Verpackungen, deren Herstellung
und Verarbeitung auf Verpackungsmaschinen von Vorteil. Alter möglichst 25-40
Jahre.

Die Tätigkeit ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert.

Sind Sie interessiert? Dann erwarten wir Ihre Bewerbung mit vollständigen
Bewerbungsunterlagen. Eine telefonische Vorabauskunft erhalten Sie unter der
Rufnummer 0 21 62 / 24 92 29.^ Feldmühle

Ahd—i—Ibdwh“ Werk Viersen
Gladbacher Straße 189 * 4060 Viersen 1 - Telefon 02162/2491

STELLENANGEBOTE

Ab tefcaanter Herstetter von modernen AMchtupgsmatei

suchen wir für mser Wert h Bochum einen jungen

TECHNIKER oder MEISTER
DER FACHRICKFUNG ELEKTROMECHANIK,

PROZESSAUTOMATISIERUNG ODER
STEUERUNG UND REGELUNGSTECHNIK,

circa 25 bis 30 Jahre alt

Nach entsprechender ßnatoeitong wird er die Verantwortung

für die Instandhaltung und die Montage und Inbetriebnahme

neuer Automatiaenii^sanlagen übernehmen.

Für diese Aufgabe sind eklige Jahre Erfahrung in der Wartung

automatisierter Prodidctkmsanlagen erforderfich, möglichst in

der chemischen oder der Baumateriaßenindustrie.

Wir bieten etoe entwicklungsfähige Position rret angemesse-

ner, leistongsgerechter Dotierung. BeiderWohnraumbeschaf-

tong sind wir behilflich.

ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen, Angabe des

frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte unter Kennziffer

1127 an C. SCHOTT,

Sperrvermerke

werden beachtet PERSONftLBERATUKG

F-67009

STRASBOURG
C£DEX
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Die Hamburger Sparkasse zählt mit über

200 Zweigstellen zu den größten Kreditinstituten

Hamburgs und ist die größte Sparkasse

in Deutschland.

Wir suchen für unsere Rechtsabteilung einen

r

Volljuristen

An der Universität Hannover ist im Fachbereich Maschinenbau der
Fakultät für Maschinenwesen ab sofort folgende Professorenstelle zu
besetzen:

C 4-Professur
für zerstörungsfreie Wericstoftprüftechnflc und Schedensforschung
Im Institut für zerstörungsfreie Werkstoff

p

ritftechnflc und Schadens-
forachung.

Professur und Institut wurden neu eingerichtet. Der Schwerpunkt der

Arbeiten soll auf der Entwicklung der zerstörungsfreien Werkstoffprüf-

technik und auf Methoden der Schadensforschung an Anlagen des
Maschinenbaus liegen.

in der Lehre sollen die Kenntnisse über zerstörungsfreie Werkstoffprüf-

technik und Schadensforechung in Form von Vorlesungen, begleitenden
Obungen, Seminaren und Laborpraktika vermittelt werden, und zwar vor
allem für Studenten des Maschinenbaus mit Schwerpunkten sowohl In

FertigungstsdinBc als auch in Energie- und Verfahrenstechnik.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen einschließlich Veröffent-

lichungsverzeichnis sowie detaillierter Angaben zur praktischen Tätigkeit

werden bis zum 31. 8. 1985 erbeten an den Präsidenten der Universität

Hannover, z. Hd. des Vorsitzenden der Fakultät für Maschinenwesen,
Welfengarten 1, 3000 Hannover 1.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

ln Schleswig-Holstein

suchen wir einen jüngeren

qualifiziert ausgeblldeten

Jouraalisten/in

der/die in der Lage ist, die vielfältigen Aufgaben in

diesem Bereich selbständig zu bewältigen.

Voraussetzungen: guter Schreibstil. Organisations-
talent, Einfallsreichtum und die Fähigkeit auch
schwierige Sachverhalte allgemeinverständlich in

Wort und Schrift darstellen zu können. Hochschul-
ausbildung ist erwünscht

Die Tätigkeit wird entsprechend ihrer Verantwor-
tung honoriert

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:
Wolf-Horst Hoppe, Präsident des Bundes der Steu-

erzahler Schleswig-Holstein e. V., Kaiserstraße 12,

2350 Neumünster.

als Vertreter des Abteilungsdirektors.

Diese Position ist mit Prokura ausgestattet

Unsere Rechtsabteilung hat über40 Mitarbeiter.

Wir erwarten Bewerber mit Prädikatsexamen,

die bereits im Kreditgewerbe als Juristen

tätig gewesen sind. Sie sollten nicht älter als

40 Jahre sein.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen.

Hamburger Sparkasse
Personalabteilung
Postfach 111549
2000 Hamburg 11

Hamburger Sparkasse

Schaeff

WirsindabltetstellMtEficlMBcgiBdcrBiaiichceffDlgralcli.
IteserVNkaefspro^-aranäterzeegtdwch Technik und Qualität

Bnd gibt ans gate Chancen, rasar bentocbsctaittficlKS

Wactetm aBszubaaen. Für eine Verstärkaag uaseres Vertriebs

Sachen wir für «Be BeaAeHaag Nord-West- ead NonfdaatscMaad

Werksbeauftragte
nit Erfahraagee in Jüäeatieest eod derTechnik. Bnee wird in

fiiren Verioafsgebfet der staadige Kontakt za oneiea Hannen
rad Abnehmern obfiegen. Dazn ist eie sicheres, überzeugendes

Aauref coeaso erTovuemcn wie gns iununiiuiit0Kttiim
BasabbereibcbafL Wem Sie eiae langfristige aad Heressaate
AaBeadiensttätigkeit aastrebea, künaten Sie unser Mann sehL
Finaemagen and die derStnHnag entsprechende Dotierung

wird geboten. Richten Sie bitte Ihre schriftliche Dewerbaag
' mit Maren persöaliGben Aassagen und den bibestnägfiefaen

^
Betritt aaessere Anschrift.

[ Karl SGHAEFF GmbH & Co. Tel. 0 98 61 / 4 03-0
- Masckmeofabräc- Postfach 13 22, 8803 Rothenberg o. d. Tbr.

Als namhaftes mitte(ständisches Unternehmen für die Herstellung von Industriezentrifu-
gen werden wir von unseren langjährigen Großkunden aus der chemischen, pharmazeu-
tischen und Kfz-Industrie zur Lösung ganz spezieller Probleme der Feststoff-TFlüssig-

keitstrennung herangezogen.

Für die Bewältigung der anspruchsvollen technischen Aufgaben suchen wir einen
ebenso routinierten wie kreativen Ingenieur als

Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen der Büro-Elektronik in

Hamburg. Wir wollen unseren Kunden einen leistungsstarken, fortschrittli-

chen Service bieten, der in erster Linie im Bereich Datenverarbeitung

professionell organisiert und ausgebaut werden soll. Hierfür suchen wir

den

LEITER DV-SERVICE

Der Verantwortungsbereich umfaßt: Technischen Service; Software-Supp-
ort; Software-Entwicklung. Wir erwarten von ihnen gute Branchenerfah-

rung, Organisationstalent und Führungsqualifikation.

Bitte bewerben Sie sich handschriftlich mit aussagefähigen Unterlagen

über unseren Berater

Stefan Grenz, Bamerstr. 26, D-2000 Hamburg 50, Tel. 0 40 / 6 07 13 55

Wir haben eine bedeutende Position als Softwarehaus am Markt erreicht. Als
autorisierter Vertriebspartner der IBM-Deutschland sind wir im gesamten Bundes-
gebiet tätig. In den Bereichen Branchenlosung (techn. Handel. Im- und Export) und
Sonderprojekte stellen wir unsere Leistungsfähigkeit täglich unter Beweis.

Für anspruchsvolle Aufgaben in dem stark wachsenden Bereich Software-Entwick-
lung (IBM 36 und 38) sowie Organisation und Beratung suchen wir die aktive
Unterstützung durch einen

Projektleiter
sowie einen

Org.-Programmierer
Wenn Sie gewohnt sind, verantwortungsvoll und selbständig zu arbeiten und
fundierte Kenntnisse in dem vorgenannten Bereich besitzen, wird Ihnen die Arbeit

in einem engagierten Team und gutem Betriebsklima sicher Zusagen. Gute
Konditionen sind für uns selbstverständlich, über den evtl. Verlust des Urlaubsgel-

des.13. Gehaltes sollten wir uns unterhalten. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

CPL
Unternehmensberatung für Organisation
und Datenverarbeitung GmbH
Uberseering 25. 2000 Hamburg 60, Telefon 0 40 6 32 30 41

Zur Intensivierung unseres Verkaufs von freistehenden

und Reihenbungalows in unserer Urbanisation an der

Costa Bianca (Mar Menor) suchen wir engagierte

freie Verkaofsmitarbeiter

od. VerkaufsorganisaUonen

in Deutschland, der Schweiz und Österreich.

Wenn Sie daran interessiert sind, an dem Verkaufser-
folg einer Urbanisation, aus der bereits über 100
Häuser verkauft und gebaut worden sind, teilzuhaben,

nehmen Sie mit uns unverzüglich Kontakt stuf.

Märkische GrundstücksgeSeilschaft mbH
Brechtener Str. 18

4670 Lünen 6, TeL 02 31 /87 81 -3 49

Für die Direktion unserer Reisebüro-Organisation in

den USA suchen wir einen

Controller
Das Aufgabengebiet umfaßt nahezu alle Funktionen
im sogenannten administrativen Bereich.

Diese ausbaufähige Führungsposition kommt auch
für einen engagierten Fachmann in Betracht, der
z.Z. in der „zweiten Reihe" tätig ist.

Der Dienstsitz ist New York.

Wir erwarten:
- qualifiziertes Fachwissen und praktische Erfah-

rung in den Bereichen Buchhaltung, Bilanzie-

rung, Kostenrechnung, Planung, EDV- und allge-

meine Organisation sowie Revision
- analytisches Denkvermögen
- Durchsetzungskraft
- Fähigkeit, Mitarbeiter zielorientiert zu führen
- Beherrschung der englischen Sprache in Wort

und Schrift

Wir bieten eine interessante Position mit angemes-
senen Bezögen. Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen richten Sie bitte an:

Hapag-Ucyd ReisebüroGmbH
Direktion - Personalwesen
Gustav-Deetjen-Allee 2/6 • 2800 Bremen 1

Hapag-Ucyd Reisebüro

Der ideale Kandidat sollte nicht nur über umfangreiche Erfahrung im Sondermaschinen-
und Apparatebau verfügen, sondern auch in der Lage sein, die vielfältigen Projekte zert-

und kostengerecht zu planen, den Fortgang der Arbeiten zu übenwachen und ein
Konstruktionsteam sicher zu führen.

Neben dem Interesse, das Konstruktionsbüro technisch und organisatorisch stets auf
dem neuesten Stand zu halten, erfordert diese Position ein hohes Maß an Eigeninitiative,
Sorgfalt und KooperationsbereHschaft, was selbstverständlich entsprechend honoriert

wird.

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und GehaJts-
vorsteilung. Diskretion sichern wir Ihnen zu.

ELLERWERK - Postfach 60 61 28 - 2000 Hamburg 60 - Tel. 0 40 - 61 12 36

9U9

GERÄTEBAU IM FÖRDERBEREICH
in expandierender und zukunftsorientierter Marktposition, z. Zt. ca.
80 Facharbeiter, technische und kaufmännische Angestellte, in
reizvoller westfälischer Kreisstadt Die weiterhin gesunde und geziel-
te Entwicklung unseres Unternehmens möchten wir mit einer sou-
veränen verantwortungsbewußten Persönlichkeit betreiben, der wir
die

KAUFMÄNNISCHE LEITUNG
übertragen wollen. Diese sollte eine qualifizierte Ausbildung als
Dipl.-Betrw., Dipl.-Kfm., Dipl.-Wirtschafts-Ing. o. ä. haben und mit in
der Praxis gewonnenen Erkenntnissen ein Management gestalten
können, n&ch die kaufmännische Abwicklung und Verwaltung in

bekommen, im Finanz- und Rechnungswesen und Im
Controlling zu Hause sein und EDV-Kenntnisse haben.

Die Position ist mit entsprechenden Vollmachten ausgestattet, und
die Vergütung ist anforderungs- und erfolgsorientiertvorgesehen.

Bewertungen richten Sie bitte an unseren Berater, die

RIIR9 RUB Berater-Cooperation
* iS/h,/ BirkenstraBe 4
berater-cooperation 4817 Leopoidshöhe, Tel. 0 52 02-8 19 80

Sperrvermerke werden treuhänderisch zugesichert.
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Ein weltweit erfolgreich operierender internationaler Pharmakonzem startet seine Aktivität in Deutschland.

Das Vertriebskonzepf für unsere originären Produkte aus einer hoch'nnovafr/en Forschung ist sorgfältig vorbereitet und erprobt.

Nun ergänzen wir die ehrgeizige Mannschaft, die mit uns noch in 1985 den Kampf um Marktanteile aufnimmt. Zum 1. 10. 1985 suchen wir
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Pharmaberater Regionalleiter
die die Gunst der Stunde erkennen und sich den Start in eine erfolgreiche Zukunft mit uns Zutrauen. „mit Biss' und Vorbildfunkfionen

Erwarten Sie von unc:
mbeiter in fairer Weise fuhren, ».

eine gründliche wissenschaftliche Ausbildung, jegliche Unterstützung Ihres Einsatzes, einen nicht all- Wenn Sie unternehmerisch denk

täglichen Rrmenwagen, ein gutes Gehalt und für erfolgreiche Arbeit hohe Prämien. dorm brauchen wir Sie.

Wir erwarten von ihnen Ehrgeiz, hohe Leistungsbereitschaft und den Wunsch nach persönlichem Diese Regionen warten auf Sie a
Erfolg durch harte Arbeit. • Norddeutschland

Freie Arbeitsgebiete haben wir besonders noch in: J
Bade^Wurttemberg

• ScMes^^-Holstein/Niedenachsen.
* - Saa*.

• Nordrhein-Westfalen Sie erhalten jegliche Unterstützt

• Baden-Württemberg Beweis zu stellen. Ein gutes Gel
• Hessen, aber auch in anderen Regionen unser Angebot ob.

Bitte bewerben Sie sich nur, wenn Sie: Vielleicht sind Sie in gleicher F
MTA,PTA,CTA Pharmaberater mit bisher ungi

oder gepr. Pharmareferent mit weniger als 2 Jahren Berufserfahrung Chance zum Aufstieg,

oder Di^-GhemjIcer/p^^iologe
,

und in jedem Fall unter 35 Jahre alt sind.

Unser Honorierungssystem schafft freie Bahn dem Tüchtigen.

«mit Biss' und Vorbildfunkfionen zur Führung und Motivation unserer Mannschaft. Sie sollen Ihre Mit-

arbeiter in fairer Wese führen, unterstützen und durch Ihre Persönlichkeit mitreißen können.

Wenn Sie unternehmerisch denken, sich Personal- und Umsatzverantwortung in hohem Maße Zutrauen,

dorm brauchen wir Sie.

Diese Regionen warten auf Sie ab Regrondleiter:

• Norddeutschland

• Baden-Württemberg
9 Rheinland-Pfalz - Saargebiet - Südhessen

Sie erhalten jegliche Unterstützung und alle Möglichkeiten, Ihren Leistungswillen und Ihr Können unter

Beweis zu stellen. Ein gutes Gehalt, Dienstwagen und eine überdurchschnittliche Erfolgsprämie runden

unser Angebot ob.

Vielleicht sind Sie in gleicher Funktion bereits nachweislich erfolgreich. Auch wenn Sie erfolgreicher

Pharmaberater mit bisher ungenutztem Potential zur Menschenfuhrung sind, geben wir Ihnen die

Chance zum Aufstieg.

Wir sind jung, beweglich, voller Ideen und für große Aufgaben zu begastem. Sie auch?

Dann senden Sie doch schnei Lebenslauf, Zeugnisse, 2 Paßbilder und an Handschreiben an unseren Berater, Herrn Dipl.-Volkswirt Volker RadlofF, im Hause der

RMC Personal Consult GmbH
SoIafindensfE. 76a, 8000 München 82

TeL 089-4302977

Wir sind Tochter eines deutschen Konzerns und im Anlagenbau tätig. Unser Standort ist Hamburg.
Für unseren Geschäftsbereich Reparatur, Kunden- und Ersatzteildienst suchen wir Sie als versierten

Kundendiensüeiter
Sie bekommen zunächst die Verantwortung für unsere Kun-

dendienstabteilurig in Hamburg und haben die Chance, die

Führung des Gesamtkundendienstes einschließlich aller Nieder-

lassungen im Bundesgebiet zu übernehmen.

Als Kundendienst-Profi akquirieren Sie für etile haustechni-

schen Einrichtungen wie Klima-, Kalte-, Lüffungs-, Heizung^- und
Feuerschutzanlagen und besitzen die nötige Sicherheit in der
Kostenrechnung und Kalkulation von Wartungs- und Reparatur-

arbeiten.
r

Gute Kuridenkontakte und englische Sprachkenntnissa sind

erforderlich. Sie sind eine überzeugende Führungspersönlichkeit

und verstehen es, eine schlagkräftige Kundendienst-Mannschaft

zu motivieren und optimal einzusetzen.

ideal wäre ein Hochschulstudium, Fachrichtung Versorgungs-

technik mit mehrjähriger Berufserfahrung und Branchenkennt-

nis.

Auch einem Techniker mit langjähriger Erfahrung in Planung

und Ausführung sowie Wartung haustechnischer Anlagen bietet

sich eine gute Chance.

nnilGMU 9HM «Mbw
ersönlichkeit m .

Foto und An
t-Mannschaft 901 an die im * JL volle VertrauM Ibrsonalberatimg

Wollen Sie sich dieser Herausforderung stellen? Dann senden

Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen einschließlich

Foto und Angabe des Gehaltswunsches unter der Kennziffer HW
901 an die von uns Zwischengeschäftete Anzeigenagentur, die

volle Vertraulichkeit garantiert.

Alstertor 2p, 2000 Hamburg t,TdL- 040/33175*5
Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe

Wir sind ein alteingeführtes, leistungsfähiges Unternehmen im
norddeutschen Raum, produzieren und vertreiben vonwiegend
Futtermittel und sonstige Agrarprodukte.

Unsere führende Position mochten wir mit Ihnen als

Geschäftsführer
festigen und weiter ausbauen.

Dabei legen wir größten Wert auf die Neuordnung und Stärkung
unserer Verkaufsorganisation, so daß wir Sie als einen auf
diesem Gebiet langjährig tätigen und erfahrenen,
branchenkundigen Fachmann suchen.

Darüber hinaus sind Sie gewohnt, ertragsorientiert zu denken,
besitzen Entscheidungsfreude, Durchsetzungsvermögen und
langjährige Führungserfahrung, um Ihre Mannschaft innen und
außen lenken und motivieren zu können.

Sollte Sie diese vielseitige Aufgabe reizen, übermitteln Sie bitte

Ihre Bewerbungsunterlagen unter Y 341 9 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Archiv

„ * «$*“

Wir sind ein expandierendes, mittelständisches Verlagsuntemehmen mit Versandhauscharak-
ter. Unsere exklusiven Produkte sind Sammelobjekte für den anspruchsvollen Hobby- und

Freteeitmarkt.

Für die Betreuung der Produktiinien suchen wir

PRODUCT MANAGER
im Alter von Ende 20 bis Mftte 30 mit fachspezifischem Studium. Der Bewerber sollte bereits

Marketing-Erfahrung als Junior Product Manager bzw. Marketing-Assistent im Direkt-Marke-

ting-Bereich besitzen, um die Position sipher und erfolgreich auszufüllen.

Die Aufgabe umfaßt die Bearbeitung der Marketing-Konzeption für neue Produkte über die

konsequente Durchführung bis zur Erfolgskorrtrolle.

Die Position ist der Verlagslertung direkt zugeordnet. Einzelheiten würden wirgern persönlich

mit ihnen besprechen.

Die Stadt Braunschweig liegt verkehrsgünstig zwischen Harz und Heide und hat einen hohen
Frafeeitwert Der Großstadtcharakter wird angenehm durch das ländliche Umfeld ergänzt, so

daß Sie viele Möglichkeiten haben, Ihre Freizeit zu gestalten.

Bitte; schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen uns zu. Herr Mieizynski kann Ihnen auf

Wunsch unter Telefon-Nr. 0531 /SO 91-1 SO einzelne Fragen beantworten.

ARCHIV VERLÄG 3300 Braunschweig Kocherstraße 2 Telefon 05 31/8 09 10

KÖNIG SPECIALS
ExkL Ferrari-, Mercedes-, Jaguar-Fahrzeuge und Tuning

sucht versierten branchenerfahrenen

Vertriebsleiter

für Verkauf und Marketing, Aufbau und Pflege von Händlern

im In- und Ausland. DireWmaillng, Telefon und pera. Verkauf.

Unsere Produkte sind In Design und Technik exklusiv,

hochqualBativ und weltweit bekannt.

Wir liefern technisch und optisch umgebaute Fahrzeuge,

führen Umrüstungen ln München in unseren Niederlassungen

und Ober Vertrogshäidler durch.

Wir liefern Umrüstbausätze und technische Telle weltweit

an Händler und Direktabnehmar.

Wir bieten interessante Konditionen.

Schriftliche Bewerbung z. Händen Herrn Willy König

König Specials GmbH, MDtererstr. 3, 8000 München 2

AULMANN
Wir sind ein bedeutender Hersteller von Investitionsgü-

tern.

Für den Ausbau unserer umfangreichen Auslandsaktivrtä-
ten suchen wir einen qualifizierten

Export Area Manager
Das Aufgabengebiet beinhaltet vorrangig

• Aktiven Verkauf über Händler und Vertreter im Ausland
• Erschließung weiterer Exportmärkte

Wir bevorzugen einen jüngeren Exportfachmann, der

bereits über Erfahrungen im Vertrieb von techn. Investi-

tionsgütern verfügt und die dazugehörige Exportabwick-
lung beherrscht.

Die Tätigkeit erfordert ein hohes MaB an Verantwortungs-
bewußtsein, Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen,
technischem Verständnis und die Bereitschaft zu häufi-

gen Reisen.

Wir erwarten gute Englisch- und Französischkenntnisse;

weitere Sprachen wären von Vorteil.

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bit-

te an unsere Personalabteilung.

Ahfmanrt-Maschinenbau GmbH
Postfach 725, 2370 Rendsburg, Tel. 0 43 31 / 35 10

Das erfolgreiche und technisch gut ausgerüstete mittelständische

Unternehmen der deutschen Papierindustrie fertigt vornehmlich

Faltschachtelkarton. Zum Kundenkreis zählen die Faltschachtelindustrie,

Druckereien und der Großhandel. Für die Verkaufsgebiete

Nordrhem-Westfalen
Norddeutschland

werden

Mitarbeiter im Außendienst

zur Betreuung und fachtechnischen Beratung der Kunden und potentiellen

Abnehmer gesucht. Mehrjährige erfolgreiche Verkaufspraxis im
weiterverarbeitenden Bereich, persönliches Engagement und

Zielstrebigkeit sind wesentliche Voraussetzungen für die Übernahme
dieser Vertriebsaufgabe, die großen Raum für eine selbständige und

eigenverantwortliche Tätigkeit bietet. Die Gelegenheit zu einer

gründlichen Einarbeitung in den Absatzmarkt, die Erzeugnisse und die

anwendungstechnische Beratung wird geboten.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an MEYER-
MARK, Defreggerstraße 2, 8000 München 90. Ihre Kontaktaufnahme

unterliegt absoluter Vertraulichkeit.

fl&EyERft(ARK

Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn?

Wir sind ein bedeutender Hersteller von NC-gesteuerten Tafelstanzauto-

maten für die Blechemballagenindustrie mit Sitz in Hamburg. Mit unserer
technologischen Konzeption und marktgerechten Produkten haben wir
weltweit Anerkennung gefunden.

Unsere Kunden erwarten eine fachkompetente Beratung.

Für diese Aufgabe suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen
qualifizierten und erfahrenen

Vertriebsingenieur
Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht, wenn Sie nach
Abschluß eines Maschinenbau-Studiums mehrjährige Erfahrungen im
Vertrieb technologisch hochwertiger Investitionsgüter erworben haben.
Aufgrund intensiver Auslandskontakte erwarten wir zumindest gute Eng-
lischkenntnisse.

Die Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellenwert und bietet bei

Bewährung ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten. Unser Angebot
wird Sie daher zufriedenstellen.

Interessierte Bewerber mit derentsprechenden Qualifikation bitten wir um
Zusendung der kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe des mögli-
chen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung, z. H. Herrn Riethmüller,

der Ihnen auch für tel. Vorabinformationen zur Verfügung steht.

Alfons Haar
MASCHINENBAU

* —

—

- * Fangdieckstraße 67, 2000 Hamburg 53
Telefon 0 40 / 8 33 91 (0)-1 14
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Wir wollen mitIhnen die Zukunft eines der größten europäischen Versandhandelsuntemehmen gestalten. Vielfältig sind die

Aufgaben. DieSpielräume Ihres Handelns bestimmen unsere Mitarbeiterim Rahmenvon Verantwortlichkeitund Egeninitia-

tiven weitgehend selbst. Teamarbeit ist bei uns Methode.

Sind DATENBANKEN ^ DATENKOMMUNKATION
Arbeitsfelder, die Sie als Systemprogrammierer oder DB-/DC-Fachmann ansprechen? Planung, Entwicklung, Anpassung

und Betreuung von Datenlandschaften in IMS- und CICS-Umgebung werden zu Ihren Tätigkeiten als

SYSTEMBETREUER * DATENBANKADMINISTRATOR
gehören. Die Hardware- und Softwareausstattung wird Ihnen gefallen: IBM 3084 Q und 3033, umfangreiche Platten-

(über 100 Gigabyte) und Laserdruckperipherie, umfassende Datennetz-Layouts, 1500 Biklschirmterminals, MVS-XA, JES 2,

IMS, CICS, SNA, VTAM, TSO, RACF usw.

Ihre kontinuierlicheWeiterbildung, leistungsgerechte Bezahlung und damitIhreZukunftssicherung sind füruns selbstverständ-

lich. Dafür erhoffen wir uns von Ihnen selbständigesArbeiten und zielorientiertes Handeln. Sie wissen schon, was wir meinen.

Kommen Sie zu uns, sprechen und telefonieren Sie mit uns oder schreiben Sie uns gleich. Wir antworten schnell!

Neckermann VersandAG • Personal-Zentrale Hanauer Landstraße 360-400 • 6000 Frankfurt* Telefon: (069) 4047220

Wir sind die Muttergesellschaft einer international

tätigen Untemehmensgmppe der Mineralölwirtschaft

mit zahlreichen Niederlassungen im In- und Ausland
und einem Konzemumsatz von mehreren Milliarden

DM.

Für die Stabsstelle

Konzernrechnungswesen
suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n

Betriebswirt/in
für die Erstellung von Konzernbilanzen, Erarbeitung
von Geschäftsberichten sowie für Sonderaufgaben.

Voraussetzung für diese Position sind ein abgeschlos-
senes Studium (DipL-Kfm. oder Betriebswirt grad.)

sowie möglichst zwei- bis dreijährige Erfahrung im
Finanz- und/oder Rechnungswesen. Aber auch erfah-

rene Praktiker aus steuerberatenden Berufen hätten

eine gute Voraussetzung für diese Aufgabe. Darüber
hinaus sind organisatorisches Talent analytisches
Denkvermögen, die Bereitschaft zur kooperativen Zu-
sammenarbeit und englische Sprachkenntnisse erfor-

derlich.

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis-
kopien, Einkommenserwartungen und frühestem
Eintrittstermin.

STUMM GMBH
KattrepeIsbrücke 1 2000 Hamburg 1

Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

Durch moderne betriebliche BHdungsmafinahmen sollen unsere

Mitarbeiter in allen Bereichen immer einen Schritt voraus sein. Gesucht

wird von uns für das Zentrale Büdungsweseu innerhalb des

Vorstandsbereichs Personal zum 1. Oktober 1985 oder früher ein

Draser

SachbearbeiterWerbung
Präger arbeitet
aufden M&rkten

Überzeugen Sie uns
mit Ihrem Können.

der Zukunft.

Präger gehört zu
den weltweit
fahrenden Herstel-
lern aufden
Zukunftsgebieten
Medizin-, Sicher-
heit^, Gasmeß-
und Tauchtechnik.
Damit ergeben
sich optimale
Perspektiven für
hohe Wachstums-
Chancen sowie die
Herausforderung,
die Spitzenstellung
nicht nur zu
behaupten,
sondern weiter

,

auszubauen.

ZurVerstärkung unserer Werbeabteiiung suchen
wirzum nächstmöglichen Tfermin einen qualifizierten

Sachbearbeiter Werbung.
Haben Sie eine Ausbildung äs Werbekaufmann oder
Werbewirt und bringen Sie zusätzfich Berufserfahrung

mit? Verfügen Sie über Kenntnisse in Statistik EDV,

Vertrieb und speziell Messewesen? Beherrschen Sie

Terminplanung und Budgetkontrolle? Besitzen Sie

ein ausgeprägtes Organisationstalent? Gelten Sie als

flexibel und kontaktstark? Sprechen Sie gut Engfisch?

Dann kommen Sie zu Dräger!

Nutzen Sie Ihre
Entwicklungs-Chancen.

In unserem rund 5.000 Mitarbeiter groBen Unternehmen

bieten wir Ihnen eine außerordentlich abwechslungs-

reiche Aufgabe, verbunden mit einem hohen Maß an
Eigenverantwortung. Die Bezüge und Sozialleistungen

entsprechen der Bedeutung cSeser Position. Durch

ein individuelles Einarbeitungsprogramm bereiten wir Sie

gründich auf Ihren Arbeitsbereich vor.

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an
Oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen:

Drägerwerk AG, Möisiinger ABee 53-55,
2400 Lübeck 1. Telefon 04 51/8 82 26 40 (Herr Schult).

Dräger.
Technik für das Leben.

Dozent für
Managementtraining

Voraussetzung: Aufgabe:

abgeschlossenes Hochschulstudium
der Wirtschaftswissenschaften
(mit Prädikatsexamen)

Management-Erfahrung

EDV-Kenntnisse

Betriebspraxis von einigen Jahren

Erfahrung in pädagogischer Arbeit

mit Erwachsenen

Alter zwischen 30 und 40 Jahren

Analyse von Bildungsproblemen

Planung, Organisation und Kontrolle
von BildungsmaBnahmen

Mitwirkung an der Entwicklung
erwachsenengerechter

Bildungsmethode

Durchführung von
Seminarveranstaltungen

Wenn Sie die Chance reizt, diesen Bereich

schöpferisch und initiativ mitzngestalten,
und wenn Sie zu den dynamischen, arbeits-

freudigen Damen oder Herren gehören, die

mit Menschen umgehen können, dann rich-

ten Sie Ihre Bewerbung bitte mit kurzem
Werdegang und den für eine Entschei-

dungsfindung wichtigen Unterlagen unter
der Kennziffer 326 an unsere Personal-

abteilung!

Axel SpringerVerlag
Kaiscr-WÜbelm-Straße 6, 2000 Hamborg 36

TEXACO ®
Für unseren Verkaufsbereich Schmierstoffe und Industriegeschäft suchen
wir zum 1. Oktober 1985 einen

Beziiksverkaufsleiter
mit Dienstsitz in Berlin

Unser neuer Mitarbeiter soll verantwortlich sein für

- den Verkauf von Schmier- und Kraftstoffen an Industrie- und Gewerbe-
kunden in Berlin,

- die Betreuung und Beratung unserer Kunden in Industrie und Gewerbe
und

- die Neuakquisttfon.

Wenn Sie

- über ausbaufähige Schmierstoff-Produktkenntnisse verfügen,

- sich durch Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten auszeichnen,

- Freude an selbständigem, eigenverantwortlichem Arbeiten haben

- und bereits in ähnlicher Tätigkeit in der Mineralölbrancheodermetaifver-
arbetteten Industrie erfolgreich waren,

dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (unter
Angabe ihres Gehaltewunsches) an unsere Personalabteilung Verkauf,
Uberseering 40, 2000 Hamburg 60.

Deutsche TexacoAG
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Physiker, Dr. rer. nat.

Experimentelle Physik, 36, ted.; Kenntnisse m der Optik.

Spektroskopie, Atom- und Molekülphysik: Crundkenntmssc der

speicherprogrammierbaren Steuerung und Digitabechnik,

BASIC; Wunsch: Forschung, Entwicklung.

Auskünfte erteilt: Herr Vogel

Fadbvennittliingsdieiist Kiel. Muhliusstraße 38

2300 Kiel 1,« 0431/51 16-35. FS 292673

Suchen Sie Messepersonal?
Servis hilft!

Standhilfen, Werbedamen,
Hostessen, Handwerker,

Hilfskräfte jeder Art

Vfenn’s „eng“ wird mit Ihrem Standaufbau und den

sonstigen Vorbereitungen, hilft servis Ihnen

schnell mit Messepersonal. Rufen Sie an!

ZehprbeH-Vermitflung des Arbeitsamtesj-
Hammarskjöklplatz 1-3

1000 Berlin 19

Tel. (030) 3034-214/2150. 3038-25 52/25 53

DipL-Kaufnv/techn. Lahre
42 J., mehrj- erfolgr. Tätigkeit im Internat. Industrieanlagenbau

sowie in Ein- und Verkauf von techn. Equipment, Austandserf.,

verbandlungssicheres Englisch, sucht zum 1. 10. 1985 oder spä-

ter eine neue, herausfordernde Aufgabe in Hamburg als: Projekt-

manager, Niederlassungsleiter.

Angebote erbeten unter F 3426 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen,

MEDIZIN-TECHNIK
Grofi-/Eb»MiaiKM

KatTfmaim (47), Handels- und umfangreiche Btakaufarcfahning.
Projektleitung für Zn»Tikwhan«(ni!n)rinririitiinp»it in imgekündig-
ter Position, sacht neue Aufgabe in Handel oder Industrie, vorzugs-

weise im Oroflraum

Ang. erb. unt U 3383 an WELT-Veriag, Postt 100864, 4300 Essen.

Südost-Asien
Kaufm. Leiter, handiungsbevollmächtigt, techn. Background, Vertriebs'

orientiert, 6 Jahre im Anlagenbau, 30 Jahre, z. Z. Verantwortung für 120

Mio. Umsatz in High-Tech-Antagenbau. weltweit tätig mit Schwerpunkt
Südost-Asien, China, USA, In »zu“ sicherer Position, sucht mittelfristig

Angebote für leitende Position in Südost-Asien und umliegende Länder
als Repräsentant. Niederiasaungsleiter etc. Dis Position soll auf .den
ersten Mann vor Ort“ zugeschnitten sein und im Bereich des Anlagen/

Maschinenbaus bzw. -Vertriebs liegen.

Für erste Kontakte: N 3388 an WELT-Verl., Fostf. IQ 08 64, 4300 Essen.

PrDfekt-/BaniiaaageiBeiit

oder fflr größere (Krisen-)
Obfekle v. Azdirftekt/DipL-Ing. ab ao-j

fort masoebt. Erfahrung u. überregio-
nale-Kontakte zu Banken. Industrie u.

InuDobüienwütxchaft helfen auch Ih-
ren Belangen.

Zuschriften unter D 3336 an WELT-
Veriag. Postfach 1008M. 4800 Essen.

Betriebswirt (VWA)
40 J., bmgjflhr. Indoatileeifahrtmg,
utnfamgr. Kenntnisse im Flnaxa-/
Rechnungswesen, des Mahn- u.

Ktafewcwu ul des Kreditwesens.
Z. Zt. Leiterde» Kreditwesens eines!
Großunternehmens ln ungekündig-
ter Position, sucht neue verantwor-
tungsvolle Aufgabe im Raum Han-

nover.
Sosehr, u. E3337 an WELT-Veriag.

Postfach 10 OB 64. 4300

Volljurist
(beide Rmnen ausreichend). voQbefr.
Statianceagnlis» u. a. EG, Laxem-]

bürg;

Betriebswirt
grad. (m. Aust), sch (Knrres-

. Französisch
; — ausbaufähig), «»iwm.

War (befc.) d. BffentL Verw.,3S.I
,2 Ständer;

Angeb. erb. unt P3389 an WELT-Ver-,
lag, Putf. 10 08 84. 4300 Essen.

Junger, engagierter

Dipl.-Sportfohrer
Schwerpunkt Freizeit- u. Breiten-:
sport, lang). Vereinsarbeit u. a. in
Tennis u. Volleyb., so. Stelhmg in
ywiwwtTiwitT Schule, Ksrklhuk.

Zugehr. unter L 3386 an WELT-Ver-
lag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen.

vrfBscSnjeSSHBnRf wasuifis

kftn. Führungskraft, 46 J., 10
Jahre Landeskenntnis, davon!
8 J. als Geschäftsführer, z. Zt
in Deutschland, sucht neue

Aufgabe in Säo Paulo.

Zuschr. erb. unt S 3391 an
WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Chefmonteur
Montageinspektor, Leitung der
techn. Abteilung in Hotel, Groß-
küchen und Cetring-Service,
lflZlffj. AiiyhnriiyffiihniflV in Ufl-
gekündigter möchte
sieh verändern, auch besteht In-

teresse als Hausingenieur.

Ang. unter Y 3387 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen

Cheffahrer
beste Referenzen, gute Zeugnisse,
huwÄtolge Fahrpraxis, unfallfrei,
englische Sprachkenntnisse. ungekün-
dlgte Stellung, sucht baldmogL neuen

Zuschriften erbeten unter H 3406 aa
WELT-Vertag, Postfach 100064. 43001

Esun.

Sekretärin/Sachbearbeiterin
(wefW. Bttrufcagftaaanl. 34 Jahre, mittlere
Reife; Ksufmanmgrh ilfrnhrief, lang). Be-
rufsertahnmg. sucht verastwörtnngsvui-

lea AnfgabeneaMeL
Angeh <l T 3383 an WELT-Verisg. Postt

100804, 4300
~

Erfolgreicher. dynamischer

fan BPVJertricj» »acht amen Autgibcnhe-
ifUL Penonlreraar

Zuschr. erh. il A3333 an WELT-Vtrisg, PostlJ
10 04 44,4300

~

AHoapflogeriii
35 Jahre und seit 8 Jahren in
kündigter Stelhmg als
Schwester tätig, sucht neue Aufga-

be im Ausland.

Ang. erb. u. W 3385 an WELT-Ver-
lag, Postfach 100864, 4300 Essen

MANAGER AUF ZEIT
Betrtebswbt 41 Jahn

frei für

t Krisenmanagemeni
• Sonderanfgaben
• Übergangslösungen

Angebote erbeten un-
ter T 2270 an WELT-
Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Zentralamerika
Deutscher Allroundman (Handel, Schiffahrt etc.}. Ende 40,
Wohnsitz Guatemala, übernimmt kurzfristig Geschäftsfüh-
rung europäischer Firma, auch bereit zu Neugründung und
Aufbau einer Tochtergesellschaft. Bester Kontakt zu Han-

del, Industrie und Regierungsstellen.
Angebote erbeten unter R 3390 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

EXPORTKAUFMANN
36 Jahre, ledig, DL, EngUFranz. in Wort und Schrift, bisher
fahrige Praxis in West- und Zentralafrika als Verkaufsreprä-
sentant und Niederlassungsleiter auf dem Gebiet Textilien,
Chemikalien

, Baumaterial, Non-food-Konsumartikel, sucht
per sofort oder später entsprechende verantwortungsvolle

Aufgabe in Südostasien oder FemosL
Zuschriften erbeten unter X 3396 an WELT-Veriag, Postfach

;

10 08 64. 4300 Essen

Innovation

Durchsetzungskraft
Entscheidungsfreude

Ergebnis!

jS
HWLJ ““d Kuxwutoff-Tedaiker /«n-h m-j. 43

sucht neue Aufgabe in Handel oder
sehr

-ab Jon. UW

VERKAUFSLEITER
NIEDERLASSUNGSLEITER o. &
Angebote erbeten unter £ 3483 aa WELT-Veriag;
„ Postfach IQQB 64, 4300 E«w»»n

^
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Mi
:

RemUteoblekte gesucht
Binkanfesentren n»wi g«w»hiiw»

Brno- nng Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, Öffentlich nwJ frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bisDM IM Mio.

Strengste Diskretion — mhwll» Abwicklung
Angebote erbitte

MANFREDMIELBRECHE
InternationaleVermögensantagan

Helnrich-Hoina-ABe« 38, 4000 DOtssHorf 1, Tal 02 11 / 3240 19

dringend gesucht:

Renditeobjektein

Fußgängerzonen bzw.
vergleichbaren Lagen

in Städten ab 30.000 Einwohner und in einer Größenordnung

ab etwa 1,5 Millionen DM.

Wähler Sie den kürzesten Weg zu den potenten

Kaufinteressenten, rufen Sie unsere Herren Scharf oder Schwanz
an oder schreiben Sie uns.

Diskrete Behandlung Ihrer Verkaufsabsicht sichern wir Ihnen zu.

Private VennögensgeseHschaft sucht im gesamten Bundesgebiet in

Städten ab 40 000 Einwohner

Geschäftshäuser
in Ia I jinflagftfl

Wohn-, Büro-
und Geschäftshäuser

im Gty-Bereidi

Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke

Wir eibitten Ihren Anruf unter Telefbn-Nr. 0 61 72 / 60 64 (Frau
Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterlagen- Spezifi-

zierte Malder-ZEigentümcr-/Architekten-Angebote msri erwünscht.
Alle Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet.

H & L Ban- nnd Vi
-v.

Kaiser-

Gesellschaft m.b.H.
ift-

101
6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64

DIE PROFIS
Wir haben 1984 über 365 Abschlüsse getätigt

Wir haben eine geographisch flexible InmoobDieö-Crew.
Wir verkaufen Tmmnhitipn .

Wir Vermietern Immobilien.
Jetzt suchen wir neue Top-Objekte.

ZuschriftenunL X 3462 an WELT-Verlag. PostL 10 OB 64, 4300 Essen.

jechnik
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Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und .Geschäftshäuser, Einkaufszentren,
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kun-

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu.

II Untemahmensgrupge

Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1

I. 0911 / 2 06 46, Telex 6 26 500Tel.

Heilpraktiker sucht
Geschäftshaus, leerste-

oder vermietet, in sehr gu-
ten Stadtlagen Nord- oder West-
deutschlands (1,5 Mio. DM Barka-

pital vorhanden).

e Abt. Immobilien
Kanztefatr. 11, 31 CeBe
TeLO 51 41 / 10 31

BBro-ZGeschäftshoo»
WnfcjjjiifffBHili nm SUCht

Terlinden Immob. GmbH
Prinrenstraße, 413 Moers

Tel 02841/22233

Privat
suche ich in Großstadtlagen in

SOddeutecfcland
eine größere Wohnanlage ab 8 WB.

TfcL 8 51 21/84888

Readiteobiekte
für Großanleger in gof

bis 100 IfloT gesucht.
Vertrauliche Abwicklung wird,
zugesagt. Wir bitten um Verfü-

{

gungsteHnng kompletter Unter-
lagen, mft Mieterliste.

taMobiDn Kooert KG
8MS München 8*, Wienerplatz

Telefon «89/ 4 4S 22 M
51W Aachen. Atexiuerpsben

Telefon 62 41/ 3 95 66

DelAntworten auf Chiffreanzeigen Immer
dto Chfffre-Nuimner auf dam Umschlag vermerken!

W286

ANGEBOTE

it:

ChöToc-T

!hefte

ttt'i j’ - SÄ*#

ln äußerst ruhiger, sehr gesuchter HaiWfthwiiap» von

BADEN-BADEN
repräsentative Villa wegen Wegzugs zu verkaufen. Exklusive Wohn-
gegend. Unverbaubarer, amnuHj srhdner Rundumblick, Land-
schaftsschutzgebiet, Waldnähe, sonnig und nebeifrei, kein Durch-
gangsverkehr, trotzdem stadtnah und nicht ^inimw. 2800 m* unein-
sehbarer, voll emgewachseuer Park mitvertvolkn immergrünen
Gehfilzen, pflegeleicht, Wasserearten. Haus: Baujahr ,1963, 330 m1

einschließlich abspaltbarer Efxuiegerwdhmmg (10 m*. eig. rfickw.
Binpng gut geeignet für Hausmeister, Büros oder Fenemvohnung).
Wertvoller Innenausbau. 3 Bäder, 3 n»n^nf, mehrere Terrassen,
davon eine mit

.
Edelholz-Decke und behelzb. Doppelgaragenhaus,

Abstellplätze. Beste, aufwendige Bausubstanz. Alarmanlage. EvtL
Anbauten werden genehmigt VB DM 1^3 M3L.

Zuschriften erbeten unter V 3418anWELT-Verlag, Postfach 1008 64,
4300 Essen.

1. Kapitahinlagen erster Rangordnung dank Denkmalschutz!
Beste Steuer! Möglichkeit (auch für Selbstnutzer!), 10% Son-
derabschreibung auf 10 Jahre bei Modernisierungsaufwand
zzgL Altbausubstanz-Afa. Schlösser, Schloßwohpungen,
Wohn- und Geschäftshaus, tastor. Kaplanei (2-FEO in Uberlin-
gen am Bodensee, Allgäu, Nhe. Kassel, Nhe. Donaneschingen,
Nhe. Böblingen.

2. Amsterdam, Renditehäuser mit ilw. ober 10% Rendite
3. Burganlage mit Meerblick, Nhe. Malaga — Spanien, 650 m*
wieder aufgeb. v. berühmt Archit, 80 mrbewohnb.
Rover & Partner Immobilien, Schloß Vollmaringen, 7270
Nagold 6. Tel 0 74 59 / 26 91

ROTTACH-EGERN
am TEGERNSEE

Reiheneckhaus, ca. 135 m*, in zentraler Ortslage mit über 500
m* Grund, günstigst zu verkaufen. VHB, DM 680 000,-

Xmmob. W. Steinsberger, Kaiserbichl 3a
8151 Warngan, Telefon 68021/1282

mm aML te«nibBM*-Z«a>B»nal8lii@~ I

iinmnwiM na Burtal.. Os. ol On vom.
Wo. •02102/13197 farii SaJSo.)

Immobilien-Branchen-Dienst

*» 20 Tag» neu- Ink». NachikJWn.'npai
Prot)**xamp*aro. TaWon (0511)862283PmMMMb. 3Huvu Im WSIpWda 12

WMAS0# Erstklassige Kapitalanlage
Trabantenstadt (B0 TSD EW) von Breme« (500 TSD BW) tamitt. der Fuflcfagcrrooe

moderaes Gnsebtttshem
mit 9000 m* Nutzfläche (25 Laden, Bestaoranta, 10Praxenund 71 Wohnungen, 200

Kfz-Stellplätze . .

Miete:DM1 764 OOO^pA Preis:DM20,0Mo

Holger Gustafsen
lrnrnfflrtHfni GndiB

CUHtausrntnSe 9 e 20W Handna*MIUL • 49/« *1 41

Köln-Undenthal am Stadtwald
Eine der schönsten Büro-Wohnvillen in Köln, Nutzfläche über 550
rh* Denkmalschutz; Bj. 1924. aufwendig und stilvoll renoviert I960,

Ideales Repräsentationsobjekt für Verbände, Firmen, Konsulate,

anspruchsvolle Freiberufler, Privatklinrk oder auch als private

Residenz.

KaufpreisvoreteHung DM 2^45 Mio.

Köln-Lindenthal
Mehrfamilienhaus, Jugendstil-Altbau, einseitig angebaut, Denk-

malschutz, Stuckdecken,, teilweise renoviert Wohnfläche ca.

520 m2
, Grundstück 560 m2

.

KnufporfsvorsteUurrg DM 1,35 HBo.

Volbach Immobilien GmbH.
Telefon 0221 / 48 30 23

Baudenkmal
von Privat, einmaliger, histnri-j

scber Kunstachatz, seltenes
Fachwerkhaus, restauriert, g 81 i

+ k, nahe Bremen,berrfiches Um-
land, reiche Innenausstattung,
antike Möbel, VB 0,7 Mio^ Anzah-

lnng 50%.

Tel: 030 f 342 19 05 oder Chiffre:
CH 676 Anzeigenagentnr Kaiser-

damm 20, 1000 Berlin IS.

Bonn 1
Beadttaobjritt, n»iirf««ii

zett-Haua, SM m*, Tbpnatmd, gefrag-

te Wohnlage, Jangfr. Vermiet, Kaptto-

nen voxh. lBetelniiahinen 64 000,- DM|
p. a, Itarefpiete 886 000,- DM. Nettover-

zfaäung 8^%, von Privat

Tet 82 18 / 82 82 77 ML 83 14 C3

BBio-ZWohahaus
Rhein-Neckar-Raum. 5 Min. zum
Zentrum and Autobahnanachlflg-
se. Sehr gute
Ca. 800 m* Büroflfiche, 300 m*(
Wohnung mit Dachterraase (150

lienbad, Sauna, Solarium,
3 Garagen und Nebenräume. VP

2 950 000,- DM. Von Privat

Zuschriften erb, mit V 3482 (per-
sönlich) an WELT-Verlag, rost-l

fach 10 06 64. 4300 Essen.

ca. 7 ha

Bouomhof/Landhaus
ln herrlicher Lai» Nähe Salzburg/
Mattsee (Rcitptotz, Tennisplatz
Teiche, Verwatterhans. diverse V

le, 6 Pferdeboxen, airon-
Damwlldgehege - 80 -)

GesamtpreiK DM 2 MM VB.
Zuschriften unter B 3378 an WELT-j
Verlag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

Mehrfam.-Haus
im Vllloiiylertel

HamftMirg-Borgedorf
repräaent Altbau, EG: 4 ZL, KvL,
Bad. 112 m* WH. OG: 3 ZL, EIL,
Bad, 85 m* WfL DG: 2 ZL, Kü.,
Bad, 80 nr* WfL Souterrain: 1 ZL,
Abstellraum

. Bad, Diele, Wasch-
k£L, 29 m* WfL

- auch gemeinsam nutzbar — 604
m1 GrundsL, modernisiert u. sa-
niert, teüw. Büronutzung mögL
Frei Heferbar, VB 750000,- DM.

Dieter Schmidt
Wirtschafte- mid

Bf—MbermtengGmbH
Hennum-IHestel-Str. 16

2954 Hamburg 86
TeL 649/7 211261

ZUAmr ia Hamburg, 7 we +
gew. ME 144 TDK, KP 1.4S «o. 11 WE

+ gew. ME 8S TDM, KP 12 Mo.
KAM UHBRA1VDT MM.

848/5 SB ZS 9Z

Wotmanlage, 4B WE, BJ, 88, hoher Wert-
erfaalt 1900 m* WfL.

“

Jahresroh-ME 288 000,-
Pretovorat UU> Kfio. DM,

Pcjai Mhn Im—fMlIwi GBK
TeL 88 ZS/ 5 14 44/45

Nahe Badeuwefler exkhndves Ste-
in m* WfL, SLiW

Do.
-

_ Areal 1050
leichter Sfldhmg, nebelarme Zone.

DM 555 OöO,-, privat

TeL 87631/415#

Facfawarichaus
Renditeobjekt, modernisiert 1956/751

in s KfL-Whgn. m. 530 m1 WfL, teil-

bar od. gewerbL Nutzung mfigL,
zentrale Ortslage in Südoldenburg,

Anfnhalinnniirhl
|
7li u,i V

Ang. unter V3306 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen

2 Apporte—itM—f

(3499) Klinkergebäade, belegt mit Studenten der Uni Osnabrück.
Bauj. 1977, Areal 1600 m* Wohnfläche 1200 m* Miete 125 000.- DM.

Kaufpreis dm i (5 jßo. Die Häuser befinden sich in einem hervorra-

genden Zustand.

Cnntraü1—ulJlei fltebH, iBppstr 1.4MB Mniar. T#L 9itnItiWM

1982 renov. zu verfe. ca. 2000 xn3

GzdsL, »<120 m* WfLj Fußb.-Hzfr, 2
Kamine schöne ADeinlage bei Bad”

1, Nähe Dümmersee, VSB
330 000.- DIL.

TCL 854 72/71 S1

Essen-Bredeney
2-Pam.-Haus. nrw»h gewerblich
nutzbar, ca. 220 m* so! bezieh-
bar. VB 560 000,- DM + 3,42%

Courtage.
INNOVA GMBH, TeL 62 61 /H 26 61

Resthof
in der Südheide, idylL Lage mit
altem Park, dir. an altem Park,
direkt an kL Flußlauf mit Fisch-
teichen, GrdsL 2 ha (auf Wunsch
auch größer mögL), Preis DM 1,1

Mio. VB.
TeL 64262/25 86 od. 23 24 Mak-

ler

Renditeobjokt:
Wohn- und Geschäftshaus

Hüdashalra-CHy
NQetfL 1700 m1

, GrundsL 1500 m1
,

KE 170 000,— (llAfach), SP 1.98
Mio. Bitte fordern Sie unser Ex-;

posö an.

EKV Immobilien
HildrahHirt TeL 8 51 21 / 3 76 14

, Bad

Wohn-ZGeschäftshaus, 2 Laden-
lokale. Arztpraxis, Whg., MEz. Z.
DM 142408,- jährL, KP DM 1,7

MlO.
Falco Baller KG, Immob.
4970 Bad Oeynhausen
TeL 05731/28364

Üt.

Bad Sachsa. Swdharz
WittenilHiaiiBjj svtdhanglage,

i

ca. 130 m? WohnfL, ca. -<“ nr|
Grundstück,' Gnrng»»

j
voHuuter-

kellert Nat»r«^^pfewpa)e (Llcb-

bdwrobieU), Bj. 1956. .

TeL 0 23 07-4 28 43 (ab 1ÄJJ0) oder
unter V 33 72 an WELT-Verlag,

Postf. 100864, 4300 Essen.

Privatvorkonf
HB«wnn»yr-Eh}grs1wuW‘T|

,
Walm-

ifwhhunifiilnar in büttfif Lfl^, 3
ZL, Bad/WC, Sau-
na, Hobbyraum etc, Grundstück
mit z. Toi altem Baumbestand,
975 -m*, WfL 100 m1

. Vollkeller,

Doppelgarage. VBDM 310.000,-.

. Telefon 9 5# 85/ 71»

Geschäftshaus
(Ladenlokal mit Whg.) ln Wilbn-
gen/Hochsanerlaiid, Haup^ge-
schfiftsstr^ langfr. zu vermieten.
Sonnabend ab 17 Uhr TeL

02961/50110

lass an dsi Schtei (Wesehfl
150/900 in1, 200 mz. Wasser, etwas
Besonderes, zu verk. (VB

430 000^- DM).
TeL-6 43 51/66 73 e. 0 43 54 / 7 82

ländflck— ÄBWM9B
12 km nürdllch von Stockatzh (Bodea-
aee>, Wohnbaiu, 400 m\Cnmd XI 000
m*, ringfzSqrrt.. Ni

'

PferdestaO fixr 10
Bach, ForeQenbach, lehrsdttkie La-
ge, sofort beziehbar, DM 620000,-.

Zuachr. erb. a. K 9473 an WELT-
Verteg, Postf. 1008 54, 000 Essen.

MHWH8U n IHHM8
Grandmlete 426666,-, Kaafpr.
DM 405 Mio., U Gewerbemleter,

23 MOmz GrdsL
P. Schacht Hausmakler
Kaim»r.W1Hii»lm-A11w. BSn

2070 Ahrenäiang, 0 41 02 / 5 24 93

10, 12, 15 oder gar 20 Prozent Zinsen gefällig?

Rendite-Jager!
Wer DM-Zeros kauft, kann nicht rechnen!
Verehrte Leserinnen und Leser
der „WELT“ und „WELT am SONNTAG“!

Sie bisher etwa den ZinspessimisteiL, GoM-Tjaben
XXProniWnotern nnd Crash-GcroS mehr Beaehtnnff pp-

schenkt als Ihrem efeenen Sachverstand? Wissen Sie, was
Sie dabei versäumt haben!? „steuertip“-Leser haben in

den letzten 3 Jahren glänzende Kars- und Wähmngsge-
winne gemacht - und dies auch noch zum größten Teil

steuerfrei! Sie haben ihr eingesetztes Kapital glatt ver-

dreifacht.

Käufe von DoHar-Bonds drangen jetzt. Nicht weil der
Dollar davonlaufen könnte, sondern weil die Zinsen

möglicherweise schneller sinken als bisher angenommen.
Sichern Sie sich die hohen Zinsen -epal ob im US-Dollar,
Can-Dollar, Australien- oder NZ-Dollar. Näheres dar-

über in ^stenertro“ Geld + Kredit 18/85. (Mit Bestell-

. Coupon anfordem!)

Tjirmnern Sie sich noch an die Kampagne deutscher
üflSanken gegen Dollar-Zeros? Ob die überhaupt ir-

gendwann zurückgezahlt werden können!? Alles primiti-

ver Antiamerikanismus! Sosehr es zu begrüßen ist, daß
Zeros jetzt auch in Deutschland emgefuhrt wurden: Wer
DM-Zeros kanft, kann nicht redhnen! Beispiel: Mit
15jährigen DM-Zeros, die heute etwa 36,5% kosten,
erzielen Sie eine Wertsteigerung von 175%, aus 10 000
DM werden also 27 400 DM. Wenn Sie einen gleichlan-

gen Dollar-Zero ordern, z. B. den neuen American
Express 2000 zu rund 21,5%, dann werden ans 10 OOP
DM in 15 Jahren 51 300 DM. Das ist fast das Doppelte.
Der Dollar könnte sogar um 39% fallen, ohne daß der
Dollar^Zen) schlechter abschneidet als die DM-Konkur-
renz. Also bis 1,89 DM. Glauben Sie daran? Wir nicht!

rqm Dollar ist an sich nnr za sagen, da« alle Expertenrynm
MjsbbX wieder schieflagen. Wir rechnen damit, daß die

Pendelbewegungen nun allmählich langsamer werden,
die Schwankungsbreite also enger zu ziehen ist. Vermut-
lich 3 DM bis 3,15 DM - plus/minus 3-5 Pfennig an
hektischen Tagen. Einen dramatischen Einbruch schlie-

ßen wir auch bei weiter sinkenden Zinsen ans, bleiben

andererseits bei unserer Finschätamifo daß der Dollar

längerfristig (Ende 1985 bis Mitte 1986) noch einmal auf
nnd Aber 3,40 DM steigen kann. Und wenn das so

weitergeht mit der Bonner „Wende-Politik“ , ist noch
mehr drin im Dollar! US-Prägdentenberater Altar B.

Laffen „Wenn Sie eine falsche Steuerpolitik machen, ist

das Ihr Problem und nicht unseres!“

iv 7enn Sie Geld verdienen nnd vor allen Dingen auchW behalten wollen, ist es höchste Zeit, daß Sie sich für

^stenertip“ entscheiden. Sie wissen ja: Es ist oft sinnvol-

ler, eine ganze Woche über Geld nachzudenken, als

dafür zu arbeiten! Lassen Sie sich von Enropas auflage-

stärkstem Spezial-Informationdbricf zmn unternehme-
risch denkenden Stenerspar- nnd Geldanlage-Strategen

ausbilden. Eine Investition, die sich immer lohnt - wie
uns jetzt schon über 45 000 Leser beweisen. Sichern auch
Sie sich ab sofort den wöchentlich erscheinenden ^steoer-

tip“ mit den Beilagen • „Geld + Kredit“ • „Steuern
Spezial“ • Recht „Privat + Betrieb“ • „Steuerrecht

aktuell“!

Mit freundlichen Grüßen und bester Empfehlung
Ihr

(WOLFGANG F, WIEGELE)

WOLTGANGF. WIEGELE. Letter der
nnd DM-Kotnm-

nisfc „Woche fürWoche gebe ich Ihnen

mit einem hervorragenden Experten-

team die entscheidenden Ups für Ihre

Geldanlage- und Steueispar-Strate-

ffe.“

S Wenn Sie zu dieser

Anzeige noch Fra-

gen haben, rufen Sie

an!

Tel. 02 11-66 60 11

ab Montag

hi Ing Ist, takft

Gddsdtites-eBt
wem ra Ster tW, neifct

sa, Haft es ales bL
Oscar Wilde

Wr nflcfatenSedarnn ftberzengen, daB
^tenertip

1* eine Anschafftmg kt, die sich

wbUfch -raliB Bel BesteBnwf ariiai-

ten Siedle angtoantei Tips kostenlos

lyu^ifdldert. Rhhrii amateridHi mvi
mk ÖMBpam riMmdrui

Lohnsteuerfrvie Bezüge
Entgeltlicher Nießbrauch
Tcflwertabschreibung
StiDe BrtfiHgnng

Betriebsprüfung

Awfewtehai
Steuerfahndung
97riiM>ngrii»Mlmq»

Betriebsanf^ltung
Direktversächenmg
Arbeksdmmer
Steueroasen/Seminare

Ehegatten-Arbctowrtrag
AUbaumodenüsiening
Antokauf-Modell
Anonyme Bankkonten
QneDensteuer
Mietwert
Pkw-Leasing
Rnntryhrimnk
ErbschaftsteiMr-Vortdle

O RngBaehe limited

GmbBrGrändnng
Erigtcmgrändrog
Geschäftsfülner-Vergütung
Holding-Gesellschaft

KompL Steoertip-Veraekhus

1000% (I) VerfaKtmwetsung
Nießbrauch-Erlaß
UmsatTstwier-Optioo

Zwangsaideihe
Rdstbssten
Neuste Hypoflu-RondMonen
Geheimeriasse

Warenhgerbewertnng
Lohnsteuer-Außenpr^img
Nacirfcdge-Regehmg
Sdiweizer Ldiensrärslcfaerang
Kirchenstener-Kappung

Bei

Bestellung

liefern wir

Ihnen die

letzten 3

Ausgaben

von „Geld

+ Kredit“

kostenlos!

Noch heute einsenden an:
„markt intern“-Verlag, Grafenbe

4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 6£

K-
erAllee 30
10 II.Tx. 8-587 732

MH M HlH

iS COUPON
Jä, sendep Sie aadiBBfab sofort dea Steuer-. RecW- and Rnanzratgeber

steuertfp
„Geld + Kredit“ • stouertip^Recht, Privat + Betrieb“ • steuerte

-
jjorto im

inkl. der Supplements
„Steuern Spezial“ und • steuert? „Steuerrecht aktuell“zum Preis von 29^0DM inkl. MwSL und
Monat Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist6Wochen auf Kalenderquartai.

Name

Anschrift

Datem/Unterschrift

Vertrauensgarantte: Ich habedas Recht diese Bestellung innerhalbvon7Tagen (Abssndeiiatumgenügt)
schriftlich zu widerrufen bei „markt intern“, Grafenberger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1

.

Unterschrift Datum
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Dr.Lübke
Roinshur^slrjßc S 7000 Stuttgart 1-0/11 t>lW fit

Herrschaftliche Villa

in Baden-Baden
Ei r. Domizil in träumhatte r. u:tverhaubarer Aussich;a-

'age unc exklusivster Adresse Kurpark -

:

n unmittelbarer

Nähe. 2250

x

2 herrlicher Park mit altem Baumbestand
undgroSem-F reisch .v im rr.bad . Wch n 1 1äche üoer 300m .

Kaufpreis DM 2100 000-

ür. Lütikc GmbH Immobilien RDM

über 9000 Anschriften mit Telefon-

Nummern der trögen Immobilien* und
Grundstücksmakler, oller Maktetverban-

de. Immobiltonbörsen, Tageszeitungen.

Hypotbetonbenken, Handetskamroem

PosteUa^laklmefzetcfanis

MnVBKMIF WEGES SflEDHK
1. Winkelhau* In 3530 Wa/burg (15 Min. b. Kasael).

ca. 200 m» Wofwfifc#» mW. wp. Mn? (als

S BnBegecw, nutzbar), y. Prtwrt zu verit, fürR PM Oftft.- VHB
L| Btt ZL, IC. D.. Bar. Bchenkü, Garage. 800 m2

|ij Garten.

9 Tetofon 0 21 02/440 66

Ddtt lobH. wo ander« Urfcwb CKtaW -wd schBoer AttemftzD«R IH«i W» __ , > . 4L„. d. in« r*»!i"An.*

mit VerbandzugehörlgkM. aufgeteilt

nach Bundesländern und 1400 Orten.

, !?>. A4.MMf-lKl.MBt. + 1

Postella-Verlag
. ^ mm 1

Marktoberdorf / Allgäu
RH-Neubau. 100 m2

. 2,7 Ar, 325
TDM, von Privat zu verkaufen.
Günstige Finanzierung vorhan-

den.

Zuschr. erb. unt. T 3370 an
WELT-Verlag. Postf. 1008 64,

4300 Essen.

Allgäu
Landsitz der Spitzenklasse, 22 ha

Grund, DBS Miu. Nähere«

Karl WeJxler, GOtennaUer
Tel. 0 75 61 / 23 10

Hannover, Bestlage
Dir. an der Eilenriede. Nahe Steuern-
dieb, exkL Bung.. ca. 220 m1 WfL. 2 B&L.
Kamin, Marinorfußbod., Doppelgara-

ge, v. Prlv. an Priv.

Zuschriften unt. H 3450 an WELT-Ver-
lag. PDStf. 10 08 84. 4300 Essen.

Haus mit Garten, 1321 m\ 3 km
Ostsee, Travemünde, 5 ZL, Bad,
Clo, vollunterkellert, Dusche,
ausgeb. Hobbyraum, wunder-
schöne Lage, priv. zu verkaufen.
Tel RAin v. Arnswaldt, 0 80 /

53 56 16.

2 lux. Landhäuser
Bj. 82, Griesbach i. Rottal, oft
Kamin, Kachelöfen, aufwend,
mass. Holzverarbeitung, 3 Gara-
gen, schön angeL Garten. Hans 1:

Grundst 1415 m1
, WfL 156 m*, NfL

170 m 1
. Büro 45 m*. DM 780 000,-.

Haus Z: Grundst. 603 m*. WfL ML5
m*. NIL 104 m*. DU 305 000.-.

Beide Häuser auch als Prass ge-
eignet, keine Käuferprovision.

Immobilien Hnffmaim-L.
TeL 087 45/ 14 55

Bodensee-Gebiet
Ehom- Bauernhaus, voll moder-
tiifi

,

idylL Alleinlage, 15 Automin.
z. See, 5 ZL, KiL, BcL, 2 ToQ. 120mz

WohnfL, Wamüufthy-, gr.

Wirtsch--Geb^ Brennrecht m.
kompL tnod. DestilL-AnL u. Zu-
beh., 2 Morg. eingez. Grdst, gr.

Obstbst, landw. Masch.- ul

-Ger.-Werkst m. Inv. z. verk. VB
450 M.

Zuschr. u. L 3298 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Schloß
sehr gepfL, Nähe BAB Ulm-Augs-
burg, not wertvoller Waffrtisamm-
hmg L A für DH 6,- IBa. zu verkau-

fen. WShmy
Karl Wetder. GAtenmkter

TeL 0 75 61/231«

9,5 % Rendite

2 MF-Häuser in WuppertaLSber-
feld, 1a Bausubstanz, 874 nr
Wohnfläche, KM p. a. ca. 81 000,-,

Kaufpreis nur DM B70 000.-

r- jtt Kampa mwoMen ROM. PQsseMnl

lr< Acnartnctt* 2a Tel- 0211/

Romantisch gelegeses

neben Burgruine im Schwarz-
wald, 5 Gehmin. zum Dorf, ca.

1X0 m1 WfL. 3 ar Grdst, kompL
renov. DM 198 000,- + Zubehör

von Privat
TeL: 0 71 56 / 80 «5

Lba ffQÖe Deutschs

Kl amoaum - BÖRSE

Südschwarzwald
Exklusives Haus

ln bester lege m» harrt. Fernsicht (zw. Bai

SScMngsn u. WMahuQ. Bj. 80, matir, oft 275

n1 Woün/L, gr. WMnlufio, 7 ZbDnor,2XBchan.

2 KaObsHMa, wfwaraflg angetante Taramw
undOlten -2400M1 (Nr. 13157)

DHBK004r
Angebol uidfodsr Hhmrflste über Büro:A Bai,

kaaoMtoe, 7880 WaUabot. SdnftdngBr Str. 22,

TaL 077 51/3461

ItaiovfeniiigML W®liSs®s
im Kreise Unna, interess. Baustil,
vielfältige Aiiftf*tlitng«anögüch-
keit bis zu 11 WE, insges. ca. 620

m* WfL, unterkellert in zentraler
Lage, v. Priv. za veric, KP DM

295 000,-.
Anfr. ab Mo., 9 Uhr, TeL 02381/

44951

Zinshaus
zentr. Lage Hamburgs, m. guter
Rendite, ögesch., Bj. 67, Vaükeller,
14 1- bzw. ltt-ZL-ApiL, 6 Tiefgar.

-

PUtze, WfL 628 m1
. MElnkL Nebenk.

o. Hzg. DM B4 938,-, KP nur DM
890 000.-. Weitere günst Renditeob-

jekte.

lufo Wo.-Ende n. außerhalb d. Bft-

nndteB TaL 0 40 / 59 81 18
PRONDT IMMOBILIEN RDM

Saaeler Markt 1

2*M Hamburg 65
TeL 0 40/60171 71

1 -Farn.-Haas ao Bodeusus
in Friedrichshafen, Uferbereich
mit gr. Strandgrundstück, insges.
2650 m? Grd-, herrL Lage, Natur-
schutzgebiet 177 m* WfL, gr. Gar-

tenhaus, DM 890 000,-.

Hiolo hraooh,, ToL 073 51 II 21 18

Stilvolle Landvilla

Bj. 1913, Lüneburger Heide (24
km bis Bad Bevensen), Grund-
stück ca. 17 000 m1

, WfL ca. 500 m*
Teilfachwerk, mit Nebengebäu-
den, hierfür gute Ausbaumög-
lichkeiten, parkähnl Anlagen, al-

les sehr gepflegt geeignet als
T anHait?^ Firmensitz, Scfaulungs-
Tpntr

,

lürhnliingahrim pfp
_ ZO

verkaufen. VHB 1.4 Mio. oder zu
vermieten.

Kenditeobjekt
Komforthaus, mit großer Einhe-
gerwohming, GesamtwohnfL 250

m1
,
Bj. 19«), Bestwohnlage Wll

helmshaven, VB DM 400 000,-.

TeL 044 21/608 46

Wissunde/Schlei
Ferienhs., schöne, ruh. Lage,
Vollkeller, Carport Kamin, L

210000,- DM zu verk.

TeL 0 46 24/ 83 25

Wduanlage fn Bon
Erstkl, WohrWBürohaus, Bj. 1970,

1a Lage, Nähe Bundeshaus, 7
Gasch.. 808 nr* Woh »/Nutzfläche,
beste Bausubstanz, KM p. a
125 000,- Kaufpreis nur DM

1 590 000,-.

r~ /-/ Kampa Immoowon RDM. Düsaeidort

( < fehertxrtefr. 23. Tal. 02 1 1 /

LJ A 683388

Ideallage zwischen Frankfurt a
Köln, 10 Autom. zurA 45, 280 m1 WfL
mit all™ Schikanen o. L Büro- od.
Praxis geeignetes Nebenha 240 m1

Areal 1650 m1
. v. Priv, DM 870 000,-,

weit unter Preis zu verk. TeL
0 27 75 / 5S5 oder Zuschriften unter
M 3497 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Seenähe Im Naturpark Lauen-
burg. 2 WE je 110 m5 fachgerecht
u. stilvoll renoviert in gehobener
Ausstattung mit je 2 Bädern, Ka-
min. TeppichbtL, E-Küche,
Nachtspeicherhzg^ Obstgarten.

VHB 230 000 DM je WE.
Telefon 8 45 41/ 33 64

GSttlngM- BovaadM
Wohnh. mit 8 WohzuL, 4x82^7 m*
pbu 4x 7L66 m*, beständige Mieter,
la ZusL, Festpr. DM 1 BCo. Verk. d.

Wohng. auch mögL
GÖ-lnuneMMea

Kehrstr. 6, 3400 Göttingen
TeL 05 91/79 68 77

Immer Ärger
mit den Mietern

Von Rendite keine Spur, und jetzt auch
iw* die vMn Reparaturen. iw*ia
damit! Wir teilen nach Ihren Vorstel-
lungen ttff Wnhn-/f^»whftfti»himi« tu

rentable ETW. Noch ist es möglich.
Hanitpln Sic jetzt. Tnfn kustenlos ""rt

unverbindBch:

TeL 004 ZI / 6 59 21

Verkauf - Anlage
EFH Freist-i/München. Wohn-/
NutzfL mTiffl 440 tn>. KP
390 000,- DK (Objektwert 450 000,-).
Rückmletnng auf 20 Jahre garan-

p. a. 14

Schweizer Grenze
für Kapitalanleger, Kreis Walds-

hut,

Wohn-/Gescfaäftshaus
2 Wohnungen (120+ 140 m*), wert-
voll ein^r. Restaurant, Doppel-
gar^ 1600 m1 Grundst, herrL Aus-
sichtslage, dir. am Rhein, B0 m
Grenzübergang, gute Rendite.

Frelsanfrage:
TeL 677 63/SSM

Top-Anlage
Arzteheus, 5 Praxen, langfristig

vermietet, Jahreskaltmiete
139 000^- DM, KP 2,3 Mio. Privat.

TeL 8 22 33 /6 59 08

SÜDSCHWARZWALD
ritenftuu bi hm, nnomBlmaaTtadL

HreWmsd und Todtmoos, ca. 100 n* WR, gute
Auast*ö^BiibKftä^i^aaGnindaak*.ca.

n^aStarttabluta^
^

DM 75 000.-.

Waten Angsbote kn SOdicbwiizwaU Ulf

Anfiagit

Gcbicisleiter, Betriebswirt VWA
Thomas Focks
Hauptstraße S4

7660 Schoptheim
Telefon 07622/61119

HH-Marienthal
l-Fnm -Wan«, ZltnL, WfL OB. 189
m1

. 5% ZL, WmtergarL, Balk^ Terr^
Vollkeller, erofizüg. GnmdriS, mo-
dernisiert, Garage, gepfL Grdst, ca.

1280 m*. Südlage, DU 650 000,-.

HacUbarth * KnlHck VHH/RDM
Wandsbek. SchtoBrtr.6

2W0 Hamburg 70
TeL 6 4t / 68 37 45

BADEN-BADEN
KLEINES ZWEIFAMILIENHAUS
ln leicht erhöhter Lage im Kur-
gebiet, mit 2x 7Hi ZL, Kü, Bad.
Balkon bzw. Terrasse u. 3 Man-
sarden, WohnfL insges. rd. 160
m3

, Garage, Bauj. 1951, Grund-
st&cksgr. ca. 530 m3

, Kaufpreis
DM580000,-.

SpHzeaobjBkt

Wönlirag -An der öriWWk
11-famfethaas. Erstberog nach Toöfcaf«-

nmg.über6%RenifitBBrzWtBfl

Kaofpras 1,4 fcfio. DU
Rufen Sie Dr. Roy an*

KaneMaHerpn^^

bnmoMien Gutenberggr. 4 7000 Stungan 1

BnfnalBwiAoB», Bj. 1980, R. 5630
Remscheid, Wfl. ca. 200m7

,
Doppel-

Ksrage, SW-Bad, Sauna usw^ Luz.-
liiinaiittunp yntiM sop- SoÜC-
gerwhg. ca. 60 m1

, sol frei. Finan-
zierung mOgUcli.

TeL 8201/2X8827, Mfe-Ft. 9-16

Uhr

SToJ^ 2Wotoeinh,100 u. 70 ur). Affifeag. Z

den^ohrctolder priv. güast zu verkaufen (01*1! Te^^ozt «-Kingi

Nur enutgemefnte Aaftagen “i *
J®7 m Po«1*-

1P08 W- *300 Sssro.

Immobilienfonds, Versicherung, Anleger

Wohn- und Geschäftshäuser in NRW, Fertigstellung 198S, Ncttomiet-

einnahmen von DM 500000,- bis DM 650 000,-. Abgabepreis 12fachs

jahresnettomiete. Von Bauträger abzugeben.

Zuschriften von Direktinteressenten - keine 53aklcrangeböte - unter

D 3490 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 430G Essen.

MhMmflz ta Untartmtoa
in sehr romantischer Lage, 7200 m*.
Wiesengrund, Laubwaid, Quellbach.
voUrenov, mH ATitiipiinwi>n teümö-
büert, ZentraDienamg, Strom, TeL, zu
verkaufen. VB 800 TDM. Zuschr. unter
M 3299 an WELT-Vertag. Postfach

100861. 4300 Essen.

Wuppertal
Solarstadthäuser

b. B. Mittelhausneubau, KP DM
330 000,-

XFB Immobilien Ffcller
TeL 0 88 41/ 4 81 98

Wuppertal
Dönberg, v> Haus, 160 m1 WohnfL, her-
vorragende Wohnlage, mir DM

298 000.-. ToL 048 61 /17 71.

In bester Wohnlage im ^hen-
hxftkurort

Freudenstadt
im SchumrewaM 1u»rrm»haftHr1iAa
Haus mit parkähnlicher, großer
Gartenanlage, auch für Arztpra-

xis geeignet, zu verkaufen.

Angebote erb. unt U 3371 an
WELT-Verlag, Postf. 1008 84,

4300 Essen.

winIer
7750 Konstanz Zahringerplatr 2

Teielon 107531) 65031/32

Hobe ReoSte - defeere Anlage

bieten unsere Wohn- und Gewer-
beeinheiten m zentraler Stadt-
lage von

AACHEN
Hervorragende individuelle Bau-
ausführung, nachhaltige Vei>
mietbarkeit in Verbindung mit
hohen Steuervorteilen: ein Muß
für Anleger, aber auch für
Selbstnutzer hochinteressant!

RUOFF-IMMOBILIEN
Postfach 15 69
6070 LANGEN

TeL (0 61 63) 2 4« 25-26

Schleswig/Schlei
rustikaler BungL, 80 m1

, aurtwutahige
Emüegerwhg. 70 m7

,
2748 o? parfefilml

Gerten, alte Bäume. Teiche etc,
Schwimmbad. Carport etc, zu veric.

TeL #4621 /3 37 68 nach 19 Uhr

Landsitz
Walmdach-BttngaL nx Ktnl.-Whg.
Bj. 83, EG 150 m1 WfL, OG ausbauL,
auf 4,4 ha GrdsL, dg. Wasserver-
sorg, ruh. Alleinlage, verkehrsgün-
stig. ca. 3 km z. Kreisstadt, v. Priv.,

DM650000,-.
TeL 048 21 / 9 15 16

Gesciaäfts^u»
Raum Krefeld Ortsmitte, 14£ Mük,
Wohn-Geschäftshaus, Bremerha-

ven. Miete 145000, KP 1,45 Mio.
Terlinden Immob. GmbH
Prinzenstr. 4 130 Moers
TeL 0 2841/2 2233

Readiteteus za verteufeln
Schatzwert DM 2ÜOOOÖO.-. Kict-i

einnahine mtL 14 70G.- n. p a

Kaufpreis: DM 1450 000.-. Tc:l-
kaufpreis kann über Schweizer
Bank zu 4.75^-94^9 Auszahlung

finanziert werden.

Angeb. mit Kredit naciiweis.

Zuschr. erb. unlcr -V 3475 zr.

WELT-Verlag. Postf. 10 OS 61.

4300 Essen.

Schilder-

5 Mlw BAB, ZMHhrt-BiilMiilUM».
haus, Bj. 8L 160 m* WohnfL, 8 Zim-
mer, 2 Bider/Dusche m. WC, Fuß-
bodenheizung, >ing Kamin—OL,
zahlr. Efaibauten, 500 ta? Grund, Ga
rage, überd. Terr. ausbaufS
Dachgeschoß, ruhige Lage,

Schulen.

TeL OBS 82/ 18 82

Vorharz
Gepflegtes Fachwerkhanzmit
zeitgemäßem Komfort. 215 za2

WfL, 1040 m1 Grundstück, in
waldreichem Mittelgebirge. AB-
Abf. Seesen oder Echte 8 km, 10
km Bad Gandersheim. ÖZH.
Doppelfenster. Do
freistehend, Garten, Ör
Wegen Krankheit zu verk. VB

275000,- DM.
TeL 0 55 53 / 41 47

Achtuiitung Anleger
MONSTER

Bauvorhaben von 10 Wohnungen,
2 ZL, Kfi.. Bad. Balkon, Keller,
zum Festpreis zu verkaufen.

Mietgarantie auf 10 Jahre.

Heilmaim Wohnu&gsban
2842 Lohne, Bahnltofafcr. 7

TeL 8 44 42/ 15 #4

Renditeobjekt in NRW
Dreigeschossiges Wohn- u. Ge-
schäftshaus mit 2 Garagen und
vermieteter Parkfläche im Sie-
gerland zu verkaufen. Preis VB.
Zuschr. erb. unter S 3303 an
WELT-Verlag. Postf. 100884,

4300 Essen.

Jahresmiete:
DM 3 000 000,-

Kaufpreis:

DM 60000000,-.

E. fl. Wiest + Co.

Immobiüeotretthän-

derfimMi
Bernhardstr. 23-25

5300 Bonn 3
Telefon 0228/440021

Telex 886468

Von Privat

Luxus-Villa, Erstbezug.
Schwimmbad, Sauna usw

.

400 m: WfL, in Stuttgart zu
verkaufen.

Zuschr. u. N 3454 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

WKliN

>1

Neue City am Mittelkanal IGS3I

DB verkauft in zentraler Lage Hamburgs am Nagelsweg,
südlich des Mittelkanals - Nähe Hauptbahnhof - noch
weitere Gewerbeflächen. Grundstücksgrößen von 2800
bis 4000 m'. Der- noch nicht rechtskräftige - Bebauungs-
plan sieht eine 4~6geschossige gewerbliche Bebauung
vor. Entsprechende Bauvorhaben sind bereits geneh-
migt und befinden sich im Bau. Der Kaufpreis beträgt
850 DM/m*.

Angebote werden möglichst bis zum 1. 8. 1985 unter
Angabe des Geschäftszeichens 12 R 2 Le (St. Georg Süd
5) an die Bundesbahndirektion Hamburg, Museumstraße
39, 2000 Hamburg 50, Ruf 040/39 18-85 57, erbeten.

Sylt, Llsflandstraße - Buchhandtung/Boutique

zu verkaufen. Das Haus ist ln sehr gutem Zustand, eingeschossig und
evtl aufbaufähig. Ca. 100 nr Ladenfläche, 110 m1 Keller, 333 ms

Grundstück. Günstig gelegen. VB DM 500 000,-.

Nähere Informationen bei: DipL-Kfm. Kurt Borowsky Ham.
Kodeweg 13, 2890 Hamburg 74, TeL 0 48 /7 13 41 41

Ihre Niederlassung im Rhein-Main-inüustrie- u. Gewerbepark:

Hallen und Büros, in jeder Größe ab 70 bzw. 15 qm.
individuelle Planung, günstig zu verkaufen oder zu
vermieten. NOWAK-Plantechnik
Erzberger-Str. 7. 6074 Rödermark. Tel. 06074/9 56 73/9 72 18

Produktions-/Lagerhallen
vielseitig nutzbar, 14 000 m1

, äußerst preiswert, ohne Makler zu
verkaufen bzw. zu vermieten. Grundstück 42 600 na1. Kreis Uelzen,

mit Zonenrandförderung und Abschreibung.

Zuschr. unter K 2901 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

RENDITE-OBJEKT
Gewerbe-Immobilie, nördl Ffm., Baujahr 1981, Mietvertrag

indexiert, Jahres-Nettomiete DM 209 772/KP 2,1 Mio. DM.
Anfragen an:

KLARER FINANZ GMBH
Am Platz! 5, 8440 Straubing, TeL 8 94 21 / 28 21 oder 29 22

Einmalige Kaufgelegenheit!^ — ia_ im schönen Luftkur-

I eilllisnaiie ort 445g Uelsen in

der Grafschaft Bentheim nahe der holländischen _ 1
_
J^

Grenze, erbaut im Jahre 1983'. NN . 'är
inmitten eines groBen Ferien-^ 1

j
haus-Gebietes, 3 Spielfelder S. N dj

A

(Green-Set), Gastronomie und
Sanitäranlagen, Anlage von drei

AuBenplätzen möglich. ^kjX/
Das Objekt wird für nur TvSf yj&f
DM 700 000.- abgegeben.

j
m (

Verkauf direkt vom Eigentümer

Halle und Grundstück

in Gewertiegebiet
Stadt im westlichen Ruhrgebiet

Autobahnanschluß A 2/A 3

Betriebsgrundstück:
Halle:

Büroräume:
Werkstatt:

Kurzfristig freiwerdend.

Anfragen über:

Frau DipL-Ing. A. Friederichs
Schumannstr. 62

4000 Düsseldorf 1

Tel. 0211 /66 26 85

400m
13 000 m2

1 500 m2

300 mz

60 m2

Eros-Haus-Ciab
8xi mRrhü^i tffrtt-

Zunefar. erb. not T 3458 an WSLT-
Verta*. Rwtt 1008 84, 4300 Essen.

GewerUlche kmobflk»
als Kapitalanlagen bieten:

Sicherheit, Rentabilität und
gesunden Vennögensaufbau
durch gezielte Auswahl von
Standorten in Verbindung mit
Xa Mietern und Jangfr. u. lnd-

extartan Mietverträgen.

Die Wahl der Beteiligungshöhe
erfolgt individuell nach Ihren

persönL Voraussetzungen.
Fragen Sie den Spezialisten.

Capital & Coocept GmbH
Urbanstr. 14, 7800 Freiburg

Telefon «7 62/ 3 16 38

7535 Stein - Pforzheim
Freistehende Grebau-Satteldachhalle

1200 m9 NutzfL, Bj. 1971, 40 000 1, belastbar bis 1500 kg/m3,

Laderampe, Kraft-, Wasser-, Luftnetz, Büro- + Sozialräume.
großzügige Parkplätze, gute Zufiihrt, Preis: VS.

Verkauf oder langflv Anmietung denkbar. Exposä liegt vor.

Ewald Kaufmann GmbH -f- Co. KG
75S5 Königsbach-Stein 2, Telefon (6 72 32) 10 01

Exklusive Damenboutique mit
guter Rendite, niedriger Miete
und Unkosten, Alleinverkauf in-

ternst. Hersteller, in bay. Klein-
stadt zu verkaufen. Angebote
unter B 3466 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Supermarkt, Worms, KP 3,050
Mio.. Miete Illach

Gewerbeobjekt bei Rem-
scheid. Miete 276 000, KP 1.0 Mio.

Terlinden Immob. GmbEL, Prin-
zenstr., 413 Moers, TeL 0 2841/

222 33

Fabrikatioiis-/Lagmfialle
Großmarkt,

bindung zur Autobahn,
Straßenbahn, 50 ParkpL. Zonen-
randgeblet, 6 km südL Hannover-

Messe.

TBL 858 «6/ 44 34

Existenz
Wohn- und Geschäftafaam? auf
Helgoland, sehr gute Geschäfts-

lage. zu verkaufen.
Zuschr. u. A 3485 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Köln-MarieRbarg

Villa In Topzusiartd, freistehend,
für repräsentativen Rrmensitz,
Gesandtschaft oder dhnHches.
Frei nach Vereinbarung, rund 400
m1 Nutzfläche zuzDgL Nebenflä-
chen, Garage und Parkplatz a d.
Grundstück. Kaufpreis DM 2,1

Mio., direkt vom BgentOmer.

Anfragen unter X 3484 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

München

Conditorei-Bäckerei-Cafe
6 Filialen. 4 Mio. Umsatz, hohe Ren-
dite, zu verkaufen. KP 2 Mio. o.

Immob.

Zuschr. unter Z 33*76 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Ewr.

Eskhxsive Herrenboutique mit|
guter Rendite, niedriger Miete
und Unkosten. Alleinverkauf in

teraaL Hersteller, in bay. Klein
Stadt zu verkaufen. Angebote
unter N 3476 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Bauträger-Architekten

Wir suchen bundesweit für SB-
Märkte u. Einkaufszentren

gewerfal. Grundstücke
«JizugswBfae ganebmigi oder rmt Bau-
vtHtMschoW ggf. gegen AbaandMani.

GÖDERT Immobilien VOM
8750 Asehaflenixirg, Frohsinrstr. 29
TaL 0 80 21 / 2 13 28. Telw 4 188 955

SB-UMa, neu, bngt an SSKaten «ennteH. Hax_
JNM. ab DM VB Mto. ueh 0MB ftrtte-

aefeinoraSteuarvai,* mWu RÖsaEBMWOUÖI
PoHbch 7006. 4800 BteahU 1. TW. 05 21-890169

Gut eingeführtes u. ausbaufähiges

EINBAUKÜCHEN-
SPEZIALGESCHÄFT

am Bdittelrbein

sucht NACHFOLGER
Existenzgründuog durch Betriebs-
Übemahme. Guter Auftragsbestand
(Umsatz 84: 800 TDM). Günstige

Übernahmebedlngungen.
Erste Kontaktaufnahme erbeten
unter Y 3375 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 84, 4300 Essen

venumnebermartat, langfristiger la Mie-
ter, Jahresmiete 190 000.-; 100%Zndexan-
passung, hohe Abschreibungen. 2.1 Uo.

Eckardt-ImmobOlen, 03 28-81 32 DB.

Sdrieswig-Holstein

(ca. 15 000 Einwohner, Ein-
zugsgebiet ca. 50000 Ein-

wohner)

Gewerbeobjekt
bestehend aus 5 Hallen, frei-

tragend, Büroflächen ca.

3700 m2
, Grundstück ca.

5750 m2
, Pkw-Stellplätze auf

ca. 1500 m2 vorhanden, ideal

für Baumarkt, Einkaufszen-
trum, Verbrauchermarkt,
o. ä. Das Objekt liegt an der
Hauptausfahrtsstraße nach

Kiel. Kaufpreis 3 Mio.

.PPELSTR74 mel'S/04 31 /810 Sl

i ^ j 9 i

Idcdsöo -Irrrbbten© b.m.

Stuttgart Cfty, Räume f. Spe-
zial i.-Rest., Bi&tro/Cafö u. Dis-
co. Konzass. bis 500 Uhr.
Baden-Baden City, 2 erstkl.

Restaurants u. 3 Hotelbetriebe
zu pachten o. kaufen.

Hotel garni
Celle, 25 Betten, sehr gut geführ-
ter FanL-Betrieb, aus gesund-
heitlichen Gründen zu verkaufen
inkL gesamter BetriebsaussL

DM 550 000,-.

plu-ban-celle GmbH

0 Abt. Immobilien
Kanzleiätr. 11, 31 Celle
TeL 0 51 41/ 10 31

Düsseldorf City, Hotel gami
mit 30 Betten, Kaufpreis: 13
Mio.
Stuttgart, Hotel gaml m. 140
Betten, allem Komfort. Kdbf-

preis: 13JS Mio.

GewediegraMlstück, 1,06 ba

mit Gebäuden, ideal für Spedi-
tion, Großhandel, Auslieferung.

Kauf/Pacht VHB.
ß. Müller, MkL. 05 41 / 4 78 «5

LITTTJ
r, iiT
TH

|*itMit
fl i

TTTifl

Seltenes Verkaufsangebot
1. 10000 m2 reine Verkaufsfläche
2. Nutzung als GroBmarkt oder geteilt

3. Mod. E. G.-Hallengebäude
4. Großparkplatz ebenerdig vor der Tür
5. im stärksten Einkaufsgebiet Norddeutsch-

lands
6. Verkauf direkt vom Eigentümer

Zuschriften erbeten unter N 3300 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen.

Wuppertal-Elberfeld

City

Cafö
mit Bistro-Angebot und EhkOche.
56 Sitzplätze (und 12 aufien), Erd-

geschoß, 100 m von Fußgängerzo-
ne und an verkehrar. Fuß
ampel gelegen, an deuten,
teressenten zu verpachten. Reno-
viert. Monatl. DM 1400,- (einschl.

Enrichtung), NK z. Z. DM 350,-.

Kaution DM 10 000,-, Warenübem.
DM 6500,-.

Im gleichem Gebäude, Erdge-

schoß

Restaurant
45 Sitzplätze, gedacht Ist an Spe-
zialitäten (Indonesisch, bayrisch
oder ähnL), etwas Besonderes,
kompl. eingerichtet und renoviert,

Mietpreis, NK und Kaution wie vor,

Waren ca. DM 2500,-, zu verpach-
ten.

TeL 02 02 / 42 36 57 o. 42 05 19

slchare Anlage
Wir bieten an:

Hotelneubau in bester baulicher
Ausführung mit weit höherem
Substaazwert, südL von Frank-
furt

KP für daa Gesauntobjekt:
DM6800 MPr-
JaluespadkLDK 556 6My-
Die Jahrespacht ist von Päditer-
seite mit einer entsjxechender
Bankbürgschaft zusätzlich besi
cherL
- Weitere hochinteressante An-
lageobjekte auf Anfrage -

Es berät Sie:
RUQFF-IMMOKELIEN

Postfach 1568. 6870 LANGEN
Telefon: (6 6103)248 25-28

VI Bayerisdier Wald
•* Pension/Gast-

haus/Metzgerei
Nähe SL Englmar. Nähe Bogen,
Neubau: 34 Betten (17 Do.-Zi., DU.,
WC), Frühstücksraum. Spielzi.. Alt-

bau: Gastzi., Nebenzi.. Küche,
Metzgerei, gr. Saal. Bar, 5 Frem-
derer!.. Wohnung, ÖFZH. 31 DO m*
Grund, nur DM 980 000,-, Schätz-
wert DM 2,2 Mio. (aus Konkurs,
deshalb so günstig), günstige Dar-
lehen zu übernehmen, Zuschuß
von Brauerei.

Bj. 52, renov., WH 210ma
, Grd.

450 m3
. 7 Do.-Zi m. DuTBad/

WC, sämtl ZL m. Terr./Balk.,
ruh. Lage, unverbaub. Ge-
birgspanorama, DM 750 000,-.

Chiemgau-Immobilien
,'^X Eisenacher Sir. 10.6 Mur.chen io

\s_ c/ Tclofcn 033/35 60 OS

1« obb. Erboluogsort. SoJWL, 27 ZL
m. DU/WC. Spefee-ZNebenräume/
Gar., Einliegerwohmmg. modern,
alles neu gebaut und emgerichtet.VB L2 Min. DM von^vat ’

TeL 9 8851/ 31 75 and 39 fl 1

Von Privat an Privat
Pension mit 1-Pam.-Haus, ea. 800m:

Areal, gr. Parkplatz, im Vortter-
nunsr&ck zu verkaufen.

Zuschr. u. M 3453 an WELT-Verlae.
Postfach 10 08 64. 430Q Essen.

Norddeutsch« Kreisstadt

Einmalige Gelegenheit

2 Top-Imbißbetriebe

(gehobene AnssLX L Objekt: Ei-
gentum mit exkL Whg., 2. Objekt:
angemietet in Fu^ängerzone
Umsatz p, a. ca. 800000.- dm!
weiter ausbauf., aus fam Grün-

den zu verkaufen.
Zuschr. erb. u. G 3339 an WELT
Verlag, Postfach 100864, 43»

Essen.
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Passau
Wobn-und Geschäftshaus

27 Wohnungen und 1 Gmwbeelnheit ln Paanu ln absoluter.
Zentrumelsg« (ca. 300 ra zur Unt,-zum Bahnhof und ln (üa
FuBgängatzona). Für Kapttätanlegar ßfähriga MMgarantia:
DM und Bganbeztoher gMcnsniMBeri interessant
Baubeginn in Kürze.

S:

1 iv>«.
PrefrtabpM:

1-2.-App.rn. 26,64 mP
3-2.-viftig.nu71 ,00 m*

DM 03240t-
DM »OOOOr-

Dll BMtUHHDlbQtV bt

3,42% v. OA und dw Damnum ttr di>
En(ffn«nriwungalndnte><anthrtw.

>
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Batavia
bwadttonsferactaing»- und
VermögenaberttingfrämbH
Ludwigspiatz 4, 6380 Passau

.

‘ TeMon 0651 / 3 34 37
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HnIhariMlto-KMMd an 1. Adresse: La-Msat-Str. 7

MBadwa Mdaac» La OAoat** AHbooaabaus
WohwwgiB fOr Kimm undIkMWü

«H gakobmm WohnaMpiiclm
Unser neues Bauvorhaben wird in hagvoroeendar Isge
erstellt. Geplant sind 1-, 2- Itnrf 4-ZhriTwr-Wnhming»^ gjft 43,3 Ms
55,63 bzw. 06.83 m* Größe. Für den Mfr*™«»*«»»- «»in ftS<iifi»>ohTWTwff_

fflr den Kapitalanleger: als Meine, in afatndiea gesuchteWohnahihel-
ten mit gut fundierter Venntetbacheit »ii’

gninrf der. Lage und
Umgebung sowie hohem 1

PWiMosdM, direkt wnBrtiigtn
Danhofur Gwbtfl - Tai 089 / S 12 00 J7

Eigentumswohnungen tan SfidschwarzwaU
7825 UmzkKrch

MIM. Luftkurort 810 - 1100 m, Wohnanjaos mH nur 8 Einhalten, ruhige Legs,
schöne Sicht, bezugsfertig Sommer IM.
»1.. 58.85 ffi« DMMN1I. DM 180204-

: 5-23.. 70,73 m* DlN-WTl. DM 287400,-
Prai#e sinsdilMlich Garage. Festpreise,

Verkauf: WBL Lftfflngar Wohnbau QmbH., 7827 LOfflngen
Telefon: (07854) 88S '

1SETW
von 49 m* Iris 100 m*. ln verschj
Objekten +3 Gcwextoeeinheften.

1257 m* efaschL 16
itre + 2 Garagen.

Zum Gesamtpreis von 2 600 000,

~

DM von Privat zu verkaufen.
Zuschriften erb, unt U 3481 tper-
sönHcb) an WELT-Verlag, Post-

fach 1008 64, 4300 Essen.

|Ho«d WdOefMIe -bessere Ren-
[dite. Blanken— - Hamburgs]

! an der Elbe, Neubeu-
sensationefl gftnsti

|
Preise, höbe Steuervorteile. Tel-

04181/2738

DBnaldori
l-ZL-App, Bj. 77, DM USOOOr, dir.]

v. HgantOmen.
. TU.848/44UM

Ferienwohnungoa
für nur DU 84 00@^

Ein 30 m* großes Appartement
kostet DM 84000,’-. Im Präs
idw| die Era’hHpRlingfVnptBy)
Möblierung, Stellplatz, Grun-
derwerbsteuer, Zwischenfl-
narmernngazinsen nnd Notar-
gebühren enthalten. Sie erhal-
ten bei diesem Objekt die
MwSL-Rückerstattxmg, 10%
Investhfompnilage (gesichert),
40% Zonenrand-AFA mit hon
ben Werbungsfcosten. Eigenka-
pitai wird vorfinanziert
(HwSL ist im Rehmen des

E+SEdtfc -Bete»nwterCdBE

INeahMs-HttkhUS
TeL 685 83/ 15 32

-BERUN-
126 Wohnungen, 7065 m*
Wohnfläche, 25 Qaragen.Jah-
reskaltmtate 456 25V DM,
schöne, ruhige Lage, Kauf-

preis 5,2 Mio.
Blnfcart i—huJJUÜh BerfUiucnm inrnmnii “ imiwi

TeL: 030/ 6 53 50 61

SYLT
PTBtegönslige Bgenfumswotnungesi

im nüvgoi NonJseebad

(Strandnähe, Id. Wohnanbgs)
.

22., 52 m2 DM153 700,

32L,05if DM192100,
4ZL,77m2 DM228200,

. Neu aasgestattete Wohnungen:

12., ab 29 m2 ah DM105 106,-

2 2., 46m2 DM171800,-

Bendzko Immobilien
1
Sonntagsauskunft

0 30/88 99-215

Wangen- Allgäu

Ferienparadies

Der ideale
Standort

Ornseu
Region RtÜ L WUrid/ChWmsee

7 Wohnungen, 2+3 ZL, 56 Ua 99
m2

. gehobene Austattung. Son-
derwflnsctie möglich. Z. B. 2 ZL,

SB m1
, Balten, 255000,'.

ProvWönsfiafar Verkauf

.

M. KNEiS, BAUTRÄGER
8/17 Grassau. Fe'inwtg 8,

Tel jOSG'ilj L* 1 o 3167

IcbwomiM - in Privatl
m» 8890,- DM

Schflnt S-ZL-Ferienwohmmg (5S|

m1
) In Neiüdrch/FiirtwHnge^Pai

rama-Anssicht, Loggia mEt Cart4
mfibela, Schwimmbad. Saunt. Sola-1
rinm -f Restaximil fan Hans. Hefaa-
nge fl- 5000), MBbüerung inÜTCo-
h>r-TV etc. (+ 8000), Jew. zazflgL

MWSt
_ .Melder
Ebchstr. Z7. SZC7 Linden

TeL f$4M/627 82+ B«iOMC
S& INsatan, Schwaizwald, Fteic&App.,Ä, Bad. Blk., Scfawimichad L H., ab

54 SfKL-. Gflnstice Pinanztemosl
BMI + BODBf, T. 0 71 S1 /4 « 11

TravamDnde
Fexienwohnungen, Neubauvnr-
baben: Anlageberatnnv Chü
Mommsenstr. 2, 1000 Berlin 12,

T6L 0 30/ 8 81 80 38.

Hindelang-
Bad Oberdorf

Schöne, sonnige und
ZL-Wohnungen In

^* a
8te^vb«jw

ChÖm

Ausstattung. Direkt vom
keine Provision ab DM 16990V-

LEIBFRIEDQ Hauptstraße 93
7000 Stuttgart B0, TeL 0711/731011

ETW zu verlc, Nb., 50 m*, ruh.
tjm

[ nahe - u. Kur- 1

park, auch als Fewo. weiter zu 1

vermieten. Vermittliizig trän«

übernommen werden, m^PrsUl
DM 2000,-.

Zuschr. u. Z 3484 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Dm bfcteteategoM ha
rr»ntarhlaniti

HÖC84BSCHWAND fäOlä m)
nft dan HWmntei BSck auf

BrtiwUir Atpantaita.

iflnwVartautaOaglnn rar i

WTIMTOL
unaaran 2. Bau-Jatzt

4r aHaala aoMoa u. n4l SBHanghBa
* rate. HtHHtam. hoetw. AtlHt
* 2-u. 3-ZHfttok. mk pari, fhundriawn

* Mtaiääc SSnSSSrnrnSSSSaL
+ totefllManorirta
* DeetnpptFari—«riutlniechanaeh—nJ
* Baugaoahralgu«WariBflL
Bna dmt OSagaBh. Nr 4M aritoiuap-

awhandi BpaanriMr u. Bf 4. Klptefai
gankShiLllaaHiBdlMBaadaL
HBUigHffMW. fluiwaar.»
riMpetN, tues/n«n-n

/
Steibis

b. Oberstaufen
QroSzÜgiga 2Mf-ZL-Wohng., bezugs-
fertig, WfL 74,56 nF, direkt vom Bau-
herrn. DM289000,—

LEIBFRIEDQ Hauptstraße 93
7000 Stuttgart 80, Tai. 0711/731011

2-ZL-ETWs. ab 53 m* Wfl in kL
Objekt in allerbester Lage - ein-
malige Gelegenheit, ab DU]

11500V
Zuschr. u. R 2378 an WELT-Ver-

lag, Postt 10 08 64. 4300 Essen

Komfortwohnungen

IDEN-

ÖHNINGKN: nabe Schweizer
Grenze,, direkt am Natur-
schutzgebiet, ca. 80 m zum See,
kiehw» Wohnanlage, 3 bezugs-
fertige 3-ZL-Wg. Im Haus Stie-
gerstr. 12 - 1-, 2-, 3-ZL-W&

Stiegerstr. 4a.

Ißt dem Bau ist begonnen.
MEERSBURG: Vh- bis 3%-ZL-
Wohnungen in vuinam Wohn-
bans, ruhig® Aussicbtslage, be-

ziehbar Frühj. 85
Attraktive PtTMkmK&wmgahilft»

bös zu 50% des Festpreises:
5,75% Zins, 100% Ausröhhmg,

3 Jahre fest
Prospekte'bei '

WOHNBAU Dr. Sdriibel GmbH
Nledetfaasung
7750 Konstanz

Brandenburger Str. 31
TeL 0 7331/78433

für Urlauh

vier Jahreszeiten.

Bad
[2 ZKB, 78 m1

, Bj. I960, Kamin,

I

[
Terr^ L OG, ruhig, zentral ca. 200]

m vom Kmpark, DH 190 000,-.

IBF-Immob.
teL 652 81 /2t 21 -22

Hofsgrund/Schauinsland
bei Freiburg L Br. .

Alles liegt so
,

herrlich nah!
Ein Paradk» für:

I

• Wandrer# Btrgstdgv • Wasser- und Wlwtersportler.
Lolmande Ausftugwzi*l«, wki Bodens—. Schweiz
und Österreich sind schnell erreicht.

2%- u. 3%-ZL-Eiqentum«wohnunqen.
cürektam Wald, mit Bfiek auf das Atpenpanorama
ab 138.000s-DM

Coupon Wangen
Coupon ausscfmewlen u einsenden.

SteetfmllfinauslülvfchenPraspöd.

Name/Adruso
IWofon-
SofortauskwRJ
075 22/26 28

Schöne FtrlerWEIganL-Wohnu
Im Skigebiat, SO bla B8 m
z. B. 2-Zi.-Wohnung mH 50 m* Whfl.
für DM IM 800,— zu 'verkaufen.

Weitere Objekte auf Anfrage.

QISINGER WOHNBAU GMBH
Karletraße 6 - 7800 Freibum
Telefon (0781) 31748

Volksbank
Immobilien

SALEM, NJhe Bodens«
Sehr schdiw2*2i.-Wb#. mit Kecke, Bad/

WC. Tenase and Garage, Bj. 67,WfL
60m3. »fort frei, fir Käfritalanleger u.

Etgenmnnr gteichemuiBeii geeignet

DM 123.000,- VB

bi der Residenz FaÜmnsidn bieun wir noch S Luxurwhgn. m. herri. nbblteh
von 126 ni* bh 224 m* Wohn-/NfL zum Kauf an. ledeAVhg. (st IndMduM
MStahaL i B. Ober 2 Rwnen o. mit Galerie, gr. Terrassen und Baikonen. Die
Auwtattung entspr häctasten Anfoiderungen, x. B. Mormoriböder, ImwisW-

k>nT>-/T5f*chieflmVoge. L B. Whg. Nr. 4:
124 itt WohnflAche^DM Ml Mai- Kaufpreis, v. BgemOmer ohne Courtage

WILU BECKK [MMOB!UEN-MAKLBt,GertTOfstrate48, 2Hamburg 36
»sikhSgueg ewefa 8ntegfieMleg,Tettnil

>8 040/3455041

Immobilien rdm Kurfurstcndamm Iß, 1000 Berlin 15

Studenteneltern
Bezugsfreie Eigentumswohnungen in allen Berliner Bezirken:

1 Zi.
t 28 ITT

2 KP DM 43 500,-

1ZI.,34mz KPDM49900
l

-

1 2., 40 m2 KP DM 56 500,*

IZj.SSnfKPDMSgöOO,-

22., 57 m2 KP DM79000,-

BJivTempelhof

Bln-SchÖneberg

Bln-Wedding

Bln-Neu-Westend

Bin-Witmersdorf

COUPON Ich interessiere mich für eine

-Zimmer-Wohnung

Name
Adresse

Telefon •WELTWarnS 6J7. 7. 85

Bad Reichenhall
Beethovenstrate

Bgentumswcriunmgen in haxUcha Hanglage »»f* imm«rh<iiiKaf.r
Aussiebt nach Süden und SOdwesten. 8 Wohneinheiten in der Beet-
hovenstraße, 5 Gehminuten vom Kurpark entfernt . Größe 55-79 ma

Wohnfläche, Za Ausstattung wie Gas-Einzelheizung pro Wohnein-
heit, kpL Küche, Kachelofen usw. Festpreise ab DU 348 983<-. Fertig-
steüimg- Herbst 1985. Besichtigung jederzeit möglich. Ritte verein-
baren Sie telefonisch einen Besichtigungstermin an Ort und Steile.

Information:

MAYR/MAYR Wohnungsbau
Am Seunfold 1, 8788 WBnbarg 25
TeL «8 31 / 2 78 68 and 2 76 69

Freudenstadt/Schwarzwaid
Eigentumswohnungen

bi ruhiger, zentraler Lage aa Kleeberg. In einem 6-Fam.-Haus, 2-ZL -

1

W6, 77 und Wob^DM 276 80KL-.

Freiburg i. Brsg.
war schon Immer lebemwert. Hier können Sie jetzt

sogar direkt

am See wohnen
und dazu noch in einem parkShnlichen Gelände

- bei der Landesgartenschau 1986 -

Und trotzdem fast mitten in der Stadt (ca. 6 Min. mit der

Stadtbahn ins Zentrum). Mit idealen Freizeitmöglich-

keiten: Tennishalle, Eissporthalle, Hallenschwimmbad
In unmittelbarer Nähe. Mit Blick auf den Schwarzwald.

Leisten Sie sich dieses außergewöhnliche Wohnerteb-

nls. Wir bauen exklusiv für Sie in 2 Häusern mit je 12

Eigentumswohnungen

z. B.: 2Yz ZI., 65,3 m2

3% ZI., 88.1 m* mit 106 m8 Gartenanteii

SV» ZI., 92^ m2 mit 25 m2 Dachterrasse

Körrig-KarEStrafie 11, 7290 Freudaratadt, TeL 0 74 41 / 60 91

Bad Salzuflen
Komfort-Elgeiitumawohnuiig,

Hochparterre, Diele, Wohzm. mit
Wa1taw

[
IMilaW mli HatlHWi

Bad, Küche, Keller. Gara,
Schwimmbad mit -‘«""la

Hauh, 5 Min, zur Stadtmitte u.

Kurpark, in einer ruhigen Wohn-
lage, mit KatHWpfo
198 000,- DM, Übernahme sofort

möglich, von Privat.

TeL 854 92/16 34

Bayrischer WaU
2-ZL-Appartement in 800 m Hö-
he, Nähe Passau, ideale Lage, zu

verkaufen.
Angebote unterG 3493 an WELT-!
Verlag. Postfach 100864, 4300

Bad Kohlanib
IVz-ZL-ETW

Südwestlage, Neuh, 48ß m1
,
be-

ste Ausst, abDM 158fNn.
FentbernrFSminenbaitabau

Post! 1548, 8190 Wolfartteausen
TeL 081 71/ 7 8055

Walteris Hoff
2 Zi., 55,2 m2

Miteigentümer gesucht,
Nutzung nach Absprache,
DM 110 000,-, von Privat

TeL 0 69/ S 40 05 24

w« Pili.

3040 Sohan (lünebcrger Heide), 2
Zimmer, Küche, Bad, ca. SBm1

,
n»finn

5 m,m roh. Lage.

Telefon 8 51 Bl / 1 ZS 77

Kohlgrub
•Mt-ZL-ETW

ca. 100 m\ Westlage, Neub^ DM
277000,-.

Peuabcritr FMh»ii«h»h
Postf. 15 48, 8190 Wolfratshausen

KffLM171/7W»

Bodensee
App. ab DM 198000, z. B. 2 ZI inj

Gaienhofen, nahe Schweizer'
Grenze, direkter Seezugang.
Boots- u. Badehaus direkt am
See, Grundstück 550 m1

, Preis a.

Anfr.
Immobilien

7768 Gaienhofen/Bodensee
Postf. 8, TeL 8 77 35 / 4 26

ETW im Zentznm BeiUns, 40 m?, Wobn-
t
TCfl

t Bad, AteMk. La uufÖKichH
Zuatand. zu verfc: 120000,- DM. TeL
0 30 /S 13 40 30 Oder Zuafihrtften unter
U 34» an WELT-Vertag, Postfach

1006 64,4300
~

SUDSCHUAHZWALD
LUFTKURORT

Ruhig gelegene 1 Vf»-Zimmer-Fe-
rienwohmmg (Wohn-, EßzimmerJ
mit Küchenteil, separates'
Schlafzimmer, Bad/Dusche/W
komplett möbliert u. eingerich-
tet, Farbfernseher, ebenerdig, ca.
43 m1

, mit Gartenanteil, alles

Südlage, zum Preis von

135 000,- DH
zu verkaufen. Das Haus ist mas-
siv gebaut und isoliert, ln unmit-
telbarer Nähe befinden sich
Schwimmbad. Tennisplätze, Ski-
lifte, Minigolf, Eissporthalle usw.
sowie schöne Wandergebiete und
gute Einkauf{Gelegenheiten.

Keine Vermitthmgsgebflhr.

Zuschr. u. G 3471 an WELT-Ver-
lag, Fostf. 1008 64, 4300 Essen

Bad Kohlgiub
2-ZL-ETW

Neub., 63^2 Südwestlage, IMS
288788^

Postf. 1546. 8190 Wolfcatshausen
TeL 081 71/7 80 55

Oberharz/
Clausthal-Zelkirfeld

Komfort'-Eigentumswohnungen
in Top-Wohnlage, ca. 40-75 m1

,]

Kaufpreis DM 155000,- bis DM
290 000,-, voll möbliert.

-vwhiftyBjmgimmg nach dem
Bauherren-Erlaß 1981
- Mehrwertsteueroption
- 10% Investitionszulage auf
Herstellungskosten
- Zonengrenzland-Sonderab
sdireibungen
- 3 Jahre Mietgarantie
Vermittlung der Zwischen- und]

Nur
tic&
OXL

Zu erfragen bei

Horst KramerImmobilienGmbH
Sukscnweg la, 3392 CL-Z.

Telefon: 8 53 23/ 16 63

Bad Harzburg
Koariort-

EigeatUBSWohnungen
in unmittelbarer Nähe des SchloS-
prnta im Ortstell Bundheim. Her-

vorragende Wohnlage.

ErwerbermodelL Verluste aus Ver-
mietung und Verpachtung wäh-
rend der Bauphaio durch zinsen.
Vermittlung der Zwischen- und
Endfinanzierung auf Wunsch. Ein-

schaltung eines unabhängiger
Steuerberaters und Treuhänders
Wohnungsgräßen von ca. 45-71
m> Kaufpreis DM 127 000,- bis DM
233 000,-. Keine Maklerprovision.

Zu erfragen bei

Hont Krasser

laseebWee GmbH
tadaeeweg 1a

5592 Ctaasthal-ZeHerfeld
TeL 8 65 25 /10 65

BAD MEINBERG
Luxus-ETW (75 m*)p

eingebaute
Küche, Terrasse, sep. Eingang,
am Kurpark, Berggarten, Ein-

stellplatz, VB DM 140 000,-.

TeL 02 61/ 68 85 83

München-Schwabing
2-Zimmer-Eigentumswohnungen

33/50 m*. von Privat TeL 0 89 /

18 17 59.

Beziehbar» Bgentuaa- und
Mietwohnungen

SüdL Schwarzwald
In Pekibcrs-AtetesMltten-Lccztirch.

^eo-Blrtendorf. Hfaiaem,
1-4 ZL, sehr günstig.

HnfiiniHMiiMM in Peldbenc-Falkan
Auskunft mul Unterlagen:

Bchkom
-Wohnbau

ImVol
7809 Uhlingen-:

TeL 077 43/378

Htor fatt— aftpfchl

Vfo&nietivpole nrfsches RBln i

2-Ztanrj Wcriaaing. 74 rf, DU
kB Stellplatz. Mete

mer-Wi
'

nwH Hmw
" 110 2D0r
dman

wtf Gesehidite. 2-Zhn-
DM 130 000,- InkL

Miete DMTMOr

V^itstsdt mit Herz. 2-Zbmner-Votmuns. 84
grpMmOOC.- InkL Tlefuu^^r,

VWteshofaahnAIMa.
_ und Son-

Wohnnns,57Dix

DM «S

McjOIMMetaW

THrNm-ft-.
®2 80/ 24*8181
SaJCo. UW / • 75 28

Hi

rini» echte Alternative, Eigentum,
am Urlaubsort, herri Wohnlage
am Fuße des Westerwaldes, her-
vorrag. TCnmf-, sich«« Vermie-
tung. moderne Infrastruktur, l-

bis 4-ZL-Whg, ca. 45-99 m*, p. ml

1750,- DM, gänst Fmaozieruug
kann erbracht werden.
TeL 05 11/ 53 30 23 (VM)

Ausführliche Beratung jeden Sonntag v. 15-17
Uhr direkt an der Baustelle am See in Fr.-

Betzenhausen Schlippehof, Zufahrt über die

Sundgauallee/Aschenbrennerstraßa.

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
7B00 Freiburg Hntaoher Str. 70 Tel. 07 61 / 4 90 43 13 / 14,

Fmkfart-West-

fiber 500 m1
, nur DM 740 000. Wie

im Film — traumhaft schön, mit
eigenem Dachschwimmbad, 100
nr Terrasse, Freikamin. Miete
oder Teilungmöglich.Von Privat.

TeL 8 68 / 7 89 14 88

Idvffiscfa wntean In Harz
ETW inLaSenthaL 85 m* + 270 ro*|

Grund, VB unter DM 2000.- /m*.
T8L 8 88 33/77 <3

—= - —

-

B Elg.-Wbga, vermietet. 85000,- DM
Jahregm, von Privat. Tel 0 8»/ 16 17 5»

Ferienvfag., voll efoger., Hallenbad,
Schonach/Sctmmum^ 1000 m. Preis
VB. TeL 05 81/180 32. ob 20. 7.

07722/6764.

Oberammergau/Obb.
2-Zimmei^Eigenturoswohnungen.

58/69 m3
,
von Privat. TeL 089/

1617 59

V Vblkshank 3Magold eG
TeL0/4S548«8

Nähe Frankfurt
mäbL 1-ZL-App, KCL. Bad, Balk,
Tiefgarage, 38 nr, S-Bahn-Nähe,
in einem gepfL 9-Fam.~Haus in
Kronberg/Taunus zu veoric, DM

137000^
TeL 04181/351 13

Schwarzwald
Verkaufe in schöner und ruhi-

ger Aussichtslage in

Feldberg-FUkau
2-ZL-Whg. m. 53 m* (Erstbez.)
zu DM 174000,-. Im Haus nur 8
Whg. Keine Vermittlungspro-

viston.
Telefon: 0 7703/632+475

FArieamfeiiing

GareBsch-Parteflkfackm
1 2 ZKDB, Törr, 58 m1

, KP DU]
275 000,-

ZFB Immobilien Feiler
VeLi8841/46t98

GARMISCH
Neubauwohnung in exponierter
Lage, Nh. Marienplatz mit Blick
auf die Zugspitze', Appartement
52 m* Wohnfläche, Balkon, Kauf-
preis DM 289 000,- + Garagen-
platz. Verkauf direkt Ober die

Eigentümerin.
Märkische Immobilien GMBH

Badstr. 6, 5860 Hagen 1

TeL 6 2331/25811

Klefersfelden/Obb.
2- u. 3-ZL-ffigenL-Whgn. 80/115 m3

,

von Privat. TeL 0 89 / 16 17 59.

Kapitalanlage:
Eigentumswohnung

in Köln, 75 m2

von Privat abzugeben.
TeL 62 21/8 11 55

Hochsaaertaad/

Wmtertoerg-OitstoH
6 KomL-ETW, auf parkähnL
GrundsL, beste Wohnlage, kein
Treppensteigen (ebenerdig),
herrL Aussicht, ideal als Alters-
ruhesitz, Fertigstellung Oktober]
1985, Sonderwünsche u. Eigen!

"

stung noch möglich. Besichtigung,
jederzeit, auch am Wochenende.
KL Geilen. Unterm Kiens 71.

5788 Winterberg-Niederefeld
TeL 0 29 85/ 85 89

Bad Dürrheim
Schwarzwald

ZL. Dacbstudio, 90 m* eiageb.
Kfl. m. Eßzi. gr. Balk, sehr ruh.
Lage, nur 4 Wohnung., InkL 2 Garag..
VHB 380 000,-, keine Maklergebühr.

8cbmUi. TeL 8 74» / 75 34

DerpreiswerteWerbeträger

für Immobilien- und
Kapitalien-Anzeigen:

liwrabilien

DIE#WELT
n

s

II Will SO\M \(« I

BODENSEE
1-, 2-, 3-, 4-Zimmer-

Eigenfumswohnungen,

Ferienwohnungen

und Reihenhäuser

in MEERSBURG
+ IMMENSTAAD
ab DM149.000.-

w

7555 Stein - Pforzheim
Schönes 2-Fom.-Haus, Bj. 1968, unterkellert, nicht ausgebautes
DG, 2 Garagen, Tank 10 000 1. WohnfL 222 m2

, Grund 28Z m*
Massives Fabrikgebäude, Bj. 1959, zweigeschossig u. DG, mo-
dernste NT-Heizung, 20 000 I, Kraft-, Wasser-, Luft netz, Büro- und

Sozialräume, NutzfL 470 m2
, Grund 614 nr.

Heller Bürotrakt, Bj. 1968, unterkellert, 65 m1
.

Verkauf oder langfristige Vermietung ist auch getrennt möglich.

Exposä liegt vor. Preis VS.

Ewald Kaufmann GmbH & Co. KG
7555 KBaigsbacfe-Stein 2. Telefon (0 7232) 1001

Ehemalige Molkerei
Notverkauf im Baume HlIdenheim

Preisgünstig zu verkaufen.

Angeb. u. F 1116 an WELT-VerL. Postf.
10 OB 64. 4300 Essen

Räume für Zahnarztpraxis

0. tL Nulzg, 155 m1
, Neuh. 1. OG +

Balk, gL Lag, zahnärztL Unterbes, 40
km östL v. MiL, Anf. TeL 0 80 72 / 82 25

Alterswohnsitz
in der Nähe von Baden-Baden
mit Ia Vollpension und kompL
Service. Auf Wunsch Familien-

anschluß.

Zuschriften an
Heinz Thäter, 7583 Ottersweier
Achernerstr. 15, TeL 0 7223/]

24874

Coupon: h Unter.

|

lagen Bodensee senden an:

|
Name:

Anschrift:

Neue Heimat

L
Postfach 710, 7000 Stuttgart 1 .

TeL- 0711/6640-258 I

JSeiieHeimat

Idyllisches Landgut
in ruhiger, jedoch verkehrsgünstiger Lage von 3588 Homberg-
Wernswig, Hanptstr. 3, mit freistehendem 2geschossigen Wotanhans
(Fachwerk, Bj. 1921, neu renoviert, mit allem Komfort), ülzentrai-
helzung. ca. 270m3 WohnfL, (9 ZL, 2 Küchen, 2 Bäder) u. Nebengebäu-
den (Stallungen, Scheune u. Wirtschaftsgebäude) Geratehalle, Dop-
pelgarage, 9080 m1 Grundstück, wird am 26. 7. 1985, 10.00 Uhr, beim
Amtsgericht 3588 Homberg/Efze, Obertorstr. 9, Saal 2, zwangsver-

steigert.

Verkehrswert: DM 341 000,-
Weitere Auskünfte erteilt die betreibende unter TeL 06 21 /

59 97-3 36. Ab 18.00 Uhr und an Wodienenden App. 343 -Anrufbeant-
worter Beachtiguagstennine nach Vereinbarung unter TeL

0 66 93 / 1 81-0 (Schloß Dilhch).



ifl ii
T
> c*J !j injycg.Vr/ am agj

^“Immobilienon Nord-und

1,675 Mio.

Reetdachhaus auf der Meerseite, gr. Eigentümertrakt und
6 Vermtet-Appartements, in hervorragendem Zustand, auf
großem Grundstück mit herrlichem Weitblick. Ein Rendrteob-
jekt, das sich rechnen läßt Daher eine hervorragende Geldan-

lage.

DM 390 000,-

Kieines Teilhaus in strandnaher Lage, ebenerdig: Wohnraum,
Küche, Obergeschoß: Doppelschlafzimmer mit Bad und zu-

sätzlichem Gästezimmer. Renovierung ist erforderlich.

DM 675 000,-

KJeines Reetdachhaus mit Kaminraum, mehreren Schlafzim-
mern. eigener Otzentralheizung, eigenem Grundstücksanteil.

in idyllischer Ortslage.

Repräsentatives Reetdachhaus auf großem Grundstück auf
der Wattseite, hervorragende Ausstattung. Ein ganz besonde-

rer Besitz, (m Bankauftrag günstig zu erwerben.

Karl Hermann Karbig

Kampen-Jmmobitien
Berlin - Telefon 030/8256071

z. Z Kämpen, Heideweg / Ecke Rosenweg
Telefon 046 51/41434, auch sonntags und abends

SYLT/OST
Hau mit allem Komfort (offener Kamin, Einbauten, Garage, voll

unterkellert). DM 950,-.

Wohnung, ca. 90 m\ kompL, hezrL Blick, DM 380 000,-.

Telefon «46 51/34 91

Wenningstedt/Sglt

St.Peter-Ording
Eigentum direkt am Nordseedeich
Absolute Top-Lage am Badestrand Ordfng (FKK)
Nur 4 Wohnungen (je 51,5 qm WH.) mit ailem Komfort

in einem modernen Haus Im friesischen Baustil.

Die Wohnungen sind komplett eingerichtet und
verfügen über sämtliches Inventar.

Sehr schönes Grundstück.

Kaufpreis nur

175 000,- DM X
Je Wohnung

Informieren

Sie sich!

mm
Postfach 44 2252 St Petei^Ording • Tel (04863) 484

nach Büroschluß: 1HJ04863) 1828 oder 8494

Fischerdorf Greetsiel

Komfort-Doppelhäuser im
Landhaiissm,WfL/NfL 94,99qm
Festpr. DM 162.7 SO,- einschl.

Kü., Grundst. u. Pkw-Eimt.-Pl.

Immobilien Gerold W. lanssen
AnderEmsbrücke60, 2950Leer
Telefon 0491/3646

5-ZL-Whg., 120 m*. Abstellräume,
Bj. 71, gute Vermietbarkeit, kL
WohnanL Nähe Kurbetrieb, frei

liefert», KP 170 000.-.

© HHSMMCfc
BodaSee W, 2MH 13

MIR/*511 81

Das SpHzenrendHehaos In

norddeutscher Großstadt
24-Fam.-Haus, BJ. 74, Kotklinker,
WfL ca. 1200 n?. Areal 963 m*
Kaltmiete DM 108 720,— p. a. Preis

DM 1.1 Mio.
Dr. Stange dt Co. Nachfolger

Immobilien
Pastarenweg 12c

2946 Wilhelmshaven
TeL 6 44 23/ 25 55

Arerum/Nordsee
Neubanferienwohnuneen ab KP

DM 273 000-
IFB Xnnnebilten Feiler
TeL 68841/4« 98

RWricMaoiMwIwe
Perienwohnuagen und. -häi

preiswert zu verkaufen.

1- Tmrf 2-Zmuzter-Wotmung ab DM
85 00Q<- zu verkaufen.

Wateteiu
2221 BnzflttUn.
M.lfla/071

DAHME
Bungal, 3 ZL, Terrasse, ca. 300 m*
Grdst-, strandnah 135 000,-DM

DAHME
Pension, 11 GästezL, Grdstck. ca.
400 ns2, ifimripntfaimm vorhan-
den, inkL Mobiliar 255 000,-DM

3-ZL-App. unter Beet, OG. m. unverbaubarem Blick über Heide,
Dünen u. Meer, direkt am NaturschutzgebieL m. außergewöhnL
exkL Einrichtung, Stellplatz DM586 666,-

auf ca. 2000 m2 gr. eingewachsenem Grundstück,
ca. 80 m*Wohn-/NutzfL,inld. Einrichtung-*- Stellplatz DM423 606y-

ExkL 2-23.-App., ca. 57 m1
, Nähe Dorfteich, beste Ausstattung, inkL

Keller+ Stellplatz DM275 060^
Penthoase-Wohmmg, 2 ZL, ca. 50 m2

, beste Ausstattung + Tiefgara-
genstellplatz+ Keller DM246 0NL-
2-ZL-App^ Meeresblick. Kurzone, 55 m1

, exkL möbL + Pkw-Stell-
platz+ Keller DM330 M0,-

• Immobilienvermitthmg •Appartement-Vermietung 6

\da Klein * Büro: Kampener Weg 2a * WdttftittQStßdt
Telefon 0 4« 51 /4 14 91 + 4 14 75

Um Angebot des Monats für Kapitalanleger und Egenatzer
fernab von Autolirm und Abgasen

die Insel Wangerooge
Nordseebrandung, weite Dünen, weißer Strand, 70% der Insel unter Natur-
schutz, ein malerisches Inseldorf mit blühendem Fremdenverkehr, verkehrs-

günstig gelegen und schnell erreichbar.

Zentrum Eigentumswohnung, 40 in2. 2 ZL, Flur, Küchenzeile, Badezimmer,
Abstellraum. Kellerraum, voll eiqgerichtet DM 165 500,- inkl. Maklergebühr.

Reihenhaus, ruhige Lage, 55 irn großer Wohnraum. Köche, Flur, Badezim-
mer, Terrasse, Garten, Blockhaus. 1. Stock 2 Schlafzimmer, WC. Hur,
Balkan, Dachgeschoß-Ausbau möglich. Neu eingerichtet DM 210 000,- inkl.

Maklergebühr.

Die Vermietung Ist auf Wunsch über unsere Feriendienst-Organisation

gesichert

Bode, Bauten und ImmobHJen, ZedeflusstraBe 34, 2946 Wangerooge
TeL 0 4469 / 13 76 u. 13 0G (auch am Wochenende erreichbar)

Norderney - Juist - Baitrum - Wangerooge
Norderney:

Wohnhs. m. 4 App. + Nebenr., sehr gute Lage, 540 000,- DM.
Gr. Privathaus: Nähe Nordstrand. Seeblick. 800 000,- DM.

Geschäftshaus m. 7 App., Laden u. Werkraum, neuw.. 1,1 Mio. DM.
EigL-Whg^ 40 m* = 220 000,- DM, 53-55 m*= 255 000.- bis 295 000,- DM.

Juist:
Neubau-Eigt.-Whg^ 4 ZL, Diele, D/WC, Gern.-Keller, ca. 70 m* WfL,

beste Ausstattung, preisgünstig: 320 000,- DM, Übergabe sofort

Baltium:
Peztsioiishaus m. 30 Betten, Privatwohmmg, u. Anbau, 1 Mio. DM.

Elgent-Whg^ ca. 60 m1
, Westdorf, m. Mobiliar, 240 000,- DM.

Wangerooge:
Wohnhaus m. 6 ZL, K., 2 WC, g. unterkeC598 m! Grdst, 360 000,- OM.
Eigent.-Wohlig.: a) Strandpromenade, 45,64 m1

, Wohn-/Schlafr-, KL-
Zi., K., Bad/WC, 180 000,- DM1 b) Exkhisiv-Wohnuogen (L d. Pla-
nung). a. d. Strandpromenade. 32-51 m1 WfL, 200000,- DM bis

381 000,- DM.
Norder Auktionotorengemoinschoft OHG

0 - Schwitten - Toben - Heyen -
2980 Norden, Am Zingel 1, TeL 04931 / 4240, Sa.
14040

(FarMmrhg/AtoranSMBttz).
Ohm Mehrkosten.

LotterG Etats (Bsutrflgar)

2410 MMiHWaktetadt. Mmlw Str. 24,

Talafon (04542)51 10

Einfach traumhaft...

Wohnung auf SYLT
CZ ln schönster Lage mit Meeres-W blick, äußerst attraki Reet-

dachhaus. Bj. 82. aut2.600m2

A Haidegnindrtück,hochw..sehr
geschmackv. Aussig, u.

Einrichtg., 3 ZI.. Bad m.

\ Wanne/Du/WC/Bidet, SW-Bah

\ Kon. KaufpreisDU 500.000,-.

\ Tel. 02151/29498 u.

\ 02156/80257

stM Suck& Möller

Mühlenanwesen
an einem Nebenfluß der Elbe

ca. 700mzGrundstück, unmittelbar
am Deich eines reizvollen Neben-
flusses der Elbe in Schleswig-Hol-
stein. Die Mühle steht unter Denk-
malschutz und ist funktionsfähig.

Der ursprüngliche Getreidespei-

cher istzu einem Wohnhaus mit ca.

220 m2 WfL umgebaut. Im Kader
und Nebengebäude rd. 85 m* Nfl.

Für die Erhaltung der Mühle gibt

es Denkmalsaiutzbettiilfen.
DM540 000,-.

HAURURG Ji NEJEU WALL :c

TEL. 040/34 45 31 W g

Gränitz/Ostsee
HezrL 4-ZL-Kft.-Whg. (auf 2 Ebe-
nen), in kL WohnanL. ca. 78 m2 WfL,
Kmb.-Kfi.. Eßdiele. Vollbad, IsogL,
Holzdecken, volbvbliert, Keller,
Fkw-Platz + Fahrrad-Keüer, DM

178000,-.

Rettin/Ostsee
2-ZL-KfL-Whg, BJ. 72, 54 m2 WfL
(WZ 23m2

), voOmDbliert. TSnhanirn

V.-Bad, Isoglas. Heizdecken. SW-
Balk. m. Seeblick, Pkw-Platz, DM

145000,-.

VDM-MAKT.KK WODKXCH
646 / 2299666

Hoffkvug/Ostsee
Vi Do.-Hs., 44 m2

, gr. dasver.,
90000,-.

Schmelzer. Makler. 6 46 / 7 62 36 22

iBSOl Föhr, Strandapp- 62 m«. 2 ZL.

«iS
GrofizOgiger GninAesitz

z. ZL genetzt als Pension, 9 km v. der
Ostseefcüste. idyllische Lage, 25 000 m2

GrdzL, Fisch- n. Badetoch. Baddnsel,
auch bestens geeignet f. Sanatorium, Al-

tenheim o. SbnL, WfL 618 nF u. Neben-
riume (Büro, Freizeitccutrani, Werk-
statt), sep. Sauna, freie Liefening Anf

1986, Kaufpreis nur 680 000,-.

< i \ :• fl
< "K

RJHS8&TTLBI STR. 624. 2000 HAMBURG 53

TEL.-SA.-NR. 0401832 00 00

Kampen/Sylt
WTifnm.-SrmlidaHihmic mit
FriesengiebeL Tefltaeller, Gaube,
in zentr. Lage, Wohn-/N2L ca. 150
m*. AuÄtattungswünscbe wen-
den berücksichtigt InkL erschL

Grdst DM 890 000,-.

C. K. Immobilien
TeL 941 06/6 8283

Öffentlicheo
Bausparkasse Hamburg

ra3SO
Hafenstraße 32

Kleine Wahnanlage
z. 8. 1% Zimmer. 43 m* Wfl.

DM 181 600,-

z. B. 2 Zimmer, 58 mz Wfl.
DM224 400,-

Besichtigung:
jaden Mittwoch von 14-17 Uhroder

nach Vereinbarung.

OflentBcin Bausparkasse
Hamburg

TeL 0 40 /2 02 13 52 od. 6 44 44 87

NORDSTRAND

I

ErkiUsive Feric-i-Apoarlemesls mt roher: Steuer- Bl
Insel Wangerooge v;rtai!cnzu anjs«liri;ch gt.-sl.üsn ftsissn • an II

Sierksdorf (Ostsee) sciLiir.ütieac-d--c«f siiKjriiäijnhge • c-«;us:i V|
' ’

Ftrt--j3le:!UR-;zj:rSJ::cn 1586 Info: 04191 27 35

Fenen-Reihenhäuser
(direkt neben dem Kurzentr.)

mit Garage, auf einer Nordseeinsel,
die Sie direkt über einen Damm mit

dem Au» erreichen.

Musterhs.-Besicht

Sa. u. So. von 14-18 Uhr

Folgen Sie den Hinweisschildern

WilhiKuhrt Bauregie
jlvl OmbH&Co.KO Vtroriikorr.p 106

'7 2 Wedel Tel. 04193-Ü0050

Braderup/Syh
Heidegrundstück, 2321 m3

, am Band
der Braderuper Heide m. freiem
Bück übers Watt bis List, m. reetge-
decktem Backsteinhaus, 5 ZL + Ne-
benräume, Bj. 62. DM 1 650 000,-VB.

Anfragen an:
i k t u a ;

i i;f [iir, t,

Telex: 2 15 540, TSL 0 40 / 38 55 64

Scfcorbeutz/Ostsee
l-Zünumer-Appartement, «*» 35
m* Balkon mir Bßck über die
Lübecker Bucht. DM 115 000,-.

1-

ZL-Appartement, ca. 41 m2
,

Balkon, nur 100 m Strand,
kpL möbhert. DM 145 000^.

2-

23.-Appartement, ca. 42 m*.
Neuban, Erstbezug. Südbalkon,

TG-SteUplatz, DM 150 000/-.

2-ZL-Apputement, ca. 53 m*,
Neubau, Erstbezug. Südbalkon,
TG-Steilplatz, lüwtffinlcfipiw 100
m zum Strand, DM 185 000,-.

2%-ZL-Appartemart, ca. 80 m*,
Sonnenterrasse, kompL mö-
bliert, nur 50 xn zum Strand, DU

200 000,-.

Veradetang von Fedeuppute*
mailt«

Freiherr & Schr5der, Stnuadal-
lee 146, 2409 Scharbeutz, TeL

• 45 63 / 7 27 28 0.7 26 66

Ostfriesland/Nordsoe
• Eigentumiwohnung, auch als

Dauerwohnung am Ihkmmr
Feiet, nur 112 000,- DM.

• Bgantumawohnung in TlmmeL
Norddeich, auf Borkum sowie
Langeoog, ab 89 000,- DM.
Raiffeisenbank Groflafahn

* 0 4$« / 12M,8aJSo.»e4945/308

2-

ZO.-ETW 150000-

3-

ZL-ETW 216 000,-
2-ZL-ETW 286000,-

Baugrundstück, 1672 m* VHS

Mobrkirch
- im Hmzen Angelns, 15 Min. Ost-

see, 15 Min. Schlei. 15 Min. Schles-

wig, 15 Mm. Flensburg, 12 Min.

Kappeln.
Der PreisScnüner

14 vollerechlossane Baugrund-
Stücke von 744 m*b» 1137 n?, 33,-

DM/m2. z. B. 744m2 » 29 016,- DM.
Mohrkirch, 2 DoppelhaushNftea
122 m* Wf„ 800 m2 Gif., konmtott
eingerichtet. Top-Auastattung, mo-
natliche Bdastung ab 800.- DM

oder 295000.- DM Kaufpreis.

234/121. Bad Amte. Wohnhaus. 100
m* Wf^ 966 m2 Gf^ SchleianschkiB,

280000.- OM VB.
234/113, Bad Amis. Top-Wohnhaus
mit Bootsanteger. 1164 m2 GL, ca.

100 m2 Wfn ca. 500 000,- DM VB.
224/105. Mehrfamilienhaus mit Fe-

1

rienwohnung. GroSmum Albers-
dorf, 7000 nr GL, sehr hübsche

Lage, 370000,- OM VH
2381/72, Rasthof GroSraum Satrup,
ca. 1 ha GL, renoviarungsbedürftig,
sehr hübsche Lage. Preis:

. 150000.- DM VB.
2381/50, Osteeenähe, - repräsentati-
ver Bauernhof, ISA ha. groQes
Bauernhaus, ideal für Fremdenver-
kehr, Pferdehattung trsw^ Alleinla-

ge. OrtsrancHage. 650 000,- DM VB. .

Jw Chrlatopherean
ImmobBienberatmig
und -VerwaltungUH 2341 Mohrkirch

Jtkl T. 046 46/2 05 u.204
Telex 22 525

Wennlogstedt/Sylt
FSnfom -•Reihgnli« im Frie-
senstü, erstkL Ansst, Kü_,
Pkw-SteDplatz, Wohn-/NfL 80
m2

, inkl. erachL Grdst. DM
350000,—. Ausstattungswün-
ache werden berücksichtigt.

C. K. T»iim»iiKIH»w

TeL 6 41 66 /66293

,

r iTTTr.''7T

2-Zi-ETW 248000,-

Inseltrauin

auf Borfcun
Direkt an den Dünen gelegen.
Nur noch 3 Maisonette-Eigen-
tumswohnungen frei. Top-Aus-
stattung. excellente Architektur.
Größen von 55-88 m1

. Die Woh-
nungen wurden soeben fertigge-

stellL Details vom
Lower& Partner

Wirtschaftsberater GmbH
HollenHee 28, 2866 Bremen

TeL 64 21 / 34 36 58

Seniorenwohnanlage/Eigen-
tumswohnanlage mit 13 Wohnun-
gen. Gesamtfläche im L BA 675
m* erweiterbar im IL BA mit 24
Wohnungen, auf 4200 m* großem,
parkähnlicbem Grundstück, 2
Gehmimrten zum Bafen/SchLeL 5
Gehminuten zum Altstadtkem.
Preisvorstellung 1 350 000,- DM.
Anfragen richten Sie bitte am

Herrn Bernd Bricfc
Lindenweg 5, 2336 EcfcernfBrde

TeL 643 51/8 13 54

Nfiba Bad Bwulall
50 Autoroin. an dl®Sm

barrL Boopkrtz
1100 m2

, m. allen AnschL, an
Sackgasse Nähe BbL, für E
Doppelhaus-Bebauung, DM 79 500,

• 40 /2299666

Neostadt/Pefacorboken
2-ZL-App^ Bj. 82, vA Priv„ DM

160000,-.

TeL 046/ 44 65 56

Notverkauf!
KL Beetdachkate. Nähe Ostsee,
Wfl. 60 ra*. Grdst 153ma

, so! frei
Preis VHS.

TeL 64 31 755 54 86

NordStrand
2-ZL-Ferienwbg.. fit m2

, m. viel
Komfort TG-SteUplatz, Bj. 1980,
direkt am Binnensee u. Deich,
einschl guter MöbUerung, DM

150 000,- VB.

© HnsHBIKfc
HschalM 48, 2MM 13
HL 141 /4581 II

Nordteebad Cuxhaven
Sahlenburg. schOne 4%-ZL-Eigt-
Wbg. in kL WohnanL, Bj. 60/72, ca.
140 m* Wfl, E-Kü., V.-Bad. Gfiste-
WC, Kelter. Gar, Gart. 158 000,-.

Sahleabiirg, 11^-ZL-Kft-Whg, Bj.
60/72, 30 m2 Wfl, Eßdiele, D.-Bad,
Pantry, Keller, Pkw-PL, voll m5-

bliert, DM69 000.-.

VDM-MAKLEB WODEBXCH
6 46 / 2 29 96 68

Nordseeimel Amrum
Spekukitioiisobfekt

Süddorf, 1000 m2 Grdst mit Bö-
denverkehrszeugnis. geteilt und
vermessen, DM 26 900,- an

schnell entschl Käufer.

Justus Meyer Immobilien
Tulpenweg 10, 24 Lübeck

TeL 64 51/854 25

div. ETW. 1-4 ZL. ab 95 000,-
Luzus-ETW, 90 m*. Seebück,

165000,-
Luxus-ETW. 70 m* Seeblick,

VHS
div. Eint-Ha ab 180 000,-

Darkow Immob
2240 Heide, TeL 04 81/76 19

LANGEOOG
Kom£-Eigexit!imswohmin& ca
75 xn2. Neubau (Fertigstellung Ju-
ni 1984). beste Lage; Steuervor-
teile! Kaufpreis 350000,- DM.
Weitere Inselobjekte

Anfrage.
letl iimwnKfHMi GmbH.

Footf. 1256, 2956 Moormerland
TeL 6 49 54 756 95

In Küatannähe

Esens (N. Benseisiel)
11 Bgentumswohmmgen

gehob. Ausstattung, zu verkaufen.
Direkt vom Bauunternehmer
W. Hempen, BaageeeUtt

2941 Blomberg
*049 77/361 od. 1340

Greetsiel/Nanisee

4 FeWo^ ETW, im Landhaus-
stü, 3 ZL, Küu, B, Terrasse, ab

DM125 000.-.

Unterlagen Aurrii;

F. Edeuhnizen
2984 Hage, Hooge Lücht 26
TeL 0 49 31 777 98an 44

Ostfriesland/Nordsoe
• Traumhaus am Wasser, 1- bzw.

Z-Fam.-Haua (Neubau) mit ca.

3000 m* Grd.

• Fehnhaus (Bauernhaus), reno-
viert, mit ca 12 000 m2 Grd., nur
199 000,- DM.
Raiffeisenbank GroBefehn
ScbsfMraetr. 76, 2962 GraSefehn 2
C04S4S/ 1294,SeiSo.W64i4i/3H

(heflkHmatlsdO. Heetdacb-Ftieso-
haus, Strandlage, BJ. 8t 1533 m1

Grdst, 4 Wofaseinbeiteu, magas. 210
m* Wfl Teükeller. hohe Ferxeorexx-
dite, DM 650000,- VHS. Großes An-
gebot in Häusern, GruudstGckem,

FerienWohnungen.

2 i immobflleii. Uttebte: 2S
2270 Wyk uf Föfcr

TeL 646 81 /I7 B. 25 H, KS6

MUH/StB
Doppelhaus (2 Grundbucheinhei-
ten), ca 200 m1 WfL, ca 1300 m:

Grdst, hochwertige Ausstattung.

KaNpreb DM 825 001,-

RDM Garanta, Düppelstr. 74
2300 Kiel L TeL 0431 /8 1051

Niendorf— Osts**
Buag. zu verlc. DM 250 000.- VB

TbL 6 45 62 73466

FferataftM KM
Altes Beetdachhaus, ca100 m
WfL, ca 1250 m2 Grdst, nahe der

alten Eider.

Kaufpreis DM 148 M,-
HDM Garanta. Düppelstraße 74
2300 Kiel 1, TeL 04 31 78 10 51

Timmendorf
Sememaalte

Luxuriöse (Mahagoni) einger.
ETW, 12 St. Fernseher Ratöo/Ge-
schirr etc., ca 39 (£. Golfhotel.

Maritiin, Kprs. 160 000,-.

f LÜBECK «msuäo 511 00 24-26

SYLT KTVTs im Landha
ab 156 966,-, 4#66.-/m«.

8CHL0XBt-I—oh.
TeL 6 46 51 / 56 11

Für IndivlduaHsten:
Nordsee-Nähe

BHa rri—nhof, u.a flatdati, 136
m2 HaBe mit RuntHteWa Butaw

Saum, Aftoimn. ca 900mrWIL,
Snüagar-Whß, auabauOlL. Gar.:
Grdst ca 2SOO m*. VB OM 1^95 Mo.

I
Lucken & Duwe ko

Immobilien-Makler
Dockcnhudener Straße 30

D-2000 Hamburg 55

Tel. 040*86 36 27

Diele, D/WC, ca 72^ m* WfL, voi

Privat zu verimufen. 325000,
(4480,— DM/m*).

F. Schwitten, Am Fridericnzaiel

31, 2989 Neiden. TeL 64931/
147 48, ab Montag.

Westerland / Sylt
Klnf»m -Bpflumh, Iw Priiwiwfa

stü, erstkL Ansst, KÜ-, Pkw-
SteQpkatz. Wobn/Nfl. 80 m*. tnkL
erschL Grdst DM 290 000,-. Axu-
statttmgzwünsche werden be-

rücksichtigt
C. K. ImmabtUen
TeL 6 41 06/ 6 62 33

Paufstr. 5a/b
2280 Waeteftand/Sytt
TeL 046 S1 / 1078,

28100 IL 2 61 01

Kämpen

Bad SL Peter-Ordsgyilords^
Kleiner Ferienbungalow mit al

lern Komfort einschl. Einrichtung
in herrlicher ruhiger Lage. umge-
ben von Dünen und Gehölz mit
ca. 2000 m2 Dünengnmdstück nur

250 000j-.

J. D. JanSen & Tiedemann KG
Im Bad 41. 2252 St. Peter-Ording,
TeL 0 48 63 / 4 84 o. 048 63 / 84 94

$L Peter-Ordlßg
Keetdachha, im Stillen Dorf m. Ein-
richtung. v. Prtv. t DM 410006/- x.

15. 10. 85 zu verk. TeL 048 63 7 7 59

Insel FShr
Orig. Frieseohans

kompL renoviert kL Gar-
ten^dst, schöne Dorflage, nur

DM270 000.-.

HANSA
TeL 046 81/ 88 77 TDK

FraistBhandM Rsetdachhaus. W- + Nfl.

ca 180 iv. uif einem 1100 m* Hsid»-
gmnmtOcfc mit sKsm BsumtMstand.
Kaufpreis DM 1 330 000^-.

Keitum

1-

2L-App^ 40 m* im Stutsnhof. groSa*
GsrtranMI. KagiptWs DM 190000,-.

Westerland
Wohn- und OosctiiftaireuVrriwrlrlchatiB-

Be, la taosi Kaufpreis OM 2800000,-,
Nsttomfetsinnaiiim DM 160000,-.

2-

B.-ETW. 44 nF, Friodrich*r_ Kaufprab
DM246 000,-.

Morsum
Haus am WaO. ca 160 m*W-+ ML,2WE
auf atnsm ca 1200-mLGnnidMüek, KM-
preb DM 480000t.

NiebülVSytt — Bahnhofshotel
Kaufpreis DM 390 000,-.

Obamahma«Hw Lsfcrerte mbtfkth.

Immobilien-Tip! Ik.T
„War etna rimroae kaufan odar bauan
wüL aonta aa bi dlasam Jahrtun.’
Dfc UiiinoMen- sowta (fo (hundMcie-
praba warnen sich nach meinen &Wi-
rungan In den Jahren 1986*7 wieder
MMlWaren unddarübarMiBusanstai-
Bsn. - Ich nähme mb- nietedu Rächt auf
Wwtoenhett. sondern tsila Oman Mer-
mk ledgüch mslna Msbwng zum'tnsno-
biSen-htekt mtt.

gez. Heinrich-Mattbki Haast
kwnoMfian-Kejfmann

Wastartancf. den 1. Juni 1985
.

,
* - .<5, H t r* .‘H
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staatlich anerkanntes
Hnrtlisnhnrl

langer, schöner Sandstrand
großes FKK-Gaünde
Maenaasser-
Wetenschwimmbad
IdySscher Yachthafen

- nesiges Bmnengawftssar
zum Surfen

- Komfon-Fsrisnwohnungen
- Fertig3teBung Saison 1966
- 10% Sondarabschrsdmng

(Baudenkmal)

Wohnungsgesellschaft

der Stadt Lutjenburg mbH
Postfach 12 60 • Oberstraße 9 - Rathaus

2322 Lutjenburg • Telefon <04361) 91 70

Lutjenburg Ist ein Luftkurort nahe der Ostsee, 35 km
östlich von Kiel, in der Holsteinischen Schweiz

Bau und Verkauf von Reihen-

häusern in Lutjenburg
• zentrale Lage • zusäfzl. Wärmedämmung
• 200-400 nr iGrundstück • schlüsselfertig ab 250 000.-

• ca. 100 m2 Wohnfläche - • Änderungen möglich
• VolTkeUer. Erdgasheizung • Bezug sofort möglich
• bei Finanzierung (auch Be-

schaffung öffentlicher Mit-

tel) sind wir behilflich

• Hypothekenzins 6%. 98% Auszahlung, Laufzeit 5 Jahre, kön-
nen vermittelt werden.

Bauplätze in Lütjenburg
Festpreis ab 40 500,—
m2 ab 77.HB8- und 109,-

e voll erschlossen e sofort bebaubar
e teilweise Hanglage • keine einmaligen Anschkiß-
• Erdgasanschluß/Hausan- beitrage für Wasser und

Schluß z. T. im Preis enthal- Kanal
te

NORDSEE
Insei Föhr

Wollten Sie schon immer eine Fetkmwohnung haben? War Ihnen für die
„paar Wochen* aber die monatt. Belastung zu hoch? Lesen Sie weiter.
Vielleicht haben wir eine Lösung für Siel

Wir haben in den letzten 8 Jahren 150 Wohnungen auf Föhr und auf Sylt

gebeut und bewirtschaften sie. <L h-, wir vermieten an Feriengists und
zahlen die Meto an den Bgentümer. Die durchschnittliche Vermietungazeit
beträgt 180 Tage im Jahr. d. 11. an 185 Tagen ist die Wohnung frei.

Wenn Sie eine Wohnung bei uns erwerben, haben Sie aber nicht nur das
Recht die freie Zeit in Ihrer Wohnung selbst und kostenlos zu verbringen.
Noch mehr. Sie haben das Recht in aüan von uns bewirtschafteten
Wohnungen, also in rund 150Appartementsauf Föhrund auf Sytt, Ferienzu
machen, sofern sie frei sind . . . Und glauben Sie uns, auch im Sommer
haben wir noch Lücken. Rufen Sie uns an. Wir schicken Ihnen gerne

weiteres InformationsmateilaL

Wolfgang Kluge, Baubetronuags GmbH, Melder

Brunckhoiatweg 23, 2000 Hrnnbug 54, TeL 0 48 / 54 80 31

Von Privat - einmalige Gelegenheit

einer der schönsten Bauernhöfe
an der ostfriesischen Küste

Wegen Auswanderung zu verkaufen • ca. 4 ha großes Grund-
stück • 5 Automin. von der Stadt Norden • ca. 1 km vom
Meer entfernt• exkL ausgebaut• ca. 700m2 Wfl. mit Scheune
und Pferdestallung, Einliegerwohnung und 2 Ferienwohnun-

gen.

Gesamtinventar frzJengl. Stil, kleiner Wald, großer Fisch-
teich, Tierbestand (Federvieh, Zuchtpferde Trakehner) Gar-
tenanlage, Wildblumenwiesen, alter und neuer Baumbestand

zum Sept 1985 zu verkaufen. VB L3 Mio.
K. H. TEKKEN - TELEFON ß 49 31 / 33 02

NORDSEEBAD BURHAVE
Eigentumswohnungen mit Nordseebltokl Ferlenhsuser am Yachthafen! (Auf

Wunsch mit Vetmietungsgarantie.) Preise ab DM 121 000,-.

Außerdem bieten wir Wohnhäuser und Grundstücke zum Verkauf an.
Fordern Sie unsere Immobilienangebotsiista an!

Immobilienvermittlung der

V X Raiffeisenbank Burhave eG II
Pos«. 33, 2893 Butfodfngan 1, TeL 04733/1228 Herr kSHÜmSw Ahlum

BORKUM
mit Sonderabschreibung nach §82 i EStDV.

Von 18 modernen Ferienwohnungen stehen noch 5Wohnungen
zum Verkauf.

BAL • Pajekonweg 2 • 2800 Bramen 33 • Tel. 0421/250458

Siorkidorf/Ostsee
Eigentumswohnungen, Strandla-
ge, überwiegend Seesicht, 33 m2

,

79000,- DM. 40 m1 95000,- DM,
55 m* 100000,- DM.

Magdalena Fdenea Immobilien
TeL 6 45 63 / 56 56

Ttaimentforfer Stntal
im Gnlfhotel Maritim. i-zi.-whoM m2

, Südlage, Bad, Kitchenette.
TeL alle Atmehmkchkeiten eines
^uxus-Hotels. geg. Geb. zu verte.
TeL 6 45 «/5518a^6 46/4 2S 13

«

exclusiven

Ferimappaitemerns

IS' uswlslis
5gs-llü 'rfü 1^

Unverbindliche Information durch:WS^S.stöckas®*’ Am °«whom 10
2878 Wildeshausen, TeL 044 31 / 29 66 ^
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m StBuersuareri
Gut varmwtete ElW untf Doppel'
boushSIften- In nordd. Küstenre-
glon zu verte 100% finanziarung
mögt Objekte tragen sich durch
Mfetefonahmert und Steuervortei-

le selbst.Z B.'FTW 88,5 ro*, Miete.

412rDM/VP95 900,- DM. DHH 110
m* 500 m* Grundst, Miete 7t4^-

DM, VP 188 000,- DM. Mtötgarun-
den . S. werden geboten. -

. .B, L KraneT. Aä Sender 8S
2875 Gaadoftcesee 1

TeL 042 22/ 84 18

WeaningstedlJS]
2-ZL-App., Bj. 8L vJb. Pn

19500%-. 1

TeLf 41/440556

Nordseeküste/Neßmersiel -

Ihr Haus an der Nordsee mit
Fächern Nutzeffekt. Ferien

im eigenen Heim, Vermögen
hin den -und der Staat zahlt mit!

Info:

Immobilien Gerold W. Janssen
Ander Emsbröcke 60, 2990 Leer
Telefon 0491/3646

2-ZL'KomL-Wohimug, 45 nr, Erst-
bezug. Anlage.(6 WB), ca. 100mvom
Strand, von Privat DU 14880%- bei
x. B. An*. DU 19 60ö.-/monatL DU

S10n z. veriraufen.

Telefon 045 83/7 2238

Sylt-Westerland
wohn- u. GeschSItshs. in guter
Lage. ca. 650 m3 WohnfL, beson-
ders geeignet als Hotel Restau-
rant o- Teileigentum; stark reno-
vSerungsbed. (1 Mk?. 1

bot), Jahresumsatz ca.

mögL. VB 1,3 Mio.
Zuschr. U.Y3485 an Weit-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Grömitz .

2-Pa.-Haus. 80 m* WfL. Christ. 800
rf, o»hr schön angelegt Seho-
schhifi, zentr. Lage zu allen Kur- n.

Sporteinrichtungen, DM ISO 00%-.

Tel. 848/ 6 28 84 12 ab 9 Uhr

Ostfriesland

BugratsSck (519 m1
) gute Lage mit

unverbaubarem Deächbfick einscW. Bau-

genehmigung für 4 Ferimefgcntumswoh-
•

• ramgen. von Privat

KP 67 580,- DM

Tel. 0 49 22 / 27 89

Sylt/Hörnum
.

2-zL-Whg, dir. am Strand, 60 nt3, iss

OG, Balkon, hfppl t, 6
Pen.

IHBO BAU CONSULTGMBH
Tel 051 32 / 8278

IMDOIBig Kl nwSol
6 kn von der Ostsee, Bauland.
6388 m*. 8 Christ parzelliert,
rechtskräftiger Bauplan vorhan-
den, v. Prtv. 1 DU 160 00%- zu

verk.
TeL 84 31/ 68 78 56

Twwfttde, Maritnn-Beridenz.
85 m* ÄTW. 26. Etage,DM 340000,-.

TeL 8 40/8 81 ML82

Holst Schweiz, ca. 450 n^Wfl, ca. 4000

BQ* Grdst, 3 Kamtrn«
L 3 BSds. Sauna .

Swimmingpool. Pferdestule

Kaufpreis DM 95000%-
BP—C—%MweMnteTI

SSM Stell
tW. MSI -81151

Wosterkrod/Strandstr.
volhnäbl l-ZL-gjgent--Whg., 38 m*
im HL OG. Fährst, V.-Bad, Pantry.
Ballt, sot frei lieferbar. Ford. DU

18000%-.

BiunaHer Pani Jnal KDM
Telefon •40 /5U 28 71

Ostseebad
Eckemförde

2-Fant-Hans, ca. 260 m* WfL, ca.

1030 ma Hanggrdst, Ostseeblick,
TC»mfn

i
Sauna, 2 Garagen

Kaufpreis DM 545 888,-

KDMGaxanta
Düppelstr. 74, 2300 Kiel 1

Tel 04 31 -8 10 51

Reetdachbaus Kertam
flmnHrtticinanit»n mit Garten,
480 m*. WfL 110 m2

, ruh. Ortslage,
w»hr gute Ausstattung, VB DM

700 000,-, v. Priv. zu verk.

TeL 84651/32884

Drehscheibe Nord-Sud
Autobahndreieck BiebeKried/Wuvzburg

Bürozentrum, 3 km von der Autobahn. Einheiten von 50 bis 200 m*
repräsentativer Bürohausneubau, Büroplanung nach Bedarf mög-

lich, sofort oder ab Herbst 1985 zu vermieten.

"MAYK/MA.YK WohnungsbauGesellschaft, Am Sonsfeld 1

87 Wünburg 25. TeL 09 31 / 2 76 68

Wir bieten an
zur sofortigen
Vermietung

eine neuwertige Halle mit Konzes-

sion zur Betreibung eines Verbrau-
chermarktes, Lebensmittel usw.,

Größe 1500 m2 + Lager, in einer

Stadt von 55000 Einwohnern Im

Mönstertond.

Des weiteren 700 m*. geeignet für

Gartencenter, Büromöbel usw.

Zuschriften unter P 3455 an WELT-

Verlag, Postf. 100864,4300 Essen.

Arztehaus-Neubau
in Frankfurt

hervorrag. Niederlassungsmög-
lichkeit, u. a. f. Dermatologen u.
Neurologen. Nähe S-Bahnhof u.
Malnufer, ab SepL dir. v. Verwal-
ter. Ausführliche Information

erteilt:

W + W Verw&tbmgsguelliidiaft
mbH

Götzenhamer Str. 4
6857 Dietzenbach

TeL 0 60 74/248 41 od.2

SB-Markt
Ca. 1400 m1

, insgesamt oder in
Teilen zu verm. In dem Gebäude
werden ca. 10000 m2 von ver-
kaufsstarken Finnen
und eine AutogroBwa
(30 m Länge) wird betrieben.

Raum Ostwestfalen.
Angeb. unter B 3312 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Essen.

Schilder-

6000 m2 Verkaufsfläche

(erweiterbar bis 10 000 m2

zu vermieten.

L JL Wiest + Co.

20 Zimmer, sehr schöner Saal
denkmalgeschQtzt, Zentralheizung,
Terrasse, Wohnfläche ca. 500 b£. re-
noviert 1983/84. Barocker SchJoß-
park ca. 50 000 m*. mit Damwild und
altem Baumbestand. Ruhige, un-
verbaute Lage, 3 km BAB, 20 km
von Heilbronn, von Privat länger-
fristig für DM 4000 monatlich zu

vermieten.
Telefon 88288 / 52 77

Celle
Fußgängerzone. Ladengeschäft,

60 m l
, DM 3000- p. M.

plan bau oelle GmbH
Abt. Immobilien
Knufektr. ll, 31 Celle
TeL 8 51 41/ 18 S1

Wir bieten an:

Bürogebäude

Ladenlokal 85 nv m neuem Finkaufs-
zentrum (Co op) ab sofort zu vermieten
oder verkaufan.Talung in zwei Laden zu

38 m-' und 47 rrv möglich.

BAL - PatekwnvM 2 •2800BracMn 33
Tel. 04« /250458

bis 3000 m2 Nutzfläche

Aufteilung ab 500 m2 mög-
lich. Raumgestaltung und
Ausstattung nach Wün-

schen des Mieters.

Anfragen unter F 3470 an

WELT-Verlag, Postfach

100864,4300 Essen.

GESUCHE

Bemhardstr. 23-25

5300 Bonn 3
Tel. 0228/440021
-Telex 886468

Geschäftslokal
160 m2 (Eckgebäude). Fenster-
front 25 m, Neubau, Top-Ge-
schäftslage, in 5840 Schwerte zu

vermieten.

Interessenten meiden sich b. un-
ter D 3466 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Uri hau, mnr 6500 m1

4972 Löhne, 3062 Büekeburg. 3280 Rin-
teln, für Handel, Produktion, rajw -m

vermieten.
DtpL-Kfm. Boeder ImmobQlen
8260 Rinteln, Blumenwall 2

TeL 0 57 51 /4S 61

Wir suchen
bundesweit für

PilialnntemAlnneii
zu mieten oder zu kaufen

Ladenlokale und A
Geschäftshäuser!H

I

in Fußgängerzonen lIhj

ROSSIG+PARTNER
MANAGEMENT AG ESSEN
4300 Essen 1, FiarkanSKW3-M5
Tai. 0201/472032
Mafctor-AbOg.

Wir suchen bundesweit

Ladenlokale
in 1a-Lauflagen sowie

SO MUBfUchen In IMjgtn
fan FaalMiftmo Wr fflalkatlan

GODERT VDM, 0 80 2t / 2 13 28
6760 Aachattanburg, FrohNnnatr. 28

Backerei sucht
bundesweit
Ladenlokale

in Fußgängerzonen zu mieten.

Zuschriften unter L3452 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Gewerbe-Ladenfläche
in Bremen

kurzfristig zu mieten oder zu
pachten gesucht, ca. 400 m%
ebenerdig, citynah, mit Park-

mögUchketten.

Zuschriften unter B 3488 an
WELT-Verlag, Postfach 1006 64,

4300 Essen.

Gewerbe- und
Lagerhalle

ca. 2000 m2
, evtl, mit 12-/20-t-Krarr in Sinsheim/

Heidelberg (Autobahnnähe) zu vermieten.

Anfragen erbeten unterY3463an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Im Raum Augsburg - München
haben wir bis ca. 8000 m2 Hallen - Büros - Ausstellungsräume
dazu ein Top^Wohnhaus, auf ca. 25 000 m2 Grundstück, für alles

geeignet - sehr preisgünstig zu vermieten.

Exposä sowie Planunterlagen stehen auf Wunsch zur Verfügung.

Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. Anfrage unter U 3415
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Berlin

Kurfürstendamm
Brennpunktlage, repräsentative Ladenflftche, ca. 380 m*, zntL Kalt-
miete ohne Nebenkosten 39 000,- DM, bei Bedarf erweiterbar um
zusätzlich bis zn 380 Bürofläche im 1. + 2. OG, kurzfristig

beziehbar.
Angebote erbeten unter T 2908 an WELT-Verlag, Postfach 1808 64,

4300 Essen. •

Fußgängerzone TIBARG
Einkaufs- und Geschäftszentrum. 2000 Hamburg 61. Tibarg

Hier garantiert der Standort den Erfolgl

Lage: Exakt am U-Bahneingang und am Marktplatz entsteht in erster

Lage das Herzstück der FuBgängereinkaufsatraBa Tibarg.

RiBgängaraane:

Läden/EG z. B.: 13 m2 - 1500,- DM, 28 m2 - 2800,- DM
53 m* = 3760.- DM. 103 m* = 6700,- DM

Sämtliche Läden im EG können mit Ladenflächen im 1.

OG Ws zu 250 m* durch eigene Treppe verbunden
werden (OG m*/25,- DM).

1. OG z. B. 80 m1 >2000,- DM, 185 m2 - 4625,- DM

Praxen/BOroa
Z OG/3. OG ab 70 m^-400 m* = irflSO.- DM

lagdgOter
RAUM BBEMEN

142 ha Bgei4i«dhof (1-413).

schöne Alfsinlaga, mit Dam-
und Schwarzwild
DM 1.9 Mio. -VB'

240 ha Bflinjagdflut (1-602),

AIMnlage, neuwertige Oebäu- 1

de. 70% Acker, m. Bachtauf,
sehr günstig

100 ha Jagd- und Foratout
(4-409a), gepflegt, mH Rot- und

Schwarzwild
Jagd- und RxMbetriab, 280 ha
(4-400b), KapHalaniage und

HANSEATICA
Unternehmc-ns Consulting GmbH S Co KG

Agnesstraße 58. 2000 Hamburg 60

S 040/463192

TaLBflro: 05 11/21 2044
T. Hr. Abing: 0 54 66# 50

IMMER IM DIENST

ca. 300 m* WfL, ca. 12550 m1

GrundsL, 3 Garagen, 3 Pferde-
ställe, Bach, Quelle und Florel-
lenteich, absolute Alleinlage,DM

890 000,—.

Immobilien Penskofer
8221 Matzing. Hochfellnstr. 14

TeL 086 69/ 72 02

Telex 2 165 SOI huc d

Raum Osnabrück
Rarität

bdcL «B"hwSS GMtfltnnlsgs Im

Laden
ca. 200 mz in einem Einkaufszentrum (Markt-

gemeinde, großes Einzugsgebiet), optimal sehr

gute Lage für alle Branchen oder Filialisten

bestens geeignet. Günstige Mietkonditionen.

Näheres Telefon 0 60 29 / 64 40

Gewwtoaun ta ItaawIn
250 m* inkL Laaer, alles beheizt, Gara-
gen, bisher Elektronik, m* 4J0 DK, snl

vermieten.
‘

TaL 8U 65 /SU abM Vhr

Top-Citylage
Hattingen

Tertenlolmi. ca. 450 m*
Verkaufsfläche + Nebenrfiuroe,

kurzfristig zu vennteten Zuachrif-

ten unter C 3445 an WSLT-Veriag,
Postfach 10 «64, 4300 Essen.

Köln - Schildergasse
Ladentokal. ca. 148 m\ Xa Lage, zu

vermieten.
Zuschriften erbeten an:

K 888% Annoacea-Ezpectttlen Doll

femkw« nie »i— iriwrrbTlrhrn
Zwiaehenmieter? Oder einen

WohiHUjivefwalterT
BOLAND Vermögensverwaltung

Telefon: 051 21/ 3 70 12

WylL Nsturpark Bfsmgau, idsala Aua-
Q/dst-AreoI SA ha anon-

dtort. mk Naturtaichaa ruhipa WakJ-
ca. 370 m*

, groBzüg.

gpim/soiMi
lincien/tr.2-lohne

Dep. Dordome/France, FF 5.2 Ifio.

LORE»C.GütEr-ldakIer
IV6364 Florstadt 1, Tel 0 60 35 / 56 20

588 ha BotwildJagd Nähe Hamburg
Abschuß 8 Rotw., 25 Rehw^ 30
Schwarzw. (zeitweise bis zu 100
Stück Rotw. im Revier). Pacht
35 000,- DM pa. Peterson Immobi-

Uen, 6M / 6 72 27 18

150 ha BP 60. Guter Ertragshof

in reizvoller Lage, wie er In

(Heger Größe nur sehr Betten

Angeboten wird.

W TEL 8551/451 87-8*

3400 Gottingcn Rohnsweg 6

i iim
(m. Turbine) in Idyll. AIMnlage In

Rheinl.-Pfalz v. Privat z. verte, 58 Ar
Areal - 26 Ar Gebäudetrakt m. gr.

Innenhof - Wohnhaus (2 Etagen.
250 m* Wohnfl.) teil renoviert. MOhh
geb^ Speicher, Lagerhallen u. Stäl-

le: Garten, gr. Wiese m. Obstbest,
VP DM 675 00%-.

Zuschriften unter C 2851 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 84. 4300 Essen.

2 BastMfa, ja 5 ba
in IdylL AIMnlage, am Wald/Wasser,

Nähe Hamburg, DM 55000%- bzw.
850000,-1.

Fstcisen ImofailieB. 8 40 / 6 72 27 18

Gutshof
in der Südheide, wunderschöne Al-
leinlage. Park, alter Baumbestand,
voll arr. Fischteiche, Eigenflfiche
110 ha, Eigenjagd 275 ha, VB 3J) Mio.

TeL 042 62/ 25 66
od. 23 24 Makler

mm mm®-.
m n.— " -UPWCW — raUHD

Suche dringend ab 50-ha-Höfe,
diskret; verkaufe 800 Objekte al-

ler Art/Größen.
W. Staedtler GmbHVDM

Abt. ImmobilienVermittlung
Exiner Str. 7, Berlin 47
TeL 030 / 66340 51

Vertag in Madrid
Sprachen, Schulbuch m. Lager-
geb, 1000 m\ für U MilL DM

verk.
Zuschr. u. Z 3488 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Gut eingef.

tsefefl. Gntfhandlung
in RhkL-Pfata, mit festem Kunden-
stamm. ausbauf., ans Altersgründen zu
verk.. auch geeignet ab Bxbtenzgrün-

dung oder Zwwfgntaderiassnng.
Ang. unter Z 3440 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

UnfemetHnensvemirmung
Sommel-Nr. 06743/2666, Oöarsir. 1

6533 Bochorach. Telex 4 2 327

W* vertrauten oder verpachten

Ihren Betrieb
zfeisfrebig; schnell und sicher

SPANIEN
Costa dal Sol Benia/ Costa Btonca

An Spaniens schönster Ko-
ste, direkt am Meer (Sand-
strand), entstehen:

Appartement«
ab DM 65 000,-

CASASOLYMAR
Erfüflen S« sich jetzt - maßgeschneidert und zum

garantierten Festpreis direkt von der Baugesellschaft

Ihren Ttaum vom Haus am Meer.

Wir bauen nur erstklassige, massive Landhäuser,

Villen, Bungalows und Appartements an der

spanischen Orangenküste - und haben auch für Sie

das richtige Grundstock.

Fordern Sie noch heute die Unterlagen an.

Z. B. 3-ZL-Haus. 80 m2
, inklusive Grundstück

DM 122 00%-
In Villenpark mit Pool und Tennis.

Charles-A. Emst
ElektrastraBe 17. 8000 München 81

Telefon 0 89 / 91 3355

(freist) ab DM89 000,-

Bttte Unterlagen anfordeml

fpp lmrr»lnl»'M. <i;r,1 Kiiun/a ninrfv

lWr»!un:

Hulinit.r Strji» IJ • *I'I' i^>nl*rv

ui. ~i ?:

Kl
11 1

1 r .f ,

1
1 ^

Verkaufe im Zentral-Wallis/
Schweis, im Ski- u. Wander-
geb. zw. Zermatt u. Leukerbad
v. d. 1-ZL-FeWo b. zi freist.

Chalet. Z. B. 2-ZL-PeWo sfr
110000,-. Braun Immobilien.

TeL 8 71 52 / 5404L

Notverkauf!
Traumvilla

von spanischem Architekten, bei

Casteuon/Valenda, DM 350 000,-.

Eilangebote an
GO. S. GmbH

TeL 04221/1467]
-Privat 84 21/ 23 20 18

fiolamntefl aaf ma
Ans Wiederverkauf Komfort-Fe-
rieawohnungen am Strand Playa
den Bossa, mit 1 oder 2 Schlafzim-
mer, Studio ab4260%- DU. App. ab

61 600,- DU, voll möbliert.

ISLA TERRA SA
Apactada 789

Xbiaa-Balcares (Spanien)
TeL H34 71/»87 82 .

.
. fi

' St

Serienbau* herrL Lage, Meeres-
büek, 2 Schlafzt,

.

Kamine, gr.

Terr., Gartenanlage, vollst- ein-

gerH VB 185 000,- DM.
Zuschr. erb. unter C 3313 an
WELT-Verlag, Postf. 100864,

'• 4300 Essen.

TQIEMFFA

SPANIEN
Golfresidenz

Teneriffa
Einmalige Kaufgelegenhcit vom
Bauherrn, komfortable, neuer-
gtelltp Wohnungen Bunga-
lows in vergeh. Größen tu Aus-
führungen direkt am Meer. Woh-
nungen ab DM 74 QOO,-, Bunga-
lows mit 500 m? Grundstück DM
790CXL-. Kesse Vermittlungsge-

bühr.
Awyaiita Krupic Immobilien

TeL 8» /S 2172 88

Ein Haus am Meer.
Den:a, Costa ßlanca/Spamen

j^WlLKO HEISSENBERG~
IBIZA-Erfahnmgon seit 1956

GcvtrbL + FtritD-Aiw larti. + ent-
zück. vraeo L BwrilfB. Witt». 8.

Postf. 6 21, Mza. TeL Ö0 34 71 -31 04 86

Spanien
Alicante: Beihenbungalows in
bester Vülengeg^ VorgarL, Terr^
Pool 2 Scfcfe, 77600,-, 3 Schlz.

98 900,-. Bezft L Herbst.
Echte Aassteigergrundstficfce:
Voll erschL, kein Bauzwang, Gar-
tenboden, herrL Natur, jede
Form v. Eigenleistung möglich.
5000 m2 ab 20000,-, 7500 m2

30000,-.
Ansf. Unterlagen

L Mtehle, OT Kleder U
8871 AlsHngrm

vj i^TTTTTB

7060 Schorndorf/Stgt.
Pf. 1530, Tel. 071 81/77336

FROHOCIONES DEMI/L5L
AppertmMts.Bagtaows.raim
rB. sonniges 2-ZJ-Appt. oti Pueoio-
sol DM 557125.-. VIDen aö DM
124.700.- (|ew. Wü. OnmastOcK)

Ihr Wohnsitz
an Spaniens Orw^enkäste
Cenerälreprasentanz;

TenaReal CmoH. Wöenmayeretr.SO

8 München 22. 089-221632-33

Spanien
direkt am Strand
so» Mtawastaoo-Bi

Deutschland - Spanien
und zurück (jede Woche). Urnen
Umzug führen wir gewissenhaft
aus. Fachspedition für U
Cuena, BrehmstraBe 20,

Düsseldorf, TeL 02 11 / 63 5275

Andalusien
Traumlage, 45 Min. zum Meer, Nähe
la Skigebiet der Sierra Nevada.
Grundstöcke, 5000 ms

, DM SO 000,-.
Eigenkapital 12000,-. Bestfinanzle-

* rung möglich.
De Joug, VDM. 04 31 / 8 56 25

f IQr AmpiucIwraBa

Fralsttawndo VBfan «flrtad am Mar.
-

. a0 0W 166000,-.

BBTTWI IUI, «WB 6PA3
Tatatoa 12823/0«

1

Ab 45600/- DM
Fecbge Apartments mit eig. Überdachtem Parkplatz und Wächter.

Stille« Plätzchen am Meer
Strand vooCaoet- Valencia -Spanien

ZahbtofisbedfogusEiea: Bar oder auf 10 Jahre vonans finanziert.Gemeinsammit
einem SrinÄimibüi von 1500 ro

2
, 4 Tennisplätze und großflächigEasen-Zone.

Güraxdles. Informieren Sie sich. Förden Sie komplette Informationen

in deutscher Spruche an bet

ALAMAIL-CjUtet da Berenguer. - VALENCIA— SPANIEN
TeL 003 46/ 2 6789 3S.

Villa in Neria

der Pwl« der Costa de! Sol, dir.

am Golfplatz, ' Mserbllck,

GrundsL 545 m2
, 3 SchtafzL, gr.

Salon mit Kamin, Garage etc.,

auch Inzahlungnahme
deutsch. Immobilie In Hamburg
oder Schtosw.-ttolatefn mög-
lich. Kaufpreis DM 280 00%-v

tta*rtauiinMff4r Imi VOM

I 0431/55025

Zum Beispiel

ApportemenS ab DM
'oezusMrrtig) 59.500,-

V:iU;n ab DM
Uuzu^l. GruodbtucK) 121.000,-

Bittc Farbkatalos enfordem-

CHG-Dcnia CmbH
LoHelitraße 5 - 7000 Stungart 70

L Tel. (0711) 76V0 21-22

fr
tfit

. . Ihre Hobby-Investition

mit Drive 1

Als Besitzer eines Bendinat-Golf-Appartements sind Sie automatisch
Mitglied im Bendinat - Golfclub mit Vorzugsspielbedingungen das
ganze Jahr. Ausserdem: Vorzugs-Eintrittsbedingungen für den
"Anchorage-Club" von Prinz Alfonso Hohenlohe, den neuen
luxuriösen Beach-Qub in der Bucht von Bendinat.

Bendinat Golf-Appartements direkt am ersten Fairway. Im
exklusivsten Erschliessungsprojekt des Mittelmeers. Ganz nah bei
Palma de Maiiorca.

Preise ab DM 135.000

v. Bismarck - Grundstücks G.miJH. - HAMBURG. Tel: (04-104) 5051
Barrier & Co. A.G. - CH-8033 ZÜRICH - Tel: (41-1) 261 82 30 /41
Agants: Heidelberg - Pleissnsr Immobilien - Tel: (06221) 45837

Berlin - Wildangar Immobilien - Tri: (030) 881 6047
München • Kusior Immobilien - Tel: (089) 984300
Düsseldorf - Otschlager Immobilien - Tri: (0211) 576087
Frankfurt - Grund und Haus - Tel: (069) 709047
Hannover - Fürst Immobilien - Tel: (051 1 ) 326751
Writzheim - Wachhoitz Immobilien - Tel: (07182) 8218
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GALAHQIHIA DEL SOL
zw. Marbella und Fuengirola

Lux. Apartments aus waißem
Marmor, ca. 50 m v. Strand, 2/3
Schlafzi., 3 Badezi. etc. Voll-

ausgestattete Küche aus Eh
che, Veranda. Baikone, großer
Swimmingpool, schöne Gär-
ten. Ausgezeichnete u. sichere

Anlage

ab ca. £ 41 000

Anfragen in Englisch erbeten:

DEREK HEW50N
& ASSOCIATES LTD
Financial Consultants

9, Whinbush Grove
Hitchin

Hertfordshire, England

Ampuriabrava
Grundstücke an der Wassentn-
ße, 542 m2

, zu verk, 82 000,- DM,
provisionsfrei.

BRD: Dieter Fettiges

Caudebec-Rinc 14

4«54 Nettetal 1

Tel: 021 53/ 8 89 41

Espana: Compas
Amntrlabrava

TeL: #0 24 / 72 / 45 «1 23

! Gelegenheit

!

Wunderschöne, im Pinienhain
gelegene und geschmackvoll
eingerichtete Villa, 15 Automi^
nuten von Palma, 3-Seiten-Mee»
resbück, 2 Minuten zum ge-

pflegten Sandstrand, ca. 1700
m1

, schön angelegter Garten, au-
tom. Bewässerung, vollkommen

^^Schwmunhad^
^3

bad. Haus voll klimatisiert, ca.

400 m2 Wohnfläche, möblierte
TTaugmwater-Wnhwnng, separa-
ter Eingang, Garage, VB

700 000,- DM.

TeL ab 18 Uhr 04 71 / 2 81

U

Ibiza
Superangebot für Aussteiger,
Pinea-Bauernhaus, gut reno-
viert, zwischen Eulalia und Rocca
Llisa, 3 Schlafraume, 3000 m5

Land, Obstbäume, eigene Strom-
und Wasserversorgung, Preis DM

285000,-.

TeL 8 73 07/4118
nach 19 Uhr • 73 07/3 22 14

LA PALMA— v. Priv. Schämt« kuuri-
che »«»«, 3800 b> bsaretfa Grand-
itflffc mit Htw u, ,0«rhnri|tw Hmrin, Wasser- u.

StromanschhzB. Bevorzugte Lage. 5

Min. z. Strand. 10 Min z. Hauptstadt
TO 000.- DM. 040/41 LB 3202 v. B-17
Uhr Vos-Tt. oder u. N 3488 an WELT-

Verla* Postf. 1008 64. 4300 Essen

COSTA BRAVA. altershalber,
Gelegenheitskauf einer ETW. 100

m. v. Strand, mögL
TeL 0 62 21/ 47 40 68

SPANIEN
Ferien- n. Altersdoinizlle

in „Um Pr»i«lclawiHi ZU verfaul ifPT»
.

Finanzierung möglich. Fordern Sie
kostenlos Objektkatalog an bei:

Finna Holiday, DtephdaerStr. 24,

2848 Vechta, TML 04441-6877 auch
am Wochenende

Marbella
300 Sonnentage, unter Palmen
am Meer, ln freist, kleiner Villa in

»nHwlnefarhem Stil, SOfOlt be-

zugsberelt, gr. Salon mit off. Ka-
min. 3 Schlafet, 2 Bä., gr. Terras-
se, Dachgarten u. Panorama-
Meerblick, unverbaub., Nähe
Yachthafen, Tennis, Golf, Preis

DM 255 000,-, von Privat
TeL 07 91 / 21 77 ab Montag,

Herr EiteL

Spanion/Costa Brava
Wirbieten in der Nähe von Rosas
freistehende Bungalows ab DM
79 509f- inkL 800 n? GrdsL, phan-
tastischer Bück über die Bucht
von Rosas garantiert. Versch.
Rausmodelle stehen bei Ihrer

pers. Planung zur Verfügung.
Anfragen bitte an:

RW Spamen-Immobillen
Kurt-Schumacher-Str. 00

5600 Wuppertal 1

TeL 02 02 / 70 87 50

EUverfcauf
2 Zi, Kü-, Bad, Ballt, voll möbL in

Spanien La Manja, dir. am Meer, VB
40 000,- DM.

Zuschr. unterA 3443 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Costa Bianca
App, 37 m2

, a. 2L, 26700,- DM,
Chalet u. 400 m2 GrundsL. ab
47 600,- DM, Baupl ab 12.- DM/
m2

. 2,-Hand-Objekte ohne Cour-
tage, falls Bes.-Ftag erwünscht,

fordern Sie Unterlagen an:
NOYSA-Spanlen-Imm.

Jagerstieg 9, 36M HamL 51

TeL 15 II / 65 22 46

App. Nfihe Malaga
35 m2

, möbL, POOL Tennis, 25 000,-

DM. w. Kober. Slemensstr. 16.

7140 Ludwigsburg

Rosas
Villa oberhalb Fischereihafen,
mit phantastischem Blick Ober
Bucht und Stadt, 150 m2 + Studio

84 m2
, Pool, DM 360 000,-,

TeL 040/6427378

Spanien, Costa Brava

Hass an Wasser BMt Liegeplatz

in Ampuriabrava, ruhige Lage,
kL Hafen, Neubau, 3 Schlafzim-
mer, 2 Bäder.Garage, Fußboden-
heizung. dadurch auch an Weihn.

u. Ostern nutzbar.

TeL 0 61 81 / 6 3« 21, K. Schalch

Mallorca / Ostküste
sehr «u’hflw»«! rostDc. Haus. 3

Schlafet, 2 Bäder, gr. Wohnt, voll

etnger. Küche, Innen- u. Außen-
kamin. Sauna etc, Grund 1200 m2

(Tennis, Golf, Windsurfing, Se-
geln) in wunderschöner Lage
(Meerbhck) preiswert zu verkau-

fen. VB 290 000,- DM.
TfeL 0 21 95 / 50 77, FT. Roobach

Ibiza, Ca Fernst v. Priv.

gphigfa» ETW, möbL. Panorama-
bllck, 55 m3 Terr„ DM 79000,-. TeL

2 11/48 24 8*.

Costa Ihm, Uaaca
Wohnungen mit 1-3 Schlafzim-
mern, Häuse, Reihen-

Villen wd
Grundstücke zu verkaufen.

). Company Molar
Uanca/Costa Brava

(staatlich anerkannter Bauträger)

Information:

4918 Langenfeld
TeL 0 2173/7 6959

IBIZA
solide 3-ZL-Whng-, Nähe St.

Eulalia, komplett emger., 2

Terrassen, DM 91000,- von
Privat

. TeL 040/6037445

Gran Canaria
Kaufe Apartment od. Bungalow.

An*. erb. u. X 3374 an WBLT-
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Marbella
Luxus-App^ möbL in Puente Ro-
mano »"in Luxus-Villa, möbL,

von Priv. zu verk.
Anruf ab Mo. v. 9-11 Uhr
TeL 00 34 52/ 83 15 68

IBIZA
Gtubaxüage, 4027 tor einschl.

200 m* FooL Gesamtfläche
12000 m*. Baumöglichkeit für

Hotei gegeben, DM L25 Mio,
IMMOB. H. ROTZOLL
TeL: 0 21 51/ 40 47 47 , ,

MALLORCA
VQia in CaJa Murada, ein selten ru-

higer Villenort. 3 Woftnrehiifaai-

mer, 1 Küche. 2 Kamine. 1 ESwohn-
dielc, 2 Bäder, 4 Terrassen, l Gara-

ge. 1 Dachterrasse m. Gärtetimmtr
Gepöegter Garten adt altem
Baumbestand. Von Privat an Privat

DH 140000.-. Press beinhaltet volle

Möblierung und Hausrat. TH
041 72 -69 18 oder 0034 71-57 30 85,

00 3471-57 3246.

Fodtuwohiwwg ipmto.
Kiwis Tarrooopa, unverb. See-

blick, zu verk.
Znschr. u. Y 3331 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

teZen&WB v. Atiowto

Costa Bianca, wird für Top-Exi-
stenz in großer Cafeteria Part-

ser/in gesucht
Angel Lozano. 1 Alicante. TeL
00 34 65 / 20 07 59 od. 02134/

24 63 (lächtburg/Pinslakea)

Calpe/Costa Bianca
Freist Haus. Neubau. 84/700 m3

. 2

Schlafzi.. l Wohnzu 1 Kii„ i Bad. von
Priv. für DM 76 000.- zu verk.

TeL 07 81 /IHN

SÜDOST-FLORIDA - GOLDKÜSTE
in Florida, dem Staat der USA mit der größten
Wachstumsrate, mit niedrigen Steuerraten, bieten wir

günstige Anlagemöglichkeiten im Wachstumszen-
trum - der Südostküste zwischen Ft. LauderdaJe und
Palm Beach.

Ein ausgezeichnetes Klima erlaubt das Jahr hindurch
Bauarbeiten und Freizeitgestaltung.

Vorhandene Leichtindustrie unterstützt das Wachs-
tumspotential.

IN FORT
wertvolles Bauland, 3 ha, oder Teile da-

von. Auf der Landseite eine Reihe luxuriö-

ser am Ozean gelegener Eigentumswoh-
nungen und umgeben von exklusiver

Wohngegend. Geeignet für langfristige

Anlage oder Bürogebäude, elegante
Geschäftsanlage.

KAPrTALNACHWEIS ERBETEN.

HAD0 CORPORATW47X HAD0 CORPffitATON
Talacker 35 f VV J

Postfach 3064
CH-8001 Zürich/Schweiz V mmm J 6000 Frankfurt/M. 1

Tal. 0 04 11 /211 1144 V—

y

Hauptpostamt

CAtw d*Aznr

MENTON / MONACO - 7-9% RENDITE
In Menton, ca. 4 km von Monaco (Monte Carlo), 1- bis 4-ZL-
Wohnungen in absoluter Spitzenlage zu verkaufen Ausblick aufs
Meer und auf Cap Martin. Hervorragend geeignet als Feriensitz oder
Altersruhesitz und besonders auch als Kapitalanlage. Auf Wunsch
können Mieteinnahmen garantiert werden. Preise, z. B. 2 ZL, KB, ca.

56 m* und Tiefgarage ab DM 148 500,- inkL aller Kosten.

GWU GmbH, Rotaorict 15, <000 Frankfurt, TeL 0 59 / 1 54 40

GENFER SEE UFER
direkt am Hafen, neben Schloß, Tennis.

Strand, 4-ZL-Whg^ Reitsport, Ruhe, DM
280 000,- oder 3-ZL-Haus DM 255 000,-.

R. Dutzi, 56 quai Ador, Genf
TeL 00 41 22 / 35 28 52SEP

DEN LETZTEN
kilometerlangen Sandstrand in Südfrankreich (durchgehend Autobahn)
können Sie nur mit einem kleinen Boot erreichen. Ich verkaufe die ideale

Basis - eine Marina: 3 ZI., Küche, Bad, mit Bootshegepistz I2£x3j25 m,
direkt vor der Terrasse und dem Garten.

Es handelt sich um eine der schönsten Marinas in der hochmod. Freizettan-

lage Port Camargue mit allen erdenklichen Wertverbessenaigen und Schi-
kanen, z. B. Palmen, Zypressen, Kiefern, Platanen (alle Über 3 bis B m). 9 m
breite Terrasse, gemauerter Grill mit Räuchereien, 80 cm Mutterboden mit
autom. Berieselungsanlage und 3-Kreis-Jlhjmination, elektr. verschließbare

MetallJalousien, 5fach gesicherte Mufti-Lock-Stahltür, Garage, Aircondition,

erstkl. Auslegware, in dem 5 m breiten Wohnraum integrierte Küche mit

rustikaler Bar u. Esse (Eiche). Spülmasch.. selbstreinigender Backofen,
eingebaute Friteuse, Vulkansteingrill, Hefkühtschrank, Eisechrank, Icema-
ker. 4 in Bauemalkovenart eingetüute franz. Betten u. Jede Menge Schrank-
raum. Sehr nette Nachbarn u. kein Durchgangsverkehr auf der Kai-Mauer.

Preis: DM 295 000,-. Finanzierung möglich, provisionsfrei.

Chris Bkimenauer. Am Haag 33. 6232 Bad Soden 2
TeL 0 81 96 / 2 50 81 , F 00 33 / 94 / 59 00 71

Golf
Algarve/Portugal - Santa Barbara de Nexe -

12 km von Faro, 15 km zu Golfplätzen u. Strand
ärtnta. mdflBtiro WriMatiage «fl ti!> ftrafcM Mb Um

auf 30 009 mz werden 6 Villen im maurischen LaadhauistQ, ca. 250
m1 NutzfL, mit allem erdenklichen Komfort gebaut

Luxus-Genreinschaftsanlage: Superpool, Grill-Bar, Tennis, exoti-
scher Garten usw. HausmeLster-Ehepaar-Service.

Kaufpreis: ab DH 295 900,- Villa mit Grundstück InkL Gemein-
schaftsanlage.

Gesucht werden noch 4 solvente Interessenten.
- Nur F.igenrmtzung - keine Vermietung -

Von/an Privat
Erstkontakt unter Telefon: 0 40 / 44 16 14.

Zuschr. u. C 3489 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Egons

a

USA
Suche Wohnanlage Ln Florida
oder Texas, nur beste Lage,
Bruttoerlose mindest 13^% vom
Kaufpreis, mäßige Tagung, re-
nom. Verwaltung, Ei^enkaplial

bis 350 000 US-Dollar.
Zuschriften erbeten u. S 3127 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64.

]

43000 Essen.

Australien

• Immobilien als Kapitalanlage
• Fterieiiwqhnniigyiiiaogtmnich
• Ui^ernelimer-Daneratifeni-

httlfaip»nphnitp«iî
• lufoiimUionsreisen

TeL-Informatlon: 05 91 / 6 20 43
J. & E. MABTHEN
Public Accountants i

39 Efrene Street
YarraviÜe Melb.

Vic. 3013 AustraÜa

Deutscbspraddge Beratung undVerwaltung vorOrt
Renditeobfekte. Farmen, Seegrundstücke. App.-Häuser.

Industriegebäude, Toronto, Grunds!üdugröfie6540 m 3
.

GebaixMUclw 2.740 m3
. Neuoeinnahmen can-5 103 14S.-pa_

Kaufpreis can-$ 885.000,-

Motel-Restaurant hn Georgien Bay Gebiet/Ontario,

beste Highway-Lage. 17 Zimmer. Restaurant mit 72 Sitzplatzen.

Festsaal, komplett eingerichtet. Kaufpreis can-$ 400.000,-

Geelgnet als Sommer- od. Winterferienobiekt. Privat

Kaufpreis can-$ 380.000,-

und weitere interessante Angebote!

(0) Ihr Gardasee-Spezialist 0
EBA. 530 m3

1^4Wo.
245 000.-

mttStefc55

reo. VLQenin
MRDOUMO,
v. 1-4 ZL

GERSCKLA-JSR. Solincr Str 7 6 Mu ?'•

Tcfcklten^DW, 089 79* 7074

FLORIDA
f!wainrihpit«>ial|yr kleines Motpl

zu verlL, FL-Lauderdale, direkt
am Meer. Kapital US-S 400,000 r-,

Eigenkap. US-S 208 000,-, lllet-

emnahmen US-S 60 000,- (steige-

rungsfähig). Daueraufenthalts-
genehmigung kann besorgt wer-

den.

Telefon 07 11/61 64 73

REPUBLIK IRLAND
33 ha (132 Morgen) Rinderfarm, seh
gutes Weideland, Farmhaus. Sdreo
ne. Nebengebäude. DM 218000,-.

HMtemer Bingalsw In Austria - Unter Ruhesitz,

Mildes VorgebtrgskUma. absolut ruhige Lage, unverb. Bergsicht,
optim. Infrastruktur (Stadt. Omnibusbereich), ein Refugium für Sie:
886 m2 gepfL Garten, ca. 120 ma ebenerdige WfL (Wo.-ZL 43 m2 m.
rustik. Kachelofen + Holzdecke), überd. Terr^ 2 Garagen, volle
Unterkellerung: Hobbyraum, Sauna. Weinkeller. AR, Heizg. u.
Fremdenzimmer m. kompL Einbaumöbeln, DG voll ausbaufähig.
Optim. Bauqualität + Pflegezustand, keine K&uferptrov.. kurzfristig

beziehbar:

EL BaJHng Anlagebentung+ Imro., Postfach 2S 01 47, 85 Nürnberg 25
TeL 09 11 / 54 93 07 oder 58 20 14 (Wochenende)

Fordern Sie unverb. Detail mit Foto an!

% Anhold knfTXibSen GmbH
I Landwehrstt9-61Dairnstadt m kaMäetfiaJbaemn

«M teTmamforf .HB"
sii

vX : auf den Wtator 1985/86 be- 1

die weiBe Arena

Schweiz

Leus OelegephsB inte AusUndwtw-
wMgunB.

In der Siedlung Lieptges verkaufen wir
2-Zbnner-Whg. afasfr1047Wr
S^feuner-Wbg. ab sfr 281 000^
4-Zfeuner-Whg. abefr37?l@®^
mit Gnmdböcheintrag / Keine Ver-

mietungs-Verpflichtung.
Auskunft + Verkauf:

HUSCHKNECHT 4 HOfWAfOt
7017 Füms-Docf

Tel. 00 41/81 /39 31 30

Residenz WALDHUUS
Wir verkaufen L- und 2-Zmmer-Eigen- 1

tumswohnungen mit Hot eibewirt-

schaftung, kostendeckende Rendite

i mit grosszügiger Eigennutzung ,

Schweiz/
Graubunden

Zu verkaufen in kleinem Bünd-
ner Bergdorf (1200 m ü. ML), Nähe
Skilifte, mit plnmaKgAi* Angurioti t

Zwei 2V2-Zimmer-
Wohnungen
70 m1

,
sfr 231 000,-

3V2-Zimmer-
Wohnung

94 m*. sfr 281 000,-

Ausbau mit sehr viel Holz.

Unterlagen und Besichtigungs-
termine durch:

E. Gelsser,
Kopfersehmiedeweg 5

CH-7090 Chor
TeL 0041/81 / 22% 42

DirektamLugonerSee.
Tessin/Schweiz

Großes, gepflegtes Ufergnind-
stück mit altem Baumbestand.
Privater Strand, Bootsliege-

plätze, Swimmingpool.
Unverbaubarer See-Blick.

Hochwertige Wohnungen mit

großen Terrassen und Kamin.
Preise sFr.453.900,- bis

sFr. 1. 105.500,-. Hohe Schweiz.
Finanzierung und Verkaufan
Ausländer möglich.

iLueLen

nungen »««i m nu—
verbaubarer SädhanglagB mit
Hatlmhat npd {TTnbhflUfF

1- bis 4-ZL-Wohnungen ab sfr
188 600,- mit AusHndezbewfl-
Hgung/Iririer Verkauf ttaa

Gerne senden wir Ihnen un-
verbindlich die Veckanfson-
terlagen.

Bungalow, 48 qm, 2gesriiossig.
Ettp, Seebück, taopl möbL, WZ. 3
Schlatt. KN, Bad. VB 38000.- DM,
App^ 57 qm, Seeblick, möbL, WZ,
Schlnftä. Ku_. Bad, Balkon, VB
115000,- DM, Vüla, 125 qm, 610 qm
Gnmd, möbliert, Seeblick, 3 Schtof-
zL, gr. Terrasse. Bad, ZH, Garage,
VB 240 000,- DKL weitere Objekte

auf Anfrage.

TeL 0089/182/533050 Qmm.)

Badgostebu s-ebsl-Hbus,
Traumbilds, zentr. geleg, 210 000,-.

Makler Saak.« 40/ 8 8104 49

Immobilien B Aldtdl Makler
Luekefi Ä Penner KG • 2 Hamburg 55

Dockenhudener Straße 30

Telefon: 040-86 70 58/9 J

zu verk. Sommerhaus am Wasser
m. allem Komfort, hfl 135000,-,

TeL: 00 31 -29 7230 19

HOLLAND
EE/Nfihe Lauwersmeer

freisteh, tungebauter Bauernhof,
gr. Wohnzj-, 5 SchlafzL, Wohnküu
2 Dachböden, Garage + Carport L
2 Autos, Zhzg., völL isoliert, als
Ferienhaus geeignet. Kaufpreis:

hfl 240 000,-.

TeL 00 31/ 51 94-4 97

Irland
Ferienh*. Co. Mayo, zu verk,
Grdst. ca 3000 m1

, hem Aussicht,
Flughafen, 1 Auto-StcL entfernt, ha
Bau, BungL m. Wohn- u. EfizL, 2
Schlafzi.. Kü. u. Bad, vollmÖbL, DM

48000,-.

TeL 940/8895266

Nn^|OeHUBUe)
am Naturschutz-Dünengebiet,

!

Strandnähe, Massivbaizweise,
1

WfL 85-100 m2
, kompL Küche .

mit Geschirrspüler, 3-4 Schlaf- i

zL, oft Kamin, Bad/WC. Gar-

!

ten zur Südseite, Autoabstell-
platz, solarbeh. Gemein-
schaftsfreibad, Tennisplätze.
Ab DM 109 000,- Endpreis inkL
GrundsL, MwSt_ Notarkosten,

maklerfrei Mietgarantie.

Auskunft erteilt im Auftrag
der Firma Deciimmo Frau
Herrmann, TeL 0 2248 / 38 60.

Scbweden FreizeitfcäBser
120 km no Göteborg, Neubau, WC,
Dusche, warm und kalt Wasser, eL
Wärme, Kühl- und Gefrierschrank.
60 m1

,
Grundstück 1400 m* VorzügL

Jagd-, Angel- und Wildsehutzge-
btet, DU 88.000-,

Bitte schreiben Sie:

Staffen Wogenius, Ella Parksvägen
7A, S 183& TABY SCHWEDEN,

TeL abends 00 46 8 7683764

Canma. Ferienparadies
bei LUGANO

Neues, komfortables

Tessinerhaus
Vh ZL, freistelu mit sehr schönem
bepflanzt Garten, In best Lage.

Sfr 525000, dir. vom Erbauer mit
AusianderbewilBgung.

Chiffre J 7762 IVAAG
Postfach, CH-8032 Zürich

Anlageobjekte - Wohn-, Ge-
schäftshäuser im Zentrum, fest
vermietet u. verwaltet, aus eige-
nem Besitz, gesetzt Mieterhö-
hung - Kaufpreis ab 80 000-: Hy-

pothek bis 80%,

TeL 0031 29/71 16 45
ADgoed Immobilien
Jok-Verhulst-Str. 16

NL 1071 NC Amsterdam

OHamcnw

T«<- 0B4I 01 / 22 5« 23
uMtlSISI

SÄSÄ

Sbxfios- ITALM

H»*Uco'» -Vffien
Baotandaader

Val Lumnezia
Graubünden/CH

Wir erstellen in Vüla/GR

Vh- 1. S^-Zl.-Vstamn
z. Teil mit Galerie.

Direkt neben Skilift, in erhöhter
Lage. Sehr günstige Preise. Aus-

Unterlagen durch

:

B. Geiiser
Knpfersehmledeweg 5

CH-7000 Chor
TeL 06 41 / 81 / 22 95 12

^Fioriclci/Golfküste-v
if 2000 m?

Baugrund, ++
+ x- ab 2500 US $ 4c

4c Bungalows ab 32000 US $£
1 6%ige Nettoanlagen,

gewerbl. Objekte und
Beteiligungen auf Anfrage.

SUN & COMFORTMC *
SchierghoferstraBe 13 +

L|c . ,8220 Traunstein . ^
VJL2LS (08Ö1) 4055H/

Schweden
Wohn-Perienhaus, Bj. 1940, 80 m*
WfL, ruh. Lage, Nähe Vadstena

(Vättereee), 55 000,- DM.
Angeb. an: Ivar Anmnon

8-59282 Borgfaamm

Frankreich - Landes
Zu verk. in Mürcenx, gr. Haus, 10
ZL, Garagen, Nebengebäude,
Vergrößerung mögL, gr.

GrundsL. 450 000,- FF VHB.
Zuschriften erb. am

FMuco, R. Nlnole, Cnssae-Fort-
medoc. F-33460 Marpwu

Fratekraich, Droract
Nähe Vercors, v. Priv. zu verk,
sebö. Anwesen ul Garten, 200 m*
WfL, ZentraXhag, 6 ZL, Doppelgara-

ge, VB DM 500 000-.
TeL Haabold 0241/147 49

Frankreich - Barjois (Dep. Var)
Priv.-Verk. 2 Grundstücke ä
10000 m3

. Baugenehmigung, Was-
ser, Stxom vorhanden.

TeL 003394 /77JL32. abds.

Frankreich - Dardogne
Priv.-Verk. Sehr schöner Besitz
m. 20 ha Land. Whg. mit 2 unab-
hängigen ApparL, um einen Hbf,
vollständig restauriert Garage,
Schwimmbad, Texmiapl., wun-
derschöne Lage und Aussicht

L8 Mio. FF.
TeL 00 33J3 / 29J50J16 in F—

Provence. Cöte d*Azur
restauriertes Hans, 85 rtf, in kL

Dorf, 35 km z. Meer, za verk.

Zuscfar. u. K 3451 an WELT-Vertag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

SÜDFRANKREICH
Nähe Cöte und Golfplatz bzw.

TOSKANA
gepflegtes landwirtschaftliches
Anwesen 15 bis 30 ha gesucht

Offerten u. Chiffre J 11522 IVA
AG, Postfach, CH-8032 Zürich

Kärntett/WürtfameD
p. Neub. m. SeebL, SüdbalkL,
P-REND1TE-OBJEKT, KP
DM 139 500,-, v. Privat
Telefon 040 / 29 12 33

VM Pitiat m Print

Mod. neuwertige 2%-ZL-FeWo am
itnidmng eines Themudbad-Kmortes
im Waus zu verk. Beste Wlnterspart-
U. AnsttfidCZ1-

bewÜHgmic voefa.

TU. tZS 93/18 34

östwmlch, Kärnten
tCrarrf rustik. Landhaus L 1-3 Fbul,
250 WfL, 2180 m1 Grumt BJ. 80.

Nähe SkUft u. Klopeiner See, DM
43000a- VKP.

Huad Grate Eamb.
TeL 8511 / *2 28 97

8SIEBRBCH
Gelegenheit: Chalet neu, 3 ZL, Kfl,
pmI wC. eäunaUf» nihiiK La-
se, 100 m vxnn Bergsee o. ca. 300 »von
SUshttioa entfernL 230000,- sfr inKL

Grdst
Stndta im Ski- il WandereeUet
(Schwimmbad im Hatu), konqd. mfl-

hhert, nur 68 000,- sfr. Weitere Angebo-
te auf Anfrage.

D. Bin, Schweizer Immobilien
TeL • 77 SS / 28 SO

n/GraubOnden

zu verkanten mit Hallenbad etc,
auf Wunsch mit Vermietungsgaran-
tie. Verkauf direkt vom Bauträger.

TeL021 01/ 27 12 21

Canada-
NataScafla
Anlageobjekt

Waldgrundstück, 400000 tn2, mit
wertvollem Baumbestand im Rau-
me Caledonia, an einer Strafte mit

Strom, Telefon und Versorgungs-
leitungen gelegen.

Durch diese günstige Lage, zudem
nach SOden offen, ist eine Parze I-

Berung problemlos und verursacht
nur gsringe ErechBeftungskosten.
Das Grundstück hat einen Seezu-
gang von etwa 300 m. Der See ist

fischreich und hat erstklassige
Wasserqualftät Die StoatL Land +
Forest Company hat einen Erlös

aus einer Durchforstung mit ca
20 000,- Can.-Dollar errechnet
Das Angebot Hegt schriftlich vor.

Dos Grundstock hat viele Verwen-
dungsmöglichkeiten, Am lukrativ-

sten wäre eine ParzeUienmg. Er-

schReftungsvorhaben werden er-
heblich subventioniert.

Preis: 0,75 DM per m1
.

TeL 0421 / 66 50 22

Kanada-BC
Im sonnigen Okanagantal, re-
prfis. Haus (% acres, Seegrund-
stück, 45 m elg. Seeufer, Boots-
steg). 460 m2 WfL u. SW-PooL
schön. Garten, Wassersport, Se-

geln, Ski, Jagd, Fischen usw.
Weitere Auskünfte:

Richard Lyal
26 Sue Philippe H
L-2340 Lnxembtirg

Cape Bretao, Caaada
Halbinsel in geschützter Atlan-
tik-Bucht, erstkL Land von Priv^

0 30 / 854 7102

Padre Isksed, Texas - USA
Vollerschlossenes GrundsL mit
Bootsanleger, dir. am Waterway,
v. Priv., für 65 000,- US-Dollar zu

verkaufen.
Anfragen u. F 3492 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Kostenlos für Sie
gibt es jetzt von im» Du
Taschen-ABC für USA-Innrer-

Uen mit Tips, Tabellen und Tat-
sachen. Einfach anfordern vom

Texas-Spezialisten.

ROSCHE FINANZ GMBH
Goetheplatz 9, 6990 Fkaakfut 1

Telefon (0 69) 2 es 05

Hob Rente ans den USA
Dies Ist ein Thema der JoH-Ausr. äm
monaU. ersch. oktuelL Infocm_-Brlef
DÄA. nCMOBEUBN-ANALYSE Ko-
stenL Probeex. (geg. Etnsend. Ihrer VI-
sftenkarte u. DHU» in Briefmark,
Portogeb.). IIA-GmbH. Schöne Aus-
sicht 8. 6380 Bad Homburg, TeL 0 61 72/

25086.

Österreich: Land Salzburg:
Günstige 3-ZL-Eigentumswoh-
nung mit 70m1

, nahe Obertauern,
nur DM 110000,-. Gesicherte
Grandbachelittragnng; provi-

sionsfrei, Erstbezug.

„DEIN HEIM“
Wohnungsbau GmbH

A-5020 Salzburg
L-Bieder-Kai 13a

TeL 00 43 /6 62 / 2 35 06-0

Kärnten
Mflfloiahwfk Hoho Tauorn

ObOffcSratoii, HSbm
SwAMwIIOAm

Aus Altersgründen verkaufen wir
unser sehr gemütliches Landhaus.

2 sep. Wohnungen, ie 65 m2
,
mit

Kachelöfen und eiektr. Heizung,

viel Holz innen und außen, gr.

Rundum-BaHcon, kompl. orig ein-

ger., 1000 m2 Bauemwiese,
Preisvorst DM 375 000r-<

TeL 050/8« 4728

smrAX am Obertrumersee
(nahe Stadt Salzburg), 1- u. 2-ZL-

Whgn.
wam a aus (Erholungspara-
dies nahe Saalfelden), 1- bis

4-ZL-Whgn.
NIEDERNSILL (nabe Kaprun -
Kitcsteinhom/Zell am See), Wan-
der- n. Sommersklre^on, 1- bis
3-ZL-Whgn, alle Eigentumswoh-
nungen mit geateherter Gmd-
bndicintrtgimg u. teilweise

kurzfristig beziehbar, provisions-
freL Bauträger-Verkauf:

„DEIN HEIM“
Wohnungsbau GmbH

5020 Salzburg
L-Rieder-Kai 13a

TeL 0043 76 62 /235 06-0

See-Vllta itaL Tessin
Direkt i jiganee See nabe
Schweiz, 3000 m2 Wassergrund-
stück, großzügige Komfortvilla,

980000r- sfr. Privatverkauf.
Duzcbwahl: 00 39 344 / 3 02

|ya,Pf>uthnoMi

(dlnkt an iRgaaer See)
gelegen im itaL Tessin nahe
Schweizer Grenze, verwaltetes
Terrassenhaus mit Fahrstuhl, öl-

Klimaanlage,
WohnfL ca. 240 m2 aufgeteflt in 4
Schlafräiune, 3 Bäder, Kamtn-Ll-
vingroom (115 m2

), vollautomati-
sche Küche für höchste Ansprü-
che, Sauna, div. Nebenräume u.

Sonnenterrassen, 140 m2
, nach al-

len Richtungen. 3 Garagen. Die
Wohnung ist exklusiv u. ge-
schmackvoll mit wertvollen Mö-
beln ausgestattet u. in hervorra-
gendem Gesamtzustand, für
980 000,- sfr nebenkostenfrei pri-
vat ZU Verk. Phvlrtnn«lninft
Durchw^ 003 93 44/ 6 23 02. Post:
CH- 6978 Castagnola, Post! 15

FSrUBttabenTBSCUA
(Ho Grooteto) AHMfMHtet, 85 «*

in altem Kloster (um 1700), gerin-

ge Innen-Bauarbeiten erforder-

lieh - schönste Hügellage (Pano-
rama. typische Landschaft), mit
Grünanlage und Waldstück. 30

km bis zum Meer, interessanter
Preis.

Zuschr. u. W 3483 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen, o.

TeL 02 11 / 37 30 0L ab Montag

Gardasee
Verkauf unseres Klosterhofes, ein An-
wesen für höchste Ansprüche, Preis 1.4

Mio.

Zuschriften oster B 3444 an WELT-
Vcriajj. Postf. 10 08 6t, 4300 Essen.

Renaissonce-Scblofi
guter Banzustand, in sehr schö-

ner Lage in Südkärnten. langfri-

stix zu vermieten. * ' 'Estig zu vermieten. *

Anfragen u. R 3302 an WELT- >

Verlag, Postfach 1008 64, 4300 i

Essen. :

Möchten Sie das Frühjahr 198S am
herrlichen COMEBSEE verbrin-

gen?
Wir verkaufen lm Kundenauftrag
bei Dervio/Colico ein sehr schönes,

großzügig konzipiertes

Wolui~/Ferienhaus,
Tjndnar^lli» ca. 2000 Bir, Wohnhaus
besUmend aus sehr großem Wohn-
zimmer, Kiicbe, 3 Schlafaimmem.
BAD-WC, Dusche-WC, Cheminte,
Zentralheizung. Kellcrräumcn. gro-
ßer Terrasse, gesamte Wohnfläche

ca. 180m3
.

Anfragen und Angebote an:

APSIDA TREUHAND AG
CH-7050 Arasa/Sehweiz
Trf. 00 41/82/31 34 22

Lago Maggiore/italien
Ahes Natursteinhaus, Refugium für
Individualisten inmitten von Kasta-
nienwildern, kompl m. Antiquitä-
ten eingerichtet, zu verk. 3 nerrL
Terrassen. 250 m Über dem See. mit
freiem Blick auf Ascona u. Locarno,
4 Schlafzi.. Kaminzi, EBzL, Bad,
Küche, Zentralheizung. Preis: sfr

280 000,-

Zuscfar. u. W 3307 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Für unser

Appartementhaus in Mainz
suchen wir einen Gesamtmieter.

Ausgezeichnete Cityrandlage, ruhig und doch zentral.
Nicht weit vom Hauptbahnhofund der Uni entfernt.

Autobahnanschluß ist vorhanden. Da Neubaumaßnahme,
sind noch individuelle Gestaftungswünsche möglich.

Nfl. gesamt ca. 2000 m*
TG-Ste/Iplätze in ausreichender Anzahl vorhanden.

Wir erteilen Ihnen gerne nähere Auskünfte.

gggy»*-»««»W «out« ammoun um*DE BAU SIE
ra fownwMnDb*!«** atu w mooiw»m

Bockenheimer Landstraße 24 6000 Frankfurt/Main
Z.H.Herrn Langgut Telefon (069) 7117-3 81

Zu vermieten

Wohnung
in Baden-Baden

Gepflegtes Anwesen, ca. 120 m3

oder 240 w?, direkt am Kurpark
und doch zentral in der Stadt.
Unmittelbar bei eleganten Cafes,
Restaurants und Einkaufsxnöe-

lichkeiten.

Neuwertige Räume, schicke Auf-
zugsanlage, sehr angenehmes
Umfeld, Farkmöglichkeiten vor-

handen.

Ausgelegt für Mieter, die sich den
Arger eines abseits gelegenen ei-
genen Hauses ersparen wollen.
Eine einmalige Gelegenheit in
Baden-Baden. Trotz der beson-
deren Vorzüge des Hauses ein
erschwinglicher Mietpreis. -
Selbstverständlich ohne Makler-
provision, da Privatvermietung

Tdkrfoa (0 72 04) 82 21

4000 Dütsohtorf-Derendorf
ca. 91 m*komt Wohnung. 3 Zimmer
Bad, Gäste-Dusche, gr. R?ikoa
MieteDM 1200,-,evtL auch Verkauf.

Anfragen TeL 9n 26 / 53 76

Bad Salzuflen
Neutwu-Komf-Whg. f. gehob.
AnsÄücbe, In wunderschöner
Höbenfege^o m5

, gr. Wohn-/Eß!
Sudwestbalk., Schlafzi. KiLm. Spülmasch. u. Kühl-Gefrier-
schrank, mtL DM 640-
TeL0S2 22/848 78

In Alt PngenhBWM n linkten wir rine
groBzflgtge 3^-ZL-W :j. fax ***** riest
malsndbOtztes JogendstSraia, 153 m*
WfL. Terr., 2 BBl. an *1" ndtfees E2m-
paar ohne Kinder. Miete: 290BWNK

iBMR. KRBHBIBB
rÜÄ TeL089 / 381 88 09

Gelegenheit, Hamburg
Nähe Alsterpark

y. Priv, wegen Versetzung,
franz. Luxus-Landhs_ auf 740 m-,
Neubau, 160 ma WfL, 67. 24, 14, 12.
8, 16, Marmorbad. Dusche, Gäste-
WC. langfristig zu verm. VB
2500,- DM mo&atL, evtL zu ver-
rufen. Zuschr. erb. u. K 3297 an
WELT-Verlag, Postfach 100894,

4300 Essen.

Sehr schöne Wohnungen. 40, 65 u.
70 m2

, in bester, ruhiger Lage mit
Bück auf

BAD HERRENALB
mehrere Zimmer. Küche. Bad.
WC, mit Ballrfm jjU uprmiptpn.

Zuschr. unL L 3476 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Gaben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.


